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Db edey  Befinnlich Spriidh §or’t nige Johr

Sfovl Pulis=Lanlt,

Dorch't Hodhite ot ecin Mann du fien:

Papt dut nidh up, matt dit taun Shoien,
»

Dat Liwen 8 e¢in Upundalivartdgahn;

Liw ihrlich, denn wardft dat Woriim verftabn!
-

Biot unj* Bejt will Nod un Gliid,

Wieft ung nabh dei Heimat triiga.

Ward! Gott un jeverein‘n gevedht

Un bau, wat dien Gelwiffen jeqat!

Tenn tiimmit du nidy up jheiwe Babhn

Un faunft mit Jhr vor Gott beftabn.
Ll

Dei Minjden fiind all dull verjchicden:

Sdhell annern nich ‘ne Plang!

Zaut fo‘n di ut, dei du magit lieden,

Denn Utwabhl ie dor noaug.

Wab itnnen pedden, baben biiclen,
Zo‘n ¥ild giwmwt dat jo val ag Diiicen,
. 5501 jeven atief, ben Naden ftiew,
So'n Mierls fimd of an‘n Dag nody riew.
-
G il di in dei Ticoen,
(abn jei di‘of verfihrt,
Stannft du fein Weihdag lieden,
Biift of dat Glikct nich wiert!
E ]
Loppt of dat Liwen nod) jo bhild:
Dei Tied bliwt gliet, dei Minjd) ward wild.

&olg dienen Fiihrer, den ein Gott uns gein:
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Diitjchfien un Tru i5 hodhjte Minjchenleim!
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Aus awei Stadten der Heimat

Gine Plauderei iiber Laage und Teffin von Karl Denumel.

An Hand verjdhicdener Quellewiverfe wollen Wit ein-
mal dag Werben Dder beiden medlenburgijhen Stabdte
Cange und Teffin verfolgen, Wir tonnen hievbei fiir
Tefftn big sur Barodjeit ausholen, dbas jdhon bamalsd
in den geographijdhen Handbiichern, fury nad)y dem 30jiab-
jdbrigen Striege gemamnt wird, G$ geht in diefen alten
Walzern abwedjeind jo, dap nimlid) einmal Laage obder
dag andere mal Tefjin vergefjen worden find, Unfer flei-
ner Streifaug joll uns big auf die Meugeit fiihren und
uné dbabei von den verjdievenjten eingelnen Dingen her
beiben Stidte Devidyten. Grofie BVorfonmumuifje find ja
3war in beiden Stdadten nidht gejdhehen; dewn fie haben in
all den Jabrbhundevten getreulidy ihr Dajein als qute
Qandftidte erfitllt und erfiillen diefe ufgabe aud) nodh
weiterhin, So jdreidbt um 1660 Martin Jeiller, der Ge-
hiffe Pervians, in feinem ,Tractat bon des Heiligen M-
mijden Teutjdhen Reichs Srappen” (Wim, 1660) iiber
Tefjin diefew, alferdings nur furgen Sab:

JZefin ift ein Stattlein und Umt

im Herzoathum Wecdlenburg zwijden Demmin und Ro-
ftocd an Der NRedenip’, Diejer Vermert bejagt ung jhoar
1nidht fehr viel, aber wir hHiven doch jhon ausd diefer Heit
in einem geograpbijhen Budje von dem Stididjen. Von
Laage Hat der eindungige Herr Jeiller allerdings feine No-
tiy gemwomumen, Um 1740 Herum weif dann dey Bajeler
Stadtfdhreiber Dr. Jfelin in feinem qrofen, jedhgbin-
vigen ,,Diftorijh und Geographifeh llgemeinen Lexifon”
(Bafel, 1732) iiber Yaage diejes, das Fwar audy nidt biel
befonbere Aufllarung bringt: ,Qaage ift ein Stidtlein
wnd mt in dber Meclenburgijhen Herrjdafit Roftod an
Der Mectnifs, ohniveit dem Mrfprunge diejed Fiufjes etliche
Wieilen von Gitjtroiv”, Und fo Dbleiben die Weidheiten
fiber die beiden Ovie in allen Handbiichern diefer Jeiten
etivagd nidtejagendesd. Mal ift Laage ein geringed Stadt-
fein, 3 Dieifen von Rojtod” ober ,Tefien, audy Tepin,
bleibt die ,fteine Stadt am Flufje der MNRefenit” ujw.
Beidbe Stibte Haben ja nun audy leider feine befonbeven
Dinge ju diefer Jeit herauszujtellen, wnd jo find audy die
Mngaben darvitber etwad fury gevaten unp fdnnen ben
Frembden eigentlich audy nicht viel belehren, da man (and-
fdhaftlich fhone Dinge damalsd jo gut wie nidht in den
Biichern verzeidmete.

Jm Jabre 1811 weif dann dbas Jeitungsds, Pojt= und
Comptoirlexifon wady den neuejten Beftimmungenw Ffiix
Stubierende, Jeitungdlejer und Retjende” hier audy
cinige Angaben st machen, und war erfdheint Laage
alz ,Stadt im medlenburgijhen fdhywerinjden Fitrjten-
thum Wenden an der Nedenis” mit 151 Haufern und
831 Ginwobnern, wogegen Tejfin iwieder vergeflen ift.
Das ,Lerifon von DVeutjdhland” von Dr, Gugen Huhn
(Hiltbburghaujen, 1847) beridhtet fity

Laage, dbag itbrigens in alfen alfen Quelfen mir

inmer mit einem 0" gefdyricben wird,

dap die Stadt 82 Fup iiber dem Wieere an der Mednip
fieae, Dap fie weiter aud 3 Torven und 5 Strajen beftehe,
oap bier eine gotifhe SKivdhe, 1 Papiers, Wajjer- und
2 Windbmiihlen au finden find, daf man ferner 3 Jahr-
méarfte abbalte, und dap man endlidy an Behiorbew einen
Magifteat, eine Pojt, eine Stenereinmahme und ecin Phy-
jitat bei den nun fdon 1624 Einwohnern i 220 Haufern
antrifft. Fitr Tefjin beridhtet bas gleidhe Handbud, dah
¢3 eine Landftadbt an der Rednip mit Fwei Torven, givei
3wet Porten, drei Strapem, ferner einer Parrlivde, einer
?Dﬂi’ einer Steuercinnabhme, 230 Hiufern und 2139 See-
en fei.

Medyt ausfiihrlich aber peidnet ung dann audgangsd
der jﬂiebemﬁeraeit oas , Bollftindige topographiid-

jujtitiavijche Handbuch der jamilichen Deutjchen Bunbes-
floaten jum Gebrauch fitr Geridhtd= und andere Behor-
ben, Gadhoalter, Secretarien, Poftbeamte, Staujlente und
andere  Gejddjteminner in und  auper Deutjdyland”
(Mawmburg, 1845), von Oberlandedgerichis-Regiftrator
Johann Friedrich Krapidy, ein Bild iiber unfere beiden
Stleinjtddte, und goay joll Laage (das aud) nody hier Lagae
gefchrieben wird!) den YUnfang moaden. Wir [efen da:
JLaage it eine Landjtadt mit einer Piarvrtivdhe, 220 Héu-
jerm, 1624 Ginwobuern (incl. 36 Jubden), hat ein Stadt-
peridht umd unterjteht Dder Jujtizcanzlei Giiftrow. Die
Stadt Lage liegt an der Hednil, auj und am Abhange
eined Hitgels,

in einer frudytbaven, groftenteifs ebenen Gegend,
Sie Dhat teine BVorjtidbte, aber 3 Thore (daz Wiihlen-,
Breejer- und Pinnotwer-Thov) beive lepteven nur aug
Sdhlagbiumen beftehend, 5 Strafen, von denen bie ethwas
gefriitmmte Doauptitrage von betradtlicdher Ringe ift, und
eittent unvegelmipig geformten Wartt mit wnanjehnlichem
Rathauje. Die grofie, allgothifche RKivcdhe liegt mit dem
tierent Schulhouje auj einem gerdumigen Plate, Die mei-
jften Privathdujer find unanjehmlich und flein. Unfey den
Gebiuden in der Hauptjtvafe seidhnet fidh) bejonberd bie
neuerbaute Apothefe ausd, Am Diihlenthor ijt eine Wafjer-
miihle, und auf einer nahen Hobe find vei Windmiihlen,
Lage ift der Sig eined Magifivats, cinesd Pojtamtes, einer
Steuer-Cinnabme, cines Sreid=Phyjitats, einez bereinten
ritterjdhajtlichen Patrimonial-Civil= und eines bergleidhen
Griminalgerichta, Mn der Sivde, i welde nodhy 11 Didr-
fer eingepfarrt find, fungivt mtr 1 Prediger, und an der
Bitvgerjchule find 3 Lebhrex tatig,

Der bilvgerliche VWertehr ift mittelmifig.

Aufer einer Apothete findet man hier 10 Gaftivirtidaften,
15 Sauf- umd HandelSlente und unter den Handiverfern
find bie Ghrob= und Sleinjdmicde, Sdmeider, Schubh-
madjer, Tijdhler und Weber bdie ftarfiten an der Jahl.
Die Stabt Hat drei Jabrmdarfte. Durdhy Ddiejelbe (die
Stabi!) fiihrt die Landjtrae nady Rojtod. Jum Stadt-
gebiet gebort die % Meile von Lage entfernte Papier-
mithle”,

©o aljo war Laage vor etiwa 100 Jabhren, als es nodh
gang bejonberd gervuhfom in der tleimen, [anggebauten
Stabt suging! Und nun nodh ein dbhnliches Bild aus der
aleichen Quelle iiber Teffin, das jo lautet: ,Teffin {jt
eine Qandjtadt mit ciner Pfavrtivdhe, 230 Hanjern, 2139
Ginwobhnern, Stadtgericht Tefjin und Jujtiztanilei Ro-
ftoct. Die Stadt Teffin lieat nur 9 Fup itber der Vieeres-
flitche, in einem Iangen Thale, dad auf der Oiftjeite von
hoben, bewaldeten Hitgelveiben, auf der Wejtfeite aber
bon fanft auffteigenden Hohen begrenst ift, Der Ort ohne
Mauer, aber zur Hilfte von der Rednig und einem in
biefen Fup fid) eraicpenden Badye umgeben, ijt wnregel
miifiig gebaut und hat zoei Thore (dag Rojtoder unp das
Gnotenjde) und 3wei Nebeneinginge (ben Siilzer und
Weitendorfer Bawm), wei freie Plate (den Prarft und
Stirdhenplat) und jieben Strafen, welde frumm: und enge
jind, foivie aud) ver Martt nuy fein und unregelmigia
ift. Die Kivdpe, ein iemlich anjehnlides, hohed Gebiube,
jcoodd ofme Thurm, lieat auf eimem etiwvad erhabenen
und mit Linden befepten Plate, und dad alte Rathousd
auf dem Diartte, Die Biirgerhiufer find meiftensd lein,
boch aroptentheils reu, k

was dper Stadt ein freundlidies Nusfehen giebt,

Yuper cinem Magiftvate und dem Stabtgerichte haben in
Teffin eine Steucreinmalhme, ein Poftamt, ein vereinted
vitterfdhaftliched Patrimonial:, Cibil- und ein vereintes
ritterfdhaftliches Patrimonial-Eriminalgeridt thren Sig.



Die Parodyie ver hiejigen Nirche begreift aufer der Stadt
tioch 9 Ortjdaften. An der Biirgerjdule find 3 Lehrer an-
geftellt. €& werden in Teffin allerhand biirgerliche Ge-
werbe Dbetricben; bdie ftartjten Jiinfte find nadjt den
Sdubmadpern, bdie Sdueider, Sdnmiede, Tijdler und
Weber. Auperdem findet man Hier eine Upothefe, drei
Bramntweinbrennereien, zwei Galanteriewaarenhandlun-
gen, 10 Gajtiirtidajten, 9 Stauf- und Hanbelsleute, jroei
Waler, eine Miihle unp drei Weinhandlungen, Eine fre-
quente Straje nady Roftod und abhlreiche Dorfichaften
(meift Nittergiiter) in der Nadhbaridhaft Dbefdrbern pen
Berlehr der Stadt, welde aud) zwei Jahrmartte batlt.
Das Stadtgebiet enthilt 0,21 Quadratmeilen,

worauf fidh ein Pachthof (SNlein-Teffin) und die Woljs-
berger Miihle nebjt der Gramijtorfer Feldmart befinden.
Die Umgegend ift frudptbar undp woblangebant, und Hat
einige wirllich vomantijhe Partien”,

Und jdlagen wir dann aud) mal die ,Baterfanpg-
funde” von Projefior Dr. Ridter auf, die wm 1880 Herum
cridhien, fo werden an Laage der Acderban wnd der Stlein-
bandel bervorgehoben, und iweiter wird nod) auj bdie
pebene und reichbegiiterte Gegend”, in der die Stadbt ge-
legen ijt, hingewicjen. Tefiin ijt nach dem gleidhen Bucde
cine Stadt im wiejenreichen MRecniptal und treidbt Acer-
ban und Getreivehandel, wie aber audy noch auj die be-
ventenden Torjlager in der Mibe oaufmertiom gemadyt
ird,

Auch cinige fommumale Dinge jollen Hierbei mal ge-
ftreift erden, und jwar jagt und da bdad |, SNleine
Staatdhandbud) des Reichs und dey Gingeljtanten”, dap
Laoge um dasé Jahr 1884 mit 2251 Gimwolhnern auj:
wartet, daf als Bitrgernteijter der am 1. 7, &2 quj Lebens-
jeit gewdblie Herr Cramer amtiert, daf der Magijtrat ausd
brei Perjonen bejteht und daf die 7 Stadiverordueten oder
Biirgerjdyaftstolleaiajten unter Gaftwirt SHmidt alz Bor-
figentdem tagen. Fiir Teffin werben 2728 Ginwohuer an-
gegeben. Wiivgerneijter ift der auf Lebendzeit ernannte
Derr Holldorf. Der Magiftvat befteht audy hier aus drei
Mitgliedern, und vem 9 Stadtverordueten ijt Rechiss
anivalt Didpaelfen Vorfigenbder. -
© Wir bleiben modh efwas beim Sommunalen und jdhta-
gen ancy mal dag ,SKommunale Austhunjtsbud”, vas Gie-
meindbehandbudh fiiv 1912/13%, auf und erfabren da aus
per Jeit fury vor dem Striege, daf in Yaage auf einem
Areal von 1102 Ha 2513 Stépfe wobuten, 1905 waven es
fdhon einmal 2580 Seelen gemwejen. Dag Vermdgen der
Gemeinde ijt mit 104 194 und die Schulden wmit 143 542
WMarf angeqeben, Der BVitvgevousicdhup beftand aug 7 Mit-
glicdern, Stadtjprecher twar Aderbitvger Jacobs. An
Schulen waren vorhanden eine jehwtlaffiqe Stadt:, eine
Setwerbe- und eine Privat-PMaddpenichule. Die Stavtijdie
Sparfafje  verfitgte  itber cinen Einlagenbejtand von
76 620 Varf. Und fragen iy dann aud) nodh vas gleidhe
Budy iiber Teffin aus, jo ervjheint die Stadt mit einem

Areal von 1212 Ha,

auf denen jur Vevidhtszeit 2765 und im Jahre 1905 jhon
cinmal 2772 Menjchen lebten, Hier ijt der Witvaevausjduy
mit 9 Biivgerveprafentanten unter dem BVitvgerwovtfithrer
Apothefer Brofer angegeben. Teffin Hatte eine BVolts-,
tine Gewerbe-, eine hohere Privat-Wnaben- und eine
Privat-Midchenjhule. Die Stadtije Eriparnidanitalt
verfiigte jur gleidhen Jeit itber einen Beftand von 228 069.—
Marl. Laage fertigte nadh einer weiferen Quelle aus der
Borfriegsseit Chemitalien an, betrieh ferner Fifcheved,
Molterei, Miihlen, Sigerwerfe und Jiegelpi; audy die
¢+ Mram= und Bichmdrtte find verzeichmet, ferner jwet Gas-
I anjtalten. 3ur Stadt gehirte die Henningdmithle.
Teffin fertigte Jucdertvaren und betvieh Farberei, Mol=
fevei, Miihlen, Sagerverte, Jiegelei und [ief auch Srams,
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Ginjes, Getreives und BVichmartte abhalten. Dag Haus
Gramijtorfer Feldmart und Wolfsberger Miihle find Hiex
als gur Stadt gehirig vermertt,

RNady dem Sriege Wwerden aus dem Jabhre 1925 fite
Lange fdhon wieder 2393 Bewobhner vergeichnet, twogegen
Teffin aus dem gleichen Jahre mit der Cinmwobnerzahl
2607 evjcheind.

Der Aufitica aeht 3war etwas langjam, da in Dbeidben
Stadbten immer nod) im wejentlichen die Lebensbedingun-
aen einer Lanbdjtadt gegeben find.

Und nun aud) einige Lobe unferer beiden Stidte, An
Zeffin lobt man da feine , fdbne Lage am Redniftal” und
Deift die Wolfsberger Miihle HiDhllijdh qelegen”, ober:
L D¢ nithere und weitere Umgebung der Stadt bietet eine
Heibe landidaftlicher Schonpeiten, Waldungen und fanfte
Diigel und das Wolfsberger Holy weift herrliche Par-
tiem ouf”,

Yaage wird weiter im , Medlenburgijhen A B G«
fo gegeidmet: ,Das Bilo desd alten Lnage wird diuvdh
Mirdpe wund Burg beftimmend darvafterifiert. Der Name
Yaage wird auf Lauena-Briidenort juriictgefiihrt, er deu-
tet auf eine alte Durdpangsftrafe bin. Stivtebauliches
Jnterefie jieht ficdh Deim Betraditen ber hodhliegenden,
buvgartigen Sirdye (Rundbanlage) angeregt, die von rie:
figen, alten Linden umrinat wird. Much ber BVotanifer
wird aufhorden, wenn er erfibrt, dag an der eigenartigen
Trift Ded NRedniptales Vlumen wund Grifer qedeiben,
weldye fouft mur in den bayerijdhen Bergen 3u finden find.

Heigvoll ift die Umgebung Laages:

Crivabnt fei muy namentlidy dag flaffijdy jhone Bavod-
fchlop Dicfhoj und bdas avchitettonijdh hHodyintevefjante
Sdlof Roffewis, Jm neuen Stadtteil aber fei — eingin
paftehend auch in WMedlenburg — dag aus Gemeinjchaits-
getjt bald nach) dem Striege entjtandene Wert fogialer Fiir-
jorge nidyt fiberjeben, das alé Danfesjdhuld in der jdhon-
ften: Bilfenjtrafe ervidytete ,Heim fiir jdwertriegabejchii=
digte Sriegsteilnebmer,

Stilrger, abev eben fo gut dhavatieriftify fimp audh die
Jeilen ver gleidhen Quelle iiber Teffin wortlidy: , Tefjin,
ein Stleinftadtionll am Gnbe einer BVabulinie, ift der Aus-
gangspuntt fiiv Wanderungen in dem viel 3u teniq be-
famnten Recniptal,

Herrlide Budyemwiilder, jtille Tiler, wic das bes
Wolfsberger Badjes, gehioren u den anmutigften
Landjdaften unjerer Heimat,

Die Yieper Burg, ein eindrudsvoller Burgwvall aus der
Wendenjeit, Hitnengriber wnd borgejdhichtliche Fund-

plige jind von der Stadt in (ohnenden Wanbderingen ju
erveichen”.

Und was bevidhten nun dieje beiben medlenburaifdhen
Stiidte iiber fich jelbjt? Veide Haben ein Werbefaltblatt
hevausgegeben und ftellen da verjdhicvene Dinae Heraus.
Bon Laage heift ed w. a.: ,Under den eineren Stidien
des ¥audesd dbarf Laage miit jept rund 3000 Ginmwobhwen

algé cine ber freundlidjien
nidyt unbevadt bleiben. Seben&tvitrdialeiten in der Stabdt
find junddit die in den Jdyllen von J. H. Vof ermabnte
Penmningsmiihle, frither ecine bedentende Papiermiifle,
jept ale HI-Heim cingevidhtet, dicht beim Vabnbhoj am
nunter flicfenben Pludberbady gelegen, von da gelangt
man divch den herrlichen Stadtwald an der Hitlereidhe
borbei ju dem mobdern audgebauten Sportvlat.
Herrlidie Waldbungen nmgeben die Stadt,

cinen befowderen Neij bietet auch dag Mednibtal mit dex
anfchlicpenden Weide, deven Hitgel fich al3 Funbditelle fel-
tener Plaggen ausgeidmen”, Und Teffin lobt von fich
jelbijt:
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#Die Stlabt unterjdjeidet fidh von anberen fleinen
Stiidten vortcilhaft durd) ihre Sanberfeif.
Die Ghaujfee Teffin=-Baage ijt ald eine bey jdibnften im
gangen Lanbde befannt. Gingigartig ijt die Lage der Wolfs-
berger Whihle. Landivirtjdajt mit Garvienbau und Ge-
werbe find die Hauptbejdiftigungen deér Einlwohueridaft,
pag Gewerbe ift i allen Wrten vertrefen, durdhaus lei=
fhimasfibiq und arbeifet grigtenteils mit mobernjten Wia-
fhinen alfer 2Art, Das gropte Inbujtrieunternehmen iji

pie Bucerfabril der neuerdings cine Schololadenfabril
annejdloffen ift”.

Doamit wollenn wir unjere DHeimatliche Plaubderei be=
fchlicfien, obwohl wir nody viele Urteile und dbhnliches
itber Laage und Tefjin aneinanberveiben fdmmen; aber
fo qang unvermittelt alte und neue Bildber ausd Dbeiben
Qrten geseichet wurben. Moge Gott die Hetmat weiter
jeauen.

Was Medlenburger Landiturm in WMajuren erlebte

Mit Erlaubnis ded BVerlags Friedrich BDabn tn Schwerin i. Medl entnommen aud dbem ‘-Bu% von Dr. Hans BVerg
LFiie Hetmat unb Heed?, 232 Seiten, Preid lavt. RM. 1.40, in Halbleinen RN, 1.60.

(Fortjepuna.)
Ober ift ' die dunfle Rinie jemfeitd  Dder
Ghauffee  audgejdwirmte  Jnjantevie.  Jdh  qebe
einen Sduip  mit  Bifier 600, luge wieber ange-

firengt ing Gelinbde, abey jept jieht 8 mir dodh mebr
wie eine langaeftrectte Wifhung im Ader aus, was idh
am nddjten Tage beftitigt finde, und id) jtelle bag Sdyie-
fien ein. Ynbere Haben die Ruffen fhon im Drahtverhan
gegliaubt und auj die Pfiahle darin gejdofien. Lauter Ge-
fichtdtanichung! Aber der erjte Gifer ciner ing Feuer fom-
menden Truppe pilegt mit Mumition ethvasd verjdivendes
rijdh umzugehen. -

,Stopien, jtopfen!” vufjt unjere Patvouille, aber man
port fie nidht. So liegt fie lange Beit in fdhrvedlichem
Strengfener, mehr von unjerent algd vow feindlicdhenm Feuer
bedroht, big fie jhlieplich, auf alfew BVieven friechend, alitcd=
lidh in Den Sditbengraben juritdaelangt, Gotl danfend fitr
anadige Bewahrung,

Die Rujien baben im BVerhlnid su uns diedmal nidt
viel gefdoffen. €3 find wohl nur cingelne Scharfidhiippen
getvefen, die fidh an verdectten Stelfew vor oder mehr feit:
lich unferer Front einzugraben pflegen und und oft aud
Dei Hellem Tage Delijtigen. Da it es bei Schnee, dey feit
bem 18. lieat, gefiahrlich, mit den {dHivarjen Landjturm-
belmen itber die Britftung su jhauen. Statt deffen wird
bie Felomiipe oaufaejetpt, dad iweifie Leinenjutter nad
aupen gefehrt. Unvorfichtigleit, bdie bdem Baterlanve
nidhts nitpt, fondbern ibm nur SKdampfer vaubt, ijt fein
Whut, vielmebhr ift Vorficht Pilicht! .

Diendtag, den 17, fdidt und die ruffijde Avtillerie
eintge Sdvapnellz ald WMorgengrup. Mittags erdffnen
unjere hinter ung liegenden Gejdhithe Feuer auf ein vor
ung liegended Gehdft, von bem wenig mehr ald der Dady-
firjt mit einem Stovchneft hinter einer Hitgelwelle Her-
ausgudt, I bem Haufe joll ein rufjifder Beobadtungs-
poften fein, G& gelingt unjeren Gejdhiien aber nidyt, ed
in Brand ju fdiefen, cbenjoivenig ein audered Gehift
fenfeits ber Chaujjee. Unjere Felbaxtillevie, mit ver wiv
bamald — nady fritbeven JFeitungdberichien eviwartend,
paf jeber dritte Sdup figt —oft wenig jufricden Yoaven,
bat jich fpiter jebr gebefjert, Jn der Lofener Krieqdjei-
tung vom 13. Dejember fonnte die fiir jebed JInfanteriften-
bers Docherfreuliche Mitteilung gemadht werben, dap fie
jelt mit dem britten Shuf bereitd — pen Lauer-Gee, mit
tem fitnften den (fhmaleren) Nruglinner See trife.

Der Ruffe anttvortet. Wiv find jum erften Male Jeuge
cined Avtillerieduel(d, fithlen und babei mehr als IJu-
jdhauer, demn dad unbeimlidhe Saufen aeht Hody iiber
unfere Kopie hinweq. Die Nadyt bleibt ruhig. Rur in dex
Ferne hiven wir einen gemwaltigen Gejdhiis- und Getvehr-
fampf. Wann mag der Surm gegen ung heranbraufen?
Wied audh fommt, diefer Stitgpuntt foll big um leften

Mo gebalien werdben, Dag ift der BVefehl, den der Fom:
paniefithrer ung Dbefannt gibt.

Sdpon am  nidjtenn WPorgen, Buptag, den 13. Ro-
vember, erfdeint ruffifde JInfanterie ausgejidivirmt jum
Anariff. Wir jdiepen mit BVifiex 650 bid 1000, big fie
wieder in Dectung aeht, Aud) unjere Actillerie qreift ein,
ud wir horen Fum erflen Wiale dbad unheimlide  Him-
nernt eined unjerer beidben Mafdyinengetvehre, bdiefer
nrchtbaren Maffernmdrber, BVald melbvet fich audy bie ruj-
fifdhe Artilferie unjevenm, mehr nody den Madbarjtand.
Lefiterer hat gvei BVertvunbete, Jn der Nadht BVorpojten-
aefechte, ]

Run folat der unvevqeplide 19, MNovember, ein Dou-
nerdtag und ein Tag ded Donnernd: von vormittags 104
0id nadymittags 4 Whr erhalten wir, nuy vou furgen Pau-
fen unterbroden, Hefliqes Artiflerieferer, and) mit fdive-
rent 15 Jentimeler=-Gejdoijen. Die Rufjen follen auf unje-
veit Sdiiengraben nady Bdahlung der Artilleriften un-
gefiahr 2000 Sdup abgefenert haben, wahrlich fein Jei-
den vou Phumitionsmangel. Das qibdt cinen Weariff, aber
ber wictliche Gindbrud (At fich Jchwer befdreiben. Wie qe-
maltige Singvogel jdivivren die Granaten bheran itnd
fdlagen mit dbonmerndem Krvaden vor und hinter ung ein,
bie gange Hohe mit tiefen Lodpern itberjiend, Juerjt er-
balt einer unjever Wrtilleriften einen Streifjohuf am her-
jchentel, pavauf trifft ein Gronatiplitter cinen Stameraden
bom oftpreupifdhen Landfturm todlid. Alesd geht in bie
Dechng der Unterftdnde. .

457t hier fjemand, Dder einen Notverband anfegen
fann 24 ertont ploglich nahe meinem Stand die Stimme
ped Oberlentnanis,

»%ch Tann vielfeicht Helfen.” Damit eile id) Hinter ihm
her, nady dem anberen Gnde der Siellung, wo ber erfte
Bug Tiegt. Wir findben cinen Unterjtand billig durdy-
jdhiagen, die diden Querbalfen jerjdmettert. Darunter
liegt ftitl und flunom Heinvih Jhrle aus Waldzeqarten
bei Dambed, Eine Lungenquetidanig bat jeinem Leben
ein femelled Gube gemacdyt. Wnfer junger Sanititdgefreis
ter Brandt, der juerft aud dem Nadbarftand zu Hilje
tam, Hat ihn nod) furvge Beit bei BVewufpijein getrofien
wird mit BVizefeldtwebel Nebrenft und Unferoffizier Tel
jerom Lowenbagen heraudgeholt, dex mit jtart gejdivol=
[enem Oberfchentel in bder Grabenjobhle liegl. [ beffe
Brandt, der beim Werbinben bejchiftiat ift;, und bdenfe
jchweren Derjensd an die Wittwe und Ddie Fwei fleinen
Stinber, die ¢ nod nidht abnen, daf fie den Vdann, den
Bater verloven haben, Aber es lebt ein ,Vater der Wit-
wen unp Waifen”. Am nddijten Morgen fentt eine Heine
Sdyar den Stameraden Jhrhle im Garten ded jrocitlebten
Gehbftd, wo mwir die Feuertaufe erlebten, in die oftpren-
fifdhe Groe. Ein einfamesd Grab, aber ein Helbengrab!
Moge der Dant deg Vaterlandes, filr deffen Sdhup ex
ftarb, feine Familie bor jedber duferen Mot {dhitgen!



Jm felben Unterjtand fafien nod) Brubhng unn Hopj-
ner. Griterer Hat eine Labmung beider BVeine erlitten,
legtever ift wunderbareriveije unberlept geblicben. And)
unjer Stiichenpervjonal fommt mit dem Dblofen Schrecen
davon. Der dritte Jug mup aber auf jein Wittagejjen
verjichten. Olbénburg und Gefreiter Wieier tragen qe-
vade den vollen §teffel Herbet, als didht bei ihnen Gra-
naten nieverfallen, Sie lofjen dad Gfjen fleben und er-
reichen iiber die Hiohe friedend bie Wrtillevicitellung, Ein
Launfaraben ijt leidber nody nidht angelegt. Ter lange Sdho-
tnecht will mit Gefreiter Weining den Stefjel des 1. Bu-
ged juritdbringen, fie lajfen ibn audy im Stich und eilen
jo fdbleunigjt wie mbglich jur Stiiche. Jn diefem Angen-
blict faujt eine Granate gegen hie Dadydede, Sdolnedi
jtitvt der Lange nach Hhin; dann fonumen nwodhy nemn BVoll:
treffer ing Stitchenqebinde, aliicflicheriveife obme 3u 3im-
pent. Die Stitchendragoney friedhen mit ibrem Chef, Unter-
effizier Stehtel, in bden Steller, wo Gefreiter Wieier cufj
einem Sofa bald entjchlumniert, iwihrend oben in bdey
Stube Hermann Hagen die Handharmonita jpiclt wnd
Wulff eftig dagit jinat. ; :

Niht jeder ift jo aufgeleqat. Veandper it mit qefalte-
tent Héanben in feinen Wnderftand, und jtille Gebete und
Gelitbbe fleigen empor, vielleidht nady langer, gebeidlofer
Aeit, Jch Jdreibe einen Abfdhicdsarup an meime Fraw filr
alle” Fille. Das pafjive Stdhbejdyichentafjen vhue dic Mig-
fichfeit, fich su vebren, joll mit dag Schwerjte im Hriege
fein. Gliid(ich, wer dann die Rube in Gott fennt wund
die Sraft febendigen Glanbens bejipi!

Siandgerlei Erlebnijje liegen fidh nodh von diefem Tage
beridgten: twie unjer Feldivebel von Spievgjten, o ev
feine Sdyreibjtube bat, mit Gty und Stople ju ung will,
aber duvdy efiva 10 Meter vor ihuen einjdlagenve Ge-
jchofie som Miidaege qeyvungen wird; wie unjeve Tele
phonverbindimg nady Frievental, dem Sifg des Unter-
Abjdpitistommandenrs, Major Saf, Lejdyddiat unp pe-
jtort ijt und nun Woten gejchictt werden; wie Wasmund,
ber ung Befehle bon dort bringen jolf, 124 Stunden im
Ehaujfeeqraben vergeblich aunf Nadilajfen des Fewers wa-
tet; wie Pajden glitdlich mit einer Meldbung von uns
aug iiber die Hobe nad) dort fommt und Gefreiter Lebahn
auf Dentjetben Wege eine Granate 4 Meter neben fich ein-
jchlagen ficht, aber unverfeft bleibt, weil Jie wmur in 3hvei
Stitde jerfpringt. Wber. all bdied und mandesd andere
ntititenn  die Vetreffenden jelber evaablen. Denn  vedit
[ebendig und anjdpaulich fann man wix bas wiebergeben,
was man jelber durcdhgemadyt hat, Dedhalb bejdrinte id
mich i der Hauptjache in dicjem Biichlein auf dag per-
jontidy Miterlebte. Das entjchuldigt midy sugleich bei allen
Stameraben, deren Heldentaten und interefjante Eriebnifje
hier nidht Grwiahnung finden,

m Abend bdiejed denfviirdiden Tagesd. erholten i
Werftirfung: eine Sompanic Landivehr friedt bei ung
urit unter, ebenfo am 21. und am 24, unjere 3. Wompanic.
Uber jededmal verldujt die Nadt vubig, obne rujjifdhe
Anarifje.

Spiiter boren wir, es joll ein BVefebl ded Javen auf:
gefongen fein, daf die Feftung Logen jpitejtensd am
22, November genommen werdben jolle, Das iviirde die
jtarfe Vefdichung crildven, dic auch in den Tagen nad
pem 19. nod) andauert, Aber wir haben Teine BVeviujte
mehr. Mur der ojtpreufiifche Lamdjturm hat am 20, nod
einen Werwvunbeten, Am 21. wird unjer licber ,Shant”,
Sergeant BVok, naddem cine Granate in die nahe Riid-
wand des Sehiibengrabensd ecingejdlagen ijt und feinen
Unterftand mit Raud) gefiilt Hat, Gewuftlod und mit
Grde beworfen, aber unverlept in der Sofhle ded Gra-
benta gefunden. Wie er dort hingefommen, weif er felber
nicht, ex Datte rubig in feinem Uniexfland gefeffen.

>

0

Ym Mittivody, dem 25., jdlagt nadh ldngerer Shano-
nade eine Granate in den Graben, Thedbran aus Sdhil-
lersborf twird vertvundet. Sein ganges Gefidht ift mit
Blut bejubelt, Wber e& ftellt fich bald bevaus, vaf ed nux
Daut und feidhte Fleijdrwunden find. Wabhrideinlich hat
die Granate ibm einen gejrorenen Erdifinmpen gegen den
Sopj aefchlendert, der bie Temporalisader getvoffen hat.
— b gehe vom Effenbeforgen, das jugweife den Unter-
effigieren vom Dienjt obliegt, jurikd nady dem Graben.
Da jdhldat genaw auf ben AWieg, Wwo idy eben ging, eine
Granate ein. Gtoa 20 Sefunben frither, wnd ein BVoll-
teeffer Datte mich gevfchmettert. Jch verftehe, dag viele bei
peravtigen Grlebniffen verfernen, ai einen blinden , Bu-
fall* 3u glauben,

Gjegent. die Gefabhr abey ffumdft man ab AMmahiich
pat man jidh davan gewidbhnt, daf die tujjijdhe Actillerie
Tag filr Tag mit fingendem Eifen fopmeipt, Die unjrige
funtt neift nur nadis, es heipt, wm ihre von den Rujjen
eifrig qejudhte Stellung nidht 3u vervaten; Aber fann jic
jich dann audy ebenjoqut ecinjdhiepen? Jebenfalls ift jie
weit fparfomer it WMunition alé der Rujje. Wenn bdie
Paubigen ihv Steitffeuer geben, hiort es fidy hody in dex
Lujt an wie Sdwanengejany, oder wie bag Sdilpern
vitrien: Eifes vor dem Bug desd Seglers, bid in weiter
Ferne ein Uuflenchten und eintge Jeit fpater ein ftavles
Stradjen exfolat,

Am 20 und 28, fonumen aud Gewebrieucrangriffe, vie
alfe Mann einige Stunden auf ihrew Pojten vufen. Dies:
mal aber falfen von uns nur wenige Sehitffe. Unjere Av-
tilferie twirjt thre Gefchofie didhit vor hen Drahiverhan,
daf den Juffen die Lujt jum Naperfonunen und Wngreifen
bald vergeht. . €5 jledt dodh eine qange anbere Erplojiv-
fraft in unjeven Gefdofjen ald in den tujjijhen; untex
penen Oefinden fid zablreidhe Blinbgdnger und Ausbli-
jer — aefuchie Ware., Denn muomcher Wil qérn jolde als
Bhmenvafe ober Ajdbecher dpabeim zum Wndenlen auf-
betvabren, Unfervent Stitchenfameraden Gan tvidre dag bei-
nabe jdhlecht befommen, Gy hovt am Uufiding, daf eben
cin WVlinbganger niederaegangen ift und will ibn fuden.
D febmeift ibm der Ruffe ein jweited Gefcdhop vor die
Diife, daf er jdleuniagft wieber in Hiihendedung geht.
© o YMuch ver Luftfriea it im Gange. W 22, fomnten
Deutiche Flieger, ein ruffijher Feffelballon fteigt in der
Ferne auf, und nadts fabrt, von wenigen bemerft, ein
Beppelin nordlich an untjerer Stellung vorbei auj Pojj-
effern au, meift wmit abgedunfelten Lichtern, ptiveilen aber
ald feurige Sdlange durd) dos nddilide Dunlel bHin-
ftrichend,

i

Dody ¢z qibt nod) andere Hdampfe im Scdiithengraben,
vie ooy nidt unmittelbay dad Leben bedrohen, aber
boch vielleicht die jchiverjten find, ndmlidy die gegen bie
nqriffe auf die Gefundheit, wie fie dag Sdithengraben-
{eben, nomwentfich bei ftarfem Frojt und Ndffe, mit fidh
bringt. Diefe Kampfe gegen alfe Unbilben dey Witte-
vt mtffen in primitiven Berhaliniffen gefitbrt werben
pie bon ben gelwobnten Lebendverhiltnifjen abweiden
wie lanajt vergangene Seitalter bon ber Sfultur besd
20, Jahrhunderts. Wir werben Hihlenberwohner.

Ein Werfuch, died Leben eiwas niher 3u jhilbern,
mag nidyt unvifffommen fein in diefer Beit ded allgemei=
nen Sdiihengrabentrieqed, in dem bdie Verhijte an Kran-
fen, tenigjtend bei ung, ardfer waren algd die an Toten
und WVerhoundeten, Davin ift audh Helbentum ju bewih-
ren, cin ftilferes, unjdheinbareresd, ald im Streit der offe-
e Felbjhlacht, ein Helbentum zihen Undharrens.

Alfo cine Grdhohle ift unjere Wohmung. Unter ftar-
fem, mit einer Grdidhidht itberdedtem Gebilf befindet fidh
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in ber dbem Feinde gugefehrien Seite beé etva mannes-
tiefen, jdymalen Grabens, eine Hiohle, die ethva 134 Meter
boch, 3 Wieter breit und 13 Weter tief ift. Hier Haufen
burdpfchnittlich jeche Prann Fujemmen. Nur mit Hilfe
vieler Nigel ift es moglich, aud) nocy dag Gepict unterju-
bringen. Die Oeffnung, ca. 80 IJenmtimeter im Quabdrat,
lird friedjend ober tief gebiicdt genommen, eine ftiinbdige
Uebung und Gewandiheit. Jnnen 3ieht jich an dey NRiick-
wanb ecine Bant aus Erde entlang, die mit Stroh ge-
boljtert ijt. 2uf diefer Vant fiten wir nebeneinander,
audy nachtad (At fidy eine anbdeve Haltung nidt eimmehmen.
Wir bringen aleidy Strohbitndel mit, um auch die Riict-
feite abzupoljtern und den Raum fiir bie Fiie damit zu
fitllen, obhne fie dod) bawernd warm Halten ju tonnen, Dod)
was jage ich, Stroh? E& ift nicht mebr ju haben, wir miif-
fen — fjdiweren Herzend — Heu und ungedrojdenes
Sorn nehnten, So war ed auch in allen anderen Gehdften
hinter der Front, die wiv aejehen Haben,

RSt bit nidh wtddfdht war'n bi Nadt? Jg doh 'n
Sammer, dat fdine Brotfurn, Wewer fricven fonen i
bocdh nich, un Rusfi font jo jeden Dag in Brand
jdbeiten.”

Taujende von Jentnern Korn find auj folhe Weife
perfonmumen, Srvieq, du Jerftover!

Einige Jeit jpiter empfangen wir aud) Tierbefudy,
Jwet Jiegen erjdeinen in den Sdithengrdben und jind
oug den Unterftanben jdiver twieder heraudzubefonumen,
Warnm? Die hungrigen Tierdjen freffen gierig dag Hen,
bag wir hineingejtopit Haben.

Wajchen ift Lurus, ven wiv hiddftens mit Schnee uns
(eiften fonmen. 2Am Movgen deg 18, ijt alled tweifs, Dad
Tauwetter vichtet bald einen jdredlichen Maticdh im Syiit-
gengraben an. Stelleniveife twatet man bid iibexr bie
Snodyel im Sdneewajfer. Kommt man wacb itberjtande=
nem Dienft glitdlich nach Haufe, Wil jagen in den Unter-
jtand, jo qibt‘s Naffes von oben, AUmdabhlidhy wird‘z dic
reine Tropfjteinhdhle. Dag famn nidht fo tweiter gehen.
Bretter swerven geholt und in die Grabenjobhle geleat,
nachpem dasd Wajjer ausdgejcdhdpit ift. Neue Pappe iwird
herbeigefdhafft, nach Dunfeltverden iiber die Unterftdnde
gebreitet und mit Grbe feftgeworfen. Nady unpd nady ift
affe Jtdjje aud der davunter Dbefindlichen Grddece ab-
getropit und die Hihle vegendicht. Jitmdet man dann ein
Licht drin o, jo Wwird‘s ordentlich gentiitlich,

Unfere Magenuhy mup jeden Tag umgeflellt wevden.
Mittagefien gibt ¢3 abends, einmal exjt %10 Uby, Kafjee
morgeng gegen bier. Denn bet Tage darf der Niidpen=
fdhornjtein nidt vaudpen. Atz am 24, November den gan-
sen Vormittag die ruffijdhe Artillerie einmal fdhroeigt,
wird unjer Kitdhenunteroffizier mutig und Laft einbeizen.
Wir befommen fdhon am hellen Tage unfer Mittag, aber
bie Stitdye audy Feuer und wir Granatengeheul als Tajel-
mujit. Allmablich wivd die Ejfensdzeit weniger unvegel:
mapia, es gibt gelwdhnlich jchon 5 Nhr nachmittags Mit:
taq, und gwvar cin Effen, dasd fajt immer ungeteiften Bei-
foaff finbet,

Nadtad ftehen im Graben verjtarite Pojten. Die Mect=
fenburger, die unjer Stitppmttfommandenr Hauptmann
Judhs befondersd auf Sidht nimmt, paffen gut auf, Dev
SHauptmagie  ift  auf feinen Revifiondaingen bei der
Duntelheit und dem Fehlen von Achjelftiicten oft faum u
exfenmen,

JWieviel {jt bie UHr? fragt ev eimen Pojten ,Dat
miigaft woll tweten, dornaf) Hebben mi all mihr fragt,”
ift bie jdjerzende ‘JIntmnrt

G2 gibt nidt mur eine ,,SEerImer Range”, Kamerad
Range nenmen wir ,die Medlenbdburger Range’. Gerade
ijt er aug feineyr Hophle gefrochen um abzulbjen.

B0 fommen Sie Her?” fragt der Hauptmann,

LUt dat Lo, erividert Nange, auf den Unterjtand
jeigend,

#Driiden Sie fich deutlicher aus, wo fommen Sie her 2"

+ oy ut bat Lod.”

nEhredien Sie hodppeutid)y mit mir.”

o Dit verflal i nidh, id biin ‘n Ditelborger.”

+Biffen Sie nidht, wer idy bin?«

el

ot bin Houptmann Fudhs. v

Gin anbermal revidievte unjer Oberleutnant Favreau
und fonunt, tm Dunteln gleidhfalls nidit extannt, ju Sadt-
leben,

#2M, Sanierad,” wird er angevedet. ,lat dat Rofen
fin, dat filht de Feind un du vervdtjt de ganze Stelluna.
Un Zaym gitwt dat of.*

» D¢ Yarm malt, dat biin id, aewer redht hejt du, Sta-
nerab,” evivibert ladpend bder Dbeffeutnant und macht
jeine Bigarre aug,

Sdyon ijt es, bei ftermentlarer Nadit auf Poften 3u
jtehen, big bie aufgehende Sonne den MNebel vertveibt
und das angichenbe, wed)jelvolle Geldnde im Vioraens
oujt vor einem liegt. So war's am Viorgen des Toien-
jonntags, bes 22, Nobember, den ein Koniber Landiturm-
mann, Rehlinger, vom Nacdbaritiigpuntt 12, hiibjch Ue:
jhrieben Hat:

Salt ijt die Madyt und eifig weht der Oft,

Der Sterne wunderbarer Jauberalan;

Bricht mit jeinem Licht den duntlen Wollenjdleier.

Die Poften jtehbn und Halten treue Wadht,

Spabn unberivandt um Feind, der vor und Ilfeqt.

Jm Sitgenpraben itberall Herridht ticfe Stille,

o auch der BVorftof fei in diefer Nadt,

@r finbet Wann und Waffen ftets Dbereit,

Jedweden Ueberfall wund nariff abjujdlagen.

Sanonendomner iy durcdhbriillt die Nadi

Und fchlendert arg Verderben in den Feind,

Grell leuchten helle Fewer dureh pasd nidt‘ge Duntel

Daheim auch leuchtet milp der Sterne Heex

A unjern Licben. Leif* ind Hery ung jdhleicht

Sidy ftille Sehnjucht und ein inniges Gedenten

fort die Gebanten! Sriegers Hery wird rvauh, —

Da eilt die Sunde durch den Schitgenzuq:

Lor Thorn der JFefte it ein guefer Sieq ervungen.

Das madyt die Hoffnung fejt und jroh den Mut.

Die Diammerung beginut. Nody waate nidht

Des Feinbes ¥ijt die Stellung anguqreifen.

ant Often jaumt den jhnecigen Horizont

Pas jarte Morgenroi, Der Tag bridht an.

Wag er wobl bringen maa? E3 jleigt empor die
Sonne,

Berflavt mit ihrem Lidht den Feiertaq,

Den Totenjonntag! Weldh ein Webermafp

Der SNlagen bivajt du, frommer Tag, tweld) Meer
per Trdnen!

Weldy ftill Gebenfen! Ady du Tag des Heren!

Die Wirklichleit verdrdnat den Fricden Heut.

Nicht eher wird er fommen, big durdy Biut und
Eijen

Gr immerdar filr und gefidpert it

G& vaujeht der deutjche Saiferaar dirch Nacht

Uud golones Morgenrot dem Sonnenalany ent:
aeqen,

Gy fithrt jein Volt durdh Kriegednot und Tod,

Der Taten grofier Abnen cingedent,

Empor jum Lidht des Rubhms, der Freifeit und
nes yricbens, (Fortjepung folat.)
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» Wihtige* Verhandlungen
um den Vart eined Gefangenen in AM-Wismar

€& jdeinen in fritheren Jahrhunderten gar ,widtige”
ngelegenheiten beim alten MNat der Seejtadt borgeleaen
au haben, iwie ein Blict in alte nfzeidhnungen lehrt. Da
batte man vor rund 200 Jahren den Wismarer Biirger
Sacob Wilden insg Gefiananis qefiectt, weil er ju viele
Schulden hatte, die er nidht begablen fonnte oder wollte,
Auj BVeranlaffung jeiner Glaubiger jollte Wilcden wun
cinen ,Manifeftationdeid” jdhworen, Auch diefes jhien
der Berhaftete nidht ju wollen. JInzwijdhen war dem Arie-
ftanten Wilden der Bart jo ftart gelwadien, daf es un-
bedingt ndtig war, diefen abnehmen 3u (afjen. Hicrsn be-
fam er aber feine Grloubnis, Am 3, Februar 1738 be-
idiiftigte fich der Hohe Mat der Seeftadt Wismar fogar
mit Wildens BVart. Der damalige Biirgermeijter Tanfe
batte anjdheinend nicht viel 3u jagen, fondern befragte den
gejamten Mat in diefer Angelegenbheit. €3 ward bhier
SKlage gefiibrt, dajy Wilden noch immer den Gid nicht qe-

feijtet babe. Auf der anderen Seite jtanp Wildens Gin-
gabe, fich den BVart abnehmen ju lajjen. Nach [dAngeren
Bejpredhngen fam man 3u dem Entjdiug, baf bie Glau=
biger den Wilden aus dem Avvejt entlajjen wiirden, fo=
bald cr bden Gid qeleijtet Hitte. Diefes tomne fhon am
fommenden Sonnabend geidehen. Und nodh am gleichen
Tage fonnte ja dann der lange Vart des Wilden fallen.
Der Ratsherr Briining gab damals nodhy hieryu dbas Gut-
acdhten ab, vaR wohl feine Gefahr vorhanden jei, pap Wil-
cfen ficdh ein Yeid antun twiirde, wenn er ntit dem Bart:
abnebmen by, NRajicren bis Sonnabend warten miiffe.
Do audy die iibrvigen Ratsmitalieder derjelben VUnfickt
waren, wurde demgemdp bejdhlofjen,

Unp die Moral von der Gejdhicht: Willft die dich va-
fievew, fo mupt du erjt veiner NWflicht nadlonmmen, und

eenn e audh ein Eio ift.
]

Ut mine Feftungstied.

Grig Reuter.

(Fortfebung.)

»Charles,” jav dat littte Ding von Vritdjam tau mi,
as urelia jelig verjmunnen wag, ,ber Vater Wweip 3
auch jhon und hat jeine Ginwilligung qegeben.” — ,Ja,”
fegq id, ,dat is AL vecht johdn, acwer pap up! nu geiht “
up mi wedder 08; denn id jach den Grjbifchofj unner de
Linden ‘riimmer pujfen. — Stnapp wiven toi gegen em
famen, dunn fnotw Hei mi an: ,Later Liigen! lauter nus-
geftunfene Litgen! Der Vacker ift aang gefund. — ,Dat
freut mi,” fegq id, ,jrent mi itm de Fru ehrentivillen;
alfo hett bei fict wedber verdort?* |, Gr ift gar nidht frant
gewefen!* — | Nih#“ feaq i, ,defto beter.” — Aetver
dent Di mall“ fegat Don Juan, de dorbi ftunn, PRITTIR LT\
fid de Grabijdhoff ut Mitgefdudhl fir de Fru in dat Hus
‘vinne, un ad hei in de Stuw* ‘vin fiimmt, fitt de Bader
Dor un fHett en Spidaal wun fur Fleifd) un ‘ne Saembuddel
oy jic ftahn un jrithftiictt ganz a3 en Gejunn‘n, un ad
bei fidd dorvaetwer verfirt un von Dod un Deutvel an tau
veden fongt, fumpelmentivt em bde Bader ut de Do
‘rite, denm Grunwaldten fine Emilie jeaat, Hei famn
pat Wurt ,Dod* aewerall nid) liden.” — Un dormit trigat
bei mi wnner den rm tan faten un geiht mit mi allein

un jegat: ,Du? Js dbat nu all in ve Neih?4 — ,Wat?"

frag id. — ,Ob, id mein man! Mit den Nopernitus un
Auvelia‘n. — Grunwaldten jine Emilie jegat, dat is all
lang® in ‘n bullen Gang, — So! nu wiift de dat of all,
un id famm mi ag Vertvauter unjerer Liebe fihy actver-
flitfiig vor.

Jd gab aljo nabh den Stopernitug un fega: , Soper-
nifus, Du eitft ‘f, Mutter weit 4, Vater weit ‘, un
Aurelia tweit ‘4 ivft vecht; id weit 4, Don Juan weit*
un Grunwaldten fine Emilie eit ‘t of; ninum mi den
Bertrugenspoften af, denn mit den Grabijdofi Hin id nu
of all twedder aetver den Faut fpannt, Sith, hitt i3 Sitnn-
oag, un hitt Nahmiddag bi den Stoffe, wo wi AL tau-
jamen jilmd, wir dbe befte Gelegenbeit, de Annern mit
Dinen Britbjamafiand betannt tan mafen.” Un dat ge-
jdadh, un as de Sopernitusd fin Glitd vertellt Hadd, was
min oll Sapteibn be Herjlidhite bi ‘t Gratuliren, penn bei
dadhte jo twoll an fine Angujte; un a8 Allens rubiger wor-
den wag, dumn fmet fid be Frag’ up, wat nu gejdeihm

nitt, it ‘4 wobrt nidhy tang’, dunn wirven wi Al einiq:
be Sopernifug miljte den General fine Berlatvung an-
jeigen un wmiifte den Wndrag ftellen, fine Vrut bejauten
taw dovien, Dat gung dordh, un de Sopernitus let fict up
dent annern Dag b den Herrn General melden, un bde
Untwurt famm  tauviiga: de General wall em den an-
nern Dag fprefen, twenn fei von ‘t Waterdur nah de
Parad® giing.

Den annarn Morvgen Nlod efben, az dei Tid tau pe
Parap was, gawn id Kopernifuffen dat Geleit up firten
juren Gang; bei anv it bi de Gitte Lind upftellen, un
i ftellte mi odhter ‘ne dice Poppel, Hei furte up den Ge-
ne val, un id lurte up em, woand Hei fief rwoll bi de Saf
ftellen Witrd, un af un an vdp icf em fo ‘ne litte Upver-
miinterung taw, ag:  Wemumer diidhtig dor, Stopernifus!?
un ,Holl de Ubhren ftiw, Sopernitus!” un ,lat Di nid
verbliiffen, t» ‘t elfte Gebotl*

Endlich tomm de off Hery grot un ftaatjdh mit Drei=
majter un Fedderbujdh langfam antauftigen, un unj* (it
Briidjam trippelte em tvactiq entgegen. Dat jacdy it rn
glif, dat dat en jwor Stid for den Kopernituz warben
Yoiird, denn de off Herr fef annerthaliven Faut up em dal
un redte mit em bargdal, un de Sopernitug fitll bargan
reden. — ,Was wiinfden Sie?” frog de Geneval gany
friindlich, — Mi floppte dat Hart adhter de olle Poppel,
— yDerr General,’ fid dbat Straet gang vernimm, ftellte
ficf up den linten Vein, HOl den Sopp fo ‘n beten jeheiw
wohridinlich, iim finen wigndj‘ten Snabel in dat gediirige
Yicht fau ftellen, ,ih fomme her, um Jhnen meine Ver-
lobung anjugeigen.” — ,Was? Deuwel . . .“ vdp de olle
Derr, un ‘t wad orventlich, as wenn fid dbe Hor up fine
witte Pritf verfiren Deden, denn de Fedderbujd fhot nod
annerthaliven Toll hoger up. — ,Ja,* fid uni* Briidjam
aang drift un matte dorch fine penherzigleit finen nigen
Stand alle Jhr, ,ich habe michy geftern mit der Todbter
0ed Herrn  Proviantmeijterd Lude verfobtd — Den
Demwel habenr Siel” 1dp de offe Herr. — Den Hadd Hei
nidy, fid de SHopernifus, fraenjd asd en Bulblaudpony,
bei habd Blot ‘ne Brut. — ,Un dat fagen Sie mir? Un -
dat Jolf iy nad) Berlin melden? — Himmel-Freuz-Don-
nerivetter, was wiirden die in Berlin for Augen madpen,



mwenn fie ju hoven frigten, dvaf fich die Demagogen bHirr
joon verfoben?* — Meciwer de Sopernifus fet ficd nich
verbliiffen, Dei flellie fict blot tou de Afwefjelung up den
amnern Bein, fett'te de Arm in de Siden un fad: , Herr
General, gegen die Verlobung jelbjt fonuen Sie gar
nichta cinwenden, bas ift meine Sache; id) lomme aud
BloB Her, um Sie um die CGrlaubnis ju bitten, meine
Braut bejuden ju ditvfen — ,Und Sie meinen, idy bin
jo dumm und foll Jbnen bdie Crlaubniz geben? — el
— PWenn dag die Undern exjt it Wwifjen friegen, day fie
paburch in die Hanfer hineinfommen tonunen, fie berloben
fidh morgen tm Tage Alzufanumen, — Ne, auf jolde Ge-
fhidhten wollen wir uns dody leber nicht cinlajfen,” jid
pei, un fomiit gung bHei af wn (dd nich mal de Finger an
Dent Hout, — —

HEharles . . . " jad be Stopernifus tau mi, ag id
adhter de dpide Poppel Herute famm — , Charles . . .“
jad hei un wag gang intivei, — ,Lat Du dat man fin*
jeaq id, ,up ben irften Hau follt de BVom nidh,* un i
flary an em mit aflerfei Troft Heriimmer, un as i tou
pe Vnnern tauviiga fanen, fangen de of an; acwer i
wiven AN fihr bedrdutwt, denn de HWopermilug wag unj
Britdjam, un wat em pajjirt wag, was uns pafjirt, venn
Sdyr . . . en fine Brutjdajt wag nich tau rveten, e wad
por unj* Liv taurvedt famen,

i termoudbarftten unsd ven Kopp nah ‘ne Utlunft;
aewer Alend, wat fitg in jo ‘ue Verhdliniffen taudviglich
un paplidh 8, tan ‘m Bifpill: ‘ne Enifithrung, de Don
Juwan abjlut in de Meih bringen wull, funn nidy billigt
wardenw, denn dbe Sopernitugd Habp fie BVrut up de Fe:
fung immer” tn en Ring ‘vitmmer entfiihren miijt, e
heimlide Gh* flog de Crzbifdoj vor. — Ja, fei Wiv in
Gang tou bringen: bde Sopernifus bhadd mwedder fine
gefen Turen frigen miift, un toildef, dbat Lemwandowsiy
gldwte, hei fpeigelte fid in Grunwaldien jine Teertunnen,
hadd Hei jicd in ben Durweq trugen laten miijt, actoer wo
en Preifter herfriegen? denn de Erabijdoff was tatholidh,
un Steiner voun ung Havd tan finen geiftlichen Stand vedy-
ten Fiduz. — De Sal was aewerall flimm, aetwer toulegt
femen i aewerein, de Sopernitug hadp fin Maeqlidyjtes
pabun, nu mithte fei of wat dauhn, dat heit Wurelia,

Sei freg .aljo defe Orrer, un de St freg ‘ne Wtjicht.
urvelta wag ndmlich ‘ne utevivdblte Fritmdin von den
General fine annamene Dodhter, un de ol Hery miigat
fei givn (iden un fpafte givn mit ebr, uw ag Hei mu in de
egften Dagen nah dat Waterdur vinute gung, un jei —
aan taufillia — aciver de Bojtvehr von de Ramp ‘rac-
werfef, draufte hei ehr mit jine offe brave Fuft un jdv:
Warten Sie wman, Sie Haben midy cinen Demagogen
perfithrt.* — Ja, jab fei, dat badd fei woll; newer BVur-
thel Hadd fei nidy dowon, denn ehr Vriidjam ditrivi ehr
nich bejaufen, — Dunn badd ve olle Hevy ficd an ben
witterr Snurrbort dretht un jick an de witte Priid jhaben
un badd taulest Haliv gaudmaudig, bHaliv verdreitlich
feaat: ,Ma, jdiden Sie mid heute Mittag den Papa mal
N — Un BVater was ol hengabn, un de ofl Herv hadd
em fraat, wat bei dorfdr inftinm, dat de Kopernifus nid)
wealdp? Un BVater hadd jeaat: dat finn bei nidh, wil dat
hei nidh in den Sopernifug fjine Hut jief, hadd aetver
fiby verftannig dovtau fett't: hei hadd acwer jeindag'
nich dorvon hiirt, dat Einer deffentivegen ihre weglopen
toir, wil dat fei ‘ne Brut hadd, — Dat Hadd den ollen
Perrit denn nu inliicht, wn dem Nabhmiddag mitfte de
Briidjam tau em fomen. — ;

ST titmmt de Saf tau ‘m Shour,” jdden wi, ag i
AN up en Dritmpel bi de litte Lind* ftunnen un up den
tittten Stopernifug tawmten. — Na, tanleft famm Hei, un
o fmet bei de liitten Bein'! So utwarts qung bei as

maealich, un ad bhei qeaen de Lind* famm, dunmn jwenfte

104 —

bet dreimal finen witten Smuwdaut gegen Auvelia'n chr
Finjter, un be tweihte dretmal wedbber, wn Lewandowaty
jan: bat feq bet nu, be Herr Sopernifug fitnn nu mit ge-
pacten Torniifter, mit Ober- un Unner-Getvehyr in jinen
Wrutftand ‘rinney marfdiven, Mn as wi in unjre Kaje
matt tauritge fomen toiven, fregen de Frangof® un id den
Mopernifus tou jotep un fteflten em up den Dijdh, denn
bei wag unj* Stolj, wil beit dvdvchfudhten hadbd for unsé
Alftaufanen; wn de Sopernifus Holl ‘ne Red, de fung an:
in e Ort, ad Aurelia dat jdhonjte Frugenzimnrer up de
gange Welt i, wir of de ol General de bejte sbivl up
pe gange Welt; un hei flot: in de Ort, as de General de
befte Stirl up de Welt wir, wir Aurelia dat jdhonjte Fru-
aengimmer up be Welt, Un i ftimnten em dovin bi,
ut JIbrlichieit wegen den ollen Geneval un ut Hijlichleit
wegen Avvelio'n, un az w1 glbvten, nu iy de Zaf
tane ‘it Shefs, dunn fanum aetoerit dat did Gun' nab, venn
de Mopernifug langte in ben Bufjen un tredie ‘ne Sdrijt
Perute, de miiBten Wi, fid Dei, tan fin vujtinnig Gliict AL
umneridrimwent. Un cé het et vorvlefen nuift, duny fad
pe off Gemeral dorin: wi Yetoriaen jitllem uné AM biv
wnnerfdriwen, dat Steiner von unz jid hix wider vers
latven wwull, penn an eine Verlamwung hadd hei naug, —

Ta, dot was it mal e Sid! De efidyter wiirden
penn of jibr lang utjeibn; acwer wat hiilp dat AMLZ I
aewerjdiot in Gebanfen mi de Frugenzimmer, de up de
Feftung nody beqing® wiven, un ag id dor widh redht wat
Pagliches fumn, jorerw i mi wmner:

Gharles bdouse.

Nah mi fomm de Franzoi*, de jdd, jo lang' hei jitten
oed, badyt bei nich an ‘t Frigen, um wenn bhei fri fem,’
wir fHei wedder preupjhe Leutwant, un denn mupt bei,
wenn Hei fid verfrigen wull, 12 000 Daler upivijen, un
be habb Hei nidh, aljo: :

Franzof, tonialidy preupijdrey Lientnant,
augenblictlih a, D,

Dunn tamm de Erabijdiof, de fiib, pdr en por Dagen
hadbd fHei't nicdh dahr, mu aewer, dat hei den Vader bi dai
Frithftiid jeibn Hadd, wull Het ‘t vpaubhn, denn de Mann
fitnn nodh lang® lewen:

& W. Eezbijdioff.

Don Juan fab, Hei woull fetn Nary fin un jict fajt
binnen, fei wiv nody juna, un em bitcte nody de ganze
Welt tan, jo wat ded hei den Sopernifus girn tan Ge
fallen:

Don Juan, Didper.

Ru famm de Stapieibn an be Meih'; aewer de wull
nid. — 30, Sapteibn,” jega id, ,Du wardjt vod) wol
vor Alfen de jungen Liid* ehr Gitdt up ve Bein helpen.”
— e, Hei voull nidy, un as wi em driffer ton Limw quns

“gen, fdp Oei, wi jitllen vechtlich von em denden, hei Hadd

jwig un wobhrbajtig nang dahn geaen den fopernifus,
hei hadd em ‘ne vullftinnige Brut aftreden, un wat em
bat fofi‘t Hapd, dat witht Hei; actver jine Taufunjt fiinn
hei em nich verjdhritven, denn an fine Taubunjt hitng dai
Glitet von ent annered Wejen, un for dat mitpt Hei up-
fanten, dennt vat wir en fwadesd Frugenstinmmer,

Dor feten i denn nu weddey mit en Ddiden Stopp!
3 argerte mi wich jlicht un freg den Slapteibn alfein un
frog em: ,Ma, Gitft Du mit Dine Augujte denn nu ot all
jedder in de Meih? — ,,Mel” jegat bei, ,oull jo wid iz ‘t
noch wich.”

JMa fegq id, ,penn mdjt Du Di [pauden, denn dat,
oot nu all en Bivteljohr lang muntelt Hett, hett fine Ricy-
tigfeit, be off WMajur i3 tau de Dispofition ftellt wn trecdt
peft Wody all af, un de nige Majur von bden Plag is
afl hiev.” :

(Fortfepung folat,)
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Wedder fau Hus

P. Barnde.
MNu feilt mien olfe Lawendbart Un all* dei Straten, frumm un jdein
al fvedbder Hhabenbinnen; - Dei greuten mit upt Dejt:
Dor ftahn dei Hitfer an den Marl, 3a, ja, wi heton bi all* noch leity,
s fei vior Johrew jhiinnen, A& bu uns feinw of hHeft!

Un jeded Finjter ficdt mi an,
Maa‘t blant fien odboer blind: _
®u bitft jo aor feinn offew Man,
Du biift jo nody ein Stind!

Siih dor: dei Linnen up den Wall
Un bor dei Sdyeperbriigng —

Dei olfen Freuden famen all’,

Det olfe Tied tauriiaq.

Siid qiftern nidh dien WMudding: Fat Mi i8‘t ag piing ik in den Trom,
Du mi an den Rod ? Un borbi wat ik dod;

$Hejt du nid) aijtern up dei Strat ln jeder Stein un jeder Bom
Hier jpalt nod) Kuqellocd? Dei fragt mi; Weitjt tooll nodh?

1in bor ladyt of dei olle Mand
2 Un wintt mit witte Hand — —
3 Un fachten up den Wultenfahn
Fohr id int Dromerland,
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Stadt Ramm, eine alfgermanijhe KRuitftatte

SKorvl Puls-Lant

Swijden Liibtheen und Hagenow, im augqedehnteften
Foritgebict unjeres medfenburgijchen Heimatlanbes, fieqt
mitten in ber werjdwicaenen Tann dag Heine Dirfchen
Jiamm, von dem eine Urfunde faat, daj ¢3 ,das elendigjte
Dorff bder gonten Gegend’ ift. Bon bdey Stleinheit desd
Dorfed zewgt bie landlaufige Nevensart: pWenn  dei
Rammer Schult (Frither Bauer Beuf) in‘n Speigel Hidd,
fann Bei all* dei Buern von jien Dirp feibn. Aufer der
cinen Bauernjtelle find fedhs Vitdonereten unp acdht Haus-
lereien borhanbden, deven BVefiger alg forjt- unn (andwirt:
fdaftlidie Arbeiter BVerdienft finder ,IJn Ramnt ward
of Wrot badt — oetver Dat 18 fuer!™

Und denmodh ift gerade Ranmt, ,Stadt” Ramm dag be-
fanntefte Dorf in tweitem Umfreis, ndmlidy direy den
Sagenfreis, der dag verivdumte Dorfchen und feine mir-
denbajte Umaebung melandyolijeh wmipinnt, einen Sagen=
freis, ber fo eingigartiy ift wie fein anbderer in Decllen-
bura, der wunzweifelhajt den Forjder suvitdiveift in die
Beit ber altaevmanijdhen Stultur, in dag graue Altevtum.

Hier feyon tan Mojes Ticven all Lid walnt, dat fiimd
Lapplannerd weft.* Die nordifdhe Raife hat bereitd in
der Urjeit diefe Gegenn beherricht,

pRamum hett an dei Gl [dgen.” Die Glbe flickt heute
etiva drei Meilen fiidlidher in nordiweftlicher MRichtuny,
aber es ift eriviejent, daf dasd friihere Urftromial ver Glbe
in einem Delta ausmiindete, deven ditlicher Arm in die
Ditfee fiihrte, und an diecfem Hlup wird Ronun gelegeit
baben. Deutlidy fann man durdy die Hitgelfetten des Ran-
mer ¥anded eine ebene Sente verfolgen linfs des Jabel-
Quajter Weges diber vas Aderfomd von Quaft, ofi qe-
fermgeichnet durdh Budbenbeftand, Dag Flupbett verlauft
Wweiter redts dbes Qmajt-Leuflower Weges, fdhneidet nach
ethoa 1% fm den Weg und geht in nérdlicher Richtung
weifer. Die Ridtung des alten Fluflanfes verlduft etiva:
tiber Gr-Qrams, Brefeqard, Strohlivden, Wilbpart Jas-
nig, Straal, Forit Puwerhof, Forjt Budhbhol;, Sichive-

tiner See, Wismarjdhe Bucht. Fiir den Flug fpricht der”

Sund von verfteinerten. Mujcheln auf dem Quaijter Acer
und die SKiedgrube bei Quaft und Altjabel, Die Ufer ber
Clbe liefern Heute noch den Shies fiir die Marfchodrfer.
Forvidher Daben feftaejtellt, daf die Gefteindlagerungen in
per Lehmgrube bei Quajt genan bdiefelbe Gigenart auf=
toeifen toie die Steilufer der medlenburgifdhen Oftfectiifte.
Gin Lehmberg inmitten desd Fluafandes [dft vernutten,
baf Lehm der Wrboden ift und Sand vom Winde iiber-
fietragen hourde, toi¢ ir e von bder Kurifden Nebrung
iffen,

aRanmum leig midden in dei Welt.” So wird Heute nodh
gejagt: ,Mamm figat midden in dei Weltd Der G-
fchichtatenmer wird bei diefen Worten whoilfitelich an bag
ton Spanien am Gude dved Mittelalterd vernicdhtete Na-
niadaejdlecht der Jnlad in Mittelanerita benten, dag fidh
oStinder der Somne mannte und lehrie, ihr Urbater
ftammte direft von der Somne ab und twdre von diefer
mitten in die Welt qefetst worden. Die Haupiftant
der 3nfaé mware der Mittelpuntt der MWelt, Tatjadlicy it
vor etwa fiinfyig Jahren von dem Forfter Ehrenftein in
Quajt auf Quajter Feldmar? (im Sagenbercidhe Ramma)
et Stein von 3hlindrifder Form nuit feqelfdrmiger Shibe
aefurden und dem Landedmufeum in Shwerin andge-
hindigt worden, ein Stein, wie thn die tm Sonnentult
ichaffenben Phonicier Gei ihrew refigitien Beremonien ge-
braichen: Der Stein diente alz Sinnbifd der Sonne, und
ihm ju Ghren mwurden im Freien BVolfafefte, verbunden
mit Spiel und Tang, veranjtaltet.

w20 ehrn hodhjten Fejtoag i3 dei Preifter mit fien Liid
wah ‘n frien Fellen vuitrectt. Dor witvd 2in Pabhl in dei
D grawt, un baben up den Pabhl ftelfte hei ein Bild
Vo dei Sitnn up. Dor Hetwn dei Liid denn rilmbangt, Tei
Hejtlichteit jall adt Dag* duert herwn* — it Hamm
hett e irft Preifter wabnt, Dei wier of taualie? dei sto-
nig.” . Wieder weift dieje TWewbung auf die Sultur der
alten Wolfer hin, bei denen das Priefter-Sinigtum allge-
mein war, Wir finden es audy bei Abraham: Melchifenet,
wir finben ¢5 bei den Sumerernt um 2500, jwo ber Stonig
Gudea feine Siege und Sriedensbeftrebungen auj Ton-
tefeln in Keiffdrift aufgezeidhnet Hat.

oat i Rowm dei Weiten Toften ded*, Hett bei in
gang Ditjehland Loft.” Ramm war das Handelzentrum,
bon deffen Ein- und Ansfuhr vad Wohl des gangen Lan-
bed abbing. BWielleicht fagt die Wendung nodh mehr: von
bemt Sonnenvoll der Jnlas it eriviefen, daj alle Erienq-
niffe des Landed: Nabrung wnd Sleidung, durd) den
Stant an alfe Gintvohuer berteilt tourven, anbererjeits
audy jeder Staatdbiivger berpilichtet war, alljEhriidy ge-
wijfe Dienjte gu leiften. Von der Metropole Ramm aus
wuroe die Verteilung b, der VWerfauj alfer Lebendmit-
tel borgenommen,

pott Ramm Hevwon Hannelslitd wahni, Dei fiing mit
dei Tied riel worben, oetver fei wiirden in ehrn Woll:
ftand of wau: fei ftrdten cbr Stuwen ut mit Weitenmihl
un leuten ehr Sinner mit Brothugela fpilen, Dunn johiclte’
Gott den Ditwel (o8, Gei fitll dei Nammey jftrafenr, Dei
tewm abends in Laupin (oder anchy Svamsd) an, Laudin
wier ein Worort von Ramm, Dor fihrte bei bi nen Buern
an un fettte fid up den warmen Shicbbagen hen, Dei
Buer wiird em getwohr un dreivw ent mit nen Vobner-
fhacht viet. uwmn veup dei Diitvel em fau: wBEoll, moll,
wo id wegaah! Weh, tweh, wo id henfam!* — Imnern
Movgen form Satan bi den Rammer Birqermeifter an.
Tau den jid bei, Heifull fienen Stadtrat taujamencaupen,
Dei fett‘te ne Verjammbung an, Dunn JGd dei Ditvel, Hei
wier famen am full ehr verdariven, oever fei fiiltwen
Hinnen wablen. Denn ftellte Hei drei Viitera up: 1 mit
&iter, 1 mit Wabder, 1 mit Sand, Mit wat jei linnevqabhn

wullen? Die Dreizahl der Becdher mit Inhalt deutet nad

fremndlicher Mitteilung desd Herrn Profeffor Dr. Wofiidlo
auf altgermantfden Sult hin, afnlich den alten Neujahra-
und Hodigeitdovaleln, bei demen beifpieldmeije der Fra-
@ende mit verbundenen Augen nach drei Bechern areifen
mup, gefiillt mit Grde - Tod, Waffer - Taufe, Griin -
Hodhyeit,

iiier ditdht dei Nanumer tau gefahriich. BVir Wader
havden fei of- Ynajt, denn dei Ghy iwier fau picht Di.
Doviim wiblten fei Sand, Dunn fid det Boi: , Dat Mat
ia bull, Mu ward dei Pott iimippt!* wn ftéd den Sand-
biifer iim. Dei Litd pafiierte nix. Sei lachten em wat ut.
Grimmia fobrie dei Diibwel weddey triigy nah dei HoOILY
Wimderbare Wendimgen, jeltfame Dilder: Beder, die Ge=
fiife, weldie alle Freuden und Leiden Juady altenmt Glauben
in fidy feblicfen, dret find 8, die heilige Bahl, aus dem
alles Dafein entftanden ift, mit Fewer, Wajfer und Groe
aefitllt: ben brei Glementen, ausd denen entflanden ift; wagd
da ift, dDurd) die aber aud) alfed Leben vernidhtet werben
fann, ' 2

pJtiwen Ramm feigen nody toei annern Stidie, Gin
feiq Dor, o nwu Krvenzlin ligat, dei Hett Pirul heiten, Dei
aniter feig achter Laupin. Dei Nam ift unbelannt. Dei
Panler wn Laupiner wiern of gottlod, Mit dei Laupiner
(eigen Dei Rammer oft in‘n Frieq. Dun 18 Laupin tauirf



imergabn ddrd) ne arote Waderfraut.” Die Gejdidits-
wijfenjchait lehrt, daf wihrend der Nupfer-Vronge: Jeit
¢in  teilveifer WVevolferunasivedifel unferes Nordons
jtattaefunnen bat, der Hier eine feife Wwbenting evfihrt,

o Dei Ramumer wn Pinler heron (ujtig wiederldmwt, Al
~Sobr frerten fei up ehr Hauptfeit vat Bullenjtvten. Dei
Mammer badden einent wittbunter, dei Pauler cinen
froartbunten Bullen, Jeft wier dei wittbunt Det wahlift,
bald oewer wilttd dei joartbunt Sieger. Dorfor Henwm
vet SHammer aff Johr ein fett Haubn nah Paul (iejern
miift. Sei holon dat Haubhn oewer nidh fett friegen fumnt
un Herwn jid Gajten leihnen miifl” Soweit es gefdhichtlich
nadpmweigbay ijt, wobnte hier dag Volf ver Yanaobarden.
Diefe wurben von venn Sadhfen befdmpft, awar wieder:
folt erfolglod, aber jdlichlidy wunterjocht und wribwtpflich-
tig gemadit, Da dag Yanp Fwei volfreiche Stamme auf
pie Dauer nidht ju ernihren vermodhte, befchlojjen die
Langobarden ecinen durdh dag Los ju bejfimmenden Jeil
per Wevdllerung augmwandern ju lafjen. Diefe Ansmwande-
ver gritnbeten fpdter in Novditalien das Langobarben=
reidy. Aufichlupreich ift das BVoltenjtofen, s deutef den
Baattult der alten Viller an (,Goldencs Halb”), der teil:
weife den Sonnentult abgeldft hatte. i

LEin Jobr hadden det Rawtmer nen bannigen Bullen
uptitcht, A& dei oewer mit dem Pauler taufamentamen
ped¢, leup bei weq. Dunn frecten dei NRanwmer em bi [fe-
benuigen Liew* dat Fell oewer dei Ohrn, Dat meut ven
Bullenn tittig. Hei leup ein Euen biittaw, wo b Laufen
fon Saunbbargen twiern, fimg bei an tau fragen un hett
vei pange Stadt taufrapt.” Der Gott ped Lidts (weifer
Stier) ftrafte felbjt jeine bdjen Diencr, Die Werjandiung
beg Yanbes famm nidht trefflicher bejungen werbden.

SDei Ranuer Nivdengloden fiind vou jdhier Gold
wejt. Dei heton Jwerge teddt ih nen dreipierdihen Wa-
gen. Dclwer bi Quaft, wo nu dej Leimfuhl is, i8 ehr cin
Jad von den Wagen [open. Dunn funnen fei widy wiever
famen, Dorvon i8 dei Gegend mich taujannt.* Mitten im
Sano findet fich hier eine Oarelle feéfteften Tones, welde
Jabrhunverie hindwrch die Umgegend mit Lehm ver-
jorate, Und Jwerge jind e8, welde daz Deilighum ju
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vetten juchen, ein Pleiner Wruchteil dber BVevdlferung ent-

ging dem Berderben, Wmwiltliiclich benft man an dic Ent-
fithrung Yots aus Sovam, ,Dei Stivdengloden hetlon bei
Jabeljchen funnen. Dei Schult hett jei iimladen laten un
jeqat, fei jullen blot for vief ¥itd liidbden. Dunn heron fein
toalf Yicvd den Wagen treden hunnt. Dunn i85 dei Prei-
jter famen un BHett jeant: ,Sfloden [idben for arm un
rief!“ Duny fiind dor twei Pierd mit loSgabhn. lUp dei
olfen Jabelfchen Slocden fall hit noch ,Stadt NRamm*

jftabn.“ Der Ruf ves Heild ift fiir jedernann, ,for aym un

vief.”

SWenn in Jabel dei Sloden [Hibdt witrben, heron jei
in Ramm fHungen. Die Gefchichie von der PHervlichfeit
veg Landbes ift unbergeffen geblichen, Die Einnahme Hesd
Hamner Landed, welde vermutlich nicdht obhne Blutvper-
gicfen vor jidh aing, dvird angedeutet durd) vie Sage von
dem Dittter Strieq: ,Det Hiitter (Srenzliner Hiitte) hHeron
it oei Rammer Srieq miaft, Sei Heton ehr dat Mauy
wequibhmen dowllt, MWMit Holten Sriegdichap fiind fei an:
fanten, et Ranmter Heton mit Holten Nanonen an dei
Zoabriigy Hollen. Bi dat Scheiten fiind det MRoed intivei
aabn. Dei heton jei mit Widen wedder tauhopbunnen.
Schaten bewn dei Hiitter mit Torf un dei Rammer mit
Dannenappel.” Hier ijt die fommende rmut des bers
jandten Lanbed treffend bdargeftellt, bunt vevmijdt mit
dem Wobhljtand der Iriegfithrenden Stadt.

Nidht der Sage, jondern der Wirtlichfeit gehoren ol
gentde BVeaebenheiten an: ,As dei Franjofen in‘n Lannen

N

wiern, herwn fei Stadt Wamm up chr Yandlort jodhi un
in dei Weltqeididht nich jinnen funit, Dunn heron fei nen
offenn. Wann jragt. Dei bett feaat, fei wiern midben in
Hamn, D fitno fei jlind wedder fimbehrt, S Jeijer
Gewon dei Yuffen den Schulten nah Stadt Ramm fraat,
Dei bett feqar, dat getw fein Stadt Ramm, Dunn Heron

Jei emv verpriigelt, denu jei alowien ebr Sert miby, un

fitnd dody (odtredt, Jn Ramm Heton jei blot poor leddig
Piifer andrapen.” Lehrer Burmeijter in Wlt=-Jabel be-
vichtet von dem fritheren Sriegsteilnchmer Tedham, vaf
diefer 1870/71 von feinem frauzdfijdhen Quartierivirt ju
cinem gemiitlichen Abend cingelaven tworden war, Dabei
wurde allerlei exyablt, wnd der Abvolat beridhete, daf
fein Ubne unter Napoleon 1. ald Offizier ven strieg gegen
Preupen mitgemadt hitte und lange als Befopung in
Wiectlenburg, und jwar im ,Lande Jabel”, gowejen wire,
€r holte eine alte frangdfijge Militdartarie her, Auj dicjer
starte waren Jabel und Ramm ald grofe Stidte bejeidy-
net. Mun viidte Tedham damit fevaus, dap er ein Jabeler
fei, und ergihlte aug der medlenburgijden Heimat, von
Sabel und Ramm, und von per gangen Gegend. Als
Tedyam wun aber davauf Hinwies, daf Jabel und Ramm
feine Stidte, jonbern nur Dbrfer wiren, — und 3oy
Ranm befonders fletn und dvmlich, — und dag man wobhl
jdhergoeife von ,,Stadt Ramm* fprade und dies von einer

uralten Sage ableite, da wollte der Franjoje das gar

widht glauben, Gy verjteifte ficdy inmer twieder auj feine
Savte, und Techam mufte ricderholt iiber die ganze Ja-
belheide, und bejonderé itber Ramm unp Sabel, genau
und cingehend bevidyten, big er fich endlich gufrieven gab.

Durd) eine Urtunde im Gutsardhiv Bolgrade ift auch
die Berfandung ved ehemaligen Stirdhdoris Ramm er=
oiefert:

Rame ift ein uvalted Stammgut der Familie von
Peny agetwefen, in deren Vejit s etwa feit bem 13. Jahr-
hunbdert nadjiveidbar ijt. G2 twar eined der wertvolljten
Dirfer, hatte fehiveren Lehmboden unp way damals mit
18 Dufen bonitiert, Jeffenit mur mit 4%, BVolzrade 2%
Hufen, Die 1420 BVauernjtellen galten ald die wert-
volliten im Lande, Der fiivjtlicdhe Remtmeifter Yynvreas
vundt bevidvete wm 1620, vap die ,Pengen-Barern” die
reichften der Gegend gewefen feien. Sie hielten jeder 6—8
Pierde und 30—10 Haupter Rindwieh,

Der grofie Nrieq vuinierte ihren Wobljtand, Tamals
war Ulricy Penf Vejiber von RNamm und Redefin. 1650
teilte er feinen Befity wnter feinen beiden THdhtern fity ben
Ball feines Todes, Sein Sohn Hans Pobilipp war vor
Eaer gefallen. Bald nadher faujte PBhitipp Holjtein feiner
Zhwaaerin Catharing v. Pent deven Gebteil, das Gut

Camm, ab gegen eine Jabhresrente und ein Haug in

Jtehoe. Somit befap er Ramm unp Redefin jufammen.
Sein Sobn und Grbe Philipy Holitein jun, itbernabim
jbiter Ranun und lich jum Aujban des Gutes von Cord
Lebin von Sperling auf Cremmin bei Grabow 1000 THL.

Phifipp Holjtein jfun. ift ein unqalitdficher Wivtémann.
Anf dem verjandeten Acer verfiimmerte dag Bich, dex
Acker (ohute die Avbeit nicht, cine Anleife wady ey andern
wurde aufgenommen bei jeinem BVruder auf Redefiu, und
als ev nidpt anders fonnte, ftellt ¢r e3 der Herzoalichen
Sammer jum Stauj an. Nun entfpinnt fidh ein lang:
wieriger Streit mit dem Nedefiner, der die Herausgabe
von Pamm verlangte fitr jeine Forderungen und behaup-
tete, die Giiter wiren mit Mitgift@aeldern der Penbiden
Todyter- Gelnftet, wogegen bdie fammer bebanptete, fie
wdren nadh) dem Ausjterben der Penten Heimgefallene
Lebnaiifer, >

Unter dem 24, Februar 1708 fraate die Sammer an,
foie g fich 1. mit den anpeblich auf Ramumn rubhenden Mit-
giftageldern verhalte, und 2. wober ¢& fomme, daf dvasd



alte Romun jebt Neubofi biege. Darauf antworiete Joas
dim Jiivgen von Holjtein im 2. Teil:

p— — — Waz 2, dben Mahmen Neuhoff, weldes dicfes
Ramm cine Jeit fang aefithret, betrifft, fo hat es damit
folgenbe Bejchaffenheit: E3 ift diefes Ranum bormahHis
ein groped Dorff bon 14 und ivie andere melden von
gar 18 Hufen getveft, in ftarfem Kleh- und Lehm=-Sanbe,
vie denn an benen Orten, Wwo der Sand nidt su hod ift,
anigo nod) dbafelbjt ber befte Lehm Fu finden, geavaben
wirdt, Soll audh) fidherem Veridyt nacdh gar eine teine
ftivdhe im Dorffe aewejt fein, L& aber aud) in der Ge-
gendt eéin grofier jtarfer Samdt=-Verq geweft, worinnen
etiva ein Loy gegraben tworden, foll vor ettoa 100 Jabh-
ven ein ftarfer Shtrmivindt bad Lodh exariffen und inuner
arofer gemadyt und durd) defjen Gelegenheit Den ganpen
Berg audeinander geriffen und dag. gange Dorff fambt
Hitujern und alfem, wie audh fajt die ganbe Felbmardt
mit einem ftarfen fviefen @Sandt bedectet habew, immafen
aucdh) ipund bHie und dba alte Eidhbiume fich finben, von
Denten der blofe Giibfel ausd bem Sande fudetf, find aud
nod) bei mieinen Jeiten alte Leute vorhanden getvefen,
die dbad vorige Dorff Ramm gedenfen fomnen, Weil nun
auf diefe Art dad gane Dorff vergangen und feine 2
Hufen von der Felomar? braudhbar geblieben, fo Haben
die Penben dajelbjt eimen neuen MWeterhofi hinlegen laj-
jer, mwelchen man dergeit den neuen Hoff genanit, weil
aber derfelbe auf der Ramumer Feldmarcdt belegen und
auch nody ibund bie ganbe obgleidh unbraudybare Feld-
marcdt unter fich beareiffet, Haben die benadbarten Haus-
feufe den Hoff nod immer Ramm genwannt, welden ex
auch ipund bejtandig hat — — ujiv.“

Dag alte Baerndorf Ramm lag an dem Kreuzungs-
puntt Quaft-Litbbendorf, Mamm-Trebs, e Hente nodh
Grabjteine von bem alten Friedhof, ver nacdh alter Dorf-
anfage um bdie fivde angeleat worben ivar, su finden
find. Dag heutige Romum liegt alfo an andever Stelle, ald
o bag ehemalige Nirdhpori Namm qelegen Hat,
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iurden fpater Wohnjtdtten auf dem itberfandien Hitgel
crvidhtet) Nun ging der medlenburgifhe Saufmann Hein-
ric) Schliemann an Hand der homerijden Didiung 1870
oavan, dbie Sultftatten dltejter Feit audzugraben und legte
tinerhalb 15 Jahren die Tritmnter und den Goldjdhab
oer Burg Troja fret, naddem er drei andere Anjiedlungen
pavitber in einer Grdjdicht bon 17 Metexn abgerdumt
batte. Gy grub die Refidengen MWypfend und Tyring ausd
und Hob die golbenen Pruntivdger der Hellemijohen So- |
nige, damit der Wltertumswijjenfdhaft den Beéweis lie-
fernd, dap fich die Sagen des Hafjijchen Altertums auf
Wahrheit grindeten, Sehliemanns Nadjolaer, der Enq-
[ander Sir Arthur Evans, madyte 1900 Funde auj fHreta
unb legte Snofjod mit feinen ficben Sdadlammern frei.

Die Fundamentierung der Sagen ouf gejchichtlichen
Tatfadhen ift audh in der engeren Heimat eriwicfen. An dem
paungfernfteig” gwifden Garforw und Riendorf tn Hans
nobey ftand frither eine uvalte Gide mit einem Stamm=
durchmeijer von etiva 2 Wetern, die allgemein ,Supeidye”
gemwannt fourbe. Man jdeute jich, im Dunfeln in ihre
Nithe zu fommnien, denn ed ging bie Sage, eine weike
swigfran jollte dort umgehen. Wobher bdie Sage, woher
ber Ytame, bad wufte niemand. Jm Fabre 1924 wande
tie EGide om Sturm gefallt, AL die Avbeiter den Stamm
jerfiaten, jeigten die Jabredringe Ded erjten Sdmitted
vberhalb bed Stubbend bdie Ddeutliche Jeidnung einesd
Mimerfopied, Der Schmitt unterhalb der erjlen Gabeluna
wieg einen Winner- und eiven Middentopf, und jwar
o erftauntlich deutlidh), daf man Brauen, Augen, Mund,
ftinn, Obren, jo dag duntle Haar und das helle Geficht
unterfcheinen fonnte, Der’ Superintendent forjchte in alten
Atten und fand folgende Begebenheit vermertt: Gine
avelige Damte aus dem Hanje Quitotv, daz hier frither
bervjdhte, batte fich in einem Vavernjungen verlieht, nrit
bem fie fich unter bdiefer Gide dad Stelidichein ju qeben
bilegte. s bie Familie deg Maddyens Hiervon ervfubr,

- wirbe o3 gedvaltjam entfernt, der junae Vouer aber unter

Sun fragt ed fidh, ob man der bom Wolfe iiberlieferten,

Sage wiffenjdhaftlichen Wert beimejfen und auj Grund
dicjer Sage Sdliffe auf den einftigen Sulturjujtand und
die Gejdichie ded Lanbded giehen fann. Ja, denn die Sage
ift eine Didhtung des VWolfed, Ju einer Didhtung gehort
@tojf, ber vermige der Phantajielraft ves Sdhvpferd Fum
Wert umgeftaltet wird. Dag Volf ift naiv in jeiner Shaj-
fendiveife, €3 Hat jeine Freude an dem Verbherrlichen qe-
fohichtlicher Gejchebniffe. Typifch ift die Urt bes Erjiih-
lend: ¢3 redet tn Bilbern. Verjteht man nmn, dieje Bilber
ober Gleidmiffe auf dag Gejdyidhtliche umaudenten, jo er-
hift man ein getreues Bild von bder befunaenen fult-
ftitte, Hievau ghoei Betweife:

Nuf der JInjel Freta im Mittellindifdhen Weey ftand
jrither bor ettva 3000 Jabhren bor Ehrifti, mmmehr vor
5000 FJabren, eine grofe Stonigsjtadbt, namensd finojjos, das
Sentritm eined midtigen Neidhesd, weldes die Niiften ded
Meeved behervidite. Diefe fiel durdh frembde Sricgsmadht
in Tritmmer, Die Madht Enoffod ging auf anbere Stidie
iiber befonderd auf Tyring und Mylend in Avqoliz (Grie-
chenland) und auj Troja in Kleinafien, Die Pradht und
Schonbeit der Paldfte, dbag Leben und Treiben ber prunt:
liebenben Sonige Hat der gariedhifdpe Didhter Homer jpiter
auf Grund der Helvenfage befungen. Myplend unp Thrinsd
lagen mit der Rivalin Troja, alé diefe Stadt durdy ihren
Hanbdel erftartt iar, ftindig in Streit. Fiinfmal ivurbe
Troja dem Erbboden gleidhgemadyt,. Der Wind iiberivehte
¢ immer tvieder mit Wiiftenfamd, und auf dbem jo ent-
ftanbenen Hitgel Dauten die obdadlofen Trojaner m
fedyftenmal ihre Fejiung, mddtiger ald e, und vor der
Heftung die Voltsftadt. Aber audy diefe Stadt rourbe der
Sage nach in gehnjahrigem Kriege serftvrt, (Nody dreimal

der Gidre hingerichter.” Jieht man nmun die Bejhafienheit
der JMammer Geaend mit in Betradht: von A=Jabel ausd
ldpt fich eine Bobenjente, 3. T. mit Buchen bejtanden, ver-
jolgen durch die Forjt, iiber die Feldmart Quaijt, an dev
Ranmmer SHiedarube vorbei und jo fort in Hitlicher Rich-
fung. An beiden Seiten dicfer Senfe befinbdet jich fied im
Untergrunde, fo ivie o die Ufer der Elhe Heute nod
Stiefelfand angejdioemmt ift, der jum Bauen BVeriven-
dung findet. Univeit der Elbe ift die Warid), itbergehend
in Sumpi und Geft: an der Sente anjdlicfiend bejteht der
Unferarund aug johivevem Leébm (Alt=Jabel, Velich), dex
o Moorboden (,Dat Waur b, Pr-Jefar, , Witt Drauy”
b. Roojen, Moor bei Leufjorv) begrenst wird.

Sieht man mun alle vier Gefichtd8puntte Hevan: Boden:
bejdyaffenpeit, Funde, Sage, Urfunden, fo fommt man Fu
dem Schluf: Durd) das weife Walbrebier von Yeujjow
3oq fich eined ber Urftromtaler, an devem Waijfer ein be-
beutendegd Sulturzentrum der alten Germanen gelegen
hat. Die Vewohner diejer Handeldmetropole toaven 3. .
Acferslente, 3. T. Seefahrer, fie berehrien dHie Sorme und
Gatten wahrideinlich Handeldbejichugen ju den SHuliuy-
bilfern jened Bettabjchnities, bejonders ben Phioniciern.

Wo lag nun Stadt Ramm? Wabhrjdeinlich nidyr an
der Stelle ded jebigen Dorfed, auch nidht, wo da3 alte
Sircdhporf getvefen ijt, jondern in der Nibhe Der alten Elbe.
Bom Herrn Reidydjtatthalter und dem jujtindigen Forjt-
amt Leufjotv ift die Genehmigung erteilt tworben, an
Hand von Meptifdlarten an Ort unp Stelle: 1. dad alte
Urjtromtal genaun feftaulegen und 2. nach landidafilichen
Steutturen ju fudhen, weldhe auf eine untergegangene
Stultftdtte fchliepen laffen. WAlBdbann tviirde mit Hilfe ded
Spaten tveiter gefor{dht werden miiffen,
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(Fortfefung.)

Wie der frithe Morgen diefed Totenfjonntags, fo bleidt
der Tag: fonnig und far, Jh wage ed, midh Lis ju den
Ditften mit Schnee abjureiben und ecin Sonnenbad s
nehmen, fithle mich wie neugeboren, Sonjt ijt ¢z wenig
jonuntiglich: jtatt Gotteddienjt Arbeitsdienit, ftatt Glocen-
geldut Stanonengebritll. €& fallt auf, wie tivchenarm das
fonft emporgeblithte, jeit vieber vevarmie Oftpreufen
ift. Wir baben nod) nie ecine Dorflivche gefehen. Jm
Geifte «hiren wir die Glodenn der heimatlihen Sivche,
feben unfere Lieben dort unjer gebenfen. Hier Hat audh
- mandjer wieder beten gelernt, Hoffentlich nidht nuy fiir
die Jeit ber Mot Grenjt Morit Arndts Wort mufp wieder
ju Ghren fommen: 7

HWer ift ein Mann? Wer beten fann unp Gott dem
Perrn vertvaut,” und verffummen mup auf deutiden Lip-
pen bagd Hapliche, fohivddhliche: ,Wer miemalsd  einen
Roujdh gehabt, der ift fein bvavey Dann.”

Dod) es5 bleibt nicht viel Jeit ju Sountagsbeivadtun-
gen. Die nody vedit unfertige Stellung joll ausgebaut,
ingbefondere jollen Hinter dem Graben Heizbare Wellhlech-
Daraden angelegt twerden, in denen man jich warmen
fanyn, Wiv exleben ihre Fevtigitellung nicht mehr,

9fm 20, uitd 25. find Licbedqaben vervieilt: wilffom-
meie Wollfachen, Raudbaures, Lebensnvittel ujw. Am
29., dem leten Sonntag im Soldahner Schitengraben,
fommen nody einmal foldhe Gaben. Das jind neben der
taglichen *Poftverteilung die qrdften Freudenjtunden im
Sdiigenaraben. G5 ift, ald wenn den Hohlenbewohner
die Liebe ber Heimat doppelt erquictt, und mandy MWiqe
fleht moan feucht twerden, wenn ed im Schein der fMerge
die Griihe von Weib und Stindern entsiffert oder vie Pa-
fete auspadt,

8- .
Auf Hordypojien und Sdileid)patronilie,’

Am gefabrlichiten und fehr verantwortunasdvoll it der
Mupendienjt. BVor ciner anderen Stellung wm Logen
haben die Rujfen bei Sdinee, in weifie Betilafen gehiillt,
fich an ben Drabiverhan Herangejdhlichen, ihn unbemer(t
aum Teil duvchihnitten, find zum Shrrm vorgeaangen
und haben die Stellung erobert. Darvum miiffen 3vifden
beiven Drahtverhaven die Nadt itber Poiten flehen, je
31t yweien, in die Grbe cingegraben, mit Hanbdgranaten
ausgeritjtet, oie jogenamnten ,SHorcdhpoften”, Wir nennen
fie ote  ,Bombenjhmeiper®. BVei erfolpreidiem Shirm-
angriff find fie al& die erjten Yerloven, denn guviicd fonnen
fie nicht. Aber damit vedhmen iwvir tm Ernjt nidt. Dag
Sdlimntjte ift junddijt die Naffe vor wunten. Dagd Grind-
waffer ift aug den Lodern nidt weazubringen. Sdwere
tjoabe, tn {olchen Lodhern die fange dunfle Nacht ausd-
aubalten! Nach einigen Tagen wird einmal nadts ab-
geldjt, wm 11 UBhy, erjt vom 24, Movember an wird 3ivei:
ftitmdliche ABIHuNg eingefithr. Die Folaen diejer anjtven-
aenden Wadpen jeigen {idy Gei den meijten erft jpiter:
Froftidhiden an den Fiipen.

Bwifden den , Bombenldchern’ geben ned Patrouil=
fen. Aber die Novembernddie find mandmal jo ftod-
vamtel, daf trop Pojten und Patvouillen an cinem Moy-
gent ein Dbreiter Gamg durd) dem dliferen Drabtverhan
burdyfdhnitten gefunden wird, Wm Abend madjen ihn die
Pioniere mieder .

Beim Anfzichen der Poften und Patrouillen febt Hine
fia die feindliche BVejdhiefung ein. Unfere duntlen Min-

Dr. Hand Verg

tel Heben fidh zu deutlich vom tociBen Hintergrund ab.
S Abend des furdptbaven 19, November fallen Schitjje
auf die erjten, twie fie aus bem Graben Heraustreten,
Davauf joll cin Unteroffizier die Pojten anffithren. Jch
erfalte den Auftrag. Gr jdeint qefibhrlicdh, aber die gangze
Jeit, wo i dann mit den Kameraden von Loy ju Lodh
fevumgebe, jchweiat dag Gewehriener. Wir Haben auch
pater DHierbei nie Verlufte gebhabi.

Am weniaften gefdhist wird der Unteroffizierpojten,
per iibrigend audh) Bomben bei jich hat. Dort, wo die
Drahiverhaue fich iiber die Chanffee Fwifhen ung und
Stithpamtt 12 siehen, find in die Chaujjeegriben auj bei-
Dent Seiten wei Unterjtdnde eingebaut, Man mertt ihnen
an, dbaf jie in aller Gile und nidt von jadverftindigen
Pionieren angeleat find. Den einen fhiit fein ALTuR-
graben gegen dad vom Chaufjeedamm abiveibende Waffer,
¢y reidgt an die naffe Wiefe Hevan, J[n Leiden Stinden
Tieat durdindftes Stroh, Die undichten, 3. T. mur aus
herabhingender Pappe gebildeten Wimbde, die nadh der
Rordjeite gang feblen, [affen von allen Seiten Fuglujt
ourd). Jmwen ftintt's nady NRatten und Maufen, Budem
bicten bie Unterftinde feine LVerteidigunadjtellng, Nur
ciner hat cine jhmale BVrujtivehy fitr jwei Mann aeqernt
Den Feind. Und der Pojten wird oft genug von den Ruj-
fert unter Feuer genommen,

Am Mitiwoh, dem 18. November, abends 3iehe i
mit 12 Mann anf. Wiv evleben eine eveianisreiche Naddht.
Ein falter MNordojt OEf in dbie Unterftinde Hinein,

sPier jagt jo feener ‘n Stitd BVeih vin, dit fall unf
Duartier fin?” netnt Frifg Kriigey,

Die Nadt ift ziemlich far, wenigjteng fonnen wir
beute den fleinen duntlen Vujd vedhis der Ghaujfee, den
unjer fampflujtiger Burow geftern fajt unter Feuer ges
nwommten bitte, als foldjen erfennen. Stamerap Strdamer,
unjer Schwede, madt jih ald Jiefbouingernicur tatfrif-
tig an die Herjtellung cined Abluparabens. Da Lontmen
Pioniere und Landfturmlente vom Nadbarftand mit anj-
gepflangten Seitengewehren, Sie find beauftragt, jiwvei
etiva 300 Dy, 500 Weter entfernte Gehifie, die bon den
Rujfen als Stitpuntte im Feuergefecht benubt werden, in
Brand ju ftechen. Sie finden jefpt Leinen Ruijfen orin, aber
bolle Scheunen. Bald. {dhlagen bdie Flammen michtig
empor und Deleudyten ung lange die Nadt. Sein Schup
falt. Grjt als mwir vie Patvouille durdh die Drahiverhau-
bicte auf der Ghauffee wicder durdyaelafjen Haben, feuert
per MRujfe. Gefpoant liegen wir alle im Anjdlag. ,Nidht
jehiefent ofhne ein deutliches Jiell Gin Uebereifriger, dev
neben mir etivad guviictlieat, vergift meinen BVejehl, Das
Drdhmen feines Schujfes fummt miv nody ftundentang im
vedhten O,

Nach einer Weile friecht auf der Chaujjee etvad Heran.
St e2 ein Ruffe? Ah nein! Gin Vermumnbdeter von eirer
andeven Patrowiffe, dic Stiigpuntt 12 vovgefdidt hat,
Wir fdneiden ihm den Stiefel ab, leaen ecinen Notverband
um den erjdhoffenen Sndehel, und nady einigen Stunbden
folt ein Waaen ihn nad) dem Truppenverbandplah ab,

€3 war der exjte BVerwunbdete, den wir fahen, Der blu-
tige Eindrud fenft unjere Gedanten auj den Ginjt bded
frteges,

nDiefer Srieg fommt dodh diveft bom oben, daf der
Menjcp fich beffert,” meint ein Namerad, feinez Jeichens
Landiwirt, s mir,



Aewip, ein BVater, der jeime unavtigen Stinder (ieh
Hat, aibt ibnen bie Wufe.”

D baben Eie vedht,” evwiderf ev im Ton tiefjter
Uebervgenqung.

Wertvolle Erfenninid! Wegbereitung fitr die leben-
pige Grfenntnig Chrifli. Modyte fie Gemeingut unjeres
Rolfes werden, ja mocdyte auch bei dem anderven Violfern
diefer méinnermorbende Nrieq den Geift der Vuke wecen!

Am jhlimmiten ift e3 toaé auj dem Untervjfijiers
pojter. Wenn nadite die Sdeimverfer ober Leuchilugeln
mifbligen, dann fann man fidy eine IJeitfang ducten,
Aber taaé fann man jid nidt unfidtbar machen, Der Po-
ften ift einmal gendtigt, aut 100 Weter nriiczanveiden.
Mm 21. November 3ablt Unteroffizier Schlange 68 Gra-
natew, vie anj und neben dev Chaujjee im Umlreis vou
30 bis 40 Wieter wm den Unteroffigierpoften nieberlradyen.
Hud) die Gefdhoffe der cigenmen Artillervie frepieven ju=
weilenn tn bedbrohlidher Nabe, Das Feuer it jo jtart, dap
der ‘Poften eingezogen twerden foll. Aber Gilvemeifter,
per pen Befehl itberbringen joll, wird quf halbem Wege
jo ftart befdhofien, daf er suriid muf. Selbjt eine b
[Biung der Yummern exjdeint als Waganis, Prange bleibt
freiwilliq jtatt jwei Stunben iiber drei Stunden am
Drabtverhou ftehen. ,Bliewt man all ftilting fitten, id
boll ut,” vuft ex ben Samervaden zu. Von va ab wirp der
PLojten, weil er bei Tage durdy Feuer von oben berteidigt
lwerden fomn, muy bei Nocht und diditemt Mebel Dejedt.

Die meiften Verlufte entftehen auf Patvomillen, die
jchon  innexbalb desd Drabtberhauesd nidht ungefahriich
find. Ym 17. Nobember patrounilfiert Oberlentnant Groh-
mamn mit Unteroffizier Tiedt und fechs Vhann feitlich des
Sdhitenqrabens. Da ertint das belle SEnaden der rufji-
jhent Gewehre und ,hui! Huil” pieift es iiber die Hopje.
@& qilt, jdnell in Dechung au gehen. Van friedht yuviid.
Das ift aber nur moglih, wenn man unbehindert ijt
durch Rundholz, wie e2 wohl mandper im Landjturmalter
wm bic Leibedmitte frigt. Hier wei dew Wetreffenbe —-
fetn Name tut nidts zur Sade — aud ver Not eine =
gend s madpen, Wie die Sinder tm Frithling jaucdgzend
ben Vergabbang Hevabtritndeln, dad ertvadende Leben
geniefend, fo tolfert bier im Winterjdmeejchmup ecin Er-
lwadfener aud dem Bereicdh der todbbringewden Gejchofje
in etne fidgere YVialde, von wo damn eingeln mit 50 Meter
Abftand abaeritcdt toird, '

Gejabrlicher find die Patvouiflew, die auperbalt desd
Drahiverhbaued gegen den Feind vorgehen. Tie erfle, am
17. abends, joll idy mit adyt Dann fithren, ,Suden Sie
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JGehen Ste an der Ehauffee vor, moglichjt bis BVabhn-
hof Srualanfen, den Wald, joweit er rechtd liber bic
Chaujjee greift, umgehend. BVeim BVahnbhof vereinigen
Sie fidy mit eciner gleid) ftacfen Patrouille vom Stiil-
punft 10, die om Vabhnbamm vordrinai, und veérjuden
Sie gemeinjam von hinten fomnend das gemnge vor uns
liegende Geldnde von Rujjen 3u faubern, bejonders dies
mfame Haus mit pem Stordnejt in Brand u jtecten,
Steine Schicherei, Vajonett aufpjlangen und vann mit
Surra prauf!” ;

»Der Wald foll voll Ruffen fjteden, Hery Hauptmamt,
witd vem Anjdein nady fteht dabhinter, nahe Chaufjee, jhon
piesjeits Sruglanfen feindliche Artillevie.”

Alerdings, Grveidhung des Jield auf diefer Seite tjt
sweifelbajt, mup aber verjucht twerven. Sie erhalten 13
Mo, 16 von dem Thexn wid et Wrtilleviften mit je
cinemt Untevoffizier. YNehmen Sie fich nody ywei Freiwile

lige bon Jbren Lanbjturm dazu! Dann find Sie jufaor-

fich mbalichit Freiwiliqe!” Aber mancher dentt tvie unjer

altefter Glefreiter: ,Mine Therefe feaat: TWat du dobhn
nift, dat bobh, un dat dobh gang! Aewer up fon friwilligen
Sram lat di nidh in. G di nid) in Gefohr un dent an
Tru un Sinner!*

Wer will egd ibm veravaen? Hat ev doch ,foben Litte
idte Dinger” zu Hauje,

Ehe iy beim Unteroffizicrpofien durdy den Trabht=
verhan geben, Dabe idh eine Meldung juriicizujdiden, die
sur Juriidnabme deg Uuftrages Vevanlafjung qibt, Statt
pejfen verftarfe idy die Mannjdpaft, mit der Gefreiter
Hainmiilley die Teile eines Minengetwehrd auf den Stitp-
puntt  hinaufjchafit, cine Wajfe, die anderivirtd bereitd
der befonbere Sdpeden der yuffifden Anareifer getvor-
Den {jt.

Nody einmal tivd eine Anpenpatrouille abgefandt, am
26., nacdhtd 11 Whr. Da ich wieder die Fithrung erhalte,
fann ich ans eigener Anjdanung ein BVild geben,

Sauptmann Fude [aft mich 3u fidh rufen. Er fiegt ta-
merabjchafilich bei jeinen geliebten Wrtilfeviften in boll:
aepropfter Warmbavade, :

men 23."

Gejreiter Hainmiilfer und Vebnle melden fidh E3 find
die eingigen, die idh von der hunt Jujammengeiepten Schay
jehon fenme. FWir leiben ung feldgrane Wajfenvide von
pen Artilleviften. Eine Stunde bor der Abmaridzeit ha-
ben jich alle Wolfen verzogen, cg ijt heller Vollmond,
fwenig gitmftiq fily unjeven 3Jhved. Aber die mit dem Nach-
barjtitppuntt  vevabyedete Unternehnumg joll  irogdem
ansgefithrt werden, X

Wie JIndianer frieden Wir auf dem BVaudh im redhten
Ghaujjeeqraben entfang. Wo die BVijdung hobher ijt, fon-
nen wir und etivasd aufrichten und qebidi fweiterjdleichen.
Der Mmbdelticfe Schnee Miftert unter una, Jcd) madye Hjter
balt, dbamit wir beffer Horvdhen fonnen, Plotlidhy nallen
linfs Sdhiiffe. Ea Lkt fich nicht feftitellen, ob toir gemeint
find, WMoglich, pap wir Oeim Weberfriechen eined Bufabri:
weaed von den auf den Hohen Iinféd der Chauffee jich
entlang siehenden ruffijhen Sdiienariben aus entdedt
finh. Jedenfalls befteht die Gefahr, von Tort aus ab:
cejdmittent 3u werden. Aber jo leidt fann ein dentjchex
Zoldat fein Jiel wicht aufaeben. Jch jdhleiche weiter, inmer
wiher demt dunflen Walde ju, dvie 22 Kamevaden in [an:
per Yinie hinter mir her, Dag Glefithl der arofen Veramnt-
worfitng fiir fie, der Gedante an Weib unp Kinder (6t
jich in ber Witte: Herr, laf Heute nadyi niemans der
Unjern dabeint Withven und Wiaifen twerden! ;

Eine etivas vovausgejdhicie Seitenpatreville Hat im
Walde jagen und bolzhauen aehirt, [ebt jiehe ich mil
thr bei ecinem Duvdilaf neben der Chaujjeebidjchung ca.
30 Meter bor cinem diditen Gebitjdh. BVeweat fich nidt
efivas darin? Wombalidy lieat Hier ecin rufjifther Vor-
pojten, ober die Schiigenarabenlinie, die bhier bald von
linfs an die Chaujjee heranjdwenten muf, ijt jchon nach
rechie fortaefest. Ea ift jum Gl ettvas neblig aewornen.
ber der Mond fleht uns im NRiicken und hebt unjere Wm-
viffe nwoch wventlich genmug von der Sdmeelandichaft alb.
Mur durdhy Ueberrumpelung ift etiwag 3u macdpen. Jdh
fdifeiche die paar Sdritte ju der Sphite meiner itbrigen
Patvowille Juviid und gebe aevade leije Befehle gum Ans:
jdwdrmen und Umjajfen desd Glebiijched, da evtdnt ruj-
fijder Wwrnf wund gleidh darauf fallen mehrere Sdyiijje.
Ju frith entbedt! Unmoalich, jett Bajonettifurm ju
madyen, wo die Hinterjten nody anm 60 Meter vom Feind
entfernt find, nonbbejdhienen gegeniiber gedecdtem Gequer.
Loinlegent!” Patrowillen follen fich nicht in Feuergejedite
cinfaffen. Aljo yuviid, leider! Hainmiiller ift qleich durch
den erften Schup an der Ferfe verivundet, Streifichuf.
Wehr alé die Halfte gehen jdhon mit ibm im Laufjdhritt
suriied, Die Worberjten liegen nod bei mir, Wir brechen
einzeln fprungiweife ab, ich natiielich a3 Fiihrer ulest.
Die ndadite Dechung ift ein deutihed Granatenlod, mo



id) den vovlehten, einen Artilleviften, nodhy trefie. Hui, wie
Die Stugeln itber ung tvegpieifen!

pod) Dabe unjeve Seitenpatvouille nody nicht urvitet-
gefen fehen,-den Unteroffisier von der 7her Landwehr
mit gwei Wann.”

no® 1Weil aud) nidt, ob jie nody vorn find, ju jebhen
ijt nidyta.“

pDann gehen Sie febt audy uviid, ih warte noch
¢thoag.“ '

Aber es fommen nur Sugeln, feine Nameraven. BViel:
leidyt find fie gleidy su Anfang unbemertt an mir vorbei-
gelatjen. Das Feuer wird den Gegner itberall alarmiert
haben. Sein rediter Schitgengrabenfliigel ift unferem
Unteroffijierpoften, der eingigen Stelle, two iy purdh den
RVerhau juviidtonnen, niber ald iy, Jch Lann nun nidit
linger warten. Auf halbem Wege treffe ich die ®Gejuchien,
aber nuv giwei davon. Vei dem Ehauffec-Durchlad ift einer
bon ihnen durd) Fopfidhuf gefalten, cin junger Freiwif-
liger, Die beiden anderven fing purdy den engen Durchlaf,
der jept beim Frojiroetter fein Waffer fitbrte, auj bdie
feuerfreie linfe Seite gefrochen und dort suriidgegangern.

Stam haben wiv den Drahiverhan bei unjerem Unter
offigierpojten pafjiiert, falfen draufen ganz nabe wiedvor
Sepiiffe. Gine jwei Mamn frarte Patrouille vom Stiiy-
punft 12 ijt amt Draht getvoffen; einen jdhlebpt Samerad
Sihl noch miihjam aus dvem Feuer yum Unteroffiziec-
pojten, Der andere ijft nady Stitgpuntt 12 ju qeflohen;
beide ftavben in derfelben Nadyt an den Vermwundinaei.
Bon uns fehren 21 viollig heil guritd. Nur ein Elternpaar
Wwird iiber einenr Doffmungsvollen Sobhn trauern — alfe
Familienvater jind gerettet, Wieviel Grip jum Dant,
wem audy der cigentliche Jwed der Patronille nidht cr-
reicht, fondern nur die feindliche Vorpoftenjteltung auj-
getlart und den Ruffen geseigt wurde, daf deutjde Un-
ternehmuumasiuft auch den an Jabhl toeit iiberfegenen We-
Tagerer befeftiater Stellungen nicht tn Rube (ift, jondern
i fteter Anjmertjambeit 3wingt.

Der Weg dey anderen Patrouille, die jih mit uns
beime Babhnhoj Stvuglanten tveffen jollte, fithrte nidht jo
nabe an den feindlichen Stellimgen bvovbei. Sie lonnte
cinen gefangenen Muffen juriibringen. Nady Ausfagen
joldrer  Gejangenen folfen bdie Jujjen Hunger [eiben.
Wandpe [affen fich aerne gefangen nehmen. Sie wiffen ja
nidit, toie der Deutjdhe, warvum und wofiir fie fEmpfen,
fonnen deshald nidht fo freudig Gntbehrungen ertragen
wie ivir,

Jm Gitjtrojver Gefangenentager jaate mir jelbit cin
Offigier auf die Frage, warum Rupland fenn mit ung
ftrieg fithre: ,Jch tweip nidht, bin Soldat, fue, wasz idh
mup.” Dentjde Begeifterung fiir Redt und Vaterland,
wieviel meby bift du twert alg arofe Jablen! , Habt ihre
nihts als Faujte,” jagt Cunjt Morig Arndt einmal, |, jo
Ivijfet, durch blofe Faujte tird diefe Welt weber bejreit
nody beywungen,” und von dem Mann, der Geten fann,
bichtet er:
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»Dies ijt der Wamn, der jfreiten tann
Hitr Weib und liebed Sind,
Der falten Bruft fehlt Sraft und Luijt,
Unp ibre Tat wird Winb.«

Betrogen durdh cinen dejpotijhen Staat und eine ver
ticherte Stivdhe, fampit der Rujje mit falter Brujt, Da-
her Die fteigende Jahl der Weberliufjer. Die angeblid
jdlechte Verpilegung alfein tut's jedenfalls nicht, rmer
Feind, fitr veffen Angehorige der Staat aech nidht fo jorat,
ie bei una!

Wieviel beffer haben wir ed, duferlich und innerlich!
Drum wird audy jurweilen iiber dies und dag etwad qe-
fdbolten und gejtihnt, e gejchicht ja mrr, wm fidh ans=
sufpredien und ju erleichtern, im Grunde nimmt jeber
toillig fiiv Heimat und Herd alle Stricasmiibjal auf fich.

Aber doch Herridht Delle Freude, als es am Sonntaq,
pem 29, November heipt: Movgen werden wir abaeldjt
aud dem Schiigengraben, Montag feith geaen 5 Wby frifjt
Bartenjteiner Landfturm ein, BVon der fampireidhen Hihe
aeht'a hinab nacdy Friedental.

. 9.
it Friedental nehmen und Kubftall, Pfecdeftall und
Schweinejtall auf; ywei Sorporalfdaften, die fedite wind
meine jwdlifte, Tommen in ein duntled Scheunenjady, Jn
Der itbrigen Sdherne wohnt Wrtillerie, im Hervenbaus der
Stab des Unterabfdmitta-tommanveurs Major Saf.

Gudlich fann man mal twicder feine Wiifhe wedhjeln,
fich aebdvig twafden unop reiniqen, befonumt veaelmagio
das Mittag, braudt nivgendsd qebiictt herumgulanfen wnd
fanit nachts fang liegen, ohne duvch Stantonenqgebritll wd
Gewehrinattern aeftdrt oder ald ALGHBHung anf Pojten
geritfen ju tverden, empfingt mal wieder €obhnung, fir
die man im Schitgengraben dodh feine WVerlvendung hatie,
und fann im naben Spicrgiten, dag mit Friederntal faft
eine Ortidaft bildet, itberfliiffiaes Gefd und verbraudite
Witjche nach Hauje jehicen durd) die dortige Pojtanijtalt,
in der ein freundliches Frawlein unermitdlich den ume
fanareichen Dienjt verridhtet.

Sm Borgefithl einer langeren Mubeseit fangen wir an,
alfe dieje Hervlichleifen anit Freuden ju geniefen. Aber
¢ jollte onbders fommen. @3 fdeint bei den Oridnamen

»abnfich 3u gehen, wic o oft bei den Vornanten: beipt
ciner Friedrich, ift ev zwweilen redht ftreitfitdtiq, aud
mander Gottliedb und Gottfried macdht  feinem Mamen
wenig Ehre. Wie war's dodh mit unferen Quarticrorten ?
I Rajtenburg Hatten rir feine Rajt, in Soldahnen be-
famen wir feinen Sold, mun (Gt wng in Frievental ver
Ruffe wicht in Frieden ruben, Rur bie yoeite NWadt per=
bringen wir im bortigen Quartier, fonjt muiijfen aoix
icden Abend bei Anbruch ver Duntelbeit in eine Referve=
itelfung, die den CSdiigengriben niher lieat, ausriicden,
unt bon vort jchnellet in den Sampf eingreifen 3 unen.

(Fortfepung folat.)

et mine Feftungstied.

Frig Neuter.

(Fortfeung.)

Dat woull un funn. hei nidy glowen; actver as Hei Le:
wandowstyn fragt Hadd, un ad den amnern Morgen
de Draehubartel von Gribijdofi ven Drachnbartel von
Plopmajur in fine Gegenwoart fragen ded, twoans bde
Sat ftimn, un a8 ve Plagmajur mit alle Uemitinn® vertel-
len ded, dat e off Majur noch def* Woch aftreden ded, un
Anguite all afreii‘t wir, dat fei de nige Wabnung up Jen-

fid bon den Fluf invichten filll, dann jackte an ven Stap-
teihn finen Hewen ein Stirn nah den annern dal, un ad
bei mt in ‘n Stidenbiiftern jatt, dunn verjdrew het fine
Tautunft of an den Sopernifujjen fin Ghiid: ,Aber,* fid
bei tau mi, ,Eharles, ich Habe mit meinent Deryblut unter-
jchriehen #

Den annern Dag gung nu de Shrift an den General
tauriigg, un de Kummandantur-Befehl famm tauriigg un



wited in ‘t Wadybaut indragen: Dor dat Unglitct nu dodh
einmal gefdheibn tvir, jo Finn dbe Sopernifug fine Brut
alle dbrei Dag® bejdufen, un 4 tiinn den Dag alit los-
gabn. Lewandowsty fitll achoer iimmey bet an de Div
mit em gabn. Vit uns Aeivrigen blew ‘t bi ‘n Ollen,

T treclien wi denm unjen littten Vriidjom Jnueet amn,
un as hei fo vor ung ftunn in finen Staat, dunn jach Hei
fo niidlich ut ag ‘ne Kinnjes-Popp, aewer mit en blagen
Qitvrod, denn Hei bhadd ficd tau defen Gang en nigen
mafen [oter. Un nu gung Hei 6i und ‘vimmmer und be-
pantte jict bi und, dat Wwi em tau fin Glitd berhulpen
pabben, un murg an jimen Suffert wi halte den Schinten
perute wun jmet em up den Dijeh un {ad: Da, den gew’
Bei tau “m Vejten. Un wi nemen em nu in unjere MWivd
un gemwen em dat Geleit — bet up den Sapteihn, de wull
wich, dpenn dat wiy em taw angrepidy, jid Hei — un broch-
tert em bet an de Uitte ¥ind!, un von dor fdot hHei bon
s furt up jine Leitwjte toa, de gang rofenroth in de Hue:
pir jhunm, as fo ‘n litten blagen St@wer, dbe pil up ‘ne
Roj¢ (08 burrt un in ‘n Uemjeibn dorin verjiounnen is,
benn — jwabb! — flog de Husddr tau, un wat SNawer
un Roj* ficd dor vertellt Hemwiven, dat freq Lewandoiwsty
wenigftens nidy taun tweiten, denn de Haeterte nu irft mit
fin Seitengetvehr bet an be Dir ‘ranner.

1 woi flnaten nae dor un (urten, denn fei miiften fict
poch an ‘t Finfter wijen, un as dat ivjte Hefwefen titjhen
bei Leitoslitb boraetwergahn fin mitgat, dunn femen fei
penn of Urm i Arm an f Finjter un dinerten un nids
toppten, un dat Ding, de Sopernitud, fady jo vornehmn
ut, ad en twdlfidhrigen Graf, un Auvelia bigte fict jo
jmidig, ad en YLilgenjtengel, up den rode Rofen wafjen,
i por de Veiben Hadd fick littt Jdpadeden drinat un
[lappte in De Hinn' un winfte un lachte wn Wwij'te up ehren
liitten nigen gelen Shwager, asd wir ‘t ‘ne Honnigpopp, de
fei tau Wibnadyten fregen hadb, un aditer dat Gange jhunn
Muttey un duferte iimmer Middwis up un dal, dat de
Fovangof tauw mi jEd 2 ,Du dor adyer ward bottert.” —
Un Don Juan, de in ‘n Horen gung un nids tan ‘m
Gtventery tan Hand Habd, ret den Erzbifdhof finen Korb-
ferftenngel bon den fopp un jwenfte em in de Luft un
rep ,,Hurabh for de Beiden!” un twi Wnnern vopen ,Hurah!”
mit un foentten of mit de Miigdn — blot de Erjbijdhaf
nich, ve gramwivelte fid verfegen up den fahlen Stopp Her-
fim, — 1n de ofl Herr General Hadd dat Hurah of Hiirt
un hadbd jo nabjten tou Lewandowsty‘n jegat, ‘t wir nidh
gang in de Ordumung iwejt; aewer hei hadd fict dody frent,
pat ivi fo famevabjcdhajtlicy tau enanner Hollen,

Un a2 wi nu mit Spaf un Laden wedder an unje
Soajematten ‘vanne famen, dunn fitt unj‘ off brav Kapteihn
in fine qrote BVedrdwwonif an den Difdh un Hett jick den
Sdhinfen utenanner Howt un fott finen Hartenshommer
un fine Letwsnoth mit Sped un Brod fau en Wohren
Rifent in fick grot, un ag wi nu mit Haegen un LYacdhen itm
em ftabn wn ung twunnern, dat Schinfen gaud jin jal
gegent Truvigleit, fegat hei mit ‘ne gottderbirmliche Min',
Hei Hadd dat Vebiivfnif in fic fauhlt, fid niiplich bau De-
jchaftigen, fim de fivarten Gedmifen Herr tau iparden, un
in defen Tauftand wir em de Schinfen in de Hand follen,
un Hei hadbd em und blot mundredht mafen oult, — ,Un
pat Hett Hei dahn!* rép Don Juwam, ,un nu will'n wi
totlangen, Werver tiwivt nody en beten: ik bring‘ of nodh
wat.’ — Un hei gatww den Erabifdhoff en MWink, un fei
aungen 1t femen toedber; aeiver mit en Halin' Anfers-
peil Win, un Don Juan {dd, dat Hadd eigentlich irft an
pen Dag drunfen warben fitllt, wenn Hei frifamen bed, —
denn hei Hadd fine Tid neajtend affeten — aetwer hiit wiv
of en Dag un en jdonen Dag. — Ja, {dd id, denn ‘t ir
cigentlidy for ungd Altaujamen unj* Jhrevdvagq, — Un de
Sapteihn freq wegen fine grote Vebrduronia dat irfte
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®fas, un hei drunt ‘t of ridytig ut, in de verniinftige An-
jicht: Sehinfen allein ded ‘t bi em nid). — Un ag wi nu
9 o redht fehom in ‘n Tog wiven, gung de Fitevwarts-
fetttwand mit en por annere Leutnants, de i fennen
vebent, an ‘t Finjter birbi, un jei muitften ‘vin famen, un
ne Herr Unteroffziver von ve Wach ywull nich ‘rinue ut MRe-
fpett b fine Vivgejepten, fhimn aewer adyter de Dir un
orint en ®las nah dat anner, un as Lewandotwsly it
unfen litterr, Britdjam endlich) twedber angeleddt famm,
jtellte Hei ficd mit den Herrn Unterofjziver taujom, un fei
vinterhdllen ficd Dor beid® ut ein Glas, — ewer unf® (it
Britdjam wited baben anjettt up jin un Aurelia‘n echr
Sefundheit miivd fimmer iimjdidtig drunfen, un bdenn
mal wedder taujom, un Don Juan mafie up de WVerla=
g en Gedicht ut den Kopp, jo ag hei jtunn un gung,
aeler fei jadbew AL, dat pakte mihr up ‘ne Hohtid ag up
Gre Berlamung wegen de Unjpelung, un be Franjof
wdumte fid mit de Leutnants immmnter Hery Sanunerad,
un e eint Leutnant fomm dor Jpapioif’ mit ‘rute, dat de
Fiterioartsleutnant un de Sapteibn eigentlich en por Ge-
genbubler bi Augujte Partini iviven, fo dat fei Veid®
gang aveifniiudig witvden un fik tn de diijterte Ed von
be Sajematt tair ‘ne etvige Friindbjchaft verjwiiven, un bde
Grabijdhoff vertellic de annern beiden Leutnants fine Ge-
fanaenjchajt up de Husvagtei un wij‘te ehr finen fahlen
stopp, dent hadd hei dorvon fregen, {ad hei, dat fei em ‘ne
forte Beddjtdd gerven Hadden, wo hei unnen un baben ans
jtott Hadd, un dor Hadd hei jid babenwarts all de Hor aj-
jdict,

Un jo fregen denn de BVerlamwunasiejtlichleiten en G,
asd dat Haho* Anfer en Gun® freg, un de Hitt Sopernitusd
blew en Briidjom, bet hei en Ehmann toiird, un de Sap=
teipn Dlewo (edbig un (08, bet hei en Writdjam tviird, Un
e fei Beid® nodhy lewen, denn wiinjh id ebr bel Gliid,
dent fei wiven en por Hrave Kirlg un Helwwen mi mdinnig
Gaudd anbahn, — —

Stapittel 25,

Don Juan wag fri famen, un wi Annern muddelten
itmmer jaditen widber. o Johr Hhadd i nu alf feten, un
blot bivumtintiq bleiwen mi nody nah. Mine medeln-
birgjche Landedreaivung Hadd mi tauviigq foddert, brei-
mal Gadd jei mine Wtliwerung verlangt; aetver de Preu-
fen deden ‘f nidy, objdyomit ict fein Preup was, meindag’
nich in Preufen jtudirt, alfo min gruglich Vevbreten nidh
in Preufen begahn Hhadd, — De Slesmiger un Holjteiner
wiven up BVerlangen an Danemart utliwert — woriim
pe? mohrjdinlid), weil Dinemart geaen Prempen dat
Pl id upreten Hadd, grap ag mi, — Wine medelborq-
fhen Stameraden bon Jena Her wiren mit en habw’, mit
bréivivtel, hodytens miit ein JFohy affanten, un as it nodh
up be Hudbagtet in Wimerjautung fatt, ftudvirte ein von
ehr afl wedder (uftig in Verlin, un de was deiper in de
Sal vewvidelt, a3 id. — So was ‘4t bunnmals in Diitjd)-
land — Gott qetv’, dat ‘t beter ward! — Sei feagen jo,
Preupen hett up Stung de Fiihrung in  Diitjdland

aewernamen — in Gottd Noamen! jeqq id — aeiwer bunn-

malé havd ‘4 of de Fiibrung, in Norddiitjdland wenig-
ftend, un dvo Hett ‘t und duun henfiirt? De gange Kar,
be mit alfe Sirajt un Gewalt, mit Hatw' und Gaud, mit
Thran* un Blaud von dat BVolf ut den frangdfijdien Sump
“uterretent was, hett dat Dt in en Gratwen fmeten un
pent Gingelwen mit Ungerechtigleit und Graujamfeit ver-
folgt. — Aewer lat dat! de Wind hett draerver tweiht,
un de Vagel i3 dvacwer flagen, un von de jivarte Tafel,
worup de bittern Gedanten bon jeden EGingelnen von uné
perfeifent toiven, i3 de Sduift binah verldidht — fall ver-
(Bicht fin, oenn De groten Derrn de Sdyrift blot lefen wul-
fen, de for ewige Tiden in Stein uthau't i3,
(Fortfebung folat.)
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So geibt’t

Bon HKorl Gaaers,

Je derft pe fegte Swee vergabhn Denn fid ve lefte After ierft,

W jmolt dat (epte Jes, : De lehte Swaell: , Adjdiif!e

Ward ball de Welt in Blomen ftabhn, Denn jteibft Du wedder ball un friexit
En pridig Paradies. St Winter-Snee un =Jes,

Demn fren Di in de Sommertied Dod) is ve lehte Snee veraahn

Un fpring un fing man to. Un jmilt dat lepte Jes,

Rimnt, wat Du fannjt, an Sijdyien mit: Wand ball de Welt in Blomen ftadn,
Dat blitviwt nich iimmer jo. En pradhtiq Paradies!

Denn freu Di in de Sonumertied
Wi jpring un fing man to.
Jeimm, wat Du tannjt, an Sinnjdien mit:
Dat bliwwt nidy iimmer jo.
(of maal mit Gragie in infinitum).

(Aus: | Plattdiitidy Leederboot.”)




Nusd bem breifpigjihrigen Kriege.
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Berwitftung der Stadt Teterotw, 22. Mai 1639

s Stadtafien u. Geh- u, Houpt-Ardhiv in SHwerin.
ftorl Pulsd-Lant,

Durdhleuchtigjter, Hodpmwitrdiger, Hodhachorener Fiitft,
&, | .G, vnfere gehorjome Dienfte bnd Vuberthenigleit
auvor, Ghebiger Herr, €. f. q. werben bnjers leiber
&odt qeflagtt gehorfomb Beridite tvorden fein, wasd ed
fitr ein Stleglich bud evbermlicher Bujtandt in Diefem
Buferm Vaterland bup BVornehmlidhy in Bujerm Sted-
fein, Daben leider nichi allein Bus dasd Vnferige abge-
wonumen, jammerlidy bie Stad veriviljtet, Bng ing Elend
bertrieben. Ju gejdpveigen, bdad bdie Sriegedleute zu
orepen vnterfdhiedlichen Malen fitr den THoren fajt alle
Hiujer, die Sdewnen angegitmdet bnd in die Wjdhe qe=
feget, jo weit aucdh) gefonumen, dad nidt gar ein weinig
gervifiene bmd  gerfallene Haujer, worein fein Fenjter
1 Thitr ober jonften etivas gelagen, dahero fo die meifien
niitfert Huingerd vndb Janunerd halber verjterben vud
vmblonunen, fondern fitv wenig Tagen, als Vnjere noch
weinige iieder hinbegeben, Haben twir mitt Wabhrheit
bernehnen niigen, dag man twieder ein YAnjondt mit wns
gemachet gu contributiven, indem jeine Erelleny Ehelicbite
Bujerm Lanbdemanne hohe Kojten Wnjer Stedlein thrig:
nivett vnd Vng BViferleget, monatlich feine Soldaten 20
Reichethaler su geben, audy wes Nojten fein Lenterwant
jich fricqgen bns bernehmen lafen, da Wwirv ihm afles ev-
feget bnd gebeten, dad Obige ju remittiven, jo Er Ordex
batte, fo iy nidt twitrden geben, BVBus mit Feuer vud
Brand belegen, wor BVber denn BVafere Leute in BVnjerm
Glendt nady hierher betrithbt twordew, Haben alfo abers
mahl fajt mehrentheils mit Seufzen, von Vnfern Hitten
weidben nuitfen, jolched Gott vud €. §. g. alf vujern
Landes Watter ju fagen, demiitig bittendt negjt Gott
Bnfer NRath vnd BVeiftant 3u fehn ujiv, (Wegen Archiv-
febluf abgebrochen.)

Datunt, Roftod, den 22, Mah Anno 1639,

Inderdienjtlicdhes Wemoriall an die fembilichen .
fiirftl. Commiffary: twohrin JFhro denjelben Unterdienjt=
fich Dleine grope MNobht, alp Cin affer Wean, fitrteagen,
mndt Ddiefelbe vmb gropaiinftige Redita BVerbelfung an-
flehen thue:

1) Hat H. Vitrgermeifter Jodhim Shmidt Srofe ge-
walt ondt Voyjes BVurvedht an mir verbbet, Indehm GEr
mir anjendlidy Vieinen Starten behy meinem Haufe, da-
weben bem Hange iiber dem ivaffer Himunter aufy Hah
wnd Meit abgenommen,

2.) Hat obgedadhter Jodhim Schmidt mir meine Heutw
Rawell Gewaltjamer twepje abgenonumen, Laut meines
Edeing, fo Jch desfalp Habe;

3.) Dabe Jh Biivgermeijter vndt Raht alhie aus
fubter Gffection Erlaubet, 4 twoden lang die Mauer-
ftetire bon der Stadbt Mauren auf Veinem Karvten Liegen
st lafen, cf Will aber Bitvgermeifter Shmidt Jhaedadte
Steine auf Frefell vndt Mubtwillen Mir nicht twieder
bom SRarvten Dringen Lafen, befondern habe bdesdfalfy den
Schaden an Meinen Karten Grleyden miifen;

4,) Wegen Weinep SdoBed betrifft, da idy feinen
Ucder fitr Habe, Laut des Sdof Megijters Se Wnno 35
audy ved Biirgermeijters Schmidten. Eigene quitung, daf
Jd) mein Schop Ridhtig Criegen mitgen, fo Griolget aundh
Dell budt flav, daj Jd) Meinen Ader Haben mup;

5.) Habe $. Vitrgermeijter Schmidt wegen dey Geo-
atonfey budt Sant Jitvgen mit Acer Contentiven miifen,

Ef will aber H. Sdymidt midh Neineg weges auf frevell
bedfalp gebitvlidy quitiven;

6.) Wegen dep Organifien joll Jd Jdbrlich 1 Nl
geben, AR bitte Jch vuterdienjilich, die filrftl, H. Com-
ntigary twollen den Organiften fiir jidh Citiven, bnd den-
jelben Aufzuerfegen, dag Gr fein Organiften Budy produ-
civet, wovaup fid) befinden wirt, wap Jdh Schulbig su
geben vber Nicht;

7.) Hat . Jodhim SAmidt Diy Meine Kivdhen Stiande
fo Jd fitr Langen Jabrem gefaufft, bgenommen, Al
vafy Jcdh faft des Gehorh Gbtlihef worttes dadurdy be-
vaubet; .

B.) Dat Mich Jor Hochfiiejtl, Durchl. Unjer Allerjeits
Gedigjter Fitrjt vndt Herr, alf Gin WAler Wan wegen
oer Gontribution privifegivet, alidietweill Jdy audy lepder
abgebvrandt, Bitvg. Sdmidt Miv aber Gine CEontribu-
fion nad) ber andern Nuferlegen ohngeadiet Jhr Hody-
fiteftl. Durchl. Dandatis: fo cr freventlidh wiverhandelr,
vid Mubre feined qgefallens vndt Velibeny die Confribu-
tion in Meine giiter Schreibet. U tnnen fih deffalf die
Perven Commipary die fiirftl, Mandata fo Jh an pem
£. Schmidt wegen der Eomtribution gebradt, oviginaliter
brobuciven lafen;

9.) Wegen Jochim Lajchen, daf derjelbe Eine Viovaen
cker De Unno 1642 Dato gedbrauchet, weldher Acker Mir
geboriq, wid Dderfelbe folched zu Ddispotieren bermeint,
punt desfalfy WMiv die gebitrlide Heur nidit Erlegen will,
weldye Jch faut obligation anbderf bewepfen San, AR
Bitte Jdy gleihfalfy ganp vuterdienjtlich bdie fiteftl. H.
f@n-n;miﬁam WMir Pirinen Grofi ginjtia Nedhtsverpelf-
el ;

10. Wegen Bordart Langen Acderd, fo Johan Sdrva:
ger Anigo gebraudhet, Laut obligation, ALl bitte id
vitterdienjtlich die H. Commifarh tvollen dem IJohan
&;’d}magcr aufferlegen, bap Er mich dedfalp Contentiven
thue;

11.) Weaen Biivgermeifter Kripffan Crben, twegen ded
flecter Stampijed Laut protocolli, wofiir Jdy Shof Gr-
fegent. Miigen, Alp bitte Jch bnterdienjtlich, Albierveill
Nidhtig A6 Degablet, AF mup Jd audh bdie Obliga-
tion wiber haben;

12.) Hm Biivgermeijter Sripffon WMir Getvaltjamer
webje ein Stitd Wder abgemommen, jo ber Rofttamypif
genaint wict, laut protocolli vidt De Unno 42 Genofen,
Alf Bitte Jdh obgedacdhte Grben dahin Anzubalien, dap
Sie mir die gebiirende Heur Grlegen, Sintemahl Jh def
Weinigen Hioajt Vediirffiaf,

Undt Gelanget derotwegen Un die H. Fiivitl. Come
mifary Meine wehmiitigjte Bitte, Wir Armen Alten b=
gebrandien Man in obbefdricbenen Puncten Grop aiin-
ftig Sedhts ju verhelffen vndt Mich nicht gahr vrferdriit-
fen laBen, foldhed vmb bdiejelbe mit Meinem Seufizen
onbt gebeten ju Gott ju berdiemen BVin Jdh Guperjt qe-
flifen bubdt thue Mich Gropaiinjtiger Erhorung aetriften:
Bndt Jeh BVerbleibe der H. Fiirftl. Commipary vuter-
dienftiveil, :

Joadhim Strijenotw, der Glier,

Durchlenchiigiter Hodpgeborner Fiirft, Guediger Herr,
e, f. g. geben woir Hiemit untertbenigit 3u vernehmen, dad
ein Leutnant allhic 3u Teterow mitt 50 Mahn, dabey
viell Weiber, angelangt vndt twivd ung armen leuthe ein
hohes Proviant angemuthet, als wodentlidy 6000 Punt
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Brodte, weldesd vng eine wahre Vnmbglidhteit ift, ju er-
beben, AL thuen toiv armen leuthe e. §. a. pitten, e. . a.
wollen dody bon bdbie affignation tegen bes proviantd
mit denen vom Abdell tvir vormaden, dasd die bom Abell
audy proviant geben follen, tvag nidht zu Hohe angevedy
net werben micdhte, der Rat tweig dod) nidhiz in vielen
Hiufern mehr Fu finden, wund getrdften vnd guediger
erhorung joldpes e. f. @g. wicht Guett bnp Bluett leibes
pnd lebens ju berdbienen fepm.wiv willig bnd allzeit er-
bottig bnd e. §. g. in gang gnediger Hilffe gervertig,
Feterotv, den 15. November 1637,
*

Durchlendptigiter, Hochanediger, Hodhgeborner Fiivjt,
E. f. g. jeindt Vnjere jdhuldige gehorjame Dienjte in
Bnderthenigleit juvor, Gnediger Herr, G. f. a. thun ir
avien Abgebvandten leute in € f. g. Stedlein vnder-
theniger Dant fagen, dbag diejelben wna arme abgebranbdie
Leute in Nothen mit der Contribution verjchonet, toeil
aber Dder [eiber betriibter Einfall bex divedijdien
Ariey, DHinvieder joldhes Stedlein febr qetroffen alfo
wie dajelbjt General Handevoi gebalten, die Henjer vnd
Sdyertnen fo gelegen, auj das Feltt jollen. Hittten von
et Sorn aud den Sdeawnnen gebatett; 6 nun woll das
metjte Volf weqal, jo liegen dody wody Cpliche weinigt dar-
tinen, toeldhe wir abaebrandten feute, wie ¢3 audy jdhon
pen andern getanm wordem, nebenft den andern Julage
thun oder fpeijen muifen, budt ift von Ddenjelben an-
geornett, dbas ein Handiverfermeifter Tewesd Wolmuth,
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weldjer gweymal nadpeinander abgebraudt, wHhentlidh
eien Dalben Reihdthaler geben follen, vnd twie fid) der-
fefbe barvitber beflaget, dad ihm jolhed juftiinde, eine
wahre vimbglichteit wehre, derfelbe erjtlich volf abgeprii-
gelt bnd demnady defen Hausiraren tedlich in den Kopf
verivunbdet, alfo dag man audy ibr nody feinesd lebens
aelraivett,

Y tragen ju €. §. . wir arme Abgebrandte Leute,
vie ynberihenige Juverficht, bas . f. g. vng nody fermer
aerne vevidonet fehen, vud tweil ifo nody nur gabhr wei-
nigligt BVolf noch davinmen liget, wir Armen Abgebrand-
ten Teute in ettvad mitt der Ginquartivung oder jufage
berfchonet bleiben, vnd gelanget demnadh an €. §.'g. vujer
antbethenigites  Flehen nd  Bitten, denfelben mwollen
Bufer gnediger Fiirft wd Herr feyn vud bleiben, Viir-
germeifter vud Rath in €. §. g Stedlein Tettrow, an-
befeflen, dad fie mit darliegenden Officicren dergeftalt
reden vid vorjtelfigf jhreiben (affen mogen, dasd tviv
Armen 2Abgebvandien [eute, jo meiftentheild bei andern
fenfen inne fein, mitt der Julage vnd Speifen etwad
berjdjonet bleiben mégen, Spldhes umb €. §. . in Brber-
thewigteit 3 berdienen, erfennen wir Vngd jo willigt alé
feburdigt,

Den 22, Fanuwarh Anno 1635.

Mnberthenige vnd gehorjante Urme Abgebrandie leute
in € . g. Stevlein Tetteroiv.

Was WMedlenburger Landjturm in Mafjuren erlebte

Mit Erlaubnis bes BVerlags Fricdrich BVa
potir Heimat und Herb?,

(Fortjepuna.)

(iteich) pen erjten Abend, alfo Montag, den 30, No-
bember, gebt's um 5 Whr nadh Gritntvaldve, cinem prad:-
tigen Sevvenfib wmit fohpdnem Parl, grofen Staltungen
und Schenren, von denen einige vou der ruffijden Artil:
ferie in Vrand gefchoffen und jerftort jind, Wir werben
im Subjtall untergebracht, wo wir in den jebt leeren
BViehftallen rveibentveife nebeneinanbver liegen. Doch aanj
feer bon Wieh ift der Stall nidt: Offizierapierde, cinige
Biegen, cine fleine, jdwarjbhunte Starfe beleben ibhn.
~ Rettere jleht jedesmal harinddig an devfelben Stelle 1ns
im Weae, wenn wir an der inneren Stalffeite entlang
fereinfommen. MNeben dem Stallgicbel auf der Strafe
und in dem {dhouen Parl jind mehreve Gvanatldder,
etiond foeifer entfermt einm Dbefonderd qrofed, durd) ein
tujfijches 15 Jentimeter-Gejdyof tief in die tweidhe Erde
aerifien, davin fonnte cine Tafelrunde bon (i Perjo-
nen Plak finden, ohne bon ferne fidhtbar ju jein, Wenn
¢in foldesd Gejdhof in den Kubftall hineinjdhliige, wih-
tend wir fo dicht dort beifammientiegen!

Nichften Morgen aeht's vor Tagedgrauen uriief, Wiv
wirden nidt gebraudyt. G2 it flarfed Glatieis. Fajt
ideint‘a ein Wamber, daR wir alfe ohne Stnddelbrugy den
unebenen Weg itberftehen. Danady tritt Tauwtvetter ein,
und unfer Tagedverfehr swijdhen Friedental unp der in
Spiergjten  befindlidhen Stiidhe und Feldwebelvohnung
bleibt die gawze Jeit Hindurch ein Watem duvdhy fiefen
Dred,

Rur ein  Gewehrappell
1. Degember,

Der 2. Degember hinterlidpt ald Grinnerung cin jdhau-
rig {dhined Schoufpiel. E8 ift ein Gouvernementzbefeh!
(ie fange wird e8 nody Ddiefed reljdpe Fremdort

unterbricht die Mube bes

bn in Gdwerin i. Medl, entnommen aud dem Vuh von Dr. Hand Berg
232 Geiten, Preid tavt. RM, 1.40, in Halbleinen RIM. 1.60,

geben?) ergangen, dap alle Hervorragendven Gebiude, die
ver ruffijden Artillevie algd Jielpunft dienen Fonnen, nie:
dergcbrannt werden. Gine Vihle nahe Griimwalde ftirbt
peshalb durdh) deutjche Hiande bden Flanumentod. 1Uns
Dauert es dvenig. SNommt das von der abftumpienden
Viadyt der Giewohnbeit oder von vem fhlechien Ruj, in
ven alfe Weithlen hier gebradht find duvd) jemen erjten oft-
preupijdien Winomiiller, der durd) Stellen der Windilii-
gel ben Jtufen verviterijhe Beichen gab? ift die Riejen-
facel fdyon ausgebrannt, ein Gryeuguis und Werfzeng
menjdhlichen Fleifies vernidytet.

Suriidgefehrt, werden wir am 3. Degember bereits
mittags afarmiert. 68 ijt betanmt gelworden, daf dex
&eind bei Stitgpuntt 8 9 und 10 einen Durchbruch ver-
fuchen will. Gerade, als die Mirtagsteffel gefommen jinp,
heift es ,rausireten!” Der Feldmebel ftellt die Sabl der
Gewehre feft: 135, So ift unfere Jahl durch AbdLomman-
oievungen aur Madfahrer- unp Sdpeimwerfer-2Abteifung,
bor alfem aber durd) Froftichiiden und jonjtige im Sbit-
sengraben evtvorbene Svanfheiten zujammengejchmolzen;
alfo fajt 100 Sampffabige weniger al3 bei der Abjaphri
bon Giijtrotv, obwohl ingwifchen 20 Hanfeaten, lauter
pDomborger Jungs’, vom pamburaijchen Grjabbataillon
bingugetommen find,

Unjer Obevleutnant begritht und mit ernften Worten:
B8 ift dag erjtemal, dah wir sujammen in den Kampi
siehen, Jeh ertvarte von eudy, daf jeder feine verd , | .
Pilidyt und Schuldigteit tut. Sann id) midh davauf ver-
[affeng”

PR
Antivort,

Sonft jhleppen wiv auf den Refervemiriden immer
bolleg Gepad und 180 Patvonen, diedmal laffen wir die

Herr  Oberfentnant!” fdallt die frdftige



Declenr guviid. €8 berriht dichter MNebel, giinftig fity An-
griffe auf BVefeftigungen. Wiv Legen wieder im Stall von
Grimivalde jujonumen.

Bei aller inneren Spannmung behervidht ein ruhiger
Grnjt die Stimmung, Der Kanonendomner twird immer
beftiger, wie heraufziehendes Gewitterarollen, Jebt {ollte
ein Gottedwort gu den Gemiitern wund Gewiffen veden,
mahnend, ftavtend, auf ven Grnft und die Freude der
Ghoigleit Hintvetfend. Jdh ziehe mein Lojungdbudy ausd
pem Rucdjad, Da jteht wunter dem 3. Degember dag Wort
1. J0bh. 1,2: ,,Dag Leben ift erfdienen, und wir Haben
gefehen und begeugen und berfiindigen eudy dasd Leben,
bag etwig ijt, weldes war bei dem BVater und ijt uns er-
jhienen.” @Solljt du, dorfft du ben Stamervaben einige
Worte daviiber jogen? Sdlieflich toird ein innered
Awingen darvaud: bdu mupt. Seit Gitftvotv, wo offigiel
mey etnmal die halbe SFompanie SKivdhgang Hatte, ijt in
diefer Wezichung ungd nidtsd geboten iworden. Ehenjo,
wie biele anbere Landjturmbataillone, fun fvix jest den-
felben Dienjt twie die Feldtruppen, haben aber feinen
Feldprediger. WUus vielen Feldpoftbriefen tvetfy ich, dap
anberwivtd der Jeugendienjt gldubiger Solpaten, aud
Nidhtheologen, bdiefemt Nofftand abjubelfen judht, bdap
mandjer Offigier, dem Beifpiel ded RKaifers folgend, mit
feinen Mannjdhafien die Bibel (iejt und betet. Jch gebe
miv imterlicd) einen Rud, trete sum Jugafithrer Fielis. Cr
ift einverjtanben und fiihrt mich fury ein, Wag iy im
eingelnen gefagt habe, toeif i) nidht mehr. €3 ivar ein
unmitte(bar umter dem Grnjt der Stunde geborvenesd, in
Gebet mitndendes Jeugnis aus eigener Grfahrung von
dem, ber bad twahre Leben ift und gibt, der alle Fuvdht
und Sorge, alle Sehnjudt vesg Hergend, alle Unrubhe bed
Gewiffend jtillt, — Der Gedanfe, jeder von uns fteht viel-
leicht am Sande dved Tobed, dag Gefithl der volligen
Abhahgigleit von dem gegenivdrtigen Goft gab den
fchivadpen Worten einen tiefen Cinbrud. Herr Fielig fiigte
i innerer SBeweg-lmg einige juftimmende patriotijche
Worte Hingu und fang und leife dasd Nieberlinbdijde
Danfgebet bor. Selten Hat died Pervliche Lied, dazd jo
eigens fitv die grope Jeit gemadyt fdheint, mich fo ergrif-
fen. Nach einigen tweiteren Worten unp einem baterlin:
dijdjent Riede von Fielit ergreifen audy die Juafithrer
ber Deiden anberen Jiige, Vof und Nehrenft, dag Wort
gu fuvgen, fernigen Unfpraden an ibre Bitge. — Bald
barauf fommt und das durch dben jhmellen Wufbruch ver-
faumte Mittagefien nady, jpiter audy nody Heifer Saffee.
Nad) Einbruch der Dunielheit verjlummt dasd furdhtbare
rtilferieferrer, der Nebel verfliegt, und rubig fdauen
die Sterne in twedjellofer $Slarheit auj die unrubige,
fampferfiillte Eroe, {hout Gottes BVatevauge in ringenbde,
fuchende, mit Sduld und Sorge ampfende Menjdhen-
berzen,

Der MUngriff ver Rujfen wird suriictgeriefen. Wiy
titent in Mejerve bleiben und treffen am ndadften Moy-
gen, bem 4. Degember, ju gerwobhuter Jeit, gegen 6% Ny,
in Friedental ein.

Wor dem Herrenhauje wird haltgemacht, und Major
Dap verteilt fiimj der Wompanie fiir ihr tapfered Ler-
fatten bei der jdiweren Bejdichung auf Stitbpuntt 11
itbertoiefene Eijerne Sreuge an die damafligen drei Bug-
fithrer: Oberlentnant Grofhmann und bdie Offigier-Stell-
bertreter Fielis wno Mehrenft, ferner an Gefreiten Hain-
mitller, dev ficdh mehrmald frevwoillig ity Patrowillen mel-
pete, und an den Sanitdtdgefreiten Brandt, der twieder-
bolt tm fFewer feines mted twaltete. Wir bditrfen ftols
fein, dafp dad, was wir geleijtet und durdhaenacht Haben,
ihon Eiferne ftrveuze verdient. Jm Grunde Haben toiv
jo alle, unfere Fithrer vovan, nur unfeve Pilidt nad
bejtenn. Sriften gefan. €2 freut ung aber dody, ald bdie

Jugfithrer uns nadher ibre Amerfennung fitr unjer tap-
feves Werhalten audfpredien, dem fie in der Hauptiade
ibre WiBzeichnung u damfent Hatten. 1

HHeute abend nnen fidh vielleicht nodh mebhr von eudy:
ong Eiferne freuy extverben.” So hatte Major Saf jeine
Unjprache gejchloffen. m Tage vovher hatte namlidh ein
wfjijcher Ueberfaujer verraten, Heute abend wm 6 Uhr
jolle ein newer Anariff auf der gongen Linie ftattfinben.
Y5 Nhr fteben wir abmaridbereit, Der Kompaagnicfithrer
betont: wenn iy eingreifen muiiffen, wird es fich um Ba=
jonetttampfe fandeln, feiner darf fdyiefien ohne bejonbde-
ven Befehl, ;

Wir marjdyieren nach Pieponfen. Der Weq fithrt iibex
einige Hihen, die wiv im Vondidein iiberfdhreiten miij-
fer, fwibrend rvedhtd und namentlidy linfs Sdiiffe fallen
und Majchinengetvehre hammern, oudy die Sanoiten ibhre
weiten Pbauler ocufreifen.

Jmmeyr ndher fommen tvir der Feuerlinie, Anf den
wichiterr Stitgpuntien fehen tviy itberall Leudhtfugeln auf-
fteigenn unbd, wadhybem ihre Hohe, glingende Bahn fich neigt,
in Strahlengarben fidy entladben, die ecine blendende Helle
berbreiten; bie Lidpthugel erfiirbt aber bald nady der Ve-
vithrung mit ber bunflen Grbe, Hid zuleht Hren lend)
tenden Dienft vervidiend, Der Vnblict twecft manderlei
crhebende Gebanfen in Bildern und Gleidmiffen fiir die
cigene Lebensbabhn.

Winmitte(bayr fajt Dinter dem Dorf fdeint der Nampf
im Gange ju jein. Eine Ordonmwan; warnt und, nidl
fweiter alg DI jum drittleften Haufe zu aehew. Wiy fa-
gern Tniend Teine Weile Hinter einer langen Scheune,
gehen bann tveiter big ju einem Gehdft, bei dem bdex
Haudgiebel ftart zerjdofjen ift, und friechen in einer
Schenne unter. Keiner darf abjdmallen, man Hodt, fibt
ober fniet engaedrangt beifammen. Nod) l(ingerey’ Jeit
fiedelt Die SHalfie in einen Stall itber, ber tweniger falt
ift ald die zugige Scheune.

HRuhih! Bunm! Rerv!” So pfeifen Kugeln und Ge-
ichoffe ftber und teq, aud) dasd Sdheunendad) wird ecin-
naf getroffen. Jwijdhen 11 und 12 Uhr evreidht dag Feuer
jeinen Sohepuntt, dbann wird ed almihlich jdhwidher.
Wir braudhen nicht Hinaus, Unjere 3. Sompanie Hat vor
uns in Stand 9 ivei Tote und drei Verimunbdete,

m andern Worgen, am 5, Degember, geht's ivieder
guclicE nady Friedental. Wiv empfanaen jum erften Dale
mnfer Mittag aus einer fahrOaven Feldfithe, deren An-
fhaffung und teitere ehnlidhfeit mit den Feldtruppen

verleiht. Stolzer fonn fein Rrieger auf einem evbeuteten

Gejdiitg ftehen ald unfer Sviidhenunteroffizier Sehtel auf

Cdem |, Propiwagen” diefer ,Gulafdianonc”} aus defjen

hinteren Teil Schofnecht und Brandt taftmdiiq wie givei
Drejdher Dden dammpienden Byei in die beveitgehaltenen
Stodhefchirre fitllenm. —

Ein Sleiderappell [ift erfennen, daf die Sompanie:
jdmeider und =jdujter fleipig an der Arbeit waren, daf
aber anudd mandye Jivilmantel dpen Stvapazen nidht mehr
gewadyfen find. Solde jolfen durch neue erfest mwerden.
Dodhy idy T nicht alle Appelle diejer ,NRubetage” anj-
gahlen., — Die Nadht verbringen wir wieder in Grime

‘walde. 600 Rujfen find feit geftern in den Stellungen um

Loben gefangengenommen worbden,

Der nidfte Tag ift ein Sonntag, der 6. Dejember.
Bei freimilliger BVeteiligung findet fich mittags eine halbe
@Stunbe vor dem GEifen foft die gange fompanie im Subh-
jtall unter einem Gottedtvort jufammen, €2 aefdieht auf
Wunfdy vbieler Sameraden, denen die fleine Andbadht am
Freitag nacdhmittag im Warmquartiee von Gritmvalde
bas Veditrfnid nad) Nahrung fiir die Seele madhtiq zum
Berouptiein gebradt hat,
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Miochte jene Stunde und ibhre Grimmerung aefeanet
getvefen fein und Bleiben!

Den Sonntagabenp bvexleben wir bei nadgebradyitem
reidhlichen Grog wicder im Kubftall bon Gricmvalbe, Die
jonit gedampfte Unterhaltung ift Heute lebbafter, wiele
aber find entjdhlummert; in Frdaftige Schnardlaute mijcht
jich bag Stettenflivven und Stampfen der Offigierspierde;
ben @dyein ber Stallaterne wirft dbas tweife Dectengebalt
uritd,

Ploplich Alarmrufe: ,Kompanie jofort fevtiy madpen!”
Um 10 Uhr qeht'd weiter nad Pietonlen, Aber im Ge-
genjap ju ber vorigen Dbier verlebten Nadyt bleibt dicfe

- tubig. G3 fallt faft fein Schuf. Wir liegen in demjelben

Quartier. Jm Stall [auted Schnarchen. Aber alfle anderen
Sdmardygerdujche fibertdnt ecin orfanartiges Sdhnarvdhen
ie eine Stommandoftinume die Wnterhaltung der Mamn-
Tdhaften.

Jeach dem Widmarid ift wie gerwdshnlih wm 9 Uphr
Pojtempjang. Diesmal ungewshnlichy viel, Dasd nabhe be-
borftebenbe Weibnadtdfelt madt fich {don bemertbar,
Wijer Feldwebel aibt uns Sorporaljchaftsfithrern im
Sdein einesd Vbventbiumdeng einen BVorgefdmad bes
Fejtea durdh eine Plefjernuprobe ausg cinem Pafet, das
er gerabe evhalten bhat. Welche Flut von Gefitblen und
Erinnerungen vermag eine einjade Pfeffernup ju ent-
jeffeln! — Die Nacht verleben wir wieder in Grimwalde,

Jlarmbereit  Halten!” Diefer Befehl evaedbt am
. Diendtag, dem 8. Dezember, vovmittags 102 Uhr. Die
ififche Avtillevie funft wieder midtig. In Gritmwalde
hat fie cine Scheune angesiindet, Aber unjer Stallquar-
tier finben iwiv abends unberfehrt. €3 ikt wicver Grog.
Sollten wir audy twieder, wie am Sonntagabend, weiter=
stehen muitfjent? Und vidhtig, wir miifjen fort in das Gl
teve und ugigere Quartier von Piesonlen.

s08 dod) fomijd). Uemmer, wenn wi Grog friegen,
mbten wi Hier wedder vut, Letver will‘n wi up den' Girog
beyjiditen.”

Soldy Bergicht wdrve audy fein Schade, WMerhwiirdig,
oaf man trog der Griahrungen cines Fritjof Manjen in
pen Eiswiiflenn ded Nordpold nodh) immer jo vielfadh
sur bftineny fein Wertvauen hat, dap man meint, bie
Truppen fonnten Sdlte ohne Alfohol wicht fo gut itber-
finden, nd ob hobl wnjere Wobilmadung fo glingend
gelungen twire obne dag Alfoholverbot? —

&3 ift fodbamtel. Dev aufgeldfte Jujtand deg Weges
ipottet jeber Bejdyreibung, Selbft unfer jonjt jo ftand-
fejfter Bugfithrer tommt nehreve Wale ju Fall, His iiber
bie Sinie in ein Grabenlodh jinfend, Er ijt nicht der ein-
siae, der mit dem oftpreupifden KQefnboden in eine
intimere BVeriibrumg fommt, Die ungepflajterte Dorf-
jftrafge bon Pieponlen ijt fajt grundlod. Wer die Mantel-
jdlippen nicht Hodh nimmt, befommt den fdhbnjten ,,Ham=
mel”, wer bie Jeben nidht rampft, berliert faft jeine
Stiefel tm guatichenden, alitjchigen Schlanmm,

Wir werden biedmal auif jhoei Gehofte verteilt, Tih-
vend draupen Majdinengetvehre Tmattern, BHalten ivir,
pie 11. und 12, Sorporalidhaft, im Stallounfel cine
Hbenvanbadt, indbem idh betannte Vibelfpriihe und Ge-
fonabuchverfe aufjage — ein ftilled Sdibpfen aud. den
Sieellen der Sraft.

i pem Riickmarich — der Auddruct paht nicht fitr
s Waten durdh jolden Morajt — madyt einer der frif-
tigiten {dhlapp, SKamerad B. Warum bHeipt es eigentlich
nidht , jeblapp werden,” fondern ,jdlapp maden” 2 Eiferne
Strenge Dbed Dienjtes, die felbft in Dder unbetouften
Epradhe Ddes Soldaten verantwortlidy madht fitr jeded
Jichtloninen wnd  jdhlechtes BVefinden nidt u  lennen
idjeint! Bereitivillig tragen jwet Fameraden hie Getvehre
bever, die 3u B.3 Bealeitung zuriicdbleiben.

Der 9, Dezember verlduft ruhig. Der Ruffe jol( fich
oanf der gangen Linie 700—1000 Meter juriickgezogen ba-
ben. Wadhmittansd findet Appell mit den eifernmen Natio-
nent ftatt, die an Tapgen, wo die Verpflequng nodh nidht
orbentlich funftionievte, feiliveife verzehrt tovben find.
E& ift bev erjte Anlaf” der Fu Offentlicher Miige dex
Sompanie fithrt, Unjer Oberlentwont Hhilt s die dirette
Weberidreitung b8 Bataillonbefehlé voy und droht mit
Strafen, die 3u jeiner Freude bisher nidht notig getvefen
feten. G fonne aber auch anderd. Jm Wegachen fehrt
er nody einmal um, beftellt Gritfe ausd Giiftroto an ghoei
Leute und jtellt eine RLicbedgabenjendung bvon eiftem
torvtigen Belannten in Ansficht, Wir nehnten 3 unjevem
Stompaniefiihrer gut, dap er dem Tadel nidht dag lehie
Wort (affen maq, ’

Die folgende Madt berleben wir tvieder in den be-
fannten Waffenquarticven in Piegonfen und viiden von
bort morgensd %6 Uhr in die Schiigenqriiben von Stiig:
puntt 9 guy Abldjung der 3, ompanie ein, unpd jwar in
pret  getrennte, durch (Angere Laufgraben miteinander
verbunbene Stdanbe.

10.
Die ,, Sdlenumergeit’.

So tonen ‘viv vielleidht die fieben Tage liberjhrei=
ben, bdie "wir in diefem Sdhitbenaraben verlebt haben.
Nug wei Griinden: bdasd veanerifd-neblige Tautvetter
hat ben nebligen Woben fo aufgeweicht, daf wir im
Scylanum budyjtdblich , ichlemmen”. Und im Vevgleidy u
bem Yeben auj Stiigpuntt 11 Haben wiy esd Hier jdhlem:
merbaft gut. Denn fajt aflle Unterjtinde Haben Soddjen:
cine arofe Wobhliat, twenn man fich ju jeder Taqed- und
Nadtzeit etwas Heifesd bereiten fann, wodurdh jualeich
vie ganze DHohlengruft etwas evhodrmt wird, Nun fann
man doch obue talte Fiife und jrievende Finger feine
Brieje fhreiben, lefen ujiv, JIn dem mitteljten Stanbd,
o icdh mit dem dritten Suge bin, jind die Unterftinde
much gevdumiaer ald auj Stitgpuntt 11, und dabei fom=
nrer auf jeoed ¥ocdh miy durdjdmittlich drei Mann, Frei-
(ich, fo {dhon tvie die Unterftdnde, die man pvhoeilen in
Beitfdpriften abgebilbet fieht, tworin man aufrecht jtehen
fanm, an einem Tifch mit Lompe fit und dergleichen, find
fie farnge wicht.

Die Stehrieite ift ein angejtrengter Dienjt: nadts wird
mit nur einer blofung Wadge , qefdhoben’. Wudy muf
an den Drahtverhauen geavbeitet werdben, die nodhy nidht
fertig find. Sie sichen fich wnten an den Wiefen entlang.
Die Wrbeitenden ftehen jum Teil im Waffer, Bei folchen
Melegenbeiten Defommten wiv Getvehriener, auch bdie
Dechunasdpatvonillen, die wibhrend bder rbeiten efivas
ing Worgeldande aehen, bhoven mandmal daz ,,Ping,
Ping” iiber ibren Nopfen pfeifen. Sonft wird in dox
gangen Jeit unferer Stellung bHier nidyt gefchoffen, wie-

viel auch) Gefeditdordonman Stelter jdherzend mit ernjt»

Baftem Geficht feinen Lodhgenoffen bei SWanonaden auf
Nachbarftellingen davon erzdblen nag, daf der Rujfe
m bald die gange Bubde in Khumpen {dicht. Wir jeben
bie Feinde muy in der Ferne auf den Hohenrdnvern fich
cingrabenr. JIm  Moulovurfdtrieq find fie Meijter. BVor
utjerem - Ginvitden BHatten jie fih im Schup ded Bahn-
vomms big bidht an bdie Stellungen herangearbeitet,
waven' aber durd) Gejchiibferer ivieder daraus verivie
ben. Den gefihrlichen Graben Hatten die Unferem danm
ivieder 3ugefdhiittet.

Die Ndidte find meijt rvabenjchivary, ¢d ift oft, ald
wenn man in einen Sad jieht. Dedhalb werden Hiufia
Leudytpatronen abgefhofjen, und die eletivifchen Tajdhen-
lampen jeigen fidy, twie itberbaupt, alé faft unentbehyr-
lidy, Tonnen allerbings dbed Feinbesd wegen oft nidht an-



gefnipft werben, wo man fic gerabe Dbejonberd notig
braudyt. Die Sdhitenariben verlaufen je 10 Meter fana
fiir jebe Gruppe, gerade, dann Tommt ein Bogen, bie
Sculterivehr, bei ber man tm Dumfeln leidht redhtd und
lints gegen Dben najjen ¥ehm jtopt. Oft ift audy von ber
Lemivand ein Stitd abgerutjdht und TLiegt als Hinber-
nig, itber bas wman jtolpert, in der Grabenjoble, Veim

s
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Cifenfolen, Poftenaujgichen, Rondemaden 2. befor-

dert ein Fehltritt ploslich in die Tiefe cined Laufgrabens

ober Gramatlodies. Die Stelhung ift bor amd arg be-

ihoffen worben, Dad fieht man an den bdielen, tiefen

Lodern. Man Hat Tote und Werivunbdete gehabt, Ein

{dhlichted Holfreuy auf der Hiohe zenat davon.
(Fortfepamg folgt.)

Friihlingsitiivime

Rorl Pulg=Lant

Frithlingsftitvme — mwer fennt fie wobhl nidt?

Wenn fiegend ber Frithling im Marg itber bie ermwa-
dhende Grde dahinjdreitet und der Winter ohnmidtia am
Boden liegt, verjudt diejer nod) eimmal, alle Hrajtreferven
mobil madend, jeine Fefleln ju (Bjen und Den Frithling
a3 bem Feld ju jdblagen. Uber in diefen Sturmiagen
fird audh das legte Winterlide audgetilat aug dey Matur,
Die ¥ujt wird gereinigl fiiy den Eingug bed Friihlings.

[rithlingsftitrme find vaub, fie tun aber gut! —

Heinrich Mahr ijt frither aujgeftanden Heut’ morgen
alé ¢s fonjt Getwohnheit und Wirtjhaft forberten. Um
fitn§ ftebt er jhon am Brnnten wnd {dipit frifches Wajfer
sur Morgendujdhe. Jm Often leuchiet ¢s verheipunpsvoll
und lidhtfrofh durdy vpad weidhende Duntfel, und eine innere
Freude [apt fein DHery hHioher jhlagen. ,BVater, WMutter.
weld)* pradytiges Morgenvot haben wir Heut!” trvitt ex in
dic Stube, die Gltern in der Rubhe ftdvend. , Morgenyoti 2!
brummt untirfch der Bauer. , Ja, wnten ticfrof, dag nacd
oben iiber violett in lichted DBlau iibergeht.” , O weh!”
A ag denn?’ St dodh fein, Water! Movgenvot mal't
Wiber got!” ,Midt dodh, Junge. Vorgenrot bringt Wa-
der in‘n ©ot! WMorvgenrot im Vorjahre bedeutet Sturm!*
pUberglauben, BVater! Jdh alaud nidt deam!* ,Dein Hers
ift ftdrfer algé dein Werftand. Sein Wunber, Junge. AUbex
nad) dich auf einen fHirmifdhen Tag gefafit!” ,Jch nehue
mir den Regenmantel mit.” , Weun ber div nitben fonnte!
Wbeyr johlielich: ehe ber Frithling cingieht, muf der Win-
ter weidgent. Ghe junged Leben gedeibhen fann, muf el
fenbed Alter abtreten: Frithlingsjtitvme reinigen Ddie
Lujt!”

Heinvidh abnt den Sinn der Worte und  fehiveiat.
Frither ald fonjt aehen heut* morgen audh Eltern und Ge-
fdivifter ans Tagetvert: Dev jbeite Sohn will ja frith
berreijen su einem entjdyeivenden Gang fiivs gange Leben.

Mad) dem Wiorvgenimbif wivit Hetuvich fih aujs Rad
b fabet oftwarts, im Hoftor juviicdrufend: ,,Moraen
abend fomm i juciic.”

Das (eudhtende MRot am Horijont ift verfdivunden,
Eine tiefidoarze Sdwarte fdiebt fich von wnten Tangiam
bariiber, Yur unrubhiges BViolett und verftohlenes Hellblan
ftreichelt ald eberbleibjel 1rojtlicher Liebe fein Gemiiz,
»Bater fann rvedit Haben —!* Bon ftrodender Jugend-
fraft angetricben, flieat dag Stablvofy nur fo durd) die
werbende Helle. Ofttvdarid, zur Braut, zur Licfn —! Die
Gedanten des Jungbamern eilen voraus, Wo ift fwohl cin
{iebenbead Herz, das fich nidht vom Elfernbhaus (bjte, wm
fich mit Dex Ausertorenen gu verbinden 2 Gab der Schopjcy
ooch bazu dem Weanne die Straft, daf er fie dem Weibe
opfern foll fitr nentverdendes Leben! Unp Heinrich Wiabhy
pat ein Maddhen auderforen, das {don einesd gangen Vean-
nes Eneraie wiirdig ift! —

Die Heide ift fHill und tren und weif der Betoohuer
Licbe in ihren tiefjten Tiefen su veranfern; die Heibe gibt
Pem Fletgigen Brot und bejcheidencs Audtommen, aber
Reidhtitmer bietet fie nimmer, Wie fonnte fie Mwohl, wo
fie felbft in Armut und Vejdeidenheit ihyr Dafein ver-
trdaumi!

Die Bauernfamilic Mahy in Ulenboft ift nicht reich,
aber Vejdjeidenheit und Fleif Haben jie zu angenehnem
Bohband gelangen laffen. Fiiv die Deiden Tochier ftehen
bie Truhen mit Leinengeuq, liegen Sparbitdher mit Gut:
baben beveit jum BVau eines cigenen Nejtes, damit bver
eltefte den Hof jhulbenfrei itbermehmen fanu, Und ber
Hold feidende Sohn wird nidi mit feeren Tajden qehn!
Der Morgenfuhrer hat bald die Heimatliche Felomart ver-
(affen; dag Odjenhiofer Sebiet wird iiberquert: Lanjdoio
mit feinen holhen Sandfelvern lieqt fdhon Hinter ihm, 1nd
bor ibm vaufdt und vaunt e in den buntfen Krouen ver
ftattlichen Kiefernforjt — eine leidhte Brife prejcht iHm
entgegen, bridit fich aber mit Gejtdhn und Getobe in der
foufchigen Tanne, Der Himmel jdaut griedgriamig darein:
graue Woltenfeden DHeben weftivdartd sum Greifen niebrig
itbéy die Ebene — ungeftivm, wild, faft vafend. Nnbetitm-
mert trodig arvbeitet Heinvidh qegenan, Nur nody eine
Meile, cine Turge Meile — was ift eine Weeile wenn's jur
Braut geht? — Und er fieht pen Wriethof bov ficdh liegen,
feine tinftige Hetmat, Der Wriethof! Wer tennt ihn wobl
nidht, diejen alfen Banernjis, gelegen dort, wo Maridy
und Heibe fidh tremmen; aujgebaut auj hoher, Hinjtlich qe-
ichafferer Wurt, umaeben bon einem Giirtel Sumpf und
Woor, dbag mit Wrieten und Virlen bewadyien ijt, ciner
?-I;:e;t NRitterburg dhnlich, aber ohue den ftorendven Burgs
rieb. ; .

Wn  adpthunbert Jabre find die Santd erbaefeffens
Bowern anf Wriethof. Heinvich Der Liwe Hhat dem erjten,
pem Hendril Soant, mit jdriftlidem Privileg angefest mit
per Windbung, bier eine nene Dorfgemeinfdhaft su griinden.
Xbm jelbit, dem Hendrif tourde eine Vollhufe ugeteilt,
unb fiir je adyt Siebler erhielt ev eine Wweitere Hufe Landes.
So ift Der Wriethof mit jeinen vier Vollhufen entjtanden,
Dénn vievumdzmwangia Vawern Hat Hendrif im alfen Snl-
turlonbe Wejtfalen angetvovien und fie jefbaft gemadt
gegen Bede ded Lanbed und Gefille der Sivde. WAber jein
Wriethof blieh abgabenfrei. Dodh wenn ed hieh, dem Lan:=
dedhervn Heerfolge au leiften auy Verteidiqung der Hei-
mat, dann haben die Nantd basd bejte Pferd gefattelt und
find hinausaezogen mit Speer und Schild — und gar oft
fern der Heimat verblutet,

Zo jetten bie Wriethnfbarwern ihr Leben ein iy ibr
dort, demit Santenbogen wtit  feinen Yievundiyhwangia
Difen war ihnen 3 Fron und Kuediichaft iibergeben.
Lohl war da er Thies Stant, diefer Fenerfrefjer, dex die
Jiigel des SHengjtes lieber in Der Foaujt bielt nls ben
Pfluajtery, den der Lawbesherr abdelte, dey ale Ebelmann
jeine Vauern ju Arbeit und. Pilichidienft heranzoq, aber
nach defjent Ausbleiben im Juge gegen die Titrlen {dhlndy-
tete fein Sobhn Ehriftian wicder dem Bawer: ey lef jeine
Dinterfajfen, o und ypad fie warvert, und brach felbjt die
Rinve ded Bobend zu neuem Saatbett: ein Ehefmann
b Bauer,

Soldh adlige Bauern maren's nur ivei, dann legten
pie Stantd daé ,bon” wieder ab und wurben BVauernadel.
Bon anfen der jorgende Bauer, der denr Volfe dag Brot
evarbeitet, Vo inmen der edle Mann, ver dag Erbe feiner



Mutergebenen nidyt antajtete entgegen fo vielen Andern,
die fich Ebelleute nannten, Huuderte Dirfer tourden in
peutjchen Randen gelegt, taujende Banern ju befiglofen
Tagetohern gemadyt: Santenhagen bebhielt feine bievund-
wangig Stellen und feinen Wriethof,

Duvd) dreiundzwanzig Glenerationen haben die Wriet-
bofbauern dad Santjde BViut gevettet, aber ey (epte
Bauer, Paul Sant, hat nur eciner eingigen Todfer, der
Gathrina, dad Leben gegeber, und mun wird ein anbderer
Name fein — Heinvih Mahr fein — Name dem alten
Dig alfe Ghre maden. Eigentlich hade, um dag fdhisne
Gejchlecht! Aber wer will mit dem Schidfal vedhten ? Diut-
ter Stant befam fdion beéi dexr exften Entbindbung ihren
Suar weqg. —

Dort liegt der Santhof in der Sicdnid, faum einen
Silometer entfernt, Svdftiger arbeitet Heinrids Storper,
aber das Rad ijt taum vborwdris ju bringen. Der Wind
iwddyt 3um Sturm aud und wirft ibm Eididloflen von
Nupgrdpe entgegen. Die Birfenivadel zur NRedten und
Linfen fdyreit und quietfdt, die Cidhen auf den beider-
jeitigen Stnid8 raufden, die Liifte lArmen und toben. — —

Gott fei Danf, daf id Hier bin!“ tritt aviifenn der
Briutigmmn in die Stube desd Wriethofbauern. ,Das pajt
pradytiq: jed* dich jogleich mit hevan sum Jmoif. Mutter,
gich mal ein paar Gldjer Grog aunj. Der tut wohl bei
diejer Witterung.* Und alg fie gemeinfam gefpeift und
leidhtiveq geplaudert aben, die Kants und Heinvigy Mapr,
udtigt der alte BVauer feinen zutiinjtigen Nadfolger in die
Jaute’ Stibe, die heut* wobhlaeheist ift, und zeigt auf die
Yilber an der Wand: ,Weift du, wer dag jind 2" ,,Ja,
Deine Worfahren.” At had* i) in BVildbern. Die andern
dem Mamen nad). Hiev f{t unjer Privileg.© ,Du boft ¢3
niiv jdjon mal gejeigt, BVater.” , Weif o3, Maochtt eg dir

_aber nod)y mal iwifjen lafjen: feit adythuidert Jabren ift
per Mame Stant mit dem Wriethof vervadbien.” it
ichade, daf du feinen Sobn Hajt. poit Beftimmuma, Jdh
will's fdon tragen.” I toill eud) jchon aflle Ghre
madjen.” , Sonjt wdrjt du einer Stant nidyt wiivdiq, mein
,Smtgc. — Mein Junge, fag i), mein Sohn Dajt dbu ge=
OOYtE” e hove ed, mein BVater * enn i) dein Vater
bin wnd du bijt mein Sobn, dann foljt du fortan aud
meinen Mamen tragen, Du follfi nidt mehy Deinrvich Mabr,
jondern Heinvid) Stant heifen. Willjt du2” Heinvich beift
fich auf die Unterlippe. Draufen tobt dey Stuvm — er Hirt
05 — und in jeinem Jwnern wird 5 mun aud) rimoren,
bag fiihlt er. Der Sdpviegervater merlt dem Jungen vejjen
inneren Widerjiveit an, immer nody vuben deffen qrofe
blanen Augen auf jeinem Geficht, und als die Verleqen-
bheitdpaufe ihm gar zu lang erjcheint, wiederholt er leife
mabhnend: ,Willft duge
»E8 ijt nidt Sitte in unjerer Familie, dvaf der Viann
fidg nadh der Frau bemennen (Wit und fidy doamit bilolich
unter bag Weib ftellt —.* , Nicht doch! Nicht die Fran aibt
et Ausjdylag, jondern die Scholle. Der Bauter ift der Ne-
prajentant feiner Scholle, Hier ift ed die Bhuerin, Wor
bier dert Hof befreien will, der mup jhon veflen Mamen
crben. , Der Name ded Wriethofes wird bleiben, o3 mige
Bauter werden wer will!¥ | Die Sants haben den Rriethof
gejdhafferr, und die Heimatidollc hat das Biut der San(d
bont Generation ju Generation inumer twicder nen aefivmt,
fo da Blut und Boden it einer Einbeit verwadjen find.
Willft du als Frembder dein Blut mit dem einer Sant ver=
mijdyen, fo mupt dbu notgedrungen deine Heimat verlaffen
und dag Grbe der fantd — bden Wriethof — antreten.
Ciche, Gold und Geld fann ver Venjd fdhon mit fich
fragen, aber Grund und Wobden sieht den Menjdyen an fich.
Das ijt chen dag Wefentliche des twahren Bawern. Die
&rau gibt filnfsig Progent des Blutes vem Nachonmen
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mit ing Yeben, der Wann teilt ihm audh muy fitnfyiq LYro=
gent mit.” [ Der Wiann foll aber Frau unp Stindey eor-
udbhren —.“ ,Jn diejem Fall erndhrt die Scholle der Frau
ben WMann nodh mit!” ,Wad 2" brauft Heinvidh Maby anf,
#J0 Toll idh wie ein alted Wajdweid ju eud Fommen, mei-
nen altent ehrlichen Namen ablegen wie ein Juchthausier
und der Gnade des Weibes leben? NRein, lieber laf den
Wriethof bleiben, o er ift, wenn id nidht Wriethofbauer
werben fann, Wriethoi-Pringgemahl will id nidht jein!”
Blau fdyoillt ed auf der Stien Des alten Sant an; unpeim-
lich junfelt‘s in feinen Augen, und ald ver Junge fhweiat,
bricdht‘s [os: ,MWas, du verlangft Yon uns, wir follen dir
alfes jchentert und unjere alten Tage dir auf Geveih oder
Berderd anvertvauen, unjer Kind bir unterjtellen, wnjer
Gigentum dir iiberantworten —* ,IJhr onnt euch burdy
ein guted Altenteil fichern, und der Hof tann ja ung Jun-
gen albpart beridirieben tverden, tvie das Glefey o8
witnjdt.” ,Hof und Wirtfchaft werde id) eudy fofort ab-
treten mitjfent, jotoobl, eud) joll Tein Redht qefhmiifert
erden, aber deinen Namen wirft bu ablegen mitffen fiir
den Mamen deiner Frau und deineg Hofed, Sannjt oder
Willft bu dasd nidt, dann Wwird hier deined Bleibend nim-
ey fein! Mun iiberlege.” )
sturgfertig dreht Vater Stant fich um und fohreitet ansd
Der Titr, Heinvid fteht allein und fraut fich im Haar. Drai-
fien ijt der Sturm im Abflaven. Der Hagel Hat aufaehort;
morjdhe Jhweige und Spridel liegen unter den Objthin-
men; berubigend, trofttich, ja einladend-laujdig vaujdt
unp vaunt es durd) Wrieten und Aejte. Hinter dem Anuten
berfitft timorend bad Untvetter, und liebfofend {ritt
leudptend die mildjtreichelnbe Frithlingsfonne aus dem
Upurblaw der gebadeten Luft Hervor, priditige Bilber
jrober Hoffnung auf oed Nadpvinters Arvewa jaubernd.
Wniilltitvlicy tvitt Heinvidh and Fenfjter und (dpt fich
gentittlich in den weichen Seffel finfen. Und wie freudiqe
Dofinung leudtet's von oraufen in fein aufaeiviihlies
Sirn und fein beflonmmenes Derz. Aber cinen fefien Ent-
jdlup vermag ev nod) nidht su faifen. Dreihundert JFahre
fitd fie mit ibrem $Hof verwadyfen, die Veabhren in Mhlen-
Dorjt, und alte Minner, weldhe diefem Gejdledht ents
fhrofjen, Haberr mit Stoly ihrem Ramen in der Frembe
Ghre gemadht. Heinvich reif bon feined Waters Grof-
bater, wie derfelbe um jeine Freiheit getampft, um bad
Gigentum gerungen hat, er weif, bafy viefe Sproffen in
affe Welt getrieben find und Haben dort BWurgel gefdhiagen
in Ehren und Webhren, Gr jelbit, Deinrich, fithlt auch jene
Urtrajt in fidh, ein eigened Heim gu griinben und dort
Ietne Straft su entfalten fiir fich und feine Madhfonmmen.
Cr ftand an feines Wirfens Brennpuntt; er hatie die
Lebensdfameradin pefinden, welde ibm ihr Blut juteilen
woltte fitr fein Erbe; ev fab dag Feld feines Shaffens —:
nun joll ex fich felbjt verleugnen, jeine Perfon, fein Blug,
fein Jch juriicitellen binter jein Wer! und feine Sinber?
Dinter dag, was er felbit ift, was fein Wejen aeformt Had
mit Blut und Leben? — ’
Den Jungbavern jdwindelt.

Da legen jid) ihm zwei weidge Wrnte warm upm den
Dald, goldig fdhinumerndes BWufdelhaar Ligelt feine Wan-
agen; beqliidend fithlt ex3 fanft auf feinem Mund: , Liefal”
ftammelt er, bittend, Hilfe fudjensd, oeinvid, dent an
r‘n-i_c[;!" oD an midg?e |, Liebe ift Gntfagung um des
Dodjtert wilfen. Du Baft mich geliebt — ober nidyt®?”
,ﬁh, Teuerfte. |, Jd trage dein Biut bereitd unterm
vergen, nun tweift du 8. Verlap midy nicht!* , Wir wollen
ju Bater.” Wik fiihrt er feine Braut am Arm jum hage-
jtolzen Bauern. —

©o rettete der alte Rant Bhut und Na
Sutunft durdd Stioem und Drang,

men in fernjte



24

gt mine Feftungstied.

Frig Reuter.

(Fortjepung.)

Allens Hett wedder Hoffnung, Alens politifiert um
mi ‘vitmmer, un binah bi Allen fimmt dat up 4 NRelen
‘rite, de Gin® rvefent finen Vurihel fo Herimmer, un bde
Yuner anners Hevitmumer, fei politifieren mit den Stopp,
Unjercing of mit dat Hart; denn ftahn in ehren Stopp de
Tallen of hell un flor, jhon in eine MReih, wat uns in ‘4
blaubige Hart jdhrewen i3, HHllt dod) inger un frdmt boch
warmer dord) ‘t ganze Wejen, ag de beilige Jings up
Binag-Refnung,

etwer “4 filll nu anners mwarden, ww dbe mi tanixjt ver-
titmnen ded, wag min Frangoi’. — Jd hewiv all jeqgt, dat
Pei cin arot Gejhift mit Prophenzeien bedrew, of mit
Deomen; un jo waken wi denn eines Morgens up, un hei
jegat tau mi: ,Weitjt, wat mi dromt fett? — ,MNe,
jeag id. — , Wi Pett dromi,* jeast Hei, ,Du frigajt bhiit
en Breif von Dinen Bader.* — ,Dat ‘6 woll maeglicd),”
fedq ic fort, benn wenn Einer up jine Gejdidten“ingung,
pennt was den gangen Dag fein BVergang mit em. — ,Du
frigaft of Geld,” fegat hei. — ,MNe,” fegq id, ,min Wabey
pett mi irjt vor virteifn Dag Geld [dhictt, jo fir geibt “t
nid.Y -— ,Du frigajt Geld,” jeaat bei ,un frigajt nod ‘ne
mutere froplide Nabricht.” — Nu, i eftimiv dat nid
wider un gabh, as de Tid i8, dal nah de Frijtunn’, un asd
id mit De ammern dor vér de Dby jtah, de upjlaten ward,
geibt jujt be Kopmann Swwary dor vOrbi, bi den ik dorch
minen BVadder affredetivt was, un de meiftendeil2 mine
Breifichajten bejorgen ded, 0. h. Wwenn pe ol Geneval jei
lefen Hadd. — ,Sdydn, dat id Sei drap!” jegat Pei. --
.Sei hetviven en Breif wmmen up de Pojt. — ,Sithit
®u®’ jegat dei Franzof’, dbe adhter mi flunn, — ,lewer
pe Breif,” jeaat de Kopmann twider, ,i8 mit Geld bejwert,
mnt il mot irjt ven Pojtichin dal jehiden.” — ,Sithjt Tu?”
— feqat D¢ Franjof iwedder. — ,Derbiviivdig!” — Ne,
i gahn in de Friftunn’, un ‘t pajjirt wider nids; acwer
08 i ded Mahmiddagd unmer de grdunen Yinden fitten,
un i mit den Sapteibn ‘ne Partie Schady fpel, fteiht de
Franzof un tidt tau, — Na, id G denn einmal jo ver-
{uren de Alfeh entlang un fei dor dem SKopmann dal fa=
went mit en witten Snawdaut in de Hand, ven jrwentt hei
iintmer fo dorch ve Luft. — ,Wat folt den in? jeqq id, jo
warm i3 4 dody avad of nich, dat hei fid fiteln mot” —
LHei bringt Di ve gaude Nabridd;* feagt de Franzof',
un as be Sopmann neqer fiomnit, voppt bei mi tau: ,Sie
fommen vou BGier fort, Sie werden i Jbr Baterland
auggefiefert. — ,Merfiirdig!” vdp be Frangof’, un
aung aang verjtugt bi Sid, as hadd hei jid ae¢mwer fjine
¢igne Stunjt verfirt, Un ‘t was of nerfiviirdig, bat fin
Prophenzeien cinmal wiirflich genaun indrapen was, penn
twohr ié de Saf; actwer ‘t wir nody vel merfwiirdiger
weft, wenn all jin Wobhriegaen indrapen wiv, denn niin
gaud Franzof* hett de wumbderlidhften Safen virher jegat,
un tvenn dat Allens wiirflich aefcheibn wir, denn hadd
pe ganze Welt en Ruds fregen, un wi giingen dovin jo
fwoll mut up den Koph [pagiven. —

Mi weniaftens twited binah fo tau Sinm, ad jitll it en
pormal vorlopig Hejterfopp jheiten, fim den Bregen wed-
ber in de aebiirige Laa® tau jchiibden, ad id defe Nahricht
freq, un ‘t wobrte ‘ne gange Tip, ibre it mit Verjtand
minen Vaber finen Breif lefen funn; aewer dor ftunn jo
piitlich in, dat i in min Vaderland utlitvert warden fitl,
frilich blot bet an fin bitte(ft Gnun‘ un in feine angenehme
Gegend, ndmlich nah Daems: aetwer doy frunm ‘t jo diit
lidy in, Dat it defe Werfettung de perpdhnliche Viorbep

von minen Gropherzoq Paul Friedridh) bi den ollen Sto-
nig von Preufen tau danfen Hadd, wat fin Sivigervader
Wwasg, frilich mit den efligen Taufag: de Ronig vou Preu-
pent beholl fid dat Beqnadigungsredit bor, un wat min
cigen Grofbergog wir, diirwte mi nidh gehn laten, —
Dat was Wlens vedt jlimm, aewer 4 was dodh) nidy an-
ners tau maten; off Boti Helpt, fad de WMiigg un jpuck
in dent Mbein, un id dadht bi mi, wenn Du man ijt dor
Ditft, denn ward ‘t of woll nich jo beit eten, as ‘4 up-
fitllt is.

Un pat Hett Paul Friedvich for mi dabhn, un wenn ik
nah Shoerin fam, denn bejaut id em up jin Pojlament
viy den Slof, denn begrilf ik em in jore ftille Grujt, un
de Wiird¢, de min Hart denn redt, jitnd bull Danl dborfoy,
bat het mal ‘ne arme ajqualte Minjdhenjeel tau ‘ne grote
Freud‘ upevivecdt et

BVirteipn Dag* vergungen nu nodh, bLet dat Alens
officiell in Ordnung was, dwmn witrd i tan den Aubdi-
tohr funumandivt un mitgie Wrphede frodren, dat it feis
ten Faut meindag’ nidh up dat preuhjche NRebeit jetten
wull, jitg fiillen de Schandoren mi upgripen un wat qanz
Gruglihgs — id weit nich mihr wat — mit mi upftelen,
— Du leiwer Gott! wo dnnert ficd dat WM; nu bin ik
Preup, — Lof't mi jaeben un twintig un en halven Siil:
werarofdhen — un twabhn as JInligger in' Piedelnborq,
un wer weit, wat mi nu de Viedelnbirger nidy wedder
Urphede jwdren laten, denn ,Was ift des Deutjchen Ba-
terland” ig en jdhon Lied, un i hewiv ‘4 of oft jungen,
aetver meinbag’ nich funmen, un bitn nu dodh -of all binah
toei un fofiig Johr dovin ‘riimmer twanbert, of dovin
‘vitmmer ftott worben,

Az dbe Feievlidhleit mit dat Urphede=Sworen tan Enn'
was, ag ik von minen ollen braven Genecrval un mine
trugen Samervaden AUfjhid namen Hhadd, miift id taw den
SHeren Landrath famen, De Mann was friindlich gegen
uti, un jettte in minen Pap utoriidlichy: ,Dev Fludht nidpt
verddchtig, tweil er in jein Vaterland aundgeliefert wird';
aelver ‘n Sdyanboren freg id dodh mit up den Wea, un jo
veif'te i Denn toeddey mit dejfen Mlof an ‘n Bein bhun-
rert un twintig Wil vovdh ‘t frie dittiche BVaberland.
dhlandiDiit] eniatfi rogove umihiny bfjips et Senfjijth

Dent iviten Dag hadd i dat Gliid, Augujte von Mar-
{ini vér ehre nige Wahmug up Jenjid von den Strom
taw drapen un Ovidyte ehr en Grup vou minen olfen Stap-
teifn, — ,,Herr Reuter, wag Heift dies? rop jei mi in den
Wagen ‘vinne — wi Hoodden meindagt fete Wart mit en=
anner fprafen. — ,, b werde ausgeliefert,” rop id tau-
titgq, und . . . [dpt vielmals quiitgen!” — ,Stommt ev
aud) frei?* frog fei. — ,Bald!* jdd id, ,bald.” — Un de
Poitiflljont blos, un fei winfte mi nody tour, un id ehr of,
wit fennten ung vod) gor nid! acter twenn dat Leb of de
Harten taujomen fmddt, ifern, fajt von ‘ne ridtige Freud*
aciht en Bligjtrahl ut un jleiht Hir in un dor in, Woran
Steiner denft, un twex fid filg fromp un folt vibigahn is,
de faublt fit warm, tenmn em de warme Freud' von
ent amiern Minjchen droppt, denn en jealich Minjdenhart
i von unjen Herrvgott nidy jov jid allein — ne, for alle
Minjchen matt.

(?ﬁorticﬁlmg folat.)
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Das Diterhaschen

forl Puls
i meitent Felo, wo das Badylein vinng, Da {indet es tleine Nefter biel
Tort [dldaft das Dfterhasden Aoifchen Blumen, an Jaunen unh Wandven,
]
. Uno fvdumt, wie cg mandem guten Sind Geformt in Hofinung bei artigem Spiel
Bereitet unjdulviqge Spafden. Ao flinfen Ninderhinden,
Wenn Frithlingsjonne die Erde liebt Das niedliche Tierdhen — ecing, et drei -
nd Blumen der Bliife warten, Wie it es bebende und heiter! —
GErwadt ¢ vom Trawm, und cilenve beqibt A fedes lfeat ed ein buntes Gi
&& fidh in den Sindbergarien, Und hitpft jum Nadybar wweiter.

Saum find am WMovaen die Hlcinen mnndji
Wias fiir ein Sudhen m‘lb Finven!

Der Titerbaje pat Eier gebradht!! —

Unp der Frithling aviift aus dven Griinben,
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Vor 75 Jahren ficbelte Frilg Neuter nad Eijenad) diber.

Frig Reuters Hitjung

Bon Hevrmann Uibridh-Hannibal

T, Frit Reuter hatte durch jeine Werte jdhon dev
plattdeutidhen Sprache ihren Plah in der Hajjifden Didh-
tung erobert, als ihm feine Fraw wihrend einer (ingerven
Sonunerfuy in Bad Elgerdburg den Vorfdlag made,
bie medlenbuvgifche Heimat mit der thitvingijdhen Land-
jdhaft zu vertaujcdhen und dort ein ftilled, freundliches
Didgterheim ju begriinden. Dody way es filr ihn felbit-
verjtandlich, das Unjinnen abzulehnen — ,wur nidh) platt-
pittjch red‘t tward, Holl it nid) ut!* — und dem Streis
feiner niederdeutfdhen Landslente die Treue guw Halten.

Aber algd fein Schwiegervater im Februar 1863 ge-
ftorben way, gab er jeiner Frvau, dbie davanj bedbacht war,
ihren twenig widerftandsfihigen Mann jum Bejten jeiner
Gejundheit dem trinffeften Frewndestreis in Neubranbven-
buvg 3u entgiehen, doch die Jujage, ficdh vortaufig auf et
Sahre in Eifenad am Fupe der Wiartburg niederzulajjen.
Um 26, Wary bedbantte ex fid nody von Neubrandenbirgy
ané in einem humorvollen WVrief bei demt Grofberzon von
Weedlenbura-Sdhroerin ald dem fanjley der Univevjitdt
Jojtodd fitr die Doftoviviivdbe, mit der er geehrt worben
war, Und einige Tage fpater berliep er dann in einer
befrangten SPojtfutjdie unter denm begeifterten Lebeivoll=
rufen per Gimwolhuer ,de Parl von Divdlaudiing jin
eich”, in Der er cinige feiner beften Werle aejdhvicben
batte, und fubhr nad) Thitvingen.

S Gifenady wurbe ex mit derfelben Begeifterung anf=
genonumten, mit der ihm die Neubvandbenburger den Ab-
fchiep Dereitet Hatten. Gy fand in der Stadt einen reiden,
mregenden jreundjhaiilidhen Lerfehr, jo dap fein Haus
bald, toie er jogte, einem Taubenfdlag alich. Jn dev tieh-
lidgen Waldlandihaft vevftarvtie fidy fein Wrbeitseifer fo
jehr, daf er in hurger Jeit die , Stromtid” beenben fonnte
und nidt mehr davan dadite, daf er jeine medlenburgifche
Heimat fite nur zwei Jahre verlaffen wollte,

D Teinte Werle eiten reifenden Ubjat fanden und
Gemeingut aller Dentjden wurden, fonnte er nady einiger
Beit in Gifenady aud) feinen Trawm vevivirllichen, einen
Garten gu eviverben, und ein Haugd gu evbauen, Er Laufle
amt Audgang des Helltales auj dem Weae nach der Wari-
burg ity weunhundert Taler ein Grunbdjtiict, bad er ,aus
einem twiiften feljigen Bevggarten, der von cinem Dupend
Bwetjcpenbiumen  bepjlangt war, in ein nufbares und
ammutiged Grunopjtiid’ erivanbdelte, das fiv ibn cine
Direffe unendlichen Gemujjes murde und neben dem eu-
Degritndeten Dewtjchen Meidh der gange Trojt jeines Alters
jwar. Gr hat in dem Glarvten ,mit fdrectlich afftrapsierten
Beinen” qeavbeitet, folange es ging, dort jeinem aclieb-
tenn Hund Joli dag Grab geqraben, und jhieplich in der
jchattigen Grofte jelber das Enbe erimaviet.

3 bem Haud, vas nady feinen eigenen Ungabew ent=
ftand, waren ibm nady jo vielen jdveren Shidfalsjdhlagen
nnth fedhe frienliche Lebensjahre befjhichen, Er jdrieh itber
Die Hitbfhe Lage an einen Fremnd: ,Mehne Fraw hat vom
Grler aus die Ausjicht auj die Wartburg; vor uns lieat
ein jbdner aritner Grund mit eciniaen Teidhen, auj bexr
anderen Seite mach Often 3u jehen wir in dbag pradtige
gritnbewadjene Johannistal und bie CHhaujfec des Ma-
rientaled mit der Felfenfuppe ves Vreitenjdeinsg”. Heude
aehort das Wefiptum, dag teild im ehemaligen Jujtand
erbalten geblicben ijt und teild ju cinem euter=-Vitjeunt
evivettert iviurde, 3ut den intevefjamteften deutichen Dichter-
genentititten,

Sdjon der Eingang atmet die Gemittlidyfeit, die vem
Licblimgsdidyter der Dentjdhen eigen mwar, Weber der Tiiv
fteben die TWorte:

Senn Giner ot une tan mi feaat,
od mat bat allen Winjhen rvedi,

Tenu feqq tof: ,,Leiwe Frinp mit Gunit,
Of, lihren S° mi doch dei* Poere Stunft”,

Ein mciﬁeé runpes Tilefcbild ervinnert mit. der 3us
jhrift ,,Dr. Frik Reuter, morgens nicht zu jprecpen”
bovan, mit mc{dycr Liebe ey jidy feiner Urbeit widmete und
ungejtort fein twollte, wenn er die orviginellen MWenjden
jeiner Heimat befhried, Jm Fhur und im Garderobens
sinmer fverden wir ourdy unqua[yltc Biloer mit feinen
Lieblingen befanunt gemadht, Ontel Brajig, Pomudelstopp,
SJung Jochen, @ord}lnudjtmg Bader Schultich, ja jelbit
Baujdyan feblt wicht. Dort bangen die Jeichnungen, die
Reuter wahrend feiner Feftunaszeit machte, darunter die
@lizze der Todyter Ded %eilun-gsfonmmlmautcn bon Bii=
(ot tn Domig, der MHeutey jeine evjte Liebe jchentfte, und
tort hangt audy das Ehrendottordiplom, daé dem Didier
boy dem Ab{died aus jeiner Heimat itberveicht wurbe,

Das anjdlicfende Schlajzimmer, in dem Frit Heéuter
o 12, Juli 1874 vie Angen fitr inumer jdilod, ift nod gang
fm fritheven Juftond erbalten wnd nur mit ciner grofeven
Anzahl von Bilvern, mit verjdicdenen Erinnerunasjtiicien
wnd mit dem Sdyreibtijd) der Frau des Didters iveitex
ausgejtattet worden. Wnuj dem Vett an der Wanp liegen
Die Schleifen der Burjhenjdhait, fity deren Farbeén er fieben
Japre Fejtungdhajt evlitt, Yus zwei Edjenjtern fallen die
Gonnenjtrablen auj einen qrouen Sommeranjug, den e
gettagen bat, Jn einer Witrine liegt eine Ausdgabe feines
erjten Werfes, der ,¥aujden un Rimeld”, die er nod) im
Selbjtverfag druden liep; bort lieat die Halsfette, die er
feiner Lowifing von dem erjten Honorar jchentte, und dort
fieat audy bdie Ausweidtarte fity die Neife nody Honjtan-
tinopel, die er von Eifenad ausd unfernabm und audy nod
in einem Defonbderen Werf geftaltete.

Das Avbeitszinumer ermedt den Eindrud, alg hitte fidh
der Tichier eben aud pem am Sdreibtijd ftebenden Siubl
erhoben, um in den Garten ju gehen, Unf dem nidht jebr
arofien. Sdhreibtifdy liegen die Gegenftinde des (dglichen
Gebrauches, alé warteten fie der Wicherfehr Neuters.
Aus ghoei Schrianfen tritt uns jeine Biidjerei entgeaen,
in deren Reihen Goethes, Sdhillersd, Urndts, Freptags und
Byprongd Werle ftehen. Wujfallend find die vielen gejdhicht-
lichen Schriften und englijhen BViicher, die Reutey bejap.
Mm (anajten bletben bie Yugen auf den beiden Biicher-
vitclen ber , Landivirtihafidlebre hHafien, die die Grimne-
ving an die ,Stromiid” nady der Feflunagsseit hervor-
vitferr unb eine SdyidinlBjtuje su den Werlen des Didyters
mit ihren prictia gezeichueten Gejtalten Onfel Vrdfig und
Ponuchelafopp darvitellen. An der Wand Hangt an einem
Reqal die Wanberausritftung — Wiibe, Botanifiertrom-
wel und Ledertafdhe, und in cinem WBebilter jtehen die
fitnf Pieifen, in deven blaven Dunjt fich Heimaterinner
vungen und Poantajie ju vichterifher Gejtaltung trafen.
Ein Stoly tes Jimmerd find die Viifte und dasz Bild
Bisntarcts, die der NReidsfanzler dem Didbter peridnlich
itberfandt bai,



Wabhrlidy diefes Haus ift eine Stitte urdeuticher Ge-
niittlichteit, Man ijt dem Schicdial dantbar, daf ¢ Reuter
nod) an jeinem Yebensabend in die Lage verfeste, jeinen
idhanjten: Trawm ju verwirtlichen, und daf uns feine Wm-
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gebung in ihrer Urjpritnglichfeit evbalten blieb, die uns
cinen BVeweis dafile gibt, wie reid)y das Leben ijt, wic er-
lebnigftart dag menjdliche Hery wnd wie gemiitvoll pasd
peutjcdhe Wejen.

Die Pilangenwelt in und bei Laage

. Sahler, Bitvgermeijter i. NR.

Die Weidehitgel vor den Rednipivicien bei Laage wei-
fen eine cigenavtige und fehr inteveflonte Flova auf.

an einer Verfehrageitichrift finde idy iiber Lange die
nachiolgende Notiz: ,Der Botanifer indeffen wird auj-
horchen, wenn hvir ibm berichten, dafy an der eigenartigen
Trift dbes Mecnivtalesd BVlumen und Grdafer aeveihen, bdie
jonjt nur in den bayevijchen Bevgen zu finden find.”

Wenn aud) diefe Behauptung wobhl zu weit geht, jo
barf bocdh der typifche Chavalter der Wilanzemwelt auj
Den Diigeln nicht verfawit werden, welder unjtveitig bem
des Hochgebivges injofern dbnelt, ald nidit blof vertlei-
nerte Yrigenoffen der Hodhgebivasflova hier vorfommen,
jondern auch divelt einige Fugehdrige ju derjelben fidh
hierher vevivet haben.

Jl ey vechten Seite der Mednis untevhald der Stadt
Laage jept die Hitgelreibe an. Da diefe Pitgel jeit Wrjeiten
als Vichiveide aenupt wurden, Haben jidh auj ihnen ge-
vabe biejeniaen Pilangen erhalten, weldhe fiiv das Weide-
bieh ungeniepbar oder weniajtend als Fuiter unbelicht
jind, und welde mit janbigem Bodvew fitvlieh nehimen, s-
Defpubere auf Hitgeln acdveihen,

Die erjten BVlumew, weldhe exjdhéinen, find jwei Arien
Stiicgenjchellen, die arofblumige (Unemone Puljatilla) und
bie fleinbluntige (Ynemone pratenjis), bejonders bdie
erfteve Weijt in Yaage fehr jdhdine Gremplove auj. Veide
Arten jind iiberaus zahlveich, die grofere wirlt in ihrer
Weenge auf dbas Landjdhajtsbild davalterijiijch ein, jo dap
nie Hitgel gur  Jeit ibrer Haupiblitte ecinen violetten
Sehimurer geigen. Jnr Jabre 1932, alg dasz Wbpiliicten nod
nicht verboten war, hat man die BVlumen ouf Heine Star:
ten gebrept und ju Gunjten des NRoten Hreuzes mit einem
(leinen Gebidyte verfauft, wag bei dem majjenhaften BVor-
Ganvenjein ibrem WVejtande in feiner Weije gefdadet hat.

S den nabe gelegenen Wiefen findet jid) etwas fpater
Die fdhbne aelbe Trollblume, gleidfalls in grofien Pengen.

Nody fhater im Juni evjdeint an den Hilgelabhdangen
pas Sagenpiotdhen (Untennaria diveca), die ndchjle Wer-
andte des Edelwveify der Ulpen. Vie Heinen weifen und
voja Bliiten, nwamentlich die mannlichen, halten fich ae
trednet jehr lange, und wenn man nehreve ujammen=
fitat, fommt ein Stvanfhen bev Giejtalt des wiritidien
Enelweif jehr nabe. Nad) Strauje ijt dieje Bhume nidhi g

rabe felten, dasfelbe Wwird aud) von anderen gefagt, dem
Mildhfraut (Polbgala vulgaris) feinen blaien und roten
Bliiten und dem Wundtlee (Anthyllis pulneraria), aber
im Wevein mit Heidefraut, Glodenblunmen, Vejenginfter,
Thymian, ujw, audy im Sommer den Hitgeln ihr daral=
teriftijches Ausfehen geben, Spiter, aber nur vereingelt
erfdpeint bey Wohlverlei (Urnica montana), tweldher aber,
va ihm als Heilmittel -gegen Mbeumatidmus nadhgejtellt
wird, immer feltener wird.

Jm Herbjte fommt dann aw den Hitaelabhingen der
Enjian, und war eine vieveilige Art (Gentiana baltica).
@-iﬁg nicht aervane hiufige BVlume ijt bei tritbem Wetter
mifcheinbar, aber bei Somenjdein Sffnen fich die violetten
Sterne, und erfreuen nidyt blof den BVotanifer, fondern
Jeven fiir Blumenfchonbeit empianglihen Bejucher, Fum
Abpititcten eignet diefe Pilanze fich nidht, da jie dies jebr
tiibel nimmt und jofort ibren Glang verfiert; wnd va die
Lurgel jehr lofe in der Grde fiht, wird fie meiftens mit
herausgenommen, und dadureh die Gefahy, den BVejtand
exheblich 3u vermindern, hevanjbejchvoven.

Wer die Schonbheiten unferes Landesd geniefen Will,
jollte daber eine Meife yu den Rednipbhiigeln bei Laage,
bie itbrigensg oudy eine praditiqe Ausficht in vas Wiefentol
oed Flufjed und die wmliegenden Walbumaen gervibhren,
wie quch jdhon nidpt blof einzelne Botaniter, jondern aud)
die Werlehravereine der Nadybaritidte mehriadh Ansflitge
in bie Yoager Stadhweive gemadt haben,

-

Gine jeltene Pflange in Lantower Holz,

Jm Lantower Holz habe idy eine wildwadyfende Ajter
aefunden, die Wweder bei Wrauje nodhy bei Garde crwibhni
wird. Dasbotanifhe JInftitut in Rojtoct beftimmie fie ju-
nadyjt alé dic aug Nordamerifa ftammende ,Grofblatt
vige Staudenajter (After macropbylius)”, bat fidhy aber
oann mit dem Werliner Inftitut in Verbindung gefest,
eldhe die Blume als die aus Japan flammende ,Sharje
Ziouvenafter” fejtitellen will, Soltte die feltene Pilanze
vudy bier cine Wrbeimat babew, denn ed ift uncrtldrlic,
Wwie fie aus Nordamerita oder Japan in das Laniorwer
Doly verjdhlagen jein foll 2 Der botanifhe Rame wadh vder
Yerliner Veftimmung ijt ,,After jeaber”,

Was WMedlenburger Landfturm in Majuren erlebte

Mit Erlaubnid beg Verlags Friedrich Vabn in Ghwerin i Weddl. entmommen augd dern Buch von De. Hangd Berg
pFife, Heimat und Herd?, 232 Seiten, Preid tart. RM, 140, in Saldleinen NM. 1.60.

(Fortjetung.)

Fiir die Fertigjteltung der Drahtverhaue erhalten wiv
Bejud) vongden abgeldften Kompanien, die vor uns hier
waren und jegt in Rejerve liegen, Die , Bombenlddyer”,
die teiltveife boller Waffer find, bauen wir uné allein
anredbt.  Madht jie cuch jo wobnlich wie miaglich,“ jaot
unfer fitrjoralidher Bugfitbrer, vem bder mitteljte Stand
unterftellt ijt. Das gemeinfame Leben in diefem fleineren

Streije jehiveift unfeven Jug mit thm und uné untevein-
ander nod) enger jujanmmen,

Cine Feldbejeftiqung ift niemals fertig, Jnumer nod
findet jidh etiwad zu befjern. Das ,Sdhangen” an folden
Berbeflerimgen und  die  JInjtandhaltung ped Gradens
forgt fitr die ndtige Veweaung, dient alio der Gejund
erhaltung. Fiiv den Verbindungslaujgraben, der tief voll
Waffer fteht, wird ecin neuey anaeleat, wobei Gejreiter



Dahn jid) bejonders verdient madt. Aud in den Unter-
ftdnden wird mandie Verbefjerung aejdhafjen. JIn meinem
Loch entjteht aus einem alten Stofjer, der auf vem Voden
Desd nahen Gehbjtes ftand, ein Regal wnd ein doppeltesd
Bord, das wir nad) dem, was alled darauj untergebradt
wird, unfer ,Spind* nemuen, Mun hat unjere Niidenein-
vidptung  befjer Plag: zvei flache Porellanteller, vier
Bledhtelfer, BVratpfanne, Kodtopf und Porzellanbeder.
uperdem haben rir einen Waffereimer, cinen Ajdheimer,
cintent [dcherigen Gimer, der um Papier- unp Abfalitord
ernannt wird, einen Feuerhalen ofue Haten, mit dem
man dodh) noch im Ofen herumijtodhern fann, und eine
Art, die Ballen, Bretter und alte Mobel in Stiichenhol3
berivandelt. Aud) Sdhiiffel= wund Siihenhandtiider fehlen
nicht, Alte Stleidpunggitiide, ein weifer Flanelunterrod
und eine blaue Maddenbiuje, geben dag Viaterial dazu
ber. Sie haben einjt jhdnere Dienjte getan. Gin alter Sad
dient alg Gardine unten vor den Jugrien der ITiir,

Aber wag madyt man gegen den Uebelftand, daf man
in dem unterirdijhen Verlieh Tageslicht nur hat bei offe
ner Tiiv, dann aber Negen, Schnee und $dlte Hevein-
Defonmt oder im Dunteln figen mup? Wir mitfjen Fenjter
baben. Lodygenoffe Sdhitmann ift arop im Requirieren:
er findet jwei Fenjterflitgel, die genan auf unjere Hohlen:
dffnung pafjen. Sie werben bei Tage vorgeftellt und tra-
gerr amjerem Unterjtand den Mamen ,,Sommervilla” e,

Die Ocfen find nidt ungefahrlich, Ploslicy wedt uns
ein Brandgerud). Von einem zum Trodnen aufgebhing-
ten Handjdhud find fdhon drei Finger abgebrannt. Schrell
wird der Jimmerbrand mit dem Grog geldjdht, der von
geftern abend itbrig blieh.

Aber nidht narr Feuerjprigen (affen fidh) evjeten, audy fiir
fehlende Jabhuirzte wmup Selbjthilfe eintreten. BVon
Scmergen  gepeinigt Holt unfer Jugfithrer fich eine
Drahtidhere von den Dajdhinengetvehrlenten und bittet,
Dap jemand bon den Leuten ifhm den betreffenden Jabhn
berauggieht. Steiner Hat bie Traute, denn durdy einen
migaliictten BVerjud) fann man die Shmerzen muy ver:
mehren. Da fonumt dey Patient ju mir. Gr jebt fich auf
bent Fupjteg des Schiipenjtandes nieder, Giner halt den
Stopf. 3ch faffe u, fo fejt ich fownm; ein Rue; und der
Racer ift raus,

Tierbejudye aus den verlajfenen Gehidften twerden nach
Striegéredht Dehanbdelt. Herumlaufende Schroeine, die bei
dent Schitbengriiben nach Brotreften und anderen Abfillen
judjen, fithlen pBHld eine ausgelegte Schlinge unter
ibrem Fup zujommengezogen und fidh fanft in den Gra-
ben hinabgejogen, wo fie deutjdhen Soldaten 3 einem
idmacdhaften Mittagejfen dienen. Jeht fommen bdie bei
nPMuttern” gelernten Kodfenntniffe den , Pottentietern”
uftatten. — Unjere Gulajhfanone fommt immer ‘exjt
nad)y Dunfeliverden, Anfangs Hali fie beim Dorf, jpdter
bei einem Gehdjt nahe der EGijenbahnbriide fity den 3hvei:
ten und dritten Juq, die jonjt die Kefjel ju roeit ju fhlep-
pen haben, Ginmal fihrt fie im Finftern didt bei der
Briicfe fo heftig aeqen cinen Stein, daf Santerap Hrepel
itber Bord und den Babwvanun hinunterjilt, Gin ander-
mal foll er mit anderen den Sabatwer cines BVallen aus
per Dovfjtrafe vou Piebonten weajdhaffen, der uns bei
unjeren Refervemdarichen fdhon fmmer angeftarrt unp an-
geduftet hatte. Das Lod) jum BVerfcharren ift fdhon ge-
graben; an ciner ftette, unter die BVeine deg Bullen qe-
legt, foll diejer hineingezogen werden. Wie Fvepel dabei
bejchdftiat ift, ftitegt ex viidlings ing Qody, , Aetver,* meint
Brandt, unfere ,Holfch* gewannt, ,de Bull iwier bod)
nodh fo verniinftia, dat he nid) hinnerber foff, fith wier
Stregel of ne Lief (Leiche) wiijt.” !

Da wir gerabe bei joldhen fleinen, dag Ginerlei ded
Dienjtes belebenden Erergniffen find, fei nodh ein anderer
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Hoall” erwdhut: Wilhelm Niemann judht Vretter zum
teilweijen Ueberdachen der BVombenlider. Schlieplig fin-
oet ex cin altes Wobelftiid, wie er ed entjweibricht, jalt
er ploglich durd) eine iiberjehene Lufe in den Steller hHinab.

Das Requivieven fdeint itberhaupt nidht gang un-
gefabrlich au jein, 'Oder baben die NRiemanns dabei be-
jonders Peh? In Frievental unterjudhte Sarl NRiemann,
Der ju einem getviffen Jwed hinter einem Stallgebiude
verjdimunden war, den dort befindbliden vervilajjenen Bie-
nenfjtand, Wabrvend er nod) mit der Orduing des Mn-
guges Defchaftiat tjt, blinfen ihm Honigidheiben entgegen.
Das ift mal etwoas zum Requivieven, bey ed find nod
Werteidiger da. Gin BVienenjtich jagt ihn in jeinem auj-
geldften Jujtand davorn; fo fommt er bei den Stameraden
an, die gunddyft an feiner Niidpternfeit zweifeln,

Doch genug der ,Donden” und der Kleinmalerei, Die
Sdylevumergeit geht wnvermutet friih zu Gnde. Schon
bachte man bejorgt: Das Fejt viictt immer niber, wo wer-
vent wir Weihnadhten feiern? Da eilt am 14. Degember
wie cin Lauffeuer durdy den Schiigenqraben die Kunbde:
Wiy werden abgeldjt und Lommen nady Losen. Herrlidhe
Doffrmung: dann werbden wir twohl dort in FRube und
drieden dies jchonjte Fejt feiern, ung gemeinfom um einen
Weihnadtdbaum ordentlich verfammeln Ionnen. Aber
auch hievin follte e5 ohne Enitaujdung nidt abgebhen.

Wittwod), den 16, morgensd 5 Ubr, erfolgt unfer Ab-
marjd). Ein Lob unjeres Jugfithrers, damn janumeln wiv
uns mit den andeven Jitgen am Weftende des jhlam-
migen Dovfesd. Nady einer Halbftimbigen RKaffeepauje in
Spiergjten treffen wiv 9% Ubr in Fejte Boven ein, vom
Gingang der Stadt an von unferer Landfturmbapelle mit
froblichen Weifen gefithrt, und Degichen unjeve alten
Quartiere in Kajerne Hervmann,

11.
LWeihnadyten im Kriege, i

o2Bie habt ibr eud) verdndert!” Mit bdiejen Worten
Dearitht uns beim Gingug unfer BVizefeldwebel Stayat,
oer in Yogen Dbeim Verpjlequngsddienft suvitdgeblicben
war, Jn der Tat, wir fehen verdndert, faft etiwas verwil:
oert aus, MWandpe haben in den fiinf fern von alley Jivili
jation vor dem Feinde verlebten Wodjen jtart abgenoms
men, Stiefel und Mintel find voll Schmuy und Lehm, fajt
alle tragen Vollbarte, weil filr die Tdtiateit ves Berjdhi-
nevungsratd im Sdiigengraben feine Gelegenheit war.
Jn Fricvental haben einige fich 1wieder jung madhen lajfen,
find aber auf Stitbpuntt 9 mit ibrem Gefidt aujs neue
ing Stoppelfeld geraten, Jept befommen Scdhere und Na-
flermefjer wiederum gu tun, aber bdiz meiften behalten
ibren , Striegsbart”, wie es fich fiix den deutjchen Land:
flurmmanmn gehiort.

i) Lopen fiebt vevandert aus. Welde herzzerveifen-
ven Flithtlingsbitver hatten Wwir anfangsd November dort
tagelang gefefen! Weldher Sdhmup fiillte damals Ddie
Stragen! Jebt feben wir jtatt deutjcher Fliichtlinge ruj-
fiidhe Gefangene, die Stadt und Fejtung reinigen miijjen.
Auj dem Friedhof jind neue Majjengrdiber, ju denen
fchmwarvzgefleidete Frauen pilgern. — Die Sdhaujeniter
feben fdhon weibnacdilich aus, PVan fann nody jum Fejt
einige Weihnadptsgefchente, ndamentlic) fiir die Stinder,
nach Honfe fdyiclen,

Auch die Kajerne finden wir verandert. Abey dag liegt
an 1né, Wir {dauen fie nit anderen Wugen, mit den Er-
fabrungen der festen Wodhen an. Wie wenfly froh zogen
wir dag erftemal ein, tvie fdpver wurde mandyem bei der
engen Belegung bie Cingelwdhnung ing Kafernentieben.
Und wie danfbar find wir jebt! Run fann man nadts
wieder langgejtredt durdhjdhlafen, fih griindlichy wafchen,
hat Sdyvantrdaume fiiv feine Sadhen, tann mal in die Stadt
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fpagieven, die neueften Nadyridten lefen ujw,, furz, man
fithlt fich toieber ald Sulturnienjdy, Natiirlich gibt's wie-
ber uveilert vecht anjtrengenden Wad= und Arbeitddienit,
und zwar obne NRiikficht auf Sonn= und Fefttage, aber
bafiiv ift eben Srieg.

Bweimal habe idy ald Wadyhabender ein vedt raudyi-

ges Wadlofal. Jn dem einen ftebt der Wind aufs Ab- -

suadrobr, in dem anderen, einer fenjtevlofenn Bretterbube
an ber Chaufjeebriicte Schonbery, haben wiy nun griines,
feuchted Holy, das wir ung jelber zerfagen und flein ma-
dien. Bu den Gijensjeiten teifen wir dem NRaum mit
vielen Armierungsarbeitern, bdeven feit Gnde Auguit
burdjidhnittlich 9000 tdalich an den Befeftiqungen um
Logen bejdyiftiot werden, Darunter jind mande ,, Vriivex
bon ber Yanditrape’, wie BVodeljdvingh fie ju nennen
bflegte, und nody jdhlimmere Burjdhen, die fiir ihre vier
Dot Tagelohn mwenig leiften und den Aufjehern zu vielen
Stlagen BVevanlafjung geben, Jhrve Faulbeit ift jdhuld, daf
unfere Schiipengraben und Unterftinde vielfadh nodh fo
unfertig und primitiv waren, als die Rujjen famen,

Am 22, jtellt fich Weibnadtsvetter ein, leichter Scmee,
pen milver Madbtfroft fefthalt. Ales fieht jo feterlich aus
in Der reinen Schneedbecte, So breitet fih bdas hevrlidye
MWeithnadhtsevangelim von der vom Himmel herabaefom-
menen Gottesliebe iiber affes dunfle Srieaselend, auch
itber den Tremnungsfdhymers, der Heimat und Familie am
heiligen Abend fo bejonders vermift,

Am Nadymittag ves 24 Tegember um 5 Uhr vitden
etioa 90 Stameraden, Die fidh) dagu gemeldet hatten, geo-
jdhloffen ur Stivche, einen cindrudsvolien Gottesdienjt ju
erfeben, Die andere Hilfte der SKompanie qeht gropten
teild nddhften BVormittag jur Sivde. Um 7 Ubr exflingt
am Weihnadytsabend auj Flur und Gangen desd exften
Stods der Naferne, wo Wwir uns um einen ftrahlenden
Tamnenbaum’ sugiveife aufaejtellt haben, das tweihevolle
altvertraute ,Stille Nacht . . .“, dann nady einer Pauje,
in der der Bataillonsavjutant, Oberlenutnant Edermann,
unjerem Stabsarjt Hofft das Gijerne Nreuy iibevveidyt,
+E3 ijt ein Rof’ entjprungen . . .“, beides von einem
Ghor mehritinmig unter Santerad Goeplers Leitung ein:
aeitbt, Gine Anjprache unjeres Kompanicfithrers ftellt uns
vor Wugen, weld)y hHohe, bittercrnjte Anfordevungen dasd
Vaterland jebt an uns ftellt, wie wir im Sdiigenaraben
sufamunten gefampit und das Grab eines lichen fKameraden
aearaben haben. Aber feute jei ein Feft desd Frohlidieins.
&3 fei wohl feiner, deffen nicht Eltern, Franen, Gejhmijter
in aufopfernder Yiebe gedddhten und dem nicht in diejer
jhweren Jeit die Weweife ibrer Liebe in reichem Make
suteil getvorden feien. Dafity folle niemand ez an Dant
fehlen Caffen. Froplich wollten ir fein, nicht in Lauter,
{armender, fondern in jtiller;, innerlicher Weife, in Ge-
panfen an die Lieben in der Heimat, Dad fei die witrdigfte
Heier pes Deiligen Abends im Antlig des Feinves, JIn
ein dreifaches Hurra auf Saifer und Londezheren Lingt
bie Nede aus, dbann jingt der Chor nodhy ,O0u frihliche”,
wud ruft mit feinem ,,Ghrijt ift geboven . ¥ den Grund
aur rechten Weihnadtsiroblichteit in die ftille Wehmut
heintatferner Herzen.

Sdyon nadhmittags waven die Licbesgaben, dip jich im
Keldwebelzimumey ju fleinen Paletbevgen getitvmt hatten,
auj die eingelnen Stovpovaljdhaften vevteilt tvorben. Jedd
wird auf den Stuben bejdhert, ausdgepactt, WMenge wund
Giite der Gaben bejtaunt wid ein Weibnadhislied gejun-
gen, Dantverfe werden gedichiet wnd im Feldwebelzimmer
die Weforderungen vom 28, November nadptriglich ae-
fetert: Feldwebel Peterjen und Vizefeldivebel Nehrenit
jfind Offisier-Stellvertreter, Sergeant Voh und Unteroffi-
sier Sattler find Bigefemwebel, Gefreiter Schlange, Nie:
freus, Nabe unb Kelling find Unteroffizier gervorden. Jn

brei Stuben fteht ein Weihnadtébaum fitr die drec Jiige,
in jeber Stube wird ecin Faf Bier aufaeleat, vorher ijt
Grogirinfen, Die Stimmung wird (ujtiqer, als e man-
diem gerade Deute fieb ift.

Abey ¢3 bleibt wenig Jeit mehy jum Feiern; von 10
big 12 Ubr nadpts mufj alled alarmbereit fein, Nuctiac
gepactt, 180 {dharfe Patronen, Wundvorrvat fiir cinen Taq
und eiferne Ration, ,Langjdhaftige” und Mantel an, wm-
gefdnallt, Wajfen jur Hand,

LUm 6 Wby raustreten zum Arbeitsdienjt!™ jo rvedt
ums am erften Weihnadtstaae morgens 5 Uhr der Ruf
peg Ddierffttuenden Unteroffizicrs und jtért dpamit jah die
Traume, die unsd Heimatbilder vor die Seele zauberten.
Und nadpmittags gibt’s nad) anjtrengender Arbeit neuen
Wlarm, Jn der Frithe fdon bat ein neuer allgemeiner
Qngrifi ver Rujfen begonnen, Mittags jehen iy vou den
Feftungsiviallen aus die mewen jdveren Gejdhiife der
MRuffen bigd didt nach Loben hevanlmmgen und ibre Ge-
jeboffe univeit in dben See bineinjpriten, bdabei hobe
Springbrunnen emporiverjend, E2 gibt infolpedefjen bil-
lige Weihnadtdfijehe. Auch ein Schuppen beim Babnhof
ift getroffen. Abet nidyt nuy Gejhoife, audy Menjdhen jdhict
per Rujfe nad) Loten Hinein, Um Hellen Tage wird vor
einem Schaufenjter der Stadt ein Spion entbedt, ber
untet dem Sivilmantel feine rujjijdhe Offizierduniform
triggt. — Jmmer twittender wird dasd rtillevieqefecht, nadh
Einbrud) der Duntelheit fieht man den Himmel beim Ab-
jchicgen unmd beim Plagen der Granaten bliartig ers
leudhtet. Wir find gefpawnt, ob wir aud nody Hinaus
utitffen,

Und rvidhtig: um 6 Ubr abends viiden tvir ab, Jm
Roftenburger Tor begegnet ung ein Stamterad mit einem
bohen Rufjen, ven die Hohe Pelzmiife nody Hober macht.
Zeine Hande jind qefeffelt. Wor vem Tor ftehen fiing
midtige Laftautod. Der ervjte und ein Teil deg Fweiten
Suges jaufen auj ihnen davon, Wir anderen marvjdicren
gu Fup, meift am See entlamg auf einer inumer holperiqer
weroenden Ehaujfee, vorbei an der langen, durch cingelne
Lidhter beleuchteten Pionierbriicle imumer weiter fiidwaris.
Smmer dentlichey hoven wir das lebhafie Gerwebhriener,
dagioijdien bas bpumpfe Brummen der Sanonen, Bei Sul-
labriicte treffen wiv nadh drei Stunden wnjere vovauj:
aefabrenen Stamervaden, dic an 400 rujjiijde Gefangene
von pommericher Landiwvehr jum jofortigen VUbtransport
nach Loben itbermonmmen Hoaben, G jind grofe, friftine
Geftalten mit fdweven, jhmwarzen Schafpelzmiiten, wnter
penten meift ftumpfiinoige Gejichter hervorfchauen, Beim
Saberlomnien twebt einem eh\l jdhpmieviger, dliger Gejtant
entgegen. €inige vevivunbete Rujjen fauern, Jigavetten
vaudjend, auj der Erde im Sdnee unp werden durd
Wagen und Autoéd fortgejdhafit.

Wir, der dritte und ein Teil des jveiten Jugqes, blei-
Den pie Madht ald Vevjtdarfung in der dortigen zuaia-falien
rtilleviftenbaracde, EGin Ponuner erxzahlt von den SKdmp-
fert, die fidh joeben an der hier durdh Drahtverhaue nitht
aefchiiten Front abgefpielt haben, Die Rujfen haben die
borgejdiobene Feldivade, die fidh vor ibrem Whajfemanqriff
ciltait uvittzichen mufte, jo uwnmittelbar verfolat, dai
pie Dentfhen aus bven Schitpengriaben nidht fdhiepen
founten, fouft Hhatten fie ihre Kamervaden aud) getroffen.
@o famen bdie Feinde auf einen Friedhof, dDer nur ca. 50
Weeter vor unjerer Befejtigung (ieqt, budbdelten fich dort
ein trog Defticer BVefchicfung durch unjeve Wvtilferie wnd
brachten fogar drei Diajdhinengevehre dort in Stellung.
Da erqeht dag Hommanbvo: ,Fertiq maden zum Sturm:
angriffl” Die Sugeln peifen, bdie Wajdinengetvehre
nabeit, aber duvch died tobjpeiende Feuer drimgen unjere
Lanbiwehrleute vor wnd brechen mit Bajonett und Folben



ben Wiberftand des Feinves, ver fidh evjt nad)y tapferer
(egemmehr ergibt.

Jd) febe noch das gejdwirgie Geficht des braven Pouw-
mern, ver dag alled jo fdhlicht und jelbftveritindlicy er-
siplte, Gr war mix wie eine Offenbarung edyiter, dent-

jdher Urt, bie einjacdhy ihre Pflicht tut, felbjtvergefjen und

bejcheiden, opferfithn und todbesgetren.

Wiihrend der Nadt fommen nody vier vufjijhe Ueber-
[dufer, mit denen wir am Movgen nacdy Fefte Boyen
guriidmarjdhieven. Untertveqs fann der Berfafjer Ddiejer
Beéilen taum noch tweiter, Die Havmonie pwijdhen rechtem
Haden und Stiejelfappe feblt. Jmumer weiter jchener die
Haut durd). Da fommt von hinten ein Wagen mit nod
eintem [eeven Sif. Jh hinauf. €& wirlt exheiternd auf dvie
Stamtevaben, alg id) ploplid) an der Seite eines fleinen
Frauleing an ihwen vborbeifabre. ,Schlapp, jdhlappl —
Jm gangen find in den Weihnadtsfampien wm Logen
pon unferen Truppen rund 1000 Gefangene aemacht, und
viele Sunberte von NRufjen liegen tot in den Drabi-
verhawen, Wuch den Bag iiber und die nadyjte Nadyt blei-
ben Avir in Ulavmaujtand, téunen wicder die Nleiver
nicht audzichen, ywerben aber nidht gebraudht. So war €3
ein wiber Griwarten wnrubiaes, von Sampf, aber and
von Sieqesjreude exfitlltes Weihnadytsjeft. — Am JNach-
mittag deé gweiten Weihnadistages tonnten wiv uns nod
einmal wn den brennenden Tannenbawm jomineln. 3wi-
fdgen. den gemeinjantenr Liebern DHielt ih tn meiner und
auf Bitten audh in ver 11. Sorporalfdhait eine Weihnahis-
anfprade. :

12.
Jahresjdiug und Sdiufgedpanten,

Jn ber Friihe des Silvejtermorvgen, am 31, Degember,
2 1y, verfaffen toiv die Fejte BVoyen jujannten mit der
3. Slompanie. Die 2. wnd 4. Sompanie, die Weihnadhien
im Zdyiisengraben verlebi haben, jollen Gp-!zg‘eliift_ merben,
fomiten jich pann noch ju Silvejter nd Neujahr einen
Baum in der Majerne awziinden. BVig Tannenheim wer=
deit dwir auf cinem teinen , Slanonenbibnden” befjorbert.
Drei Heine Jiige jhleppen ung auj je fiinj offenen Wa
gei. ber ed wird ihnen herzlich jouer. BVevgan miijjen
fie jich mehrmalgd veridmaufen und frifchen Dampjatem
jdhdpien, |

Mad ciner weiteren auten Stunve Mavidyievens bei
petient Mondjchein und Gilatteis langen wir auj unjerem
citen Shigpuntt 11 an, die 3. Kompanie geht nady Stitg-
puntt 9. Lieber hatten wiv ¢ umgetehut gefehen, nament-
(ich, dveil wir gerne Hetzbave Unterjtdnne hatten. Wber
ingwifdren ijt auch) bier alferfei gefdiehen: einige nenue
Wellblechbarvacten jum Erivarmen ecin Lanfaraben, um qe:
veett dibey die Hobe die Stelhung crveihen und verlajjen zu
fonuen, ein Verbinbunasarvaben nady dem Nebenjtitpimtt
11 a (die Hindenbuvgjirafe), ein Lerbindungsgraben nad
yidwdrts (,pie verlangerte Fudsgafje”) ujo, G ijt eine
riditige SHiblenftadt aenvorden. Huier dey Hauptmanns:
wobmng, dem ,Fuhsbau”, baben aud eingelne Unter-
jftande Manmen erbatten: ,Billa Fualuit®, ,3ur Erholung”
D anpeve,

Miberdandert und unverbeifert find f(eiber nod) bdie
Wnterftinde des Unicroffigierpojtens, pen ich fitx die Sil
vefternacht mit 12 Many bejiehe. Unvevdandert ift Hier aud
pie Mricaslage: nody inmmrer liegt der Nufje vor ung auf
penticheom BVoden wnd fehangt jich immer fejter ein,

Aber mdgen oucy duperlich bier in Oftpreufen twie
int Weften weniq voer gar feine Fovtjdhritte in den lepien
Monaten erzielt jein, innerlich ijt dodhy tn unfevrem Bolt
md Heer mandes anbers getworden. AlE ein anbdever
aeht mandger (iebe Samevad ausd dent alten ing neuwe Jabr.
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nod glON’, Dat jiben Pand Rindfleijd ne gode Supp
gilwt,” meinte einer unjever Saneraden ju einem ande:
ren, der bon den Dingen des Glaubens mit ibm ju reden
verjudite, :

Noch) der alte, dde, diesjeitstruntene Materialtidmus
einer jattewr, von Faulnis angefrejfenen Friedensjeit!
Dag war, bevor wir ingd Feuer gefonmen waren. Nadhher
hat derfelbe Mann auf erneute Frage geanttvortet: ,Na,
jept alanbe ich ane.”

An dies Gefprady, das mir im November auj Unter=
offigierdpojten einev meiner Leute wmitteilte, mup iy ju-
titcfpenten, al8 i) mum unter den Sternen der Silvejter-
nadyt wieder an derjelben Stelle jtehe, im Vegriff, dven
ahreswediel in eciner Jeit tweltaefdiditlicher Shicials:
wende fiir die meiften BVidlfer Guropas als Viitlampier ju
exleben,

Punft 12 Uhr donnern unjere Kauonen auf der ganzen
Linie einen eifernen Neujahragruf jum Feinde. hiniiber.

Sut feindlichen Feuer haben widyt nur viele Gott gefun=
den dibey bie bisher tremnende Sthujt ibver Schuld Hinrveq,
jie baben audy ihre deutjchen Britver wiedergefunven, Die
bisgher jwifchert den Stinden und Gliebern dedjelben Vol
fes bejtepende Schranfe fiel im Sugelvegen villig 3u-
jemmen, ]

Stamerad, nidt mur im Striege, aud) im Friedenslaf
uns einig 3ufmnmenﬁc_qrcn alé Dbeutjhe Briider! 1Lnd
fenvmit: o mal nach Wejenberg, dann muft du bei miv
cinfdpaven. Dann wollen wir nod befjer, als es hier die
Beder vermodyte, vou Phud ju Mund Erinnerungen tar-
jeen an die grope Jeit des ,deutichen Strieges”, des enro-
piifdhen, nein, des Weltfrieges, den wir im fernen Ojften
mitexlében durften.

e, Gott, wade wahr an ung alfew, die jett noch
leben, Wwas wir in Neujtrelif in ben jriedliden Wochen dex
Sujammenijtellung jo oft gejungen, Hier imp Ojten im
rauhen Sviegevleben mebr nur gedbacht wund bnnig ae-
wiinjdyt haben:

an der Hetmat, in der Heimat,
Da gibt's ein Wieberfehu!

Wiv malen es uné djters aus, wie jdhin ¢3 jein muj,
wenn iy Heimlehren: :
Dann fang von allen Tiirmen
Und flang oug jever Brujt
Und Rubhe nad) den Stiirmen
Und Lieb und Lebensinjt,

Es {dallt auf alfen Blegen
Dann frobes Siegsaejdire,
Hud jir, ibr waderen Deqen,
Wir waven angdy dabei!

L]

2o jlernenflar bdie Eifvefternadyt jtvablte, der Heus
jabrémovaen bitllte fich in didhten, wallenden MNebel, Wiy
forntten nidht, wie gewshnlidh, gegen %7 Uhr von unjeren
Pofjten abjichen, jondern muften bis 11 Uhy ausharrven.

So it ung jest audy die Jutunjt unjeres BVaterlandes
D unjer periontiches Gejehict dicht vevlitllt.

Augharren ijt die Lojung! Durchhalien mit dem jejten
Willen jum Siege!

Haltet aug! Haltet aus! Lajjet hody das Banner wehn!

Beiget thm, jeiat dex Welt, daf wir treu jujanumen-

ftehn!

Dai fidh unjre alte Kraft exprobt,

Senn dver Schladtruf imé entgegentobt,

Haltet aus im Sturmaebraus!



So jangen wit oft, fo wollen wir's bewdhren.
lnd wenn tvir gewiirdigt werden, fiir den Sieq unfe-

e Baterlandes das Opfer unjeved Lebeng zu bringen,
dann triumpbiert edpter Glaube in der Gewifbeit, dap
e fiir alle, die Gott licben, in nodh Herrlidercr Bedeutung
filr ewig qilt:

I der Heimat, in der Heimat,

Da gibt's ein Wiederfehn,

1k

Squhftm'm hevaus!
8
Anf BVorpojlenwadie am Drabhtverhay,

striegafilvejternadyt . . . Wie ein weites toeifes Leinen-
tiuch dedtt der Sehnee die majurifde Erde, uny der Mond,
der Hod) und falt vom Himmel jirablt, verjtactt mit jeinem
Vollen ¥idt ben tocifen Schein, der alles erfiillt,

3 bin mit 12 Mann auf dem vorgefdobenen nter-
offtaierpoften unjeres Stitgpuntted 11, einex Felobefefti-
gung ojtli) Lopen Dbei dem BVauerndorj S, Hier jahen
wir das erjte Vint flicfen, von hiey aus gingen wir Pa-
trouille geaen den Feind, den jdiigenden Stadpeldpraht
Dinter ung laffend wie cin fitbner Schiwimmer die Plan-
fent bed Sdhiffs. Der Lejer des erften Vandesd fennt De-
reité piefen Unteroffizierpoften mit feinen itblen Unter-
ftanden, in die nad) dem Ausjprucy einesd Hameraven
Hfeiner ein Stid Vel rinmerjaat”. Jd 3iche es vor, draw:
Ben bin- und herzutreten, iibey die Drabhtverhaue, die hicy
vie Ghauffee queren, mach dem Feinde ju jpdhend und Hor-
diend. Aber bas fortwabrende Antdmpien gegen Kélte und
Sdifafbediivinis fivengt auf die Dauer febr an,

Ploslich drohuen wm Mitternadt getwaltige Sanonen:
jebliige von unjerer gangen Stibpuntilinge durch die wind-
ftifle, fternentlare Nadht, die Sriegéalocen, die das nenue
Jabr einlduten,

wostohes Yeujuhr und gejunde Heimlehr! vujen iic
uns gu und jehiitteln einander friftig die Hand, Den Sil-
vefterpunich hatten wir in Geftalt von Schofolade jdhon
um 10 Whr befommen.
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Sinnend fdeifen unfere Gedanten in die Jutunijt.
Wann wird das erfehnte , Vorwdvtd fommen, das den
deutfdhen Voden iwieder vom Feinde jdubert und entjdhei-
denbe Siege bringt? Der Uebermadyt jtandhalten, pas war
bier in Oftpreufen die Lofung der beiden Monate wijeresd
Dierfeins gervefen, es {heint auch punddit nod die Lojung
Deg neuen Jahreg ju bleiben,

Wie ein grofer grauer BVorhang, ver alle fernen Dinge
unferen Bliden verbivgt, fillt Frithnebel Herab, Ploslid
tauchen — ein eigener Anblid — birtige Winner aug die-
fem Mebelmmit auf, itber die Schultern wirmende Decen
gehangt, die ihren Geftalten grotesfe Umrifje verfeiben.
€3 ijt die Landfturmpatrouille der braven Soniber, die
bom RNacdpbarfliigpuntt 12 aus am Drvabhtverhau entlang
fonmen.

Sie bringen erfreuliche Nachridht: ,,56 000 Ruffen,” jo
hat dag Felbtelephou joeben gemeldet, ,find in den lepten
Sampien in Nordpolen gefangen genommen worben.* Jjt
bag fdhon ein Stid ntwort auf die Frage, die unjere
Gedanten bejdiftiat #

H2at mdt dody beten Yuft qiben, De Rufi* mdr dodh
endlich miv (miivbe) fwarden.”

»Uetver de hebben jo Minjdien fo vl as Liif¢ (Lauje).”

Stiigpuntt 12, auf einem Friedhofe gelegen, nirdlicher
wd ettoas hober afs unjer Stitgpuntt 11, ift nqriffen
mehr audgejeht; wabrend joir guerjt jumpfjiae Micderung
uud damm ein weites, janjt gewelites Schuffelp vor ungd
baben, liegen dem Friedbhof aleidhohe Pitgel geaeniiber,
auf benen die Ruffen ficdh fleipig vovarbeiter, Vald Lhimen
fte von feitwdrts in unjeren Scbiiengraben Hineinjdhiegen

#Bei eudy) vatferten ja vor furgem Majchinenageiwehre,”
fagen twiv ju der Patrowille.

po®Y  evividern bie Stameraden, ,das war Berab-
repung mit der Pinter euch liegenden Fufartillerie, Die
bat in Die ruffijhen Griben bineingepieffert, und ald
oie Jnffen dann binausflohen, wurden fie ourdy unjere
Deajchinengervehre verfolgt. MNun wirft eine Patvouille
von unsd die nidfjtaclegenen rufjijdher Sraben mwieder ju.”

(Fortfebung folat.)

et mine Feftungstied.

Frig Neuter.

(Fortjesung.)

Ui pen annern Dag femen Wi in ey Holt, was en
Gitwald, in {0 Jobr hadd ik teinen feibn. — A" fan
ict tau den Schandorven, ,will‘n Sei mi ‘ne Freud* maten 2
LYaten S° uns dord) dat Holt gabn.” — Un de Schandor
ped ‘4, un de Poftillion blos jin ujtiq Stitdiden, un dat
Dolt vof ag idel Dacjch un de Bojt dehnte un ywidete fic,
wi be Wottervaeqel fpelten in de Sitnn — dov wag on
Siwaelfenfioan3, dor en Sdyillerfalter, dor em Siilwer-
ftrich! — en Kind funn Giner Wwarbden, en wobrea $Sind!
Un as wiut dat Holt femen, dunn lag dov [intjd en it
{es Stlewerjeld, en Saatfleverfeld, un dat rol jo jhut, jo
jaut as ivel Homnig, un ve Jnumen, ve drogen fo flitiq ad
DUEFTUAENS, un jummien vor fid ben, as junge Mdtens,
wenn jei en Lied anflimmen willen, wat Harten rithren
un gewinnen Wil un acwer Allens (idt'te Gottedfiinn
ut den Jehatnsmand! — Jek fnret mi hen uP de Gratven:
burt, un de fellen Thranen lepen mi in den Bort, un de
Sdhandor jtunn Dorbi un fid, wi mithten wider un de

Pojtilljon huvte all. — Un wat wag ‘t benn of? — Jn
adht Dagen was dat Slewerfeld ‘ne Stoppel, un be Jm-
men drogen annerd wo her, un de Gifwald laga adhter
ung, un denn jatt id in Daems, — Aetwer in 6§ Johren
towr ‘m ivjten Mal — Un dorbi ftumn de Sriminalrath
Dambadh) un fid: Sigen miifjen fie; un be Herr von
Tidhoppe: Sigen mitffen fie: un de Prefivent vou “‘t San-
mergericht, de Herr von Kleift, de Dlaudige: Sigen miifjen
Zie! un Friedrich Wilhelm, de gerechte: Sigen muitfien fie!

Den Daag dorup femen i nah Berlin, o id fwedder
drei Dag’ blitven mitht, ditmal aetver tau ‘m grofen ®riit-
_reu p be Stadtbagtei, wo fiid jo woll man Spitbauen
infpunnt warden, aeter dat fhadt nid, ‘t was dody beter
(s bi ben Sriminalbivefier Dambady. erwerhaupt Hewiw
id be Vemartung matt, dat fau jenuen Tiden de ridhtigen
@pigbauiven, tawmal wenn fei bon vornehmen Stand
wiren, dat vel beter up preufijche Fejtungen. hadden, as
Wi, — 3 &, o id tawirit jatt, hadd id Gelegenbpeit,
vefe Raliiv tennen taw lifren: ein Herr von B, de uiit de
aamge Stiterfafl* tau Grimeberg dirh be Lappen gabn
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pas, de jin Fru un fineingigites Sind verlaten un fict
dorfdr en Schibfden mit up de Reif* namen Hadd, de, as
bei de 40- bet 50 000 Daler in Jtalien verjudhhei't hadd,
in Frantfurt a. M. as falfder Speler infat't twiivd, bde
tan foftiq Jobr, Utjtellhung an den Pranger, Staupen
flaa, Verlujt von Abel un Jhrenteiten wjw, verurthelt
ag, wahnte gang aemiithlich in de Stadf; en Hery bon
S, de ‘ne ganje [dniglidhe Staff* in Oeil-de-perdrir un
Ghatean flitjfia maft Hadd, wabhnte mit Fru un Kiwner
a& anner ihriiche Lid¢ ebenfalls in de Stadt; fei funnen
pein' de Luft up de Fejtung nich verdragen, for ung as
fei gaud maug. Gin Herr von O. — de Karnalj hadd grad-
tau ftahlen — tunn gabm, wo Hei wull un jpelte pen Ga-
lanten in de Stadt un up de neigjten Dirper, un fwenn
i Unalitd@wirm unf*. Frithftitd von Sonumisbrop un
Swinfmolt dalwdraten un am Eun' nody hahw mit en
perfrigten Herrn Leutnant deilten, denn jatf Herr von 0.
in Dden irvften Gafthuf’ in de Stabt un Hadd en iwarm
Frithftitd vor fid un fpiulte mit Ungarwin nab. —
Defe Ort chr Tojtbor Letven miifte confervirt warden,
an und Hodpervathers un Honigdmiirderd, wag jo nids
aeleaen. Sdhabd’, dat ot nidy of vornehm twiren un ftahlen
Hadoen,

Dat hitrt hir maeglicher Wif nich Her, aetwer mi fritppt
bat, wenn id dovan denf, wenn id an dat Preugen von
punnmald dent, un mu feih, dat all defe Hallunfen- un
Hansbunten-Streich blot dovtau utduwt wiivdem, dat de
Wagen vilggoarts jdhaben warden fitll, un dat dortau be
Raedt mit unj Fett jmert wiirden.

9erwer nu wad ‘4 jo vorbi — tau‘m wenigjten for mi—
i taomm jo nah min Vaderland, wah Daems; un ags drei
Dag® itm wiven, jatt id mit en nigen Schandoven up ‘ne
Grivapojt un fiihrte gegen de medelnbirajdie Greng hen-
tair. — Adjité of, Preupen! — Dody ihre if dit tau War=
notw vaupen fitll, mitgt mi nody wat pajfiren, wat ni in
Hart fniden fitll; id fitll wodh tan heiten frigen, pat fei mit
umj* Dovesurthel nich blot ung alfein, ne, dat.jei mit vat
Bil, wat fei und jlepen habden, of ellern, Werivandien
un Friimdjdaft drapen Hadden, —

et ftah unnertvegd in en Pofthui un bejeih mi e
Biller an de Wand, as dat mine Mod* is — un ‘ne gaude
Mob* iz “t, penn Giner fann meijtendeils von de Biller
up de Litd* urtheln, de fei uphinat hewwen — dunn hiir
i aditer mi ftill wat vov fid Hen weinen,un as id mi it
preib, feih i por ‘me Fru up en Staul fitten, de heti de
beiden Hinn‘ vor ‘t Geficht dectt, un de Thranen lopen ehr
mang de Fingern dirch. — Leitver Gott! un i dent n
en ploglicdhed Unglild, twat actwer de Fru famen is. -
CWaa it Jhnen?” frag id. — ,Acy” voppt fei, ,idy habe
auch eiven Sobn dabei!” un dormit jteibt fei up un fegat
mi de Hand up de Schuller un fidt mi jo trojtlog-frurig
mit chre natten Ogen an, dat mi dat divdh Mart un Bein
gung, un fei mi vorfanun, a& wiv fei min eigen Wtter,
de alf fang’ den lehten Slap flep, — ,Wer 2 frog id. —
— L Wer ift Jpr Sopn2h — W, er fipt in S, jid fet
ftill — un mitgate woll denten, id fennte em nich. — Actver
it fennte em recht fibr gaud, un ‘ne ordentliche Freudig:
feit famm actwer mi, dat i biv redht wat Gauds feapen
un vertelfen funm, denn bei was gefund blewen an Liw
un Geift, un ‘t wobhrte nicy Lang’, dunn jatt fin BVabder bi
yng un jin Stoejter, en [eiwlid) Sind von jaebenteihn
Qofhren, un id miifte vertellen von den Saechn un den
Brauder, un finumer wedder vertellen, bet de Schandor
famnt wn jad, nu wir ‘t e allerbodyte Tidb. — Ady, ou
(eiwer Gott! fo Hadd ‘t in min Vaderhus of woll utjeihn,
nuaealich nody jlimmer.

1 a2 wi bi Warnow aetwer de Greng femen —- adjiid
of Preufen! — dunn twas ‘t diifter worden, un as wi nab
Graboo femen un bdr dent Neller fithrten, dat i pe Nadt

porbliben doullen, dunn jid ‘ne Stimm up de Ramp bir
pen ui: ,,Gute Yacht, und moraen wollen wir das
Stdhere befprechen.” Un deje Stivum hadd ick vir adt Jobr
toar “m letitert Mal 'hitvt, ad fei mit mine taujam Anirourt
gt in dat miindlidye Schauleranten, wo ung bde oll
$Herr Sonvelter froq: ,Wie viel mal ift Honjtantinopel er-
obert woorden £¢ — Un id fennte defe Stinum in ‘n Ditftern
fedbber, un wer mi dat nidy tau gldwen will, de jrag’
tent Herrn Hofrath Frang Flitel tau Gvabow, — , Gun
pend, Frang!® rop i ut den Wagen, ,fdww nody en
beten!” — Un as id nu mit minen Schandoren tan Rum'
un gegen Lidht tamm, jren‘te de offe fnaw’ fid orbentlich
un verget aomy, dat hei Burmeifter wasd un id Delinguent.
— De adht Jobr hadben en jdhinen Slagbom tiijdhen uns
imeten, un nu is de Tun nod) hHiger worden dirdy den
Hofrathétitel, wr pai Giney up! vor fiommt mit e Tid
noch) en Hafeliwar? baben up, denn wo lang’ ward ‘t
fohren, denn mdt Hei jo dody wat Geheims warden, un
bortan Wward fof mi fiby frewen, denn bewiv id of en qe=
peimen Dugbrander, Aewer den Abend rull de Sdyandor
gan3 utenanner aahn, as bei hitrte, dat e Vurmeifier fiek
mit pen Vagebunden dubte, un as hei jadh, dat Hei miit
em ‘ne Buddel Win driint; hei freq ‘ne jlichte Weinung
von be medembirajden BVeoamien, acwer mitdrinfen ded
bei dodh, — Franging, weitft woll nody?

V. Daecms,
Stapittel 26. :

Den amnern Morgen qung ‘t mu nah Daems, — Wer
in berfeden - Tiven in Medeluborg dat Wurt Daems
fiivte, pent wiird jo tau Vaud’, ag wed Liidf, twenn von
de Srdp de MRedt 8, hei malte fid ‘ne gang faljde BVor-
ftelfung, perm i heww Dbinah (uter ibrliche Liid* in
Daems fenuen lihrt, Daems iwas dunnmals dbe Ruflas
bon gang Medelnborg; acwer mit Unredt. Daems Hadd
fine fiwaden Siden, as minfdliche Jnrichtung aewers
houpt, actwer ad Fejtung hadd Daems blot jtarfe Siden,
trobem dat de offe langbeinige Spigelbarg mit de ro-
ten Ogeft iinmer de Fejtung in fritheren Tiden ftiivmt
padd, denn Dei wasd immer jtatd wmner dat Dur dorch,
paben dat Dur weg aabn. Daems wiird vertheidiat up de
¢in @id von ve Ghw — qrot Ehvo, Litt Clhw, ol Eliw,
Gliven-Grawen — denn voit, de Gl — grot Eld, fiiti
&b, off Eld un fjoeben Elben-Grawen; von de amner
Zid dbrdh fine natiivliche Lag® un den BVolup-Gldenaer
Sand — foy ‘e Feftuwa gor nidh taun betahlen. — ‘T was
‘e grote Gegend un BVop un Haj* jaden ficd vor ,Gun
Morgen”; Minjdien wabhuten dor nid)y, un jei jiden jo,
jitloft de Frangof® tvix limlibrt, ag de Sand em bet an
ben Sdhinten gabn was. — Wterdem wited “t nod) pord)
en Britgaentoll vertheidiat; de Magiftrat hadd weislid
for bpat eingige Dur en Briiqgentoll invidi‘t, Wwo fir jedes
Pird en Grojhen Getahlt tarden miift, dat was den
{ind taw diiv un Hei fitbrte leiwerft nah denm roden Huj
1t vertehrte dor up Amis-Rebeit jin Geld in Bradaal un
fure Gurten, — Wen Daems tan de Tid bitven Dded,
wiitht fein Minjdy: de Feftung bhiirte den Grofherzoq, dat

- {id fei nich allein, jitmnern of fin Oberjtlentnant, den hei

aé Summandanter dov in ettt Hadd, un doraewer Was
of fein Strid: acher wen de Stadt biiren ded? — De
Qperjtlentnant jad, hei wiv nidy biot Summmandant bon
pe Fejtung, Hei twir of a8 Guwerndr von de Stadt, un
finen Grofherzoq hiirte de Stadt of, i wenn hei de He=
ftungatiod ftelfen ded, denu wmiifte de Stadttdfter fid dor
nah richpten, De Kdjter jdd acwerit, heididytete fict nah de
Sitm; un de Oberftlentnant un de ©rofherzoq habdden
em in pe Ort nids tan bejehlen,

(Fortjebung jolat.)
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De Lewart fingt, de Draufel flaut‘t
Mn‘n Gaebel gurrn de Duben,

De gange BVrint vull Blomen jteiht,
Wer fitt nu nody in Stuben ?

Wi lang‘n nidh, wi gabhn all tau Bujd,
Luur dujend Stimmen fingen,

Tanty hunnert Hajen hujd—bhujdh—hujd
Mit uns Heriimume fpringen.

Watiy Hunnertdujend Blonen jtabhn,
Dor gabn wi middn mang fitten
Un phicten, mwat een plitden fann,
Rod', aoldgdl, blag® un toitten.
\
Den [didnjten blagen Vlomenfrany
Srigat up unj* flagtoppt Lijden,
Denn fing'n i alf in‘nw Kringelfrany:
' LPringed fitt in be Wijchen !
W, Sdymibdt.

Grundbrief

fitr ben auf der Radowjden Felomart

angejesten Erbgins-Bitoner, den Weber Dabel 3u Radyow.

Nus dem Jahre 1817, <

WMit allerhochjter Gropheroalicher Wammer Vewilli-
aung wird dem Biidbner Dabel ju Machoiv iiber die ihm
am 21, Mpril 1817 auf aedadyter Felbmart migewiejenen
Lanbereien nadjtehender Grunbdbriej evteilt,

. &3 foerden die im DLeveaten Uniweijungstcymin dem
Bitoner Dibel ju Radoiv ivadivten Grunditiide ihm 3u
Erbyins-Bitdbner-NRedyt iiberlaffen,

Diefe Grundjtiicte enthalten in der Pargele Nr. V an
Ncter 031 Quadrat-Futen, an Wiejen 154 Quadrat-Huten,
jamt den jiebenten Teil der in Communion bleibenbden
aus 3415 Quabdrat=-Juten bejtehenden Weide,

Fiir die BVenupung bdiejer Grundftiicfe enfrichtet dev
Erbjing-Biibner Dibel dasjenige Erbjtandsquantum, wel-
deg durc) jeinen freitwilligen Vot und Unbot am 21, April
1817 offentlidh an Ort und Stelle bejtinunt worben ijt,
mit 40 Rhlr. N %, und war am 21, pril 1817 Y4, in
Termino Midaetis 1817 Y4, in"Termino Weihnadyten
1817 4, in Termino Oftern 1818 % in bex Art bar an basd
mt Giijtrow, dag Ojtern 1818 die gange Erbitandshimme
abgetragen und bevidptiat ift.

Auperdem entrvidet devfelbe von Johannis 1818 amn,
ald bid ju welder Jeit Sr. Koniglidhe Hobeit ihm ein
Freijahy alleranddigft zu geftellen gerubt Haben — fiir

oen Nupen gedaditen Erbzing-Eigentums — auf die exften
:?13 Jahre — mithin big ju Johannid 1838 intl. — einen
vollig unabinderlidien Stanon — alljdhrlich von 12 Scheffel
Rogaen Roftoder Mages — a Scheffel ju 40 §l. N ¥4 be-
vedmet — mit 10 Nible. N 4.

~ Der joldhem nady von Jobanuid 1818 big Johannis
1838 infl, jabrlich 3u entrvichtende Stamon von 10 Rithlx.
N 4 wird in Quartal ratid bei Strafe geftratiefter Gre-
fution, jevedmal mit 2% Niblr. W % an das Amt Gii-
ftrorw gesahli.

Jn Hinjidt ded stanons von den Radowidhen Lande-
reien follen die NRoftocder Preije 14 Tage von Antont
novitieven, und der Betvag derfelbent von dem fiinftiqen
Jabre an, jahrlich Hffentlich betannt gemadyt werden, Yus
diejen befanutgenvadhten jiabhrlichen Rogaen=Preifen joll
nady Abfauf von 20 Jahren der Durdyjchnitts-Preia: for-
miiert und fiiy die nddyjten 20 Jahre ald Geld-Fanon ent-
vichfet werben, toobei jedoch augbriidlich Leftimmt iwird,
bap die jabrlichen Grgebnifie nie unter 10 Rthlr. fonumen
ditrfen,

Bon dem. Betrage des feftgefeten Geld-fanons ent-
vichtet ber Grbzind-BVitduer Dabel in den erjten 20 Jahren
4/3 %ru._yfni pracmumervando an Sammerqebiithy — Gilei-



dhergejtalt werden in Termino Johaunis IR38 und jo
fort bon 20 3u 20 Jahven bei neuer Vevedhnung des Geld-
Manons, bie Stanunergebithren proemmumerando jedesntal,
miper bem Stempeljape, gezablt. Nicht minder Fahlf der-
jelbe fitr ben Grunbdbrief die tarmifige Gebithy an dasd
Yimt Giiftroro — welche aud) jedesmal evnenert, und iie-
Der erfegt werden mup, wenn eine neue BVereduung vesd
Gelo-Stanons jtatt hat, und aud), wenn dvie BViidnerei anf
eirten anbern Befiger iibergeht.

Yuch tragt der Erbins-Biibner Dibel die Reallajten
desd Domanii, als ordentliche 1und auferordentliche fontri-
Dution — und die Grundhujenjtever nady dem ritterjdhajt-
lidjenr modud — 600 Scheffel auf eine Huje gerechnet —
nady Vorfdjrift landesherrlidjer Gefefe, fowie die Per-
jonal = $ontribution, und bdie auferordentlihe Steuer
aleichfalls nach jedesmaligen Ediften von ihm entrichtet
wird. Ferner yahlt derfelbe an die Amis-Yimen-Kaffe zu
Gitfteon jihrlich 16 Bl. — an die Amidjdultajje jahrlidh
1 Rthlr. M 4 und fiiv die Befreiung vom Mithlen- und
Sdymicdezivang nad) Ablauf einesd jeden Jabhres zu Jo-

banmi 24 Bl % an die Grophersogliche Amistajje 3u .

@itftroto,

Seder Bitdner muf mit dem Noadbarn gemeinjchaftlich
feine Parzelle durd) einen doppelten Wallaraben befrie-
oigen. Der Wall iwird mit Hols bepflanit — woransd
die Wiibner ihre Feuerung nehmew, und wozu fie die erjien
Seplinge aud der Forft erhalten. Bitdner erhalten iiv-
vigens fein Feuerholz, dagegen aber dic EGrlanbnis an
pen bejtimmten Tagen — wibhrend der exften 10 Jabre,
Lefeholz gu jammeln, Nach Ablauf diejer Jeit miifjen fie
aug ihren Vefriedigungen jHhon jelbft Holz jur Feuerung
aczogen baben, und mufy der Trabetorf, welden fie ausd
ihren Wiefen vevarbeiten fonnen, ur Hilfe genommen
werden. So lange daé Grop Roger Torfmoor vorhilt, joll
jeder Witdbner jabrlich 4000 Soven Torf a Mille fiiy 3 fI.
wit Ausjdiug ded Stedhlohnes und der Forji-Ubcidens
angewiefen exhalten. Wird Tvabe: ober Formtorf auper:
 Balb ber Witdbner-Porzellen berveitet, fo zahlen fie dafitx
a Mille 12 §I. der Wereitungsfoften.

eber Grbzins=Biibner erbauet fich feine Wohmung
fediglich auf eigene Gefahr und Noften nadh Vorjdhrijt des
ibnen dariiber zugeqangenen Riffed — mit einem Schorn=
feine, und anj vem Ploge, weldher dagn angeviejen ijt.
Rady vollendetem Bau madyt jeder Bitbner, davon dem
Antte Anzeige, damit in Hinfidht ihrer Gebiude, mit tvel-
den jie jur Brandaffecuvance beigutreten bverpflidhiet
find, bag Vebhufige in Grundlage der bejtehenden Gefepe,
verfitgt twerden fanm,

Die auj einer Pavzelle etiva jtehenden Weiben, Dehilt
el jeder Cigentiimer fitr fid), fo wie andere BVaume von
ber Forjt weggenontmen werden,

Jeder Bitbner mup bad Wajjer feines Nadpbarn auj-
nehmen, wemn er e3d iweiter bringen tamn. Wo Waffer
feblt, witffen gemeinjdajiliche Brunnen gearaben twerden.
Gbenio find auch gemeinjdhaftliche Bactifen zu ervidten,

DPiefem fann fidh feiner entzichen, findet aber feine
Bercinbarumg jtatt, {o entjcheivet dasd Ami,
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Yus ver Witte der Viidner wird dag Amt einen Schul:
gen evivihlen, Devjelbe handhabt in Bezug auf die ihm ju
erteilende fjoriftliche Jnjtruttion, bie polizeilide Ord-
fiung in der Bitdner-Stolonie, und werden Anbauer jur
juidigen Folgeleiftung gegen ihn  verpflidhtet. Der
Sdyulze erhiilt, vom Tage feiner Bereidigung an, jahrlich
3 Riplr, N % Remunacration aug der Grofherzoglichen
Amtstaffe zu Giijtroto.

Ghenjalld find WBiloner gehalten, alfen polizeilichen
Amts-Anordnungen, moritber die ju erteilende Sulzens
anfteuttion fid) ausfithrlicher verbreiten wird, auj das
Piinttlidfte yu gehorjamen, — Jnsbejondere werden fie
verpjlidhtet, Dbei Der etwaigen Wahl aufunehmenver
Wietsleute in ihren Wohnungen, vorfichtig su fein, und
feinen Wenjdhen und feiner Familic obne pinveidhende
Legitimation ihrez guten BVerhaltens, Dady und Fadh 3u
geben. Und damit dem Amte wegen ufnabhme fjrember
Untertanen feine unberufene 2ajt aujgebiirdet werde,
jolien joldhe Subjette, weldpe aug fremden Aemtern in
Bitbnerhaujer Unterfonmumen verfangen, bvor ibrer Vnuf-
nahme bdieferhalb gewirtigt werden. Sollten ohne BVor-
wiffen ded Amtes Giftrorw verdidptige Menjdhen ausd
anbern Aenttern jich in der Bitdbner-Kolonie niederlajjen, jo
hat der Gingentietete ed jich felbjt beizumefjen, wenn ex
fogleid) herausaemworfen, und der Gigentitmer in Strafe
cordemnirt werben wird,

@o wie BViitdbner gany der Juridbiltion degd Amtes
Gitftrow unterworfen find, jo liegt thnen aud) die Befol:
qung landesherrlicher Gefepe itberhaupt, und insbejon-
dere derjenigen, welde wegen ded Hypothelentvefens ver
Erbjinspidyter in den Domdnen bereits erlaffen find, oder
nodh erlaffen werben, ju fduldigem Gehorjam ab,

Devjenige Erbzing-BViidner, relder gejonnen ijt, jeine
Pargelle verfiujlichy abzuftehen, darf foldes nidht volffiih:
ten, ohne borher dem Amte davon Anzeige gemadyt zu
haben. Das Amt wird dann die Qualitit des Anfiufers
priifen, und nadhy Mapaabe deffen nfnahme billigen oder
ablehnen, Ausgeidiofien find im allgenteinen nadh fon-
ftitutionsmadpigen Grundfigen vom Anfauf, alle Hand-
werfameijter twelde verfaffungdmifpig nidht auf dem
Lanbde arbeiten diirfen, infoferne fie nidht gejonnen find
thren Profeffions-Vetrieh niederzulegen:

Gnblic) miifjen Anbaner und Hinftige Gigentitmer der
Parzellen, auch gu andern gemeinen Biidnerlajten, als
su Wefferungen der die Koloniec begrengenden Wege pp.
ihren nteil tragen, und gegen joldhe Anordrungen fich nie
ajlehnen. 2

Jur Urfunde deffen ift mit allerhddhiter Grofherzoq-
fidrer Stammer-Bewilligung, und in Grunblage vorgedach-
ter Wejtimnmungen dem Grbyind-Bildbner, Weber Diibel 3u
Radyoto diefer Grundbrief von Amtdwegen audgefertint
mworben. ;

So gefdehen Amt Giiftrow, denw 20. Degembey 1817,

Die Grofhiersonlidhen Beamten Diexjelbft.
Dr. Webey D, Webjen,

Zieqel).

Was WMedlenburger Landffurm in Majuren erlebte

Mit Evlaubnid ded BVerlags Friedrich Vadn in Shiverin i. Medl. entnommen aud demn Buch von Dr. Hand Verg
o File Heimat und Herd”, 232 Seiten, Preis tart. RIM. 140, in Halblginen RM. 1.60.

(Fortfepung.)

Bravo! Ja, unjere ,Fufer” [diefen versitglich, und
ver Deutjdye fipt nicht L Dinter feimem Drahtverhau,
wenn dex Feind Unqriffe vorbeveitet,

Auch auf unfevem Stithpuntt 11 ift man nidt miigig.

Aufen vor dem beiden vorhandenen Drahthindernifjen
foll dad iibliche dritte angelegt werden, G5 wiire beffer ge-
vefen, wenn zuerit die duferen, dem Feinbe sugefehrien
Hinderniffe gemadyt Wworben Wiren und das dritte ald
innerjtes gulept. Aber ¢3 ift dad duperfte. Das ift natiiclich



fur dic arbeitenden Pionieve und unjere Hilfsmannjdajten
biel gefabrlicher. Ju ihrer Sidherheit mup eine Dedunqgs-
patrounille etiva 100 Wieter weit ing Vorgeldnde gefchict
werden, jo lange die Vvrbeit vauert, Vei feindlicher An-=
naperimg qibt jie Atarmichitfje ab und alleg zieht jich
fdhiell in die gemeinjame BVerteidigunasftelung zuriic,
um das Shupfeld gegen den Ungreifer frei ju maden,

Mnjang Januar fonmen weifie Sehafpelymintel an.
Wan jieht faft fibivijdy mit dben Dingern aus. Unteroffizier-
pojten md Patvouillen twerden damit audgeriijtet, damit
jie von ber Scneelandidhaft nidht mehr fo Hevausiorvernd
abjtechen,

pStiefen e mal, Hery Univoffzier, min Fot (Fiife)!
De Dinger fitten jehdn warm, dwer lopen famn mon nich
povmit.” Wit diefen Wovien aeiat mir ein Kameran grope
&ilzidube, dic man itber die Stiefeln zieht,

peii,” jage idy. 28 jilnd jo of to‘n Stahn un Stand-
bollenr, nidy to'n Lopen un Utrieten hier.”

Aufer einer Wngahl joldher Filzichupe find andy nodh
geflitterte Holzjdhube geliefert. Vei den Fitfen fingt das
Frieren jo gewshnlich an und ijf da am empfindlidyjten
und johadlichiten. Hievmit laft ed fich mun fohon beffer auf
Wadye unn Pojten aushalten,

Das Vejte ift aber, da endlidh) etwas fiiv die unfertigen
Unterftainde des Unteroffizierpoftens getan iwird. Uujer
Simmerntann, Stanmerad Tant, ver jid) in Friedental durd)
den Bau einer Hohen Schufroand neben dem Telephou-
aintitey des Hervenhaujes jdon ein Dentwal gefeht hat,
hat bas notige Matevial exhalten und die Unterftdnde q¢
dichtet und mit Tiiven berfehen,

Alg idy am 11, Januar wicder dovl aufziehe, tann id
jhon etivas driwnen fdlajen. Aber da tont aud) jchon
wicner dag garftige ,puib, puih”, Unjere Patrouille, ,die
lints nad) Stitbpuntt 12 Perbindung Hatnt, wirfi jich jhlen-
nigjt binter bem Stadyeldraht nieder. Giliva 300 Wetex
feitlich ift ein didtes Gebiifdh, in dem fidh gern ruffijche
ScitGen vevjtedt halten, Die beiden Kameraden finy nur
etiva 50 Wieter von ung entjernt, Wer iveif, Dhitten fie
nicht die weifen Pelze, wiven jie vielleidht getroffen wor-
et Jept fnallen aud) red)ts vow unjerem Stitgpuntt
Scitffe. Undeven Wiorgen Horen Iwir, dap ein lebhafics
Borpojtengejecht ftattaefunben bhat.

Yuch von der Biequng der Chaujfee Her, nnacfabr
chenjotveit bon ung gelegen, tie jenes Gebilfeh, jallen oft
Sdhitjfe qeaen unjeve Steflungen. Die Rujfen haben jich
burdy jablreiche Naujgraben erheblich niber herangear-
beitet, ald ivie jie bei unjeren Mobemberfampion ftanden
md ihre Stellungen immer jejter audgebaut. Und fie nuiij-
jen Dodh wicber heraus!

Wann werden wir das erfeben,

2

Untermr 28ellbled).

Yer Silvejter begonnene dritte Schiibengrabendienit
pauert wie dbasd erftemal im Movember jvei Wodyen, Dirgs
mal [erne ich das untevicdijehe Yeben von einer neuwen
Zeite fennen: Jch wollte den Entrnef nieiner ,, Sumpanie
gefchicht” ing Jeine fdhreiben, und vad war in einem Gra:
bep=Unterjtfand nidht gut moglidh, Deshalb darf ich in eine
Wellblehbavade jichert, Giefreiter $Habn dibernimmi “die
Sithrung meiner QGorpovalfchaft, wotin et midh jchon
mandhmal vertveten bat,

@5 ful mir leid, daf durd die” Aujgabe der NWorporal-
jdhajtsfithrung das BVand fid) (ocert, dasg uns bidher fo
erig berbundent hat, gerade jedit, wo nueine Kovporalidaj
ju mtjer alfer Freude eine Giruppe fiiy fidy bilvet, aljo in
Den beiden  Unferftinden eined Grvabenftiides jwijdhen
el Sdulterivebren jujommtenticqt, wihrend fie vorvig-
mal qetrennt fag; mit den evjten 11 Korporaljchaften mwaren

damale jehon alle Unterftdnde befet und Wi deshalb
sum Schluf auf die anderen Gruppen verieilt worden, G2
ift ¢in jo jchdner faneradichafilicher Bug im Soldaten-
[eben, DaB diejenigen Leute, die jujanumengebiten, audy
tnmter jujomumenjtreben, Jede Sorporvalfdhaft ift wie cine
fleine Familic und hat ein gewijfes Familienberoufijein,
ein jtavfes Jujammengehoriateitéaefithl, dbag fich itberall
gettend madht und durdy bie miteinander gefeilten Leiden
und Freuden immer mehr gefeftiat rwird,

Diesmal war nun ein V. G, A, (Majdhinengervehr=
Abteilung) meine Gefelljehajt, meift junae Leute, darnter
mepreve Freiwillige. Aufer unjerer liegen noch fiinj Ba-
vocten didht hinter der Suppe, um die jich dey linfe Flitqel
unjerer Stellung Herumgiehi: je eine fily unjere Felv-
twebel, filr bie Pioniere, die Artilleriften, die Reviexlran-
fen unb eine jum Sadpenirodnen und Warmen fitv Mann-
jehaften, vie fibrigens and) in den drei lebtgenannten jeder-
geit freundliche Aufnahme finden. Hinter dem redhien
Hlitgel des Stitgpunties liegen die Whrmbarvacen der THer
und ber Offiziere.

Die Linge ijt verjchieden; unjere Barade hat 8 Metor;
jonjt finl die Abmeffungen itberall gleich: 3 Meter breit
unb in ber Witte 2 Weeter hodh. Bu den jeitlichen Einglingen
sfithren Treppen hinunter. Die der Eingangsjeite gegen-
iiberliegende fdmale Holztoand Hat meijt ein fleines Fen-
fter, dag ju ecinent Lichtihacht fithrt. Je mehr man jich den
Liingdwianden nabert, defto mehr mup man eine Haltung
cinmehmen ahnlich der ded. {chiefen Turms von BVifa. -
fanger im Bavadenleben holen fich leicht Stopfniiffe an den
Wellblechboaen.

Das Ungenebme ift, dag man widt nur einen Tijw
gum Scyreiben hat, jondern audy die wobliuenve Wivime
eirteg eifernen Sodjofens und nadtd ein Sivoblager, Wir
liegen 1t 3wei Querreiben mit den Fiigen gegeneinander
oder bielmehr sivijdencinander, da die Varade ja nur
orei Meter breil ift. Die dabei unvermeidlihen und un-
fretwilligen nadtlichen Anvempelungen werden natiivlich
nicht framm genommen,

Bon unjerer Kompanic liegen nod der Telephonijt
und dbrei Burjdhen bei ung, Und die Haben fiir ihre Herven
immer viel ju fodhen und ju braten. Die Majdinengeivehr-
feute find audy feine Softverddhter, Ad und ju geht cinex
von ifmen ju alfevlei Beforgunaen nach Logen und brinat
bann Gehadted anit, woraus die jddnjten Barletten qemacht
erdent. Mehreve Sameraden aus dem Graben bejuchen
s haufig mit WMagaiwiivfeln jum Fleifchbriihetodhen.
Surg, es bratet und briepelt mondmal ftundenlang, und
vann ijt die gange an fich ventilationslofe Blechbude voller
Qualn, Dagu vaudyt der Ofen jutveilen vorjdirijtswidria,
fo DaB man fich nad) der gefundeven Luft vex falten Witer-
jtinde febnt. Stommt ¢8 von dem vielen Raudy odey von
bem Bug, der duvdh bas jerbrochene Fenjter neben meiner
Schlafede cindringt, daf id tagelang entziindete Angen
habe?

Weber unjeven Telephoniften, Samerad W, muf id
nody einige Worte jdhreiben. Er neigt etivad jum Pejjimis-
mus. Seine Nerven find im November duvch den damald
jebr anjtrengenden Dienjt am Fernfprecher, den er obhue
ABBHng berfehen batte, etivad heruntergefommen, Die
muntere Gefelljhaft, die bier ujammen ift, bifft ihm
wieber auf und (Bft jeine johlagfertige Sunge. Wit beive
Gaben mandy feherabajtes Neveduell miteinander ausaejoch-
ten, aber audy ernjten Gebanfenaustanjcdy gebabt, Ueber
ber blauenr Soldatenbluje trug er cine jdivedifde Leder-
wefte, die bon innen vot gefitttert war, Wenn er vorne das
tofe Futter nady aufen fappe, fdien jein marvtialijcher
Sdnurebart woblgefdllig davauf herabjublicden unp ftolz
au flitftexa: |, Sehen wiv nicht aug wie ein leibbhaftiqer Ge-
nerarg”
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Dieg Dhatte der fleine lujtige Upotheter, derjelbe, der
eines Abends als Hauptmann Fuds im Sdiigengraben
auftvat, guerjt bemerft unp gedete davauihin den. Vejier
ves jtattlichen Schuurrbaried und der rot gefiitterten Wejte
ehrevbietiq an: Hevr Telephoi-General. Wwd der W=
geredete verjtand es von Tag ju Tag befjer, diefe Anrede
mit der notigen Wiirde entgegenzumnehmen,

S mufte an eine Gejhichte denfen, dic mein Groj-
bater gerne ergiblte: die Frau eined neucrionnten Tam:
beurmajorsd wird, wie es in Dentjdhlann Sitte oder biel
mehr Unjitte ijt, mit dem Titel ihred Mannesd anqevedet:
#Goden Dag, Fru Tamburmajor! ,Ach,” meint fie Hevab-
lajjend, , jeggen Se man fortiveg Fru Dbajur.”

o jagen wir bald aud) furgiveg nur ,General”,

Aber am Fernfpredher fann unjer General den Jivi-
liften, Dert Gropfaufmann aus der Rleinjtadt, dody nicdht
gang verfeugnen. €& bereitet ung oft Veraniigen, jeine
lebbaften Handbewegungen und wobhlgeformten Verbeu=
gungen gu beobachten, wenn er militdvifde Meldungen cr-
ftattet ober Befehle entgegennimmi,

Suweilen fingt und Unteroffizier Hoppe von der
M.GA, ein BVoltjdhullehrer, mit feiney iweidhen melo=
Difch Stimme Bolfslieder vor, deven innige, leife Wehmut
wedenbe Weifen und (dngjt befannte, aber nody nie fo tief*
empfundene Worte manche felige Erinnerung wadrufen
und und fern der Heimat mitten im ftarren oftlichen
Winter und in dem Larm und Getitmmel desd Krieges wiir:
nende und ftavtende Heimatluft atmen laffen,

Die jdinite Jeit sum Schreiben ift abends, wenn die
andevent fidh jhon jdhlafen gelegt Haben, Dann jiben dor
pOeneral” und id) bei gemiitlichem Serzenjdhein, fhreiben
nacdy Hauje, und idy iibertrage mein fjtenoqraphijhes Ma-
nujfript, von dem bie Kameraden fagen ,Dat tann fein
Swin lefen,” fitr den Drucder ingd Reine; unjer Lidtftumpi
blingelt neugierig von feinem Fiajdenhals aufz Papier,
big er {chlieflidy gany felbjtandig 3u ftreifen beginni und,
langiam ver(didhend, unsd evmiidete Feberfudfer auf unjer
Strohlager treibt.

@o ein Talglidht hat dody biel mehr Gemiil alg Gasd und
Gleftrizitat!

CGtivad ungemiitlich und unheimlich war ung bei wnfe-
rer Antunft die Mitteilung der abjzichenden vierten Kom-
banie gevefen: ,Hier i8 allend bull i Daraufhin
Werben bie Warvaden und Unterjtdnde jwar gleich forg-
filtig gefdubert, aber bei der mangelhaften Reinlichleit,
bie man fih im Sdithengraben angedeifen laffen famn,
fithIt man fich doch dauernd unficher.

Cined Tagesd horen ivir gegenitber bon der Feldebel-
barade [auted Ladyen.

Dj. foll jofort Herfommen,” jagt Vizefeldiwebel Sati-
ler, im Graben Bertreter ded Feldivebeld Peterfen, der
jein , Hauptquartier” roeiter viidfodrts in Spieraften Hat.

D3, erjdeint mit ftrahlendem Geficht.

Na, was ift denn mit Jhnen (0324

wod habe Lanje, Herr Feldivebel,*

Sofort mup er nady Logen ind , Laujoleum?, befommi
oort ein jdhoned Bad, wdbhrend feine Hleider ausgehiti
werden, und bhat dadurd) 3wei big drei Tage Schiigen-
grabenferien,

Deshall dag jtrahlende Gefidht,

Cine Jeitlang liegen die Wavaden Hodh voll Schnee.
Der Januar hat mit {hacfem, Havem Froft unp cifigen
Ojtjtitrmen begonten, am 4, fet bei Nachlaffen der Kilte
Sefmeetreiben ein und verfticlt fich am 5., dbann folgt un-
gefundes, tweided Wetter, dad bdie Grabenfobhlen mit
Sdneetvaffer fiillt, und am 8. neuesd Sdmeetreiben, Da qibt
eg tidhtig Schaufelbienit. Jn unfere Bavade fommt bfter
Bejud), zumweilen wie der reine Wethnadhtdmann =
fhauen, nidht mur jum Grwdrnen und Bouillontoden,

fondern aud) jum Stritmpfe- und Witjdjewedhieln, um
Stleider- und Stiefeltroctnen, Alles ijt frob, dag in der
lepten 3eit mildes Frojtwetter eintritt, bei dem die G-
ben wieder auftroctnen. :

3.
Jn allerlei Lebensgefahy,

Diefe BVefdyreibungen tlingen ja jehr frievlid), War ¢s
tenn gav nidpt gefabrlich?

Ridht mebr fo wie im November. Die Angrific ver
Rujfen, die damals und im Degember jich fehr energijch
gegen unjeven und die Nadybavititgpuntte ridteten, jo febhr,
paf anf unjerem Stiigpuntt 11 jogar drei Feldaejdhiie
entjveigejdiofien tourden, feften feitbem mehr anderwirts
ein. Aber dem Tode waven Wwir dod) audy diesmal oft nabe
genug, 4

Gewehrjener vedmen wiv gar nidht, das Haben Mwir
bereingelt fajt taglid). Ungemiitlich wird es erjt, als bie
Ruffen fidy in erneutem Sappenangriff gegen Stitgpuntt
12 o weit vovarbeiten, dap jie bon jeitwirid in unjeren
Graben hineinjdyiepen tonunen, Nach artillerijtijher Be-
fdyiepung werben ihre vordervjten Grdben burdy Soniger
Pateouillen twicderum jugeworfen. Ein Stid ,,Spaten-
frieg. Am etligiten ijt dag Granatfeuer. Um 6. Januar
hisven twiv ploglich vas wohlbetannte jheufliche Faudpen
und Jijden in der Lujt, und — rumps — jHldgt es gang
in der Mibhe ein,

»Cine Granate ijt paar Deter vor dem Stand unjeres
Majdinengewehra eingefdhlagen. Auf das hat's der Rujfe
fdhon inumer abgefehen.” Vit diefenn Worten fonmt Unter-
offizier Hoppe herein, Der Stand ift ungefihr 30 Meter
Pow uns. Wir gehen aus zlferer Barade, deren bdiinne
CGrdbedetung gegen Granaten doch feine Sidherheit bietet,
und hoven und jehen uns die Kanonnade, die nodh einige
Jeit bauert, von draugen an. Die Ruffen find dodh aut
eingejdhoffen. Einer ihrer greulichen Jucderhiite trifft
gertant i unfeven Grabenw bei den 7Hern. Gin Samerad
oudt fidy etivad su ploglich und unvorfidhtiq und jdhldat
pabei mit dem Mund vdervart auf eine fLante dead Unter:
ftanded, daf ihm ein Jahn ausfilt, ein andever befommi
cinen Granatjplitter in bdie Verlangerung des NRiicdens.
Drei Granaten frepierten fury vor den Offizierébaraden,
eine ditht bei dem Stand unfered Unteroffiziers Tiedt.
Gin griplid) gesacter, grofer Stablfesen furrt mit fin-
genwbem Auffchlag 3wijchen ibm und dem néichten Pojten
in dben Graben Hinein,

#Erhihte Gefechtsbereitihait!” Died jpannende, Strie-
gergeift edende Sommando ‘ruft ung abends mephrere
Stunben auf unferen Pojten im Graben, Die ruffifche
jchtoere Artillerie heult gierig aus finjterer Verborgenbheit,
ouch ihre Infanterie jdhict lebhaft,

#De Kivld fimd gor nidy fo dumm, fe will'n ehr Pa-
tronen (o0& warbden, denn brufen fe fid nich mihr dormit
to jlapen,” meint ein Schlautopf, den wohl felber jhon
mandyed Mal die johivere Lajt feiner 180 Patronen vers
brojjen bat,

Bir fparen unjere Munition auf ndheren Abjtand, Wwo
iy den Feind wirllich fehen tonnen, Aber er traut jid
nidyt hevan, troh ded itberaus gimfjtigen Mebelwettersd und
feiner aropen Ucberleqenheit. Hitte er deuticdhen Schneid,
bor ung Landititvmern twitrde wohl feiner Heimbonmen,

Auch) vom 10. big 12, erbalten Mwir wieder Wrtillerie-
feuer, Ginmal fallen mebreve Granaten dicht beim , Bom-
benfod) Mr, 1 nieder. Ju den davin befindlichen Horveh-
pojten. haben fich 3tvei andere hineingeftiichtet, Giner von
Dert bieven, bon den Kamevaden friifer twegen jeiner , Heis
ligleit” oft angejapft, fagt rubig: ,Mu willn wi unfen
Hevrgott bidden, un denn tvard He una bejdiigen.
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Willig folgen die anderen jeiner Auffordevung und er-
feben die Grhorung des gemeinfamen Gebetes.

iper diefen WVejdyiefungen eveiguet fich nichts Wic)-
tiges ober Jnterefjantes. Nur von der , Fudbspatvouillc”
wiive nod) ju erziblen. Sie iftgin der Varace fiir Rebicr-
franfe mit untevgebracht, joll ftets fitr Haupimann Fuhs
sut Patrouillenzmecden bereitftehen odev- vielmehy liegen,
denn weijt macht fie ,Stlappendienit’, . . die daju fom-
mandierten Namevaden mit iorem freiwilligen Fithrer
Gefreiten Meper liegen lang und freuen fich, daf fie nicht
ald Wachpojten aujzuziehen brauden. Jur einmal, am
5, Januar, dem Vorabend ded rufiifhen Weibhnachtsjejtes,
wird die ,Fudspatvouille ju eimer groferen Untermeh-
nung borgefdidt mit Tajeln, an denen Mumfjlajihen be-
feftigt find und die fie moalichit Dicht vor den rujfijohen
Sdhiipengraben vedt aufidlig fichtbar aujftellen foll. Auf
oen Tafeln ift in ruffijdher Sphradie unjer Sieqg in Polen
ntitgeteilt, verbunden mit der Aufforderung, die Wajfen
au ftreden und ju ung su fommen, two qute Verpflegung

und foarme Unterfunft gelwdbrt werdbe. Die Patrouiile -

jindet bas Grabenjtict, auj das fie jtoft, leer. Hinten aus
pem Walbe [dhallt Gefang. Dort haben die Rujjen fich wohl
jebt au einer Feier verjamumelt und fingen ihre Weih-
nacdhtalieder. :

Als Antwort des Feindes auj diefen fitr foldatijdhesd
Gorgefithl jo- beleidigenden BVerjud), Ueberliufer ju jitdh-
ten, erbalten wir nddjten Tag dag ftarfe Granatiener,

Gine Defondere Gefahr lauert auf ung bei dey Miict-
reife. 2Am 14. Januar fommt die 4. Kompanie wieder aug
Logen ju unferer AbLHIung, Wir wandern die Ehaujjee,
auf der wir juerjt am 16, Movember vorvitetten, in wm-
gefefrter Michtung und erfennen fie foum twieder, weil jo
viele fhone Chaujjeebinme ded Sdhuffelves wegen wm-
gelegt find, Wiehreve tiefe, jest mit Schnee faft gefitllte
Granattriditer auf und neben der Ghouffee zeuden vou dem
bejtigen Feuer, dag die Rujjen aufbie Jufubhritraje unter-
balten Bhaben. JIn Tanmnenbheim befteigen wir froh und
arglosd vertvauend bdie Feldbahn, dbie unz Silvefter Her-
brachte. Und bie 3. SKompanie, die in Piebonlen Mar,
fommt auf einem jweiten ,, Jitgle” ntit Vollbampf Hinrer
wng fHer. Bald binter Tammenbeim gebt‘s flavt bergan,
immer langfanter; unjer Dampfeof fann die Hobe nidht
pwingen. Jebt jteht es fHIL Jeht gleitet der Jug wiedber
vildiviirtd mit wadfender Gejdhhoindigleit.

Ein Zujammenijtofy erfcdheint unvermeidlich. Unjer Feld-
webel jpringt jchon bom borderjten Wagen herab und gibt
dem Fiihrer ded folgenden Juged Warnungdjeidhen, Jdh
fie in Dem vollbejepten hinterjten Wagen, der juerft auf:
venmen muf, und zwar find wir dort jo eng eingefeilt, daf
wir ung fmun vithren, gefdhoeige denn mit unferem Ge-
pad nody jhmell Hinaudipringen énnen. Da fommi bei
etiva einer Wagenlinge p3wifdenraum bdie Lofomotive
ped yweitenn Juqesd jum Stehen und twveidyt danmn juviief;
ipr Fithrer hat nody recdhtzeitiq die Gefahy benvertt, Miid-
pampf aegeben und fo den Jujanmunenprall fajt im lebten
Nugenblict vermicven, Diefe Majchine wird mun von ihrem
Bug losgefoppelt und bilft ung von hinten {diebend iiber
pie Hobe, Dann qibt unjer Dampfeoflein devart Boll-
dampf, dap jein fdpivarzer Mauchatem den Jnfajfen ver
vorberifen Wagen Dbedenfliche Wehnlichfeit mit Sdorn-
fteinfeqern verjchafft.

3n Fejte Bopen jiehen wiv wieder in die Naferne Herr-
nmain ein, froh der Beginnenden Grholung vom Hohlen:
[eben,

4,
Jme belagerten Liben,

Gleih am nddjten Tage miiflen wir antreten jur
Smpung, der erjten aegen Cholera, Die ziveite folat am
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2. Januar, am 26. die evjte von drei Jmpfungen geqen
Typhusd, Vin fein Freund von diefen JImpigiften, ,aber
gut it eg podh,” mup man wobhl mit ,Brafig in de Water-
funft’ jagen, Gott bewahre unjere Heere vor Seudpen!
Wie vorfichtiq man ift, jeiat die BVerfitgunyg, daj audy die
quge Stadtbevdlferung Jjich der JImpferei unterichen
i, Wer jich weigert, wird ausgemicien, falls nidt cin
arytlichee Vtteft jich geaen jeine JImpfung cusiprid,

Wohltuender find die warmen Dujchbadey im steller-
raunt unjerer Stajermen, bie evjtmatig am 17, Januav ftatt-
finden. SHei, wie plantjchen da die alten Lanbdjtitvmer in
ben dampfenven Wafjerjtvahlen!

Ee ift iiberbaupt mandes Defjer gervorden im Majer:
nenleben als im NRovember, Es qibt jehit BVettbezitge und
je ywei Deden jum Schlafen, Aber die vielen gerbrochenen
Senjterfcheiben jind noch immer nidht andgebefjert, Das
Yeben in dber Stadt geht im Scdhup der Feldftellung un-
geftirt weiter, Der Schulbetvied fommt vicder mebr in
Gang. Jm Unterfdhied zu Friedenszeiten, wo die Garii-
fon nur etwa X bdew Ginwobneridaft betrug, gibt das
Borhercichen ves Soldbatenrods dem Stadtleben jein Ge-
prige, und bdie metften Gefdhdftslente jdheinen fidh ,einen
guten Noct” bdabei anguzichen. Lebensdmiittel find febr |
teuer acrvorben,

Wiy baben mieder Wadh- und Arbeitsddienjt, Die Stom:
manbantur dbringt davauj, daf alle Frembden die Stadt
verfajjen, der nicht einen genau voraejdhricbenen usdweis
bei fidh Hat.

Pran fann fich einen jdhoneren ufenthalt denfen afls
bie Wadhlotale, in denen wir jededmal 24 Stunden — AL
(Bfung it jeden Mittag 1 Uhr — jubringen. Vejonders
untbeliebt ijt die Strieastorvadie: wie alle Torvwaden ein
puntlesd Yoch in der diden Fejlungsmauer, das ey ein
niedriqes, in den Toriveg jithrenves Fenjter bat, infoloe-
deffen fellevaviig Dumpfe Lujt und eine Finfternis, in der
FTag und Nadt Lampenlicht brennen muf. Dey gewolbie
Mawm hat in der Mitte 3 Mieter Hohe untd 424 mal 3 Qua=
oratmeter Vobenflidhe, die fiir Tijdh), Telephonjdrant,
Sit- und Sdlafaelegenbeit fiir einen Unieroffizier und
15 Mann, bon denen fitnf zuvr Feit auf Wadbe find, aus-
aeidpen muf, Da heifit ed wirllich, feine Knoden ujam=
mennehmen, damit moglichft viele audqgefivectt vubhen
tonnen. Fitr alle gleichzeitiq ijt ed unmbglich.

Grope Deiterfeit erwecdt die Unordmung, daf die Gr-
fapreferbijten auj den Stuben bden Prijentiergriff itben
folfe, und am 21, ber Yefehl: Morgen KNompanicerer-
gieren. iir die fteifen Snodien nidyt itbel, aber esd fingt
ung alten Scpigengrablern wie Frieden mitten im Kriege.
Briillt und Mattert doch oft ftarfed Getwehr- und Ma-
jhinengetwehrfater von den Stitppuntten nady Lopen Her-
ein und iiber die Stadt sur Fejte Bopen Heritber,

Am 15, Januar verjuchten die NRujfen wicder einmal
cinen allgemeinen Angriff, Auf der gangen Linie Hiort man
denw gangen Tag Kanonendomner. Rote-Frenz-utos tom-
nien angefaujt, In ven Lazavetten Lommt und geht ed, JIm
Operationsfaal gibt'a mand) jdmerzliche Arbeit, Hier fieht
man exjt rvedht, wieviel Fampfer nod) Hinter der Fromt
jalfen. Jmnter didhter bewaldet jich ber Friedhof bei BVetha-
nien mit {dhlichten, jdhmwaren Solvaten-Kreuzen, Die dort
tuhen, jie opferten fich ,.fitv ungd”. Stellvertvetendes Lei-
dent und Stevben! Dad ift ja-aud) der Herzs und Fernpuntt
deg driftl, Glaubend, Dasd qroe Sithneopfer bheiliger
Liebe, dent jtellvertretenden Todb ded Heilanbed filr ung —
ivie viel beffer fehrt der Rrieq jeine Vebeutung verftehen!

S jdhaue dem Kriege gern in fein ernjted nility, be-
juche pedhalb Haujig in dienfifreier Jeit die Kamerabden
in den Lazavettert. BVei den jungen findet man immer wie-
der den Gedanten: jurvid ing Feld, Cin 17jdhriger ftram-
ner Solbat war nur drei Tage draufen, dba wiurde er jo



berwunbet, daf ihm ein Vein abaenonunen werden mujte,
Sein aropter Sechmery ift mum, daf er nidt wieder mit-
ftretten fann fiivg BVaterfand, Die jdpon lange draufjen
waren, haben mehr Friedensjehnjucht. Vielen jpiivt man
¢5 an, dap fjie im Felde, 3. T. in tief erjchitterndem Gr-
leben, etiag gelernt Haben, wasé Gwigleitdwert hat.

on der Yadit bom 23. auf ven 24. Januav ift der Ge-
jhiitoonner bejonders jtavt, Nadyjten Vorgen Hsvt man,
€5 follen biele Hunverte von Rufjere tot vor und in bven
Deahtverhmen liegen, Am 26. ift herrliches Flicgerivetier.
Ein deutjher Flieger, durd)s Glag am jdpvarsen Sreus
auf fjeinen Flitgeln fenntlich, freift itber bden feindlidhen
Stellungen. Dan fieht von den Stragen Lotens aus, wic
er bon wuffijhen Sdhrapnelld verfolat wird. Die 1weifen
Wildpen der unter und neben ibhm pladenden Gefdofic
fteben noch Lange Hodh droben Hellbeleudhiet im Sonnen-
jehein,

Staifers Geburtstag feiern wir im Dienjt; Wiy 3iehen
anf Wiadhe,

B,
Wiever im Manlwurfstricy,

o Ules aufjtehen!” So ruft in der Nacht vom 28. auf
Den 29. Januar %1 Uhr der Unteroffizier vom Dienjt in
alle Stajernenjtuben. Gine gute Stunbe fpdter begeben wix
ung wieder, auj dem | Riidwdarts-Rutjdhbihnden’ bis
Tanuenbheim; vou dort aud auf Schujters Rappen durch
bie falte Winternadyt in die falten Schiihengriben, bdie
britte Sompanic nady Stitbpuntt -14a, wir wieder nad
Stitgpuntt 11,
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s it ein eingig jdhdner, frojttlaver Wintermorgen
mit all dem fjtillen Jauber, den die mirdenbajte Pracht
pes Raubhreifes mit fdhimmernden Geivdndern iiber Haus
und Jaun, Baum und Strand), Walder und Felber wirft.
elbijt die reifitbersucerten Ruinen dey zerfdhoffenen Hiu-
fer erfdeinen jauberhajt Yehon, die Stadpeldbrahtverhaue
haben in der tweifen Umileidbung ihr heimtiictijdrhartes,
boghajt-fpigiges Wnsjehen gans verloren. Jn dieje reine,
weiflendptende Welt dringt e wie ein jdriller Miktiang,
wag ioir jet Horen und fehew, Die Rujjen find am
Sehiefen. Gin Gehofl von Soldabhnen geht in Flanmen
ouf. Der gewaltige Rauch und die Hohe Feuerlohe lafjen
auf grofie Futtervorvite jdhlicgen, Jwei ruffijche Hefjels
balfonsd juden unfere Stellungen ab und werden hejtig,
aber feiber vergeblich bejdgoifen.

Die erjte Madyt ijt cinfacdh) jhauderhaft. Der Fupraum
in unjerem Unterjtand ift bis gur Hohe der Erdbani mit
grdptenteild verbrauditem Stroh ausgefillt. Wiv wmiiffen
mit gevade ausgefivedten Veinen figen, 5 Mamn in etnen
Luftraum von hodjtend 5 Stubifmetern. Der ftrengen
stdlte regen ijt die Tiiv didht gefchlojjen. G5 dunijtet ders
magen, dap ber Doppelbojten, Den jede menjdliche Naje
als Sontvelle des Rujtverfehrs Dat, fich ftraubt, jolden
Gejtant Dereingulajfen. Wmwillfiivlich atmet man toeniger
tief. Yber das geht nur furge Zeit. Daun holen die Yun-
gen, die mit diefer Einjdhrantung der Lujtzufubr nicht
einberjtanden find, um jo tiefer Atem. Das bringt den
Storper Dig ing Jnnerfte jum Eridhavern. Mein, lieber
frieven, dag das Gebein flappert,

(Fortfetung folgt.)

Det Injtanzentveg

Dat wier dbunntaumals, as Mitelborg nodh ‘n Grok-
herzeq badd, Dunn fihrte mal de LandSfiivit oetwer Land
un feumt in ein Dorp, dor wier fobal Maar un Maus in,
bet wier balp mit jienen Wagen in dei Slaglicer ftiten
bliwen, Wor den Dorpiraua, wo dat biten drog wier Holl
bet fHill un vin wab Den Krduger, Hei leut fid ‘n Glag Bier
bringen un getyo for den Wirt of ein‘n ut. A3 dbe Beiden
jie dat gentiitlich malt hadbden, jdd dei Grofherioq:

L Dei Doxpftrat i8 jo jo Deip und jnukig, Lett jicd dov
nix bi bpaung* {

A Nee, gornix”

»&abt doch mal nah'n Schulien, dei fall dei Buern forv
bei Gemein fohn laten.”

L Denn mot hei jillwen of jdhrmam dat will hei jo arad
1ieh.”

poeun jegat dat ben Yanbrieber, dei jall den Schutten
oat feagen.”

»Dei Ranbrieber fibrt oft bi'n Schulten an, dei Beiven
bieten fid nich.”

pDenn gabht waht At

pDat Amt jhidt den Landrieder, dei Landrieder qeilt
nahn Sdulten, un allens bliwt bi'n ollen.”

Do fdjriewt doch mal an dei Reaternng,”

LIt of nix, Dei Negievung fohictt dat an't Amdt, dat
Simt fehiclt den Lanbdrieder, dei ¥andriedey jitt bi‘n Sobhul-
ten, un wmaft ward nip” 3

oM, dennt fegat dat den Givofhersoq flilven!”

woen Giroghersoa? Je, bei jeaat dal in dei Reaierung,
dei febict pat an‘t Wint, dat Ami fdidt den Yandriever, dei
Yaudriever fitt bi'n Schulien, un maft warp wedder nip.”

paaun Dunuer nodmal: id fitllven biin dodh dei
Girofberzog!”

Soemn malen ¢ blot, dat Sei wiedeérfamen, fwenn dei

Yandricber Sei ordppt, bei nimmt Sei mit!”

7 Dei Wedbd,

Ein Baer wmit Wulltittel un Gaundagijtodt fiimumt nah
oot grot Gejddfishus Sarfadt rin. Den Gejdiftsfiihrer
froabnt forat von did Geldtajdh vou wigen grad Swien:
geld bort un Himmi jitlven an, Hoflich as fimmer, un
frogat, wat hei fopen roull,

s’ fegat dei Buer, ,id Wwill joroat bewm, wat id
up‘n Lannen nidy friegen fann.”

A Dat's vedht! denn famen S man tan ung. Wi Hew'n
allens!”

aodl aliito, Sei hewn 4 of nidy.”

s 2at oier jo geladpt! Wat i8 dat denn 24

Wy, wotan ivit Tang‘n vertellen! Sei Gew'n of nidy
allens!”

W Willen i foedden 8¢

pa, man tan, Teihn Dater.y,

Jee, fofoig Mart.

O bat.

Jeber tredi ‘nograunnen Schien vut; twet Tiigen warhen
batlt, i denn mittt dei Vuey mit fien Anliggen rut.

aavey denfent ¢ mal an, mien ein Sauh i@ Llind worden,
il mitga ‘ne Sanhorifl fdpen.” ; T

A aleive Tied, gaud War, Sauhbritten hew i;;f wiirt:
lich nich! : =

JHew id jo fegat. Wedd gerounnen. Hatjhiti of.“

Loolit mal! — Dat stophpus Tieb hett fo'n Dinger.
Dor gabn ¢ man hen!”

,Denn il i dor mal mien Heil verjdauten.”

Dei Gejpajisfitbrer tingelt jir an 6i Tieh: foundio
geift em bat, nu Himmt bei Buey nah ehr fei foelen man
mit em wvedben, oetwer nidy tau fmapp, dat of Hei fienen
Sdyaden webder rutfrinat.
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Wi Tieg nimmt dei Gejdydfiafiihrer ven BVuern furts in
CEmpjang, un dei Somedi geibt nody mal (08, Dei Wedd
mard anjett't up bunuert Mart, dat Gleld Himmt in‘n Pott,
tei Tiigen jtabn dorbi, un dei Buer miitt nu rut mit ven
Lodftod,

3¢, Teaat bei, i hew bannig Mollsr Hadd up minen
Pof. Denfen S mal an, mien grot Hahn Hett fic? einen
Tobn owbraten: Jd wull em giern poor Sdhauh ver-
pajfen!“

pabhrenjchauh ¥ Sein fauhbril(? Habnenjdhaunp hewn
i nidy!“

o Dot Geld i8 mien!” jeaat dei Buer wn ftrickt den Toller
(eddig.

o octver vut,” feaat dei Gejghditafiihrer, ,mit jon
Diagchens miipt nah‘n Juden Wertbeim gahn.”

HStann i daun,” fegat de Buter,

Dei jtaft den mwieder un Hinunt bi Wertheim an. Den
Chef von't Gejddft fwabnt nir Leasd, un ad dei Buer
anfanat von ,man litt Gefdajt, nidy alfensd tau Hewn,”

dunn jmitt jict dei Chef in dei Bojt un viitt em ne Wedd
an fo Hodh, as dei Buer Luft hett. -

poviefhunnert Mavt,” fegat bei wum trectt bdei Schiens
tut, Dei Wedd ward didhtmalt, Tiigen twatden raupen
un dei Wuer miitt Hals giitwen.

w0t feaat bei, ,mienen oflen Yewer i3 dei Stiert an-
frorm, mu fett hei ‘n dtmmer fo lang dalbammel, dat mag
oei Denmwel lieden. Jof wull‘n Futteral for fienen Shoany.*

w2 aih gefdyrien, wad hab iy Futteral fitr Ehridt-
fewang!® voppt dei Ehef.

nDenn 18t mien,” jegat vei Buter. Dei Wedd is gerwun-
nen. Diffe hier un dei gvot Wedd mit den Gaudsherrn
of. Dei fab tan mi, dei BVaer un fien Offen wiern fiet
dunum, wit dunt herw i em fegat, dat geiw minnigen Offen
in Wietftdwel un mannigen Eddelmann adtern Plang,
Wenn hei Luijt hadd, wullen wi BVeid unsd miten. Dunn
bett hei mi updragen, wenn id drei grot Sefchaitsliip in
Dei Stadt oewverdiiwelt freig, fitll ict fien beidenm bejten
Pierd hetwn. Streig id dat nid) it morgen abend, miift
i em dujend Daler gitwen, Jd hetw mien Geld verdeint!¥

Ut mine Feftungstied. =

Frig RNeuter.

‘ (Fortfepung.)

Den annern Viovgen gung ‘t nah Daems, — Wey in
verleben Tiden in Medelnborg dat Wurt Daems hitrte,
den tittd fo taw Maud', as wed Litd', wenn von de Krik
be Red* i3, et mafte jict ‘ne gang falfcge Bidvjteltung, denn
i hewiv binah luter ihrliche Litd* tn Daems fennen [ihrt.
Paems was dunnmalé dbe Rullag von gang Medelnbory;
aciwer mit Unredht. Daems hadd fine fwaden Siben, ad
minjdhliche Jnridhtung aciwerhaupt, aewer ad Fejtung hadd
Daems blot jtarfe Siven, trotdem dat be olf Tangbeinige
Spigelbarg mit de aroten Ogen iinumer de Feftung in
fritberen Tiden ftitrmt Hadd, venn hei waa immer ftatd
umer dat Duy dovd), baben dat Dur weg gabhn, Daems
toiird berteidigt up de ein Sid von de Gliv — qarot Ghw,
liitt €, oll €, Elwen-Graven — denn von de Gld —
arot Ed, liitt G(d, oll GId un joeben Elden-Grawen; von
be ainer Sid dirdh fine natitvlidhe Lag‘ un den Botup-
Gloenaer Sand — for ‘ne Fejtung gor nich tan betahlen.
— ‘T was ‘ne grote Gegend un BVof un Haj* fiden jict
dor ,Gun Vorgen”; Minjden wabhnten dor nidh, un jei
fiden fo, fiiltwjt be Franzof wir fimtihrt, ag ve Sand em
bet an den Schinfen gabhn was, — Uterbem wiird t noch
bordh en Britggentoll verteidigt; de Magiftrat hadd weis-
lich fov bat eingige Dur en Briggentoll invidt't, wo for
jeded Pird en Grofdhen betablt warden miift, bat was ven
Feind tau diir un hei fithrte leitverft nah den roden Huf*
un bertehrie dor up Amid-Rebeit fin Geldp in Bradbaal un
jure Grfen, — Wen Daems tau de Tid Hilren ded, wiift
fein Minjdy; de Feftung hiivte den Gvofiherzoq, dat fid
bei nidht allein, fiinnern of jin Oberjtlenutnant, den hei ad
Summandanten dor infett't hadd, un doraewer waz of
fein Strid; aewer twen de Stadt hiiven ded? — De Dberit-
feutnant jid, hei wir nid) blot Summandant von de o=
ftung, bei tir of ad8 Guwerndr von de Stadbt, un finen
Girofberjoq hiivte de Stadt of, 1 wenn Het de Fejtungs-
floct ftellen Deb, denn miifite de Studtldjter fict bornalh
vidten. De Stdjter fadb aewerft, hei vichtte fit nah be
Siinn; un de Obevftlentnant un de Grofherjoq Hadden
em in de Ort nidd tau befehlen, !

As defe Strid jo vedht in ‘4 Gang fad, famnt mit ein

Dal en dritbden Pretenvent, dat was de Hery Stadthaupt-
mann Jacholv, de bewef fin Reht ut de juperficie@; BHei
wef* nah, dat em von Redhigwegen all de Stratenntel tau-
fomm, un dat Jeder an fine Stiweln bdes Wbends jeihn
titron, up wedern finen Grund un Bobdden Hei ipaziven gabn
wir. Nah mine Weinung, ahn ‘ne boge Munbeddialiche
Aujtedalgal-Juftany vorgripen tau willen, Gadbd de Wann
Rechyt: Daems biivte em tau, Un Hei was of bet an finen
jeligen Dod en billigen Regent, denn Hei regivte ftiff for
jiet hen, un jebes Lo in fine Regirung witrd mit den
Stratenmef tauftoppt — blot gegen den Stabtmu]‘Canten
was hart, denn hei funn fein Vujit verdragen, un fwenn
bei fanger an be Regirung blewen wir, denn wir Daems
maeglidier Wij* de eingigjte Feftung wejt, de bon den Mu-
fitoewrvel nich vobert worben wir. — Gm giing ‘t ag Lur-
wig Philippen, den hett de Dergog von Modeng wy de
Bautdriider Pompejus in Glap meinbag® nidy anertennt —
em erfennte de Oberjtlentnant nidy an; fin gritite Find
nad aetver fin Mahwer Leutnant Lang‘, de de eflidhte
etwohnbeit hadd, des Nadts up de Fivel tau fpefen; un
fei feagen fo, Bei fall em ein Mal paddendod un Daems
wedber in den Befig von den Gsropbersoq fpelt Heriven,
vat actorigens grad‘ feine Sunjt was, demn de Stadt-
bauptmann hinnerlet feinen Grbpringen,

@o fach dat in Daems ut, as i ves Nahmiddags
ftlod drei in den Jehanndmand ein dufend adyt Hrmert un
negen un ddrtig aetver de Stadtbriigg fiihrte, un bde
Sdyandor den Briiggentoll betahlte. — A2 ick in den Gajt-
buf* anfamen was, trectte i mi en gangen nagelnigen
juarten Stledrod un froarte Sofen an — de hadd id mi
i @r .. .. up de Leht nod) maten faten, dat i minen
Grofbersoq Paul Frivrid dody fein Schand® matlte, in
bei dodh Peinen Lumpen in ‘t Land freq — um lep minen
Sdandorn tveg, nah ‘ne Tanten bon mi, de ag Wittfru
dor wahnte un mi mit affe maegliche Fritndblicheit up-
namnt, — Dunner! tat wad i for n Ml worden!
Gn fiwarten Liwrod Hadd id up denw Liw, in de Tajdh
badd id Geld — Franging, weitft noh? — in Sewifien
Hadd id de toniglidy preupiche Urphede, un nu Hado id
Nodh ‘ne gaude Tanten for de NothHfdll; actver den preuf-
idhen Schandoren hadd id bdody nodh up de Haden, Hei
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arep mi hir wedder, un nu hitlp dat nidy, i niipt mit up
be Feftung. :

Ru begaww fid dat, dat den Stadttdjter fine Slod
arab‘ vir flog, un dat de littten Schauljungs ut be Schaul
femen, un as ve dem preufjchen Schandoven tau jeibn
fregen, famm Dei ebr jo niglich vov, dat jei ung tan Ge-
jaflen wedbber imfifren dedven, un as wir uns berbiftert
hadden un, jtats redhtjdy, lintjch gahn wiven, halten Wi uns
te annernliitten niidlichen Goren ut de Eho‘jtrat un de
ganze Geagend of nody af, un nu gewen jei mnsé mit allexfei
Juchhei! dat Geleit up de Fejtung:

Jch aber gqung mit Weinen

Su Daems woll iiber die Steinen,

ol bor‘sd Sommandanten=-Haus,

JGuten Tag! Guten Tag, Herr fommandant!
I Hab* eine Bitt* an Sie:

Wollet meiner Bitt® qedenfen

1ind mir Gure Gnade jdenten,

Dazu ein frei Quartier.”

Az 'wi ‘winne nah em femen, fatt hei dov in en graunen
Eommerrocd vt en froarted Schapp, roat hei finen Arbeits-
bifdh ndumen ded, un lef* in de olfen verfluchten Witer-
acfchichten von Denviette Hante, un as id em ,Gu'n Dag
bid, fmet hei Henrviette Hanfe bi Sid un frog mi: ,d),
pag find Sie woll?* — ,Ja fip id, ,dat wiv id" —
JMa, horen Sie mal,” jid Hei, ,Hvir haben jhon lange auf
Gie aelauert, idh habe Jhnen ein aquies Quartier ange-
foiefen, undb Jhre Frau Tamte ift hiexr gewejen, und hat
alfeg aut fiir Sie eingerichtet.” Dormit jtunn hei up, malte
de ein Dor von fin Schapp up, halte ‘ne Wubddel un en
Mirglas ‘rute, jhentic en Ddriften Strdmel Rotjpobhn in
pat Glag un HHI mi dat hen: ,Na, dbal Trinfen Sie man
mal® Un asd icd dit in allen Rejpeft faria lregen Hadd,
jchentte hei forden Schandoren in dat fiilwige Glas in:
Dal Wollen Sie audy mal?¥ — Uw de Schandor youll of.
— ,Ma,“ wendt Hei fict dunn wedder an mi, ,wie ijt Jhnen
penn Daz bei den Prempen gegangen? — e, fip id,
oman gang fwad — ,Ja,* ladte Bei, ,pag glaub ich,
dic Preupen die facteln nidht lange,” un dorbi fet bei den
preipichen Schandoren von baben bet unnen an un oiird
of bi deje Gelegenbeit fin Portepeh anfidhtia. — ,Was
Daufend,” frog bei, ,Ivie ijt das jeht bei den Preupen
mit pem Portepeh?4 — Un de Schandor miipt em dat
toifen, Wwo dat dorchichaten un niippt Wwavden miift, un
a& em dit aefalfen ded, fdd Hei: ,Nun will id) Jhnen ws
fagen, nun gehen Sie mal hin jum Hauptmann von Hart:
wig und fagen Sie ihm, ich hitte mir das angefehen und
¢& bitte miv gefatlen; er folite fid) dag auch anfehen, mir
toolften bas Hier bei unfeven Truppen audy o einfithren;
und Sie,” jdp fei tau mi,  tomnen nu ‘vitber gebem und
¢& fich bequem machen, und dann fommen Zie man jpieder
ber, dann jollen Sie mir wnd meiner Fautilie evyaplen,
wie's Jhuen in Preupen geaangen ift.“ —

De Saf, de funn mi gefallen, de oll Herr wag idel
fritndlich, un renn hei of jo utjad), aé Hadden fik bi em
vele Gigenbeiten inguartivt, jo badd Hei nmu nabgradensd
of all en Meht dortant, denn hei wag gegen de Achizig
‘eanme un all fang® Summandant in Daems, un dat matt
den Sopp eigemmwillia.

X qung nu ‘vaewer nah min jri Quartiv, dat lagg 14H
pe Wad); actver ag id de Trepp mir nidhts dir nidts
‘aitppe ftigen wull, jtellte ficd e oflfen langen utaebeinten
Serr in ‘ne olle fang® utaedeinte Leutnanid-Uneform vor
mi ber un jrog mi: ,Unt Vergebung ju fragen, jind Sie
nimlich der Herr Reuter?” Ja, fdd id, jo wir min Mam’.
— ,Denn muf idy Jhnen jagen, dap jie cinen grofen BVer-
ftof ndmlich gegen die hiefige Wadyordrumg begangen ha-
ben: Sie Ditten fich nimlich exjt hier melben miifjen, be-
por Sie jum Herrn Kommandanten gingen, namlidy sum

Heven Oberjt-Leutnant,” — Je, jid id, dat dep mi led;
petwer id mitgt hengabn, wo de Scdandor hengiing, un
e einer en Berfeihn matt bndbd, denn haddt de dat
vabn, — ,,0h, ¢6 macht aud) gar nichts aus,* ,treten Sie
gefalliajt naper — némlich hierher,” un ndvigt mi in de
Dffziver-Wadpjtuin ‘rinne.

T, von wegen de Hoflichteit mitht ik jo denn nu jols
gen un frog nu: mit wen id de Jhr haod, — , Jch bin nam-
lidh der Premier-Leutnant §.* jad Pei, ,S1. Koniglichen
Hobeit, der hodhjelie Gropherzoq, Friedrid) Fvang ndm-
fich, baben dic hohe Gnade gehabt, midy bei meinem fimj-
sigiabrigen Dienjt-Jubildum jum Premier-Leutnant ju
ermenmen.” — Na, ve Minjdh will dod) of hojlidh fin, id
jiip alfo: ,,Wobhl nidht wegen der langjdhrigen Dienjte,
jonbern iwegen der i%rntenfte‘“ — Ady nein!* jadp de
olle gawde Mamn, , Verdienjte habe id) gar nidht.” — ,, M,
don wegen Shrer Dienfte in den Felbjiigen.” — ,Feld-
jiige,” jad bei gany rubig, ,babe i) gar nicht mitgentadyt.
Biok 1812 habe id)y mal ‘ne Partie Odhjen nady Polen ge-
feiten miiffen; penn Sie miiffen wiffen, iy jftand bei den
Reutern sn Pjerde in Ludivigdlujtviv batten Blan wmit
Gelb und waven namlich unjerer funfsia, hatten aber nam=
lich nur fiinfundziwangig Pierde, die muften wir immer
umfjchichtig gebraudpen, und tweil jie namiicy nidt veichten,
viefen die bbjen Buben itmmer hinter ung pher: ,Medder-
bom! Labberbom!” womit jie namlich jagen wollten, die
$Hilfte von uns miigte auj ven Leiterboum reiten.” —

De Saf wiivd mi pleficlicdy; i vertellie mi wider wat
miit ven olfert Heren. ,Ja“ jad bei, ,meine Stellung bei
den Meutern zu Pferde in Ludwigsluft war.cintraglidher
ald meine jepige; idh war ndmlich Feldwebel und hatte
auper meinem Traftement nodh all die BVittjchriften an Sv.
foniglidgen Hobeit, und da hatte ich einmal dag Gliid,
einey alten Frau eine fonderbare Penfion zu berjdajfen.
— @x, Stoniglichen Hobeit hatten ndmlidhy die Gewobn-
peit, bie alten audrangierten Jagdbhunbe ndnmlid) gegen
cirtent Taler monatlich in Soft su geben, und die alte Fran
Hatte die wwartihait auj die ndcdhjterledigte Penjion;
mun hatte ich aber in Erjahrung agebracht, dbaf einer der
grophergoatichen Jagdhunde aus bdiejer Welt gejdhieden
war, und fam jiir dic alte Fvau namlichy um die Hunde-
penfion ein, und — ridtiq! — jie exbiclt fie. — Na, jad
if, denn hadd Dei jid doch dor fihr verdeint fim de Welt
matt. — ,,3a," jid bei, ,dad wobl, aber es waren aud
manderfei Verdrielidhleiten dabei. Jum Erempel nim-
lich war nal der hojtjelige Erbgropbherzog Friedrich qe-
jftorben, und ich Hatte die Leidhenwadye; ¢ war ndmlid
Befehl, teine Kinder und feine Dienjtmdaddhen juzulajjen.
Yo, denfen Sie fich, mu fommt ber Ohevmedizinalvat
Sadhje mit feiner feinen Todhter anzugehen. — Jit jie
eiit Rind, oder ijt fie's nidh? — Jch fann dodhy nun nicht
fragen, nimlid) wie alt fie ift; dag wiide namlidh nun-
aebildet Heraus gefommen jein. — Aber ich fahte mich
und fraate némlichy: Um BVevaebung mein Fraulein, haben
Sie jdon das Deilige Abendpmalhl genoffen oder nicht?
Und wenn ein Madden fam, was mir namlid) ald Dienjt-
middjen vorfam, fragte id: Um BVergebung 3u fragen,
jind Sie ‘ne Jungfer oder find Sie ‘we Mamjell? — Da-=
mit bin i) durchgetommen.“ — Dat ir jhon,* jad id,
aetver nu, Hier in Daems Hadd Hei denn of woll rubige
Dag’, — ,Aerger,” fid Hei. ,und bije Buben qibt's allent-
palben, und bicr erft recht, Sehn Sie,* id hei un wij'te
up fin ol ihrlich Dumditiict, ,ich bin ein alter Mann, und
oic Worberzibhne find mic audgefallen, und id) fann dod
N nicht mehr deutlich ausfpredien. Wenn iy mun ded
Hbenda die N—bhunde aehe und die Schildwadye ruft:
(Wey pafé dpann antivorte i ,R—hunde”, und bann
ritfen die bojen Wenjchen. inumer ,Huude vorbetl”

(Sehlup jolat.)
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Die Jagd in borgefd;ici}%fid)en Qeiten

(NRad) cinem Rundjfuntvorivag in der Norvijden Rundfunt A. G.)

Sehon febr fange wuften die Riomer voit ihrven Greng-
nachbarn tm Morden, den Germanen, aber niemals hatte
cimer  verjudt, in ihr Land eingudringen. Grit Julius
Gaejay unternabm dag, etiva jiinfiig Jabhre vor der Jeit:
wende iiberjdritt e den Rhein, judpte die nadiiliegenden
tedhmaen auj und fonnte in jeinen Sriegderinnevingen
alg Uugenjeuge davitbey berichten. Uns fallt dabet auj,
Dap er ausfithelidh von der Jaavliebe der altenn Germaten
evaablt. Sie jind eifrige Jdager, jagt er, die Jagp fteigevt
thre Striifte und lagt Menjden von viefiger Grdpe Hovan-
wadgfen. Tas erfdhicn ibm fo mevtvitediq, tafy ev fich vicl
vaven erzablen [ie, und diefe Gelegenheit haben bie alten
Giermtanen benugt, wm ibm einen Viven aufzubinven.”
Wiandge Jager itbertreiben hertte wod) gerne ihre Gejahren
und Griolac, Wit nennen dag Jdagerlatein. Tag Hhat es vor
2000 Jabren and) jhon gegeben, wie wir hier horen. Da
cryiblen fie dem Homer von dem merhviirdigen Einborn,
dae in den Wilvern lebent joll, Wir fennen ¢5 aus dem
Mavden vom tapferen Sdneiverfein. Danu erzablten jie
ibnt vour den Glchen, Die feine Gelente in den Venen hHa-
bent wnd inmer jteifbeinig Derumjpagieren miiffen. Hin
feqen Bitrfen fie fich nidyt, demw dann dunen fie nicht
wicdey aufftehen. Wiollen fie jhlafen, damn lehuen jie fich
ait Jefte Vawme an, Das bemuben angeblich die germani
fehent Jdqer. Sie fenmen die Schlafbiwme der Ttere, hacten
perten pie Tuvzeln ab oder Jdgew jie fo an, daf fie bei ver
Berithrung follen muiiffen. Lehut fich der jdhlafmiide Glh
pagegen, fallt ev mit dem Barwme um und wird die leidhte
Heute der Jdger, Van fann jich qut vorjtellen, wie bie
alten Germanen geladt Haben, als Ciajar diefe fhinen
Jaadaeichichten voll alfubigen Crjtarnensd anborie und
fie oaf feiner Wadhdtafel noticrte, Doy bevidhte! ey nodh
pon der Jagd auf den Auerodhien, den ricfigen MWwilden
Stier, defjent Horn fidy der Begwinger am Ranbe mit Sil
ber cinfafien fiek, um e8 bei Gajtmihlern als Trinfaefap
ju benupen, Die Auerodhien jollen ettvas fleiner fein ald
Glefanten, doju auferovdentlicy frdftiq und jdmell. Sie
jchonen weber Menjden noch Tieve, die in ihren Bereid
fommen; man fingt fie eifrig in Gruben unp totet fie.
Dadurch jollen die Jiinalinge in diejer Wrt der Jaad qeiibt

und ju affen Anfteengunpen abaehartet werben., Undp bon
anbern MWontern toifjen wir, daf nodh mebr wilbe Tiere
in den aermanijchen Wewdloern lebfen. W3 Drufus auf
jeiriemt Juge jur Glbe fam, graulien fidy feine Solbaien,
ale Sdaven von Wolfen nadid bad Lager Heulend ume
fretften, Und ein, romijcher Offigier weihte feiner Jagv-
aittin Diana etwen Wltar mit der JInjehrift: ,, Zum Dant
bafity, dap idh binnen 6 Wonaten 50 BViven gejoat habe.”
E& way aljo vedy pefiabrlich in unjern Waldern fpagieven
ju geben, man mujpte jedbevseit jagbbeveit jein, unp die
Sagd war ein Sampi auj Tod und Leben.

Daé war fie nantraemip nod viel mebr in den Jeiten,
afé die erflen Menjhen aui dey Welt lebienw unp in ftetem
jurditbarem Sampje wm ihy Dajein jlanden, Jn Heinen
Dorden duvchjtreiften fie ihr Jagdgebiet und judten Mabh-
vintgemittel, denn fie berftanden €& nody nidht, den Aster
sit bebrauten, batten feine Haustiere, wobhuten auch nidt in
jeften Haufern, jondern in YWaturhihlew an jteilen Fels:
wanden, die fie oft gemug in evbittertem Stampfe vetiet:
pigen mmfien, Do fom eine qange Bavenfamilie an, viel-
leteit lodte jie aucdh diefe Hoblenmobnung, Die Manner
ftanoen am - Steilabfall, -irofe Felsblode in den Hanbden,
bie. fie bon obenw auj die beranzichenden Biren hinab-
jchlewnerten, ibiwen die Sdyddel jerjdhmetiernd, Obder die
perumijchioeifende Horbe entdecfte eine jdhbne fonnige
Pohle, aber die war {dhon von Héblenbdven beiwobhnt, €3
aalt dieje 3u vertreiben. Man titvmie vor dém Eingang
Selfen auj, vermauerte ihn aljo, 0i8 bie Tieve balinter
an Hunger und Enifviftung ju Grunde gingen. Wm das
ju beéjchleunigent, DenuBie man dng Feuer und vaudperte
die MRaubticre aus. Die erjdhlagernen odey in Ranehy evjtic
ten Baren twiuvden versehrt, Wwobei dag Gebirm und dasd
Wart ver Robhrentnoden als bejonperver Lederbiffen aalt.
Die weichen Felle boten eine twarnte lnterlage beim
Sdylafen, dic Sehnen dienten alz Bindfidden, aug bden
Stiochen machte man alferfei Glevdte, und der Unterfiejer
lieferte eine furchtbare Wajfe, denn ver lang borjflehenve
jharfe Gdaabn fonnte felbjt bide Snoden glatt durvdy
hawen. Wir Daben in den Wobhnfjtatien. der Urmenjdpen
Zchidel gefunben, bei denen dag freidrunde Lod) in der



Gepirndecte nur von joldem Birenedzahn Herjtammen
foonmn,

nbdere Jdger durchbobhrien den Jabn in mithieliger
Arbeit und Hingen ihn fich alsd’ Jagdtrophiic wm den Halg,
“ebentjo ivie die gewaltigen Hauer dey Wildbeber, Vo alfen
geehrt ourde der Wam, der eine gange Nette jolder Sie-
gesseidien ale Sdmud anfegen fornte. Aus jpiteren Jei-
tent fennen twiv dad aud) aud Vectlenburg, Jm NRojtocter
Daufernt licat ein Durdbobhrier Bihrenzahn, und auj der
Oitorfer Jnjel bei Schiverin fanden die Ansqudaber dasd
@ltelett eined fteingeitlichen Jdgerd, um bdeffen Hald ficdh
einte Stette aug ouvchbobhrten Jdabuwen erlegter Jagbtieve
jdilang. Wan (eqate eben in alten Jeiten nicht nmur Getoidht
auf pas Fleifdh begd Tiered, joubern benubte alled, wasd
¢ Dieten fonnte, Man jagte ja nidt aud Lujt am edlen
Waidiverl, jondern die bitterfte Not, der jdpwerjte Lebeng-
tampf tried dbagu. Gz galt nur ein Gejels dabei: jeves ef-
bave Tier, bas in ben Madtbereidy des Jdgers tam, ju
toten und zu verzehven. Und algd epbar mupte dbamald
eigenilich allesd gelten, wdablevijdd durfte nran wicht fein,
aucd) Jgel und JHis, Fuded und Wolf witcben gere ver=
aehrt.

Wufper dem Fleijch der erlegten Tiere bot dbie Wmivelt
wenig aenitg. Die Leute jommelten in rvajtlofem Umber-
wanbern alles, wag fie an Chbavem fanben, wie ¢ bdie
Jabredzeit jeweild bot, vor allem Pflangentoft, Friichte,
@amen. Dad war aber hiujig nicdht viel, oft genug rwer-
den bie Ultfteingeitleute fidh hungrig {dlafen geleqt habex.
Diesd Sammeln war bor alfem die Anfgabe der Frauen
unh Stider. Ter Mann dadyte an Jagd, er wollte Fraftige
Fleifdmaprung haben. Da traf die Horde auf frifdhe Wild-
fpuren, und fojort ging man ang Werl, Dag aufgefpiirte
Lier, ein Wiebertiuer, war offenfiditlich frant, Ta fedten
fich affe WManuwer in Galopp urd hepten ed ununterbroden,
liegen ihm feinen Augendiict Ruhe 3ume Wicberfauen ober
Yudrupen, bis es vollig exmatiet Fufaunenbrady wnp ven
bem Berfolger exidhlagen ourde, Aasdjigerei witroe man
tas Geute nennen, aber der Stampf ums Dafein, bitterjter
Hunger nach Fleijd) lef teine Wahl, man mufte dag Tier
tefommen, tvie, war qleidaitltiq. Jebed Diittel galt ald
redht, twenn man nmay um Jiel fam, deshallb wagte man
fich auchy an die gropten und gefabhrlichjten Tier: Hevan.
nfer medlenburgijched Land lag damnld nody wnter
cinem diden Gidpanger begraben, hier gabd ¢ Tein menjd=
lichea und tievijdhes Leben, aber im Siiben, wohin dasd
Eig nidyt tam, breitete fidh) weithin dbie Tundra aus, evine
Mood- unp Grasdjtepbe, wie jebt etivn in Nordb-Sibirvien.
Und darvauf mwanderte eine Tieviwelt wmber, wie iy jic
beute nicht nehr fernen. WManmmut, Rasghorn, Riefenhirid,
Wildpferde, grofe ntilopen, Virenw und jelbjt dey Lowe.
Und denen fjtand nun der Menj gegeniiber, ohne Natur-

_waffen, wie jedes Tier fie hatte, und oft genug wird nur
Lijt ober fdmnelljte Fhucht ihn baben vetten fomien, Nux
in ettvad war er dem Tier itberfegen, uup dag ift dic
Herridhajt itber dag Feuer, Schon die erften Denjden, dic
wir auf dber Welt fewnen, vevffanden fidh Feuwer ju eni-
fadien. Wie fie das gelernt Haben, wiffen wir nidpt. Ur-
foritnglich getvann man eg vielleidht, wenn ¢in Blikidlda
einent. Baum ober bad trodene Steppenqrad entiiindet
batte, bamn nahm man wobl einen brennenden Ajt mit in
die Hihle und ndhrte dag Feuer mit grofer Sorafalf, daf
e2 nidht ausdging, jpdter fernfe man cg jedergeit beliebig
su entfadjen. Das Feuer wurbe der Freund ded Penjden,
¢3 balf ibm fein Harted ¥o3 zu tragen und exmoglichie ihm
bag Ueberftehen der cifigen Winter, Das WD abey hatie
Mngit davor, voll Gnifesen fliihtete alled Getier vor dem
Heuerbrande dabon, felbft vad grifte, Und gerade dicfesd
3u erfegen focfte den Menfdhen. Dennt da getwamn er mit
einem eingigenn Grfolge eine folde Menge Fleifdy, baf die

42

gange Horde anf langeve Jeit genug hatte und fich vroeni:
lich fattigen tonnte. Dagu browhie man aber Waffer, und
dicfe reden aus Feuerjtein gemadyt, Gin gejehictier Wann
fdhing einen Steintnollen Foecdentipredhend ju, etiva man-
defformig, fo dap daz dide Gnbde gut in der Hand lag,
wihrend die anbere Seite etivas juaeipiti yourve. Sp cnt:
ftand eine fraftige, qefiabrlidhe Sdhlagoajie, der jo
aenate Faujtfeil, der jabrimtjende lang dbasg Hauptgerdi
Der Altjteingeitlente blieb. Wit dicjer Wafje Tomnten fie jidh
oohl an fleinere Jagdticre hevanivagen, aber den grofen
Didhiutern und Roubtieren gegendiber geniigte fie nidt,
man mufte fich anderd helfen, Und ba denfen wir an das,
was Cajar bon den Germanen jeinevjeit ersablt hat: WMan
maochte Wildgruben, Nadhdem der Wedhfel der Tiere qe-
nau andgetundidajtet war, b, b, der Weq, den fie regel:
mdfpig g nebmen pflegten, arnb man davauf cine gange
ngahl von Falgruben, teilsd auf dem Weae felbjt, teils
rechts und lints davon, €& mag eine jehr mithevolle -
beit petvefen fein, dieje Gruben mit dem goang einfachen
Werlyeng audzuheben, aber mit Fleip und Geduld jdajite
man e3, Tridterformig wurden fie angelegt, itber einen
Preter tief, am oberen Rande itber yoei Weter breit. Na-
titrlich mupten fie fo ausqgejtaltet werden, dajp dag Wild
nicht mifteautjch wurde. Dedbalbd iiberdectte man fie mit
Jteifig, Grad, Nafenftiiden, feate auch wobl Lofung bder
Tieve darauf, um alleg moglichit unverfanplich exfcheinen
s (ajfen. Dann warteten bie Jdger ab, big die Herde
berangoq ober frieben jie audy mit fautem Scdreien oder
mit gefdoungenen brennenden Jiweigen heran, Das vor-
augeilenve Tier brach mit dem Lorder- oder Hinterlaufe
¢in, e fiel in die ®Grube, wo eé mit gebrodhenen Beinen
licqen Dlich, die andbern juditen voller Scdhreden nady bei-
ben Seiten audzubredien, wobei nod) mandye in bdie jeit-
lident Gruben fielen, Meift Hanbdelte o5 fich hierbei um die
jhnellen Steppentiere, Wilopferde, Hirjde und Antilopen.
Dann ftitvgien die Jager fich aleidh) davauj und exjdiugen
fic. 3uweilen aber geriet audh wobl ein grdferes Tier,
¢tiog ein Bifon, tn eine der Falgruben. Dann lieken fie
¢g brin, bid ed vollig evmattet War, warfen 3 mit Stein=
blocfen tot ober gaben ibm den Gnabenjdhlog mit dem
Foujtfeil. So fonnten fie jelbjt dbag Vammut erlegen, die-
jen riefigen Dicthduter, der viel arifer wav als jeine nod
lebenben Lerwandten, die Elefanten, und qewaltige, ftart
Gebogene Stofzdbne frug, Der Stdlte wegen hatte 3 fidh
einen diden Haarpely angezogen, und dagegen ivaren die
Waifen der Wenjchen volig wirfungsdlosd, jie fonnten fich
ehent mur an junge oder gianglidh ermatiete Tiere Hevan-
wagen. Diefe waren aber der Fleifchmaije halbeyr jebr be-
[ieDht, wag jdyerte es den Wrmenjden, wenn ¢3 audy vedt
$ih war, er Hatte ja qute Bidbne, JIn groBen Wafjen
ntitfjery diefe Tieve aif den Tundrem qelebt Hhaben. Wi
fenment in Mibren eine Wobujtitie ded Wrmenjden, bei
ber {icy die Stelette von 900 Mammuid fanden. Aber aud)
in Teutfdhland (ebten diefe Tieve, 3. B. hat man in einer
grofenn Jdgerftation bei Weimar veichlich Uebervejte ge-
funmben, wnd aud in Wedlendburg find Mammutzdhne
dfter audgegraben tworden. Vieift bandelt ed fich wm gan3
junge Tiere, die noch am leidhteften ju erlegen waren.
Noch mehr urde das Wildpferd gejaat, dasd in grofen
Herden auf den Tundren jidhy tummelie; gegen diefen eben-
fall@ jehr gefdabrlichen Geqner gimg man Dbei der Jaad
audy anders bor. In Sild-Franfreidh gibt ed ecine jebr
fteil abfallende Feldtlippe, an deven Fup man fo unend-
liche Mengen von Suochen des Wildpferdesd gefunden hHat,
baf das Tolt die Stelle Schindergrube nennt, Was ijt
bier einjt aefchehen # Die Minner hatten audgefundidaftet,
vap eine aange Anzahl Pierde in der Nibe vesd Feljens
weidete. Da vereinigten jidy die benadhbart rwohnenden
$Horden ju einer avopen Treibjaad. JIn mweitem Bogen



umjtellten jie dpas Feld. Um fich auf die grofen Entfers
mungen ju verjtindigen, batten bdie Lente Pieifen aus
BVogeltnoden, in die mit einem fpien Feuerftein Locher
Gineingebobhrt waren. Damit gab ein Jdqer dag Signal, ex

blied bie Jaad an, wie wir jagen twiirden, und dami ging
bas Tyeiben [os, Wit witjtem Gejchrei eilte dag ganje BVoit

vorwarts, ftedte audy wohl dbas bdiirre Steppengras an,
lie es dbie Meger Afrifas heute nody madhen, unp tried jo
das THID in rajender Fludt vor fih her, Mandy ein Tier
ging fehon im Feuer ju Grunde, ben Jagern cine willfo:
mene BVeute, Die andern Wildpferde jtitvmten in qroaufiger
Wnaft auf bie Stlippe ju, ftutten dort, eg blich ibnen abex
fein Ausweq, jie muBtent enthoeder durd) die bremmende
Steppe juvitd over den Sprung in die Tiefe wagen. Sie
jopen bice vor, Dlicben aber mit jevbrocheren Beinen
unten liegen. Schonung qab ed nidt, ebenfo wenig etiva
dent Gfedanten, nur o viele Tiere jum Todesdjtury u
bringen, wie man wirtlid) veriverten fonnte, Alles, was
eingefreift war, mufte hinmunter, und dann begatn ein
Hejtichmaud, ver tagelang, wodenlang dmierte, Gig bdod
Hleijdhy jur Nabrung unbraudhbar geworden ywonr, Miun
batte man ficy wieder einmal ovdentlich fatt gefuttert, aljo
fornte Iwicder eine Hungerjeit fonumen, denm maflofer
Fletjcbveichium und Jeiten grimmigiten Hungers wediel-
teit ab. Sdeulid erfdeint s jolde Jagb, aber der
Wienjch ver Urjeit fannte fein Mitleiv mit dem aequdilten
Tier, ex wollte Fleijdh, maffenbaft Fleifeh, jonjt tonnte cx
perbunaern.

Sun way die gange Gegend ticrarm geworden, die
Sorde aber verlanate twicder nady Fletjdy. Da wurden bie
Manner ausaejchictt toeithin itber bie Steppe fort, nu
Nrawen und Sinder blicben uunter dem Sdug weniaer
dlteyer Qeute in der Dohle juriid, Jene waven jdules
ber sdlte und bem Wetter preidgeqeben, vor allem dem
cifigen Steppenivinde. Da madten die Frawen aus dem
&ell erfeqter Beutetiere ein Jelt, dag jene mitnahmen.
Tagelang waren fie unterweas, erlegten -alicd Wild, das
fte Gefonmmen fennten wnd jdhicien ¢a aleidy mit den nae-
Yen Yeuten ibrer $Horvde 3, fie jelber jagten weifer und
fchrien crft wm, wenn jedber jdhiver mit BVeute DOeladen
war, Wiever ol es ju Haufe cinen Fefichmans, Mangsl
und Ueberflufy medifeltent eben dauernd ab,

Tie Jeiten dndertert fich. Im Novden joq jidy der Glet=
jer suond, ¢g Wwurde wirmer, BViefe Tierarten founten
pag nidyt veriragen, jie ftarben aud ober Wwanberten ber
Salte folaenn weiter nady Nevoen. Eine andere Tierwelt
befiebelte jept die Stepbe, vor aflem das Reuntier und dey
Bifon, Jur felben Jeit wudhs aud) die Stuwitfectiqfeit dex
Wenjchen. Sie jblugen fich nidt mebr mur den rohen
Foauftleil juvedht, jondern formien ausd Feuerflein jdone
Glevite, einen Dold, jdarfe Wieffer und vor allem diinne
stlingen, die vorne in ecine {harfe Spite aunsdliefen, Sie
mwurben in einen holzernen Sdaft eingelaffen und dienton
alg Zpeer. Gbenjo fduf man teine jdharie Spigen ald
Pieitipigen, Tamit war run ein gewaltiger Fortjhritt ge-
macht, der lUebergang vom Nahfampi zum Fernlamyi.
Zo unvollfomnten dieje Gerdte ansjehen, jo gefabhtlicy find
fiec doch. Freilich, die handgejdhleuderte Lanze mit der
Steinjpite tonnte nidht durdy dasd Fell qriperer Tiere
dringen, die aebraudhte man geqen fleineres Wild, Vigel
und Fijdhe. Wm damit mehr ausvidhten ju fownen, erfand
ber Steingeitmann das Wurfhols, ahnlich wie ¢g die Eati-
ntog nody bid in die Meuzeid benubten, eine At Holderne
Schlewder, mit der ntan die Murge Lanje mit weit qroferer
Wudt werfen fornte, Wit jolder Wajfe wnd mit nem
frdftigen Bogen forte man fich auch an den Bifon heran-
madgerr. Dann muBte der Wogenw aber eine gany flarke
Spannfrajt bejiten. Dasd war twicbey fitr den Jdger nicht
aany unbedentlid), denn die Bogenfehne traf surviididnel:
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lenp jein Hondgelent und fomnte dies fdpver verfepen.
Um jidh) 3u jebiigen, band er wobt cine Schupliappe aus
Stein, Stnoden ober Leder um, die den Schlag der Sehne
auffing. So fonnte er auj weite Entfernung mit Sidyer:
beit fehiepen, und wenn es gliidte, dag NRiidenmart ju
treffen, damn jwirtte ber Schufp unbedingt todlich, jonit
vernrjadhte ev febivérite Wunden., So wurde nenerdings in
einem: Moor Danemarfs dag Gerippe eines Bijons ent-
dectt, bei dem ber Steinpfeil nody im Bruftbein frecte,
und daneben [agen mehreve Pieiljpiben. Dag Tier tvar
gejagt worben, einige Pfeile jaBen tm Fleijch, einer hatte
bag Brujtbein jeridoffen, va jdleppte fich das jdhwer ver-
foundete Tier i dent Sumpq, wo ¢5 vevendet lieaen blieh,
ie Jdger fanden es nicht. Dieje jdmibten fidh audy feharie
Spien aus Snoden, der 3ibh, aber leicht ju bearbeiten
ift. Widerhalen auf einer oder bHeiden Seiten verbhinderten
pas  Herausfallen ausd dem Unfhuf und  verurjadten
furdhtbave Wunden, oder jie Hemmiten fdarfe Feuevjtein-
fplitter in einer Yingsferbe ded Hnodens ein, die dem:
jetben Jwecde bdienten. Solde , Harpunen” ftellen eine
jininreiche Werbindung vou Stein- und Knodenwaijfe Her.
So ausgevitflet, ging nan mun gegen das Wild vor, vor
alfem gegen bas YMemntier, deffenn Saochen untey den Siii-
dienabjiifen jener Tage den groften Hawm cinnehmen,
Dies Tiev lebte in Rudeln gujomumen, wie Heute nodh in
Lappland, wmd war verhalinidmapio leidht ju erleqen,
lvenn man nuy nabe genug bevanfam, @o jagte man and
den getvaltigen @leh, der in Deudfdhlany mur nody auj der
shirijeben Nebrung in wenigen Gremplaren aeheat wird.
Damald war ¢v ald Jagdiier auferovdentlich geichipe,
fein Gemweih torde wegen feiner Stirfe und Hirte bejon-
bers beaebrt, man verfertigte fid) davaus Hodit gefibr-
liche Streitiirte. BViel bedentlicher war die Jagd anj ven
Bifon ober Wijent, ein dem Bitffel vertvandtes Tier, pod
beute auch nuy nody in gejdhiitten Gehegen lebt, Mamen-
[ofe Strajt und Wildheit seichneten es aus, unp dodh waa-
ten fich die Jdger bervan. WMit Steinvoly und Lange, viel-
leicht awch dem Lajfo bewajfuet, joblich dey Mamn durch
bas hobe Steppengrag dabin. Da fah er von ferne zine
Bijontuh vubig weiden. Sofort warf ex fich u Boden und
jeblich fich heranw, langjom und leife, fein Gevdujd durfte
jie jehredfen. Fun war ex da und wartete auf den giinjtiaen
Virgenblic, feinen Speer ju werfen. Stunbenlang lag cv
jo, bag Wild ftand ungiinftiq, und auf einen Feblichup
burfte er ed unidyt anfommen [ajfen, jonft hitte dag ivii-
tewoe Tier in jidjer jerftampit. Da mtrde ed umrubia,
warf den Sopf Hody umd (Hef davon, der Mann Hatte dad
Nacdhjehen tund fehlich nach Haufe. Dort lag neben dem
Ztein, auf den ex fidy feste, ein alatt abgefdhabter breitex
Wennticrtnodyen. Gr nahm thn auf und rifte mit jbavier
Steinflinge fein Jagdberlebnigd hinein. Stundenlang Hatte
er gefegent und dbag Wild beobadhtet, cr tannte jeden Teil
vea Sorperd genau, und jeichuete allegd ageman auj bHem
Stnochen nacdh, Diefen haben twir wicder gefunben. Da
fehen wiv dbag Steppengras, auf dem BVauche friedht dex

Aann beran, in dber Hand die Wajfe, Rubig djend fteht

bie Wifentfuh vor ihm, nidis abhnend bvon ber drduenden
®efabr. Mach langer Arbeit war die Jeidmung fertig ein-
aeript, Der Mann jtand aufj und leate den Stnoden am
Fufie der FelSwand feiner Hohle nieder. Dort lagen fdhon
mehreve dhnliche. Anf dem einen ywar ein ajendesd Henn-
tier abgebildet, auf bem andeven jwei Wildpferde, Hier ein
WManmut, alfes anperjt naturgetren. Audy Raubticre find
cimaeriit, bier tvotiet ein Bir bdahin, dort jdleidht cin
Uhtve, toie er in Der dlteften Steingeit nod) in Guropa
[ebte, Und auf andern Suoden find Fifdhe eingerift. Ein
Mann dey Horde ift ein leidenjdhaftlicher Fijdher, Mit dbem
Speer in dev Foujt flebt er am Wfer und tvartet, Wenn
ein Hecht Heranfommd, wird er jdmell gefpeert, Oder er



madt nadhts jeinen EGinbaum (0& u, fahrt hinaus dburd) dbas
Shilj aufs nachtlich vitjtere Wajfer. Dort jtectt er vorne auf
pem Boote ein Feuer an und wartet, Die Fijdhe Lomnen
heran, ftarven in die Glut, Wieder und wieder fabhrt dex
Speer nicoer, einen Fifd wad bem andern wirft ver Fijder
auf pen Boden dea Nahnsd, Nun hat er genng, ex fibrt
wadh) Hauje und vit das Bild des Fijdhes auf dem fino-
dien ein, Meben ibm fiBt ein andeérer Wann, der nod
piel funftvollere Saden macdht. Gv begniigt jih nidt mit
vent Umripbilbe, jombdern johnigt das gange Tier aus in
lebendvolley Geftalt, SHier ein gejtitrztes Menmticr, dord
ein junges Manunut, SKopfe bon Baven, von Wildpferden,
wntd dort lieat bas Whedjterftitct: ein Langer Snodendold,
bie Slinge fpit wwp jcharf, der Griff aber jeigt cinen
Steinbod, wie ex heute nody in den Wlpen (ebt, Fein ang-
gefdhnist fteht er vor dem Hintergrunde ded Feljens, wie
ibn per Jdger u jeben gewobnt dvar, Wit joldhen Werten
bejchiftiate Jich der funjtlicbende Steingeitmann an Ne:
gentagen in fetner Hohle, oder abends beim Hinmmerlichen
Licht etned flacernden Feuers, mm das die ganze Horbe
beruntlag. Wenn aber die Sonne hell hineinjchien, dann
fah der ftaunende Befuder nody etivas anberes, Die gan-
gen TWande dey Hohle find bedeckt mit Vealeveien, meift von
Fieven, und 3war foldhen, die nicht leicht ju erfegen find.
Buwm Teil find die Bilder nur im Wmvip gegetchnet, tief
mit dem Feuerfteinftichel ecingevipt, zum Teil aber aud
farbig, vot und jdoary audgemalt, und zwar jo, daff die
Unebenbeiten bea Felfengd mit benupt jind, wodbuvdy ein-
selire Teile plajtifdy Herborvtreten, Die Hinjtlevijche Gejtal-
fung wingt ung ju ftounender BVerwunderung, Aujer-
ordentlid) (ebenswabhr ift vor allem der Bifon darvgejtelli.
SHunderte von jeinen BVildern bededen Wiinbe und Dede
per Doble. Waz die Lente sur Ausfithrung diejer Male-
reien und Sdnitereien trieb, war wohl der Aberalanbe,
Denn wahrideinlich haben wir ed hier mit einem Fago-
zauber ju fum, Wenn der Jdger das Tier im Bilve Hatte,
aloubte er e3 audh in Wirllichfeit ervingen ju finnen,
Mit dem Bilbe getwann er Gewalt daritber. Fity den
Sager ift es Lebendfrage, fein Wild aufs allergenmuefte
au fennen, und genau fo, toie ex ed braupew auj dev
Steppe oder im Walbe beobaditet Datte, fellte ex ed im
Wilve dar. Ja, wiy erfemmen nody mehr, Wie Heute nod)
bie Jdger allerlei/ Liften antvenden, um an dag jdheue
Wild I)eranautomr{ten, madyten jie ed fdhon damald. Wi
Defien Die Beidmung eines Altfteingeitmeniden, dey ficdh
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die Decte eines Hirides iibergeworfen bhat, fo daf das
midtiqe Geweih itber feinem Sopfe emporraagt, JIn diejer
Wertletbung fonnte er unexfannt fich dem Hubdel naben
wid fid) bas bLejte Stitd ur Bente ausjuden,

Pieder dwberte fich die Beit. Die gefibhrlidhen Ricjen=
ticve verjdivanden allmiblich, eine zabhmere Tieriel,
Dirfdy, Reph, Wildfdpvein, bevdlferte pad Land, G2 blicben
das Wildpferd, auf dag nody Siegfried im Tdemwald
jagte, audy der Gldy und vor allem ver WMierods. Bei BVag-
gevarbeiten in der Warnot bei NRojtoct tamen jwei Sdhi-
del Dbiefes riefigen Mindes jutage, deven Hormer ojfens
jichtlich mit dem Steinbeil abaejhlagen waven, Nadg vier:
taufend Jabren ift damit die Jagdbeute des jehit jeRbait
gewordenen Bauers der jlingeren Steingeit wieder ans
Tageslicht agefommen, Diefer braudhte nidht mehr wie dber
alte Hiohlenbewobhner jein Lebenm in dauernmdem Umber:
jhiveifen nadh) Jagdbeute mithjom Fu friften., Ucderbau
und BViehgudpt Hatten ihn unabbhlingia von den Jufallig-
feiten der Jagod gemadyt, ex hatte aud) jo genug zu leben.

Die Luft om Waidlvert bepielten die alien Germanen
aber Gei. Am Ramde ihrey Feldflur dehnte fih ja nody dex
Urivald ang, in dem fie, wie Cajar beridytet, mit Leiven-
jdhajt jogten, Sie warven jest audy wejentlich befjer aus-
geritjtet ald friiper. Die Wajfen aus Bronge, dann aus
Gifen, fdmitten dodh jdhdrfer ald die Steinmwafjen. Dazu
batten die Bauern fich ingoifdhen den Hund gezabhmt, Ur-
ipriinglich diente er mur jum Scdhuge begd Gehiftes, Ex
warnte bei Nacdht durdy jein Gebell, wenn Gefabr drobte.
Dann aber vichtete man ihn audy sur Jaad ab. Wls Wid)-
ter am Haufe Olieh der tlafjende fleine Spik, e Jagd
nabn man den grofen Wolfghund mit. Gy joate das
Bilvfdhivein auf, ber Jdger lonute ¢3 agen, diejem mit
cinem @peer entgegensutreten und es auj die Saufeder
auffaufen zu lajfen. So wurde der Hund, wie Heute nod,
peranpeju der Freund des Jdgers, von dem er jich felbit
im Tode nicht txennen modhte, Wiv fanden in Bramow bei
tofiodt die Gurabjtelle eines alten gevwanijdhen Krieqers
unt Jaaerd. Gr fag vor unsg in bollem Waffenichmad,
mit Lange, Pfeilen und SHild, Jpm jur Seite lag das
Stelett cines Wolfaipitesd, quer iiber die BVrujt Hiniiber.
aber Dhatten die Getreuen feien Jagdbhund aeleat, cin
midytiaes Tier mit auffallend ftacvtem Gebif, Er jollte
ihnt folgen nach jeinem Walhall, in feine lebensvoll ge-
dadten ewigen Jagdariinde, X Beder, NRojtod,

Was mecﬂénburger Landjturm in Wajuren eriebte

Mit Eelaubnig dbed BVerlags Friedrich BVabn in Schwerin 1. Meddl. entnommen aud dem Buch von Dr. Hang Verg
JFilr Heimat und SHerd”, 232 Seiten, Preid fart. RN, 140, in Halbleinen RIM. 1.60.

(Fortiepung.)

Nud jo tappe idh denm vor Tau und Tage hinaug und
jofifitefe aufatmend die veine Quft der Gitterfalten Winter-
nacht twie den fhonjten Labetvimt, Die Koameraben find
plegmal aud) frob, wenn bie Jeit dey WUbljung fie hinaus
auf Poften ruft.

Ynderen Taasd ivivd audgemiftet, Veim Ausforfen
raucht dag alfte, von hereingewehtem Schnee oft durdy
néigte, mit allerfei Abfallendurdietite Stroh, unp Fhoar
it fo mehr, je tiefer man fommt. Wie Haben ez unjere
Vorgdnger nmur hierin aushalten fonnen!

Lot ward e Luft reiner, dwer fe mit of beten warm
fin, dit Gefrier ig8 nich uttohollen,” meint Rarl Miiller.
L1 ill'n und einen Aben bugen (Ofen Bauen).”

Gefaat, qetan., TWenn die Kommandanty nodh nidt
fitv alle Stitppuntte feine Oefen Hat befhaffen Lonmen,

miifjen wiv ung jelber Helfen, Aud den Steinen deg jer-
fritmmerten Stalled bei unjerem fritheren Sithengebaude
— jebt fabrt ja immer die Gulafdhfanone aud ESpiergiten
Pag Eifen Hevan — und dem veichlich vorhandenen Lehm
baut Wiiller einent anjehulichen fleinen Herd; Ofentiir,
Rohr und Herdringe werden ausd vem verfajfenen Hiujeri
requiviert. Died Beifpiel findet bald in biefen Unterjtdn-
ben Madbabmung. Gin praftijher Mann findet jich fajt in
jeber Dofle, jonit Hilft Samerad Hopp ald Sadwerjtin-
diger aua. )

Aber 3unddit war die Vorfrende dag Bejte, Dev frijdye
Lehm dunjtet und dag Rohr sicht nidht ordentlid), fo dap
bidhter Nauch und einhitllt.. AE ez abends nodh) nidht
bejfer ift, flithte idh su den rtilleviften, die idh fhon von
vorigmal niber fenne.

Qeiber tommen wir amfere Unterhaltungen nidyt fort
jegen, fondern und nur noch Herslich Lebetwvohl jagen:



dic Abteifung wird heute abgeldit. Diz neuen Artillevijten
find dltere ¥eute, daruntey mehreve BVerliner, Sie hHaben
fich fehnell eingerichtet, und fdhon fprudelt auch iby trode-
ner Wik,

oJtad) dem Stvieje muf et eine Yurudjterer uf Jebdauve
jeben. Gt hat jich jest berausjejtellt, dat man fidy ebenjojut
in die Erde inbubdbeln fann.”

SOeiE, Oftpreufen brawcht ftbexhaupt jav nidh wicher
uffiebaut zu werden. Wan madt‘s wie die Manlwiirfe.”

Betm Aufziehen werben unjere Hordipojlen etnmat jo
Deftia bejdhofien, daf Unteroffizier Vop fih 1—2 Stunden
Iang nicht aug dem Vombenlody Herauswagt, in dag er
unteriveas febuelt gefrochen ijt. Gewehrieneyr prafjeli ojter
alg legtez Wial in unferen Schiibenqraben, fobald nur
irgendivp ein Stopj fidhtbar wird, Die Sdhiiffe geben aber
meijt zu Hody, einige Hort man and) gegen die BVerqwand
tlappen, :

E3 ijt meijt taves, jouniges Frojtwetter, Wm 2. Fes
bruar fommt Samerad Micjecte von der bierten Hompanic
und photographievt 1msg juaeife, ein netted Andenten,

Am 3. Februnr {dicht ringdum jdpvere Axtillerie, daf
Die Feuwjter unjerer Schreibjtube und Stiiche in Spicrgjten
croentlich zittern.

Bweimal wixd exbible Gefecdhtsbereitichait Oefohlen.
Nlieqer jollen dag Gintreffen von Verftirfungen Hinter
per rufjiijden Front beobachiet Haben, jo. daj Amgriffe ex-
wartet werdben. ey Ruffe will angreijen? Wird ez nicht
Aeit, daf wir angreifen und ibn aus dem Lande jagen?
RWerden unjere jungen Truppen nidht bald mit ihrer Ans-
bildung und ihrem Aufmarjch fertiq jein?

6.

Jn Duartier- unp Liéaujeniten,

Wir Haben auch cinen SHompaniepropheten. Al& iviv
nodh in Logen waven, jagte Samervad Prahl, der oft
Hitarfe Gedanfen” und Trdaume Hat: ,Wert wi nochy mal
in denn fitlvigen Sditbengrawen famen, biieben wi nich
fong dor, Tweten, jphtftens vievten Februor miten i
fvedber tut, gabw up Reijen un moten val fwannerm.”

Wir batten nad nicht weiter davan gefebhrt, aber e@
fallt una wicder cin, al3d 8 am 3. Februar ploblich heipt:
Worgen frith Abmaric) nacdh dem Siitden von Loben, ol in
Shithengriben oder Nefervejtellung, ift noch unbejtimmdt.

&3 ijt noch duntel, als wir den Sdhibenaraben ber-
{affen, durch Ther abgeldjt, Jn Friedental raften iv bid
diber Mittag. Allesd geht twieder an die alten Plike —
tenn Bei pen Viecdlenburaern gilt belanntlich der Grund:=
jaB: ,ens bliwt bi‘n Olfen — idy aljo twicder in dad
punfle Sdeunenfach, wo idh Unjong Degember mit nreiner
und der 6. Sorporaljhait ujammentag; je gtoei Leute,
dicfelben toie frither, tun fich wicder beim malevijhen
Schein eirmer Serge jujanumen, wnt 3 ejjen, gt wthen oder
anf einem Schadyteldedel an ,,unj* Muddewd” zu {dreiben,

Da hibren wir, daf ber Pojtverlebr fir zehn Tage ae-
jperrt ift, Ybal Jept beginut wobl dad Grofreinemaden
vou Oftpreupen mit dem Hinvenbuvgiden Eifenbefen, und
wir folfen vielleicht betm fitdlichen Flantenjtop dabei fein.

ieder bLefteiqen wiv jujanumen mit der dritten Kom-
panie in Tannenheim die Felbbahn. Aber diedmal fahren
wir jtoly oft Loten und Fejte Voven vorbei. BVei Bahnbhoj
Boven ftehen ecine Menge gebraudhsfectiger franzdfijcher
®eichitpe, elegantere BVauart, tompliziertere Mecdhanit al3
Bei wnferen derberen deutichen Gejdhitgen, aber namentlich
ouf fdwierigen Wegen lange nicht fo haltbar, Bezeidhnend
fitr den Uittexjchied ber beipen Wolldharattere! Ju BVoga-
jetoen, wo'é von Soldaten lwimmelt, werben Wir aug-
gelaben und miiffen big Dunteliverden, noch ungefidr siwei
Stunbden, auj bejdiverlichen, fdneealatten Wegen Hig NRu-
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powlen marjchieren, AUm Eingang veg Tories melben die
Quartiermadyer, ¢s fei fdhon alles durch andere Truppen
befett. Nette Ausfichten! Sebliehlich cinigen jich die Stom-
paniefithrer dabin, paf pie crjte Hompanie die redote, die
oritte die linfe Seite der Dorfitraie nimumt und jeve ju-
jiebt, wie fie nod) unterfonumt. Haus bei Haus wirp ein -
Sdub hineingefwicr. Die Tuartierfrage ijt im Sriege jebry
widhtiq, denn jie beeinfluft ftavt die Leiftungsiabialeit vea
Zolbaten, Dedbalb jei Gier verjudt, cin haralterijtijches
Bilo der filr ung wie fiir die Cimwobner nidyt leichten
Quartiernote ansyumalen, iiber die idy midy in Jubunjt
fitvger fafjen fann.

Qb fomme ju meinem ,,Stollegen”, sem Ortsvorjteher.
A Der gerdumiaen fiiche find die Familic Des Dorfaecival:
tigen, drei Generationen, und cine befreunvete Fhidtlings-
familie ujammengedringt,

poaben Sie gar fein anderegd Jimmer mebr jreif”

Sein, alles mwdeye ift von Yeutnants per rmicrungs:
truppen befett 2 Wie vief jind Sie?” frant die Sdhulzen=
jrou,

soujammen jed)a,”

SIhn, auf bem Fupboden hier beim Herd jdhlafen
meine beiben ToHchter, aber dameben bei der Tiir fonnten
bielleidht noch ein big zwel WMann (iegen. Sie find ja alle
familienviter, Abey Stroh baben wir nidht mehr, bas
mitffen @ie fidh jelbft Deforgen.”

Gejreiter Habn jeigt miv im Viebitall eine fleine, mit
Schleeten abgegrenyte leeve Gife, die Stalberbudht. , Wenn
wir uns itbey den WMijt Stroh breiten, wivd ¢& fitr jedhs
gevade reichent Oder tvollen Sie [licber in die Stube
aeben g

poein, iy fomme auch bier heveir, JWun mal exjt
herbeifchafien, Abex rwobherz”

Dep ettoa 15jdbrige , Mronpring” ved Dorfes fithvt uns
s einem Machbargehsft, ,Aber!” japt der Bejiber ents
viiftet — der WMajure legt den Ton auf die gloeite Silbe —
oir baben blof nodd Haferitroh affes andere ift jehon fitx
pie Soldatche Heracaehen. Gehen Sie dodh 31 den Grofen.”

Beim qroften Bawern deg Dorfed finden wiv das Ge-
wiinjdyte, YNach furzem Jmbif in der Miiche liegen tvoir
engaedbrangt Leijfomuten in unjever Stalberbucht. Aber die
Tiiy geht nur von aufen ju jblicien. Durdh die Nipe
oringt bie Stlte hevein, Wan hiort, wic dag Vielh den Ding
fallen ajt und frojtelt. Wenn fie dies fo ju Hauje wiiiten
in ihren warmen Betien! :

Gegen Witternadyt fommt der Dovfidhulze von eimer
dienjtlichen Uusfabrt jurvit, Das Pierd wird Hereinge-
Dradht und fteht pvifdhen mad und dey Stalltity, WS idh
gegen 4 Ubr morgend Hinausdiill, weil idh dag Frieren
nicht (anger audhalten fann, fomme ich mur mit Wiihe win
pen Gaul Herum, Dabei fallt miy meine Tafdhenlampe
aug der Hamnd, in bie Vudyt fitr die Kithe, JIm Dunfeln
fletieve i) dtber bie Schleete und finde jie glitclid) wieder.
Nun hinausd! Aber die Tiir ijt ju. Der Schulze hat jie bon
aufer supericgelt, Domit dag erbitte Pferd nicht die falte
Auglueft befommt, Wag bleibt miy itbrig, ald mich hieber
e ben vierbeinigen Sdlafgenofien herumzugqualen und
gedulbig in meimer Salberbudyt ju jvavten. Nach einer
Weile fommt der Junge, dad Pferd zu fitttern und jn
trinten. Jeht tann idy hinaus,

& ift cifig falt, Jch qebe — wo folf ich jonjt hin — in
die Sdhlaf- und Wohntiidhe. Sie ijt auch falt gemworden
ind die-Lujt, wenn aud wirmer, dodh nicht beffer ald im
Stubitall, Dag Herdfener brennt nod nicht; die Frauen find
jdhon auf, lwdbrend die Grofieltern, die Hleinen und qarofen
stinder und der ,,SKolfege”, dev feine Nadtfabrt ausjdiift,
nodh in den Feberm liegen. Jch bin nicht der einzige frithe
Moraenbejuch. BVald findben fich mebrere junge Burfden
ein, dbie fich Heute in Eidhmedien jur Dhujterung aller 17-
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big 45jiahrigen su jtellen haben. Mit Jntevefje laujden die
Dipdpentipfe, die aus bden Federbetten auj der Diele
ricben dem Derd Dervorhugen, ihren Mfeden, (3 alle EGr=
Warteten berjammelf find, befteigen fie einen Sdlitten.
Gine Mutter, die Wobl in Gedanfen ibren Jungen bereits
im Sdlacdhtgetinmmel fieht, wintt ibm nody lange nad.
X habe ein furzes Fritbjtiid, Sped und Brot qud mei-
nem Brotbeutel ju mir genommen und jehe midy gendtiar,
einen. anderen ufenibatt Fu fuchen, bamit die jungen
Dorfiddnen aufjtehen tonnen,

Auj ber DorfjivaBe begegnen mir einige Sameraven,
die aug dbulicher Quarticrnot ing Freie geflitdhtet fino.

S0 ift unfere $tiiche 2

aam letten Haus linfg*

Dort finde iy denm Sfichen-Unteroffizier mit feiner
Mannjcdhaft und einer Sdmeiderfamilie in einer ahnlich
grofen Wohnliihe beifammen. Abends find erjt dbie Sin:
der, ein etlva 14jihriger Junge und vier fleine Viddels,
dann die Soldaten und der Watey fdhlafen gegangen und
sulett die Mutter, die borher das Lidt auslofdte, Mor-
gens ifi‘'s bann in umaefehrier Reibenfolae gegangen. E2
ift reizend angujehen, wic dbie tieinen jlachsblonden Min-
den  auffteben, fich angichen, cinander gegenjeitiaq die
Jipiden flechten und, ohne vaf die Wutter ein Wort 3u
jagen brandht, die Stube andfeqen und alled jauber ma-
den. Soldhe Ordmung in jo eng belegtem Mawm, dex
gleidggeitiq jum Sdilafen und Soden, Effen und Arbeiten
- Dient, ift ein gutesd Jeugnis fily die Familie, Der Vater
fedif fich an jeinen Sdmeidertifch, vie Mutter jehaift am Herd,
Weine Sehnjudit nady etwas Heiem wird bald geftillt.
Wobhlig wieder ertwivmt wnd innerlich evquidt durcy dven
Anblic einer c¢infachen, aber trefflichen Stindeversichung
aebe ich in mein Quartier juriid und fdveibe am Sricqs:
tagebudy. Dann (oot mich der Sonnenjchein nad draufen.

poenfen Sie, i) babe jhon wicber Singvogel” Mit
picfen Worten begriifi mich der Untevoffizier . volt ver
11. Sorporalichait,

nZingbigel, was ift bag ¥

A MNa, dasdfelbe twic Bienen.”

SAba, die rufjijhen Hausdtierdhen, Sie Wermijter!”

Sei Leute, B, und H., haben fich audh) noch gemelves.
Mit ihnen mupp Unteroffizicr K. mun nadhy der Euilan-
jung@anftalt wanbdern oder, wie wir s zart auddriiden,
Junavieh nach Loven bringen. Wilhelm Riemann meint
pechald von feiner Sorpovaljchajt: , Wit unjen Vevein is
nix mihr 108, unj* Vdrjtand hett Liije.~
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Nadhmittags 24 Ubr gehi‘s weiter an fweitery Vritdhen
b Seen vorbei diber den Schimontanal, den die Unjeren
aufgeeift halten und jtreng bewadhen, nady dem arofen,
iddngelegenen Dorf Schimoriten. G3 jdmeit leife, itber
der iveifen Grde woHlbt fich cin dunflerer Himmel Das
Dorf Dat den Stopj verloven: von der jdonen Sivdhe ijt
per Turm abgejprengt fworden, weil er der rufiijchen Ar-
tillerie ale Jielpuntt diente, Unjer Quartiermades,
Sdyiepunterofjizier §oller, bat uns im  Hodhaelegenen
Sdulbauje und ecinigen anderew Haujern Unterfunji be-
jorat. Jch fonume mit meiner Sovporaljdajt in eirte Stube
mit vier fablen, teipgetiindten Wiinden, an denen nod
el einfame, unjdone Bilder hangen, in der aber — 1was
bie Dauptiade ift — cin Ofen jteht. Wiv heizen jofort mit
Latten und Vrettern, dic wir im Stall zufammenfuden.
Manche Gebaude werdben gu Heigungdgiveden fajt ab-
gededt. Am Cingang des Dorfes jtand ein Stall ganj ohue
Dady, dag: Storn wund Stroh-{ng mm ungeidiibt auj vem
HBobden,

Wie jdhwver wird cinem diefe fricqevijhe BVehandlung
jremben Eigentums, wenn man i die arnen gefliichteten
Befier dentt! Und wie jdwer mup fiir dicfe die Deimlehr
fwerden und der Anblic dey NRaumte, in denen fie plitdlidye
Jahre friedlicher Arbeit verlebten! Wieviel Elend ridhict
bod) ein Srieg an! Und dies ift nod) bas gerinaje.

Wber, um mid) oftbrenpijd anszudriiden, was ijt 3u
madpen? Harte Notwendigleit, eiferne Jeit!

TWihrend wiv abendsg nody die fdheinbar unverneidliche
alfopotifdhe Hevaitartung empfangen, ijt unjer Vagage:
wagen mit Offizierdgepad und Schreibjtubeneinvidhting
swifdhen Rudfotven und Schimonlen umaejtiivyt. Gejreiter
Behude und Haenjel und dey Bagagentutidher Shroever |
baben ibren titbnen Salto von ber Wagenbhihe in bie
Schmeeticfe gliictlich itberjtanden, Gaertner ijt etivas ver-
ftancht und verfdrammt wwd farn lange jeine Sopjbedet:
fung nicht wiederfinden. Von Koniasberger Landitiivm-
fameraben beim Aufrichten und Wieberaufladen tatfrif-
tigq witerftiigt, tangen fie 249 Whr anudy in Schimonten an.

s
Eingejdneit unp ausgerauders,

pYrmer Wann, was muft Du exlitten haben, daf D
Dich" in cinem Scdpeineftall glitdlich fiipLjt!* So jdyried
vie Fvau eines Stanteraden auf das hin, was diejer ihr
aus Frievental nach unjerer erften Soldvabner Shiiben-
grabenjeit nady Hauje berichiet hatte,

(Fortfetrmng folat.)

it mine Fejtungstied.

Hrig Reuter

(Schtup.)

Ach, de ofle gande WMann! Hei hadd cinige jacbentiq
Jobr Tewt un was nod as en Kind, fei vertellte in de
irfte halive Stunn® cinen wildfrémden Minjden fine gange
Lelnensgefdyicht, — e, fad id, ag it de Trepp tou
Hodten jteq in min nigez Quartier, , dujendmal (eitver
in Steden un Banben, as mit {6f un jacbentiq Johr
Premicr-Leutnant ”

Goft fei Lob un Dant! Min Shnw® hadd feine ifernen
Gardinen, Jd vitmte mine Habjeligleiten en beten in n
guig webber ‘vacter nah pen Heven Oberit-Leutitant,

SHir hadd fid dat nu fibr tau finen Vurthel verdnmnert:
min Herr Oberft-Lentnant hHadd en ganged Nejt vull
Didhter, ein finumer jhdner ad de anuer; de Fru Oberft-

leutnantin was ‘ne gaude friindliche Fru, wun mannigen
froblichen MNahmiddag un tauvertrulichen Abend Hewiv
id in defen gaftfriindlidhen Huf* taubrddt, un nod) bhiit
dent id dovan un dbanf doridr redit ut Haviendgrinnt’,
Bilot mit den olfen Hefrn mitfte fid Giner en betent m
Acht nemen, denn as id jegat Heriv, hei Hadvd fine Eigen-
beiten, un il hei man wenig Wemaang badd, un em de
Tid tawwilen lang witrd, wag Hei of mannignal wat ver-
dreitfich, Mit fine Offjivers fumr hei fict nich recht ver-
bragen. ,Quter olfe negentioafe Feldrvebels“ fip pei,
Jidbiden fei mi biv her; und dasd follen denn Offiziers fein!
— Was weip fo ‘n Leutnant € . . bon Nrieqstunjt? —
Damalg, alé Diebitid in der Tiirfei war, jaate diefer
Yeutnant € . . . Diebitid) tonnte nidht itbey den BWaltan



Fonumen: aber Leutwant TH . . . fagte ibm, er tdme ‘riiber,
und ex-ift auch ‘ritber gefommen; aber TH . . . way audy ¢in
wirtlicher Offigier,”

Redit hadd min olf Herr Oberft-Leutnant; ne fonderbore
Berfammbmg vonu Sricaéhelden hadd ficd in Daems tau-
jamt funen, un em witcd ‘4 jroor, ut dit vertiiderte Klugen
pat Gun’ rute tau finnen, an dat Hei fine Unnergetvenecn
anbimmen fitll; i mein‘, fei hunn feindag® feinen Adijn-
danten bor mang ‘vute finuen, un nody dent icd dovan, wo
emt bat gung, ag mal ‘ne wige Uplag® von Offjiver for em
in Wisgmayr ‘rute famen was, de fei em ad gani wat Be-
jonbders taujdicen deden. Hei beflot, dit fitll von jist af fin
dbjudant warden, un, im em dodh) glif mit aller maeq-
lichen Frindlichleit unner ve Ogen tau gahn, ooy Hei
en jeierliches Abendbrod, wotan de nige Adjudant mit de
®ru Adjudantin infaden twiird, Mit Gten un Drinfen
wiiften fict denn of de beiben Jhrengaft gan gqaup tau be-
belpen; aewer a3 dat nah Dijch mit ‘ne Unnerhollung (vs-
gabn Jill, dunn ywull dat nidy redht, dunn Hadt vat. — Gin
bon be Frdlend famm denn nu up dven JInfall, den Quar-
ticrmeifter P . . ., de dor up de Fejtung fatt un alferlci
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Potus-Potus mit Tajdenipeleritictihen verjtmn, ‘raetwer.

famen tau laten. Ma, de Mann maft denn aljo of jin Sat,
un as Hei mal wmer ‘. Hant en BVall in en Sarnallen-
vagel verpuppen deibt, fegat ve nige Herr Adjudant: , Hery
Oberjt-Leutnant, das Stid Hhabe iy jdhon mal gejehen,
bas jvay aber dumumalé fein Sarnallenvagel, das war
ecine Pag'” — ,Mein, lieber Weamn,” vépp de Fru Ab-
judantin, ,cé way feine Pag', ¢ war cine Maus.» —
oJNein,” feagt bei, ,es war eine Pag'” — De olle Herr,
oe afl wat fworbiirig wag, aldwt jo mwoll, hei hiadd fict
verhiict un froggt mi: ,Was meint er mit ‘ner Pag? 2"
— oo glaube, Herr Oberftleutnant, er meint ecinen
Frojh.* — ,Und dant fagt ev ‘ne Pag‘? Mein Adjudant
fagt ju cinem Frojdh ‘ne Pag‘? — ‘ne Pag‘?* un dor-
nmit qung bei ut de Dir herute. — Ja, for Adjubanten
was Daems man ‘e fwacde Gegend, — ‘T mag jid aewwer
bov jo of mit betert hHetvtven,

Qd jatt biv in Daems nu nody aetver fitovirtel Jofhr,
un vel fet ficl dorvon nod) vertellen; aewver “t Wiitd in ‘n
Sanjen dorup Herute famen, dat mi de medemborajde
Jeaivung allens Maealidhe fau Gauden ded* un dat ik ‘t
bi minen olfen braven Summanbdanten fo gaud, as Find
in den Huj* hadd; aetwer wat Helpt dat NM? de Fribeit
feblte, un wo de fehlt, filnd an de Seel de Sehnen dorch-
fneden,

Friedrich Wilhelm III, fluriv 1840, un wat jin Saehn
was, Friedrich Wilhetm V., let ‘ne Amneftie for all de
Demagogen utgahn, un in de Jeitungen jhumn taun lefen,
o jei affentivegen fri famen wiren; aewer mi Hindden
fei vergeten: wf miigt rubig Ivider fitten; de Preupen
padhten nich an mi, un de WMedelubdrger ditrwten mi
nidh gabn laten,

Ady, wat fiind mi de vir Wodpen lang worden! =
Eines Dags aetwer — id wasd en beten utgabhn — fanun mi
en Unteroffsirer nah tau lopen: , Herr Reuter, Sei jaelen
fir nah den Heren Geridhtdvath Blanfenberq famen, oy
Sei i wat anfamen; Sei famen fri — Jd qung ta-
ritag, id qung an en fivavted Stafettengelinner vdrbi, be
oeipe Nabmiddags-Siinn jhinte qrell ddrch de froavten
Staw’, dbat fung an mi vir de Ogen tau fliveen; i miifjt
mi fajt hollen. Jf famm tau den Gerichtdrath, hei aewer-
gaw mi en Sdritven: |, Hir, Sei fiind fri, Sei taenen,
ag Sei gabn un flabn, von de Fejtung gahn, Reiner Heit
Sei wat tan befehlen. — Up dor fhunn ‘2 Paul Friecdrich
badd ‘t up fiw cigen Hand bahn, ahn de Preufen taun fra-
aen, un a3 id nah adit Dag® all bi nrinen ollen Vadey tan
Dijdy jatt, tanm en jddnen Breif von den Herrn Jujtiz-
minifter Samps, wovin dei em meldte, id witrd nu of

bald an ‘t Hus tamen, Ja, ‘t was recht friindlich bon em,
blot dat ‘t en befen tan lat fomm,

od fad Abdjits bi minen Heven Oberftlentnant un bi
auner gaude Liid* in de Stadt, padie mine facben Salen
un ga fei mit Fradtgeleaenheit. Den annern Moraen
Stlod bir namm i en litten NRingel up den Pudel, bunn
minen litten Hund an de Lin', dat de Soldaten em mi nidh
weglodten, un gung as en frien YVvann ut dat Dur, nah
de Fenzirjche Viaehl hentau,

As id adyer de Maehl fanum, Lamm i in de Haidt —
e troftlofe Gegend! Sand un Dannenbujch un Haidfrut
un Stnief, jo wid dat Ogf vedt; Weg* gungen bi Weqt,
aetwer weder was de vedite? Jet twiift feinen BVefdheid; id
fett‘te mi dal, an mi temen allerfei Gedbanten. 4

So! Saeben Johr legen aditer mi, jachben fwore Johr,
un wenn id of up Stunngd in ‘n Gangen lujtig dorvon -
vertellt hetwtv, fei legen mi dunn froor a3 Bentner-Stein
up ‘t Hart; in vefe Johren was nids gefdheihn, mi vir-
warts tan Helpen in de Welt, un at fei mi ‘maeqlidh
niigt hetvtven, dat lagg deip unmnen in ‘n Harten begra=
Wen wnner Hap un Fhudh wn Srugel; id miigat nidh doran
rogen; ‘t wae, asd fiill id Griwer upriten un fitl minen
Spaf mit Dodentnafen bedritwven. — Un toat lagg vt mi?
— ‘e Haid’ mit Sand un Dannenbujh, — Wea'? —
Ob, vele Weq fitbrten dor ddrd, aewer qah man Giner
fo ‘n Weg, Hei fall voll miud* warden. — Un weder wad
oe¢ redpe? — Jk bitn vechtfeh qabn — nids ag Sand un
Dannenbujd; id bin lintjh gahn — dat Siilwige, —
BWo id henfamm — teine Utfichi! Of de WMinjdhen wiven
anners worderw. — Mannigein hett mi ‘ne friindliche
DHand henredtt; aewer in ‘n Gangen ftimmite i widy mife
mit ehr taujam. Mi wag tan Maud‘, ag wiy id en Bom,
De [edppt wir, un itm mi ‘viimmer fhunnen de ammern un
ardunten un bldaubten wn nemen mi Lidt un Luft weg.

Dat Sroppen Hadd id mi woll nodh gefallen [aten,
demn il jauplte in mi nod) ‘ne diichtige it tan ‘m Dri-
moen ‘un Uiflagen, aetver in de Tid wiren mi of de Wirieln
affneden. — Win ol VWader twas nab Daems Henlamen
i hadd mi bejodyt; hei wad de fiilwige gande Vader bon
vhrdem; aetwer in de faeben Johr twiren mit mine Hoff-
nungen of jine verdréat; hei Hadd ficd gewennt mi jo an-
taujeibn, as id mi fiilwjt anjah — ag en Unaliict; pei
badd fic vdy de Tautunjt en annern Taujnitt matt, un id
funn nich mihr vévan in fin Refencrempel, Wi wiven und
fromd tworden; be Schulp lagg mihr an mi ad an em;
be Hauptihuld actwer lagg dor, Wwo mine jaeben Johr
legen,

Adh, wat iwiren dat for Gedanten! — Wat was id? Wat
wiiht id? Wat funn id? — RNids, — Wat bHadd id mit de
Welt tan dauhn? — Rein qor nids, — De Welt was
ehren olfen jdjeitven Gang ruhiq iwider gahn, abhn dat id
ebr fehlt Hadd; itm ehrentivillen funn i nod fimmer furt
fitten un — ag id fo unner den Damendbuidy fatt — for
minentwegen of. — Aetwer Du bitft fri! Du fannijt gahn,
oben Du ivift! De Welt fteibt Di apen! — Ja, aetver
weder Weg i3 de redhte? —

poditen, fumm fer! un id bunn minen Gitten Hund
bon de ¥in® fos, ,Along! BVovan! Jd fpelte en beten
Blinn‘louh mit ve Welt. — De Taufall un de Jnjtintt, vat
iven de beiven cingigiten Haten, de id in ehre fabhlen
Wann® inflagen funn. Up de Feflunaen Hadden fei mi
fredht‘t; aewer fei Habden mi e $led getven, dat was
pat fiierfarben $tled von en qrimmigen HaB; nu Hadden
fei mi dat uttagen, un id junn nu dor — fri! — aewer,
of fplitterfabenmatt, un fo fitll it ‘vinne in de Welt,

‘T gatvw nod) wat — dat fiublte i — rwat mi webdder
injetten tunn in de Welt, dat was de Leitv*; acwer fei was
mi verluren gahn, jei fagg wid af von den Sand iy bde



Dawenbiifeh, up de min Og* foll. — ,Schitten, min olle
fittte Hund, fop voran!* — Hei lep voran, wun id jolgte,
Bei was in defen Ogenblid dat eingigite Sreatur, wat mit
Yeim* an wmi bung. Hei was (0é bon jine Rin
unt hei fprung (ujtia bew un her, hei fprung an
mi tau Oodtenn — dat was Leint — un  aewer
minen lititen Hund un mi jdinte Gotted Sitnn fell un
foarm, ui o de jdint, jall ‘¢ nidy tang® diijter bliwen;
in mi wiird ‘t peller,

Sditten hadd Den richrigen Weg injlagen, i famm
nah Grabow un tau olfle Frimn' — Frauging, weitjt
nodh? — Aetwer wo tanum mi Allens vir? — Seiner
magq ‘t martt hewen, aewer in mi wag ‘4, ag jtunn id
mang afl dat Grawnen un Blauben, un jei Hadden mi de
Telgen afflabn, :

Frang hadd mit mi fin Schanlexamen maft, fin Uniel
DI hadd em dortan ‘ne hahw' Vudbel Schampanger
jhentt. Hei et jei ibrlich mit mi deilt, g wi glitdlich

porchfanten tiven. Mu wag hei BVuvmeifter in ‘ne litte

hitbjdhe Stadt un hadd fid ‘ne letwe, jriindliche Fru frigt,
it von baben bet winen Jadh jin Hué ut, agd Hinn hei dox
Letendtip glitetlich in wabnen, Hei hett mi dat woll
nid) anmartt, wo mi tou Sinn wag — Ajgunijt was dbat
bi Gott nich — aewer mi was jo tan Maud’, as wir id
mit drecige Stiaweln in ‘ne janberve Stuw ‘rinne treden.

Xif bejdchte en annern offen Schanlfriind pon mi, den
Amisvervalter Prehn, De jitlwige freiindlide Upnam®, —
Ja, fei oas jo friindlidy un herglich, dat mi deje olle brave
Frimd nod) dat vulfe Geleit nah Ludwigsujt hen aariv.
Dor deop id miwen gouden BVetter Wnquijt. — Het roull
mi wat tay Gefallen daubn un brodte mi tan den Hof-
maler Lenthe, ve wij‘te mi jine Biller, un as id de fach,
jdd id tan mi: ,So, dovmit bitft Du nu of dérd)! Du hejt
jacben Johr feifent un mali, un nu iz dat of man en
Quart!” — Dawnn 8 wedder en Telgen up de Jrd

et tamm nah Parchen, wo id up de Sdaul wejt was,
wine Liprerd von vordem wemen mi frimdlich up — fei
fiind vorher wn nabher fmmer frimdlidy tan mi et —
be Divelter nanun mi mit nah Prima in de Klafj’, — Te
Primaney femen mi as pure Sinner viv, un dod), wenn
if ¢ mi recht aaciverldd, demn jhunn id mit mine ddrA
Xofhr up den fithvigen Puntt, wo jei mit ehy adieihn
fnen, dat heit bet up vat, wat it vergeten habd, — Wo
iren mine jdonen Johren blewen! —

Q. famm nah Hus. — As id mit min Felijen up den
Nacden ut de Privbenotwjhen Dannen tred un nah mine
{iitte Vaderjtadt racwer fef, fewte i fei binah nidh ywed-
der. Dat offe BVild, wat mi in dei Fivn fimmer vir Tgen
ftabn habd, was unnergabn, nige Straten wiven upfanien,
1 e Stabl Lobp fid nabh affen Stanten utbugt. — Jd
gimg in min Vaders Hus — dat was en frohlid-frurig
Webperjeihn! — donn aetver de Freud* (ad fie bi mi
jwor, nd VM, de Frag's wat nu? un 6i em of, id Howm
o anfeibn, — Jd fid mine Swejtern un winen Swager
ait'n Daa; of in unjere Famili Hadd fick olferlei utbugt,
acwey mi famm ‘4 eben j& frimd béy, as De wigen
Sivatenr, — Stadtmuitant Verger brodite mi en Stand:
fcben: fei japen: ‘t wir of man {o iwejt, achoer id jreute
i boractver: de Litd* dadten dodh noch an mi. U3 id den
amtern Morgen upwatie, frog icd mi: wat wu? un ag id
fan miinen Wadbder famm, frog de of: wat nu? n in deje
jdhrediiche Hrag’ bilm @ Johre lang Herfimmer Dbijtert;
i qvep bir Gen, id qvep dor hew, nids wull mi ghiden,
it teit, i hadd Schuld — de Liid jaden ‘t jo of — newer
foat Helpt dat AL, id wag jihr unaliidlic), vel ungliic-
licher, ag up de Fejtung, — Min Vabdder wasg jtoviven, i
mt hadd i mi dbe jlinme Frag' man noh alfein vorton-
feaaen; i tas Landmann worden; mit 2uft was id dat
ety aemer mui feblte de Hoauptial tan ‘m Lanbmann —
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vat Geld. — Jct Hadd vele aaude Friinn‘ un einen qauden
Fritnd, ve gauden Friinn' trecien mit de Schuller, un de
gaide Frimd funn mi nidh) belpen, hei hadd jiilwjt man
fapp Geld. : ¥

Dunn fido i eines Dags tan mi: Din fabhn geiht tau
deip, Du bejt em acwerladen; Du bejt all dat Tateltitg in
pen Sabn, wat Di mal mit Hojfnungen un Winnjdh un
Utfichten unner de Ogen gabn is, wn Stein vou dve Raders
gt Dand un Faut, un Du jalft ven Sabn alfein rdu-
pern? ‘Mut mit ben BVallajt! — Un id frig den Jrjten
bi den Mragen: ,Wer jitmd Seiz* — ,Avfat,” feagt hei. —
Lt Bt ven Dittvel an, wat hei jir Schanh verdrogat!”
jeqa id. ,Deton id Di- vaupen?” — Un — plumps! —
taga et in ‘t Water. Un ik frig den Thveiten tau joten:
SWey is vit?Y — ,Ein BVevwaltunasbeamter,” feaat bei,
3 dienen — s wat?“ jrag id. — , 00, feant bei,
Jman biof ag Rathsherr ober Sammeraring oder Stadt=
protofollijt, in ‘ner fleinen ungebifdeten Stadt” — ,Un
Du meinjt, i jall mi mit jo ‘n Sdubbejact nody langer
Seftmumerilepen 24, ujwmwarten,” jeqat bei, — ,,Je, ick will
Di upwobhren!” jeaq ik, wn dunn lagg ol de ‘rin tn
Water, — Dunn famm de Driidde an de Reih, — ,Wer
bitft DTuz” frag id. — ,Ein Siinjtler, fegut hei, — ,Wo
in?“ jraq td. — ,EGin Maler,” jeaat hei. — ,,30,“ jeaq i,
,oat hadd id Di glif an Dine verdreiften Wnjtalten af-
feifn titnnt: Wat fnittjit Du Din Brot langs, wenn amter
Litd* ehr vervtvarsd fniden? o ‘ne ififerivendjde Ort lann
id Hir nich brufen, ‘Rin mit TilY Na, de fpaddelie nody en
Ennt lang widey, de wull fid nod) nid) geveen; metvey tan-
letpt mithit bei dody Water flucten, — ,Alfo nu de BVivte!”
top id. — Mu touchte jif dor wat in be Hidt, dat hadd
grad fein ik wn Sdhid; acwer ‘n fhdn Getwidyt, un doritm
wag ‘¢ mi tan dauhn, — ,,Woher des, Lanns " frag id.
— Ut 4 Domanium,” jegat hei. — ,Un wat fr Giners”
frag id. —,Gun Péchter,” fegat bei, — , Sionin Dt hir nich

finger brufen, Vriuding,” jega id. ,Mann nid) in Jin

Sut frupen, Din Hut 12 mi tau wid, — ,NRinne miz Dit”
— a, Vet Poemmt baben; ve mag maegliche Wi vodh
it floenumen. — Us Wl den Fojien bi den Manthalen
freq, fid bei gottderbirmlich tauw mi: Laten S — Jd
Dt en Enfpefter un mdt mi vel gefallen laten un Hewi
prant tweibinmert Daler un en Pird jri un denn dat beten
Yajtengeld.” —, Yajtengeld bejt of nodh¥* jegq k. —
JRacder! wn denn wift mi hiv nody Spevmang matent”
Hei wull fid nod webren; aewer hir billp fein Wehren
win fein Weven, — Piinme mit em! — Y fanum de Leby,
e off fitt taujomjdrautes Manuefen: ,Na, Brauber, wat
Bitjt Du for ein?” — ,Memen S nidh acwel,” jegat hei,
S bt en Schaunlmeijter, Herow neqentia Daler Gebhalt
i frt Wabnung in de Sdauljun, fdrin all unjern
Serrn Pajter jine Schriften un heww dorjdr nody fri
Tiiftenland. Wi geibt grad jo as Sei: id hewiv of mal
ftubivt; Sei jtimmen nidy mit de Welt acwerein, mn il
nich mit den Oberlivchenvath. Wi faenen S dimumer leben
laten.” — ,,Jn,” feaq id, ,olfe Burh, Dine Hofjmungen un
Wiifes 1w Wifihten woarden minen Sahn arad nich
fibr belajten; aewer wenn wi an ‘t Land famen, deawy bora
mi Dinen Rod.* — ,Hei ‘8 flickt,” jegat hel. — Shant
et i — Dol ‘2 Sei tan eng.* feaat het. — »Seant
em of nich, i mot mi in em invidhten L

Wt a& 1§ an ‘t Qanp femen, tredte il den Schaul-
meifter fient Nod an, wit oag hei of eng, fo Holl het mi
pod) Wind un Webey von ‘n Litw', un wertn id of Johre-
{mta be Shumt® tau twei Grdjden getven witht, herow ik
mi in em dodh gaud nody gefollens wi hadd id jor den
Seren Pajter of fein Sdriweri tau beforaen, demt ey
i Dez Abenpa Lintfdhen wun MRimeld, un dat itvp min
Tiiftentand, un unj Herrgott bett dorvaetver jo jine Sitnn
ichiven faterr wit Dan un Regen nich webrt — un ve
punmiften Liid¢ bugen de meijten Tiiften.
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(Fortjebung.)

Sie patte wohl anderd gejd)rieben, und er hiatte anders

berichtet, Toenn wiv juerjt in die jdhdnen Unterjtdnde am
Topferberq, cine Dhalbe Stunde fiiddjtlidy Schimonten, ge-
fonunen twdren, aus denen wiy am nidjten Moraen Darm-
ftadter Landjturmlente ablojen. Sie verlafien fie audh jehr
ungern, denn fie haben fie fich in ficben Wochen BHitbjch
biuslich eingeviditet. Gtwad Bhinter dem eigentlichen
Sdhiigengraben, in dem vorn 3. T, folde Erdbohlen find,
oie wir fie von fritber fennen, Hhaben fic blodhausdartige
Unterjtande in die Grde gebaut, dpurdy Laufgriben 3n-
ganglich, o grof, dag man aufredt darin ftehen und lang
liegen famn, mit Fenjtern, Hexrd oder Hodydfen, jelbit:
gezimmerten ZTijchen wnd Binten, mit Lampen, Spieqeln
und jwer weif wad fliv Lurnudgegenitinden,

Und vom Feinde feine Spur, RNur nadis fieht man,
wie er mit bem MNicfen-Ridtfinger feines Sdheimwerjers
unjere Stellungen abtajtet. Und ausd der Ferme profhnt
uweilen bumpies Gejdiiprollen.

Dieg fann ja ein gang gemiitlidhes Dafeéin werden!
Wer o dadhte, jollte Dald crfabren: , Doy hett ‘ne Uh!
jaten,”

Junichit ftort und ein  Foeitdgiger fiivdhterlicher
Schmeejturnt in einem bequemeren Leben, Gleidy am Nadh-
mittag feft er ein und jteigert fich ju foldher Heftinteit,
bap dbie Pojten draufen gegen das bom Feinde Herfom-
mende Gejticbe die Angen niht aufhalten tonnen, Gin an-
geftrengtes Sdhaufeln beginnt, wm e einigermagen vea
Giraben gongbar ju Halten, Jit man 10 Minuten draufpen,
jicht man jdhon twie ein Gigbdr aud. Der Sdhnee frievt am
Weantel feft, vom Sdmurrbart hingen walropartig lange
Eidzapfen Herab. AMmaphlidy qebht die Witterung in Tau-
wetter itber, und nun fommt eine neue Not: die Kleider
jind faum ivieder tfroden zu friegen. Wer nicht draufen
Dicenjt hat, bleibt im Sdug des Unterftandes,

Aber ed qibt AngelegenBeiten, zu deren Griedigung
man nidt drinnen bleiben und feinemw BWeriveter {hicden
fann, O, ihr gebildeten Deffen, die the fo gern iiber die
Unfultur deg Oftend eudy aufhaltet, warum Habt ihy bei

eurer {dhonen Ginvidtung ,den ftiffen, Heimlichen Ovi”,
vefjen Jujtand ein fo fidherer Mapitad fiir die Hiohe der
Stultur-ift, nidyt wenigftensd mit einem SHupdady verjehen,
wie wir mandmal ald ,zuriicfgeblieben” verjdricenen
Wecdlenburger ed uns in Soldahnen gebaut haben? NiHtd
alg die betannten wei Balfen iiber einer offenen Grube,
und damn in diejem tvittenden, jhneidenden Schneejturm!
Dasg ift ja fajt fo johlimm ald auf freiem Felbe neben dem
Goldabner Unteroffigicrpojten, wo mancher bei Gramat-
fewer dburd) einten in fjtrategijden Paufen ungeilbten Ma-
gen jdhon in eine peinliche Lage fant, oder ald in Piehonlen,
o die betreffende ,Gelegenbeit’ viel 3u hodh angeleqat
war, jo dap man auj dem Balfenjif ytwar cinen ftolzen
Augblic auj die feindlichen Stellungen Hatte, aber auch ¢in
deutliches Jiel bot, Deshalb jorate umjer Bugfithrer ba-
malg fiir cine neue gededte Anlage, die dann alferding?
bei Negemwetter fih in eine arofe Pfiige verwandelte,
Ter mitfithlende Lejer wird berfteben, daf dies Sultur-
und Sittenbild bek einer volftindigen Wejdhreibung unjes
tes primitiven Schiigenqrabenlebens nidt fehlen bdarf,
¢ fann aber berubigt fein: wir haben auch dicje Note und
Gutbehrungen mit unbejdidigtemt Humor iiberftanden,

Die evfte Nadyt verbringe id) — abaefehen von den an-
jtrengenden Stunbden, wo i) den Sehaufeldienit su beauf
fichtigen ober die Aupenpojten abzupratouillicren Dabe —
in einer fleinen niedriaen Erdhohle vorn am Graben, linjex
Sanititer Mohrde, der mit mir dort eingezogen ift, ficvelt
bald in ecine Wellbledhbarade iiber, tweil bdiefe 3ugleidh
Plag fiir etivaige Revierfrante bietet, So bin idh aan
alfein. Peine Korporaljhaft verforgt midh fitrforalicy mit
BWajjer und Holz, G2 ift duferit gemittlich beim warnen
Ofen, wenn man durdy das Meine Fenjter dem tollen Wit
bel der Sdmeeflocfen sujchaut, draufer den Sturm heulen
bort umd beim ftillen Schein feiner Nerze den Bleijtift
itbers Papier gleiten lGRt.

Die Untithe draupen und die Stille drimmen, weldy
jftarfer Gegenjaf, der wnwillfiiclidh sum Nadybenten, ju
Leraleichen anreqt! Hatte man dod) immer in affer Un-
tuhe der Welt inwendig jene ojtlicdhe Stille ded Herzens,
jene Beitere Rube der Seele, die fich bei allem, audy dem
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dargften Sturm, der fdiwerften Not, den {dhlimmiten Wider-
actigleiten in ihres Gotted Baterhanden iveih Hein
Wort heiliger Schrift bat fich mir dDurch Wort und Beijpiel
meiner teuren, heimgegangenen Mutter jo tief eingeprigt
alg Rom, 8, 28: ,Denen, die Gott lieben, miiffen alle
Dinge gum Bejten dienen.” Wer 3u ,denen” qehdrt und
bag wirllich alaubt, dér bat in allen Lebensftiirmen ben
ficherjten Dalt, fiix affe Nervenunrubhe das bejte Heilmittel;
per Bat wahreg Gfitd und Hodyjte Lebendtweidheit ge-
funbden,

Um ndchjterr Worgen bin idh eingejdhmeit, Die Tiiy mup
exft freigefchanrfelt mwerden, War dag ein Sountaa! Rujiijche
jdhrvere Artillerie feuert auf die Rejerven hinter uns. Dicht
neben dbem tveithin fidhtbaven Schulgebiude von Sdyi-
monfen fdhlagen die Granaten ein. Der vormittags an-
gefepte Sirchgang mup unterbleiben. Kein Wann fann
entbehrt twerden. Die borhandenen Sdaufeln ageniigen
nidt, neue werden Herbeigefhafft, und den gangen Tag,
Die folgende Nacht und den nidften Tag dauert der SHampj
mit ben ungeftitm in den Graben webhenden Schneemaijen,
Dagu beginnt mein Ofen ju raudhen. Jjt dag Robhr ver-
flobft ober Hat ber Wind fidh etwas agedreht und jtopt
binein 2

Da fommen die drei ,Loudbuben’ aug Lopen zuriid.
B, und H. werden bei miv miteinguartiert. H. halt in dbem
ariafplicden Raud) aud, hat aber am anderen Dorgen gany
rote Augen. Jch finbe fitr die Nadht beim Bugfithrer,
Samerad B. in einem anderen Unterftand Aufnahme.
Spiter gelingt ed den beidben fameraden, den Ofen wie-
ber gur Wernunft ju bringen; da id) in der Bugfithrerbude
bleibe, behaupten fie nadhher jherzend, jie hatten mich aus-
geviuchert, und ich nenne fie die ,Noferfriben”,

8.
Biwalnadyt unb Rufjenjagd,

&3 it der 9. Februar geworden. Das Sdyneetreiben,
bas geftern aufhirte, Hat flavem Froft Plat gemadi.
Wob! weht der Heftige Siiboft nodh immer biel Tlofen
Schnee in den Graben, aber der Nadhjdhud von oben fehlt.
Gin Fdind ohne Weferven ijt leidter zu iibertvinbden.
Ein tabellod reiner Graben berfiinbet den Sieg unjever
ftetd qgefecdhtdbereiten Sdneefdhipper. ,Sdhipp, Sdhipd,
Hurral”

Bormittagsd Wlarm! Alled joll Saden paden und fich
au jofortigem Abmarich bereit Halten! Weit vorn it Wr-
tillerie- und Getwehrieuer vernehmlid). Die Wufftellung
unjerer Streitfrdfte fiir ben grofien Ginfreijungsplan
follte ja @eftern beenbet fein. Gebht's mun [08% Diirfen
wir aud mithelfen, den Ruffen Himaudsujagen auzg dem
o lange und jo jdeuplich vou ihm audgeplitnberten deut-
jhent Lande? Dod) der Tag vergeht ohne Befehl um Ab-
ritcfent. Wbenda fommi die Nadyricht, daf Johannisburg,
fitblicy bon unsd, bereitd eingenommen wund 4000 Ruffen
gefangen genommen find, Hindbenburgd Jange hat fdhon
sugepacdt.  Giotf twird iweiter Helfen,” tfe ber fromme
GMarjdhall Vortiirtd” jelber jagt,

3¢h Toll die Nadt mit 9 Mann auf Unteroffizierpoften.
Die bor mir da waven, fomen immer mit {dhreclichen
Vejdreibungen uviid, Wir finben fie nidht iibertrieben.

Eine halbe Stunde lang tappen wir durdy den tiefen
Sdmee i3 u eimem berlaffenen Gebdft bor unjerer
Hront. Untertvead DHeipt's aufpaffen, damit ed ung nidt
aeht wic Vizefeldivebel Sattler, der geftern in ein Sumpi-
lod) trat und erft burch Herbeigernfene Hilfe ausd der feud-
ten Tiefe twieber jlott twourbe,

Qi bemt Houfe, Dad und gur Unterfunft dienen foll, find

bereitd alle Tiiven oaudgenommien. Dad Wadylofal, ein
foalartig” grofed Jimmer, hat nod) die betdben einzigen

heilen Fenjter des gangen Haujes, die verhangt werden
ntitfjen, bamit der Feind feinen Lidhtidwein fieht. Vor die
Fitrofinung ift eine 3u niedrige Stalltiix gejtellt, der eijige
Nordojt pujtet oben und jeitivdrts durch die Miben ins
Bimmer. Der Ofen hat feine Tiir mehr. Dasd offene
Feuwer vermag den grofen Raum widht 3u eviwdrmen. Jd
[ajfe in die Haustiicdffmung und alle Tiiv- unp Fenjter-
bihlen der nady per Winbdjeite liegenden Nadybarjtuben
oide Strohwiepen ftopfen, jo dap ver Wind nidht mebhyr mit
jolder Gewalt eindringen fann, Didtgedringt fauern wir
um unjer Ofenlody, aber dber Ritcden wird falt, allmiiblidh
audy die Fithe, obwoh( wir jie Taft in den Ofen hinein-
ftecten. @3 ift, afd fifen toir an einem offenen ‘Biwatferer,
D das in falter Winternadt!

Ploplich ety Nrvachen, alg ob dag Haus getvofien ijt.
Nach draupen eilend erfennen wir: €3 find unjere jchve-
ven Brummer, die nmun jmdenlang iiber uns pHiniiber-
bonnern? Bebeutet dad Worbereitung um  Angriff?
Wenn‘s nur erft Morgen wdve!

®Gang verfroven und itbernidtiq fommen wiv 64 Uhr
wieder im Sdyiigenaraben an. Nody ijt alfesd rubiq. Nurx
jdnell noch paar Augen voll Sdhlaf! 8% Uhr wecdt man
midh.

»Beht's 0g 2

poatoohl, 9 1hr antreten!”

Ein herrlidhes friegerijdes Bild, twie bald querfeldein
die Sdhiigenlinien [id) entiwideln, Der Schnee gligert in
Der Sonme und fpritht mit toufend Sternen. Er fuivicht
in der §tdlte, G& gebt fich fdhiwer darin, Jweimal jinte ich
bis an die Snie, einmal big an die Hiiften ein. Das nadjte
Dorf, Ofjcherven, ijt jommerlich gerjtdvt. Biele Haujer
jfind mur nod) NRuinen. Die dide Feldfteintvand einer
Scdeune bat ein fajt freisrundes Lody Weldye Wudyt haben
dod) jdhon die fleinen Feld-rtilleriegejchofie! Durch zer-
fritmmerte Fenfterjdheiben jieht man in wiift zugeridytete,
vom Hujfenlager nod) warme Stuben, auj dven Tijchen
Mefte von Muffenbrot, breiter und dunifler ald unjeres.
Wif und an ben Wegen liegen zerbrodiene Gewvehre, Pa-
tronen, Decdenn und andere Audriiffungdgeqenjtanove, jer-
jftorte Telefonfettungen, zevbrodiene Wagenrdder, wmage:
jtitvate Schlitten, geblapte DHaferjdcle, zertrvefenes Korn.
Dag alles jieht nady eciligfter Fludt aus,

Ob die Nujfen aber nidht dodh nodh ivgendivo in der
Gegend ftecten ? Vielleicht den Wald vor unad bejest Halten ?

Glefreiter Vehnde ijt ald Buridhe ded Kompaniefithrersd
immer vboran, einen Spaten itber dey Sdulter; zutveilen
jhtvingt er ihn hoch itber ben Sopf.

»Sie wollen wohl uerjt Rufjen eriwifhen? Und ihnen
mit dem Shaten ju Leibe gehen?

poa; das ift Kompanie-Symbol.“ Er ift gani aufgereat
und itbermiitig vor Tatendrang. Stunbenlang marfchieren
wir fdhon, aber ftatt Rufien jagen wir mur Hajen auf, Die
Sdhitgengraben im Walde finbet Gefreiter Hainmiiller, ber
jeine Seitenpatrouille dorthin audgedbehmt hat, leer, Bor
ettva 24 Stunden find nadhy Audjage von Dorjbetvoh-
nern bdie Tebten MRuffen ausdgeviidt. Alfo Hat ihr Sdein-
fverfer in Der borigen Nadt ihre Anwefenbeit muyr nod
borgetaujdt,

Jtadydem dies feftaeftellt ift, marfdhieren wir gefdloffen
auf dem ftelleniveife mur oberflachlicy serftdrten Bahn-
aeleife, fpdter auj der Ghauffee nacy Ecerdberg. Den
gangen Tag nur furge Stehpaufen, in deren man etiad
trocdened Brot fnabbert. Mand) Duritiger, der fid) eine
jhon qefitlite Feldffajde mitnabm, fann jeft nur etwad
am Raffee-Giz (utfhen. Wber wicviel fhdner ift dodh der
BVormarjdh alsd das Stilliegen in den Schiigengraben!

Bei Dunteltverden in Ederberg, Rirdhdorf im Kreife
Sohanmidburg, am Nordrand ded grofen Spierdingfecs.
Neben der Kirdhofdmauer wird Halt gemadit. Bon bder
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ausgebrannten Sirde jiehen nur nodh die Umifajjungs-
mauern. Wande Leute legen fidh vor Ermattung lang in
ben Sdmee, alled freut fich oujs Quartier, Der Kompa-
niefithrer bittet dringend wm l(dngere Maft fiir die Kom-
panie, der Bataillonstonunandeur jdlagt ¢§ ab. Nur
cingelne aany Gridopfte ditvfen puriidbleiben.

Hinter pem Dovf cime Notbritefe, fehlecht von feindlichen
Pionicren beim ruifijchen Vormarich neben der damals
pon uné gefprengten Steinbriicte angelegt, So eilig war
alfo die Fluht, dap feine Jeit blieh, fie jekt wieder 3n
serjtdren! Artillevie- und Fuhrpartfolonnen zichen an unsé
porbei, Wir balten jo lange. Gin cistalier Wind fomumi
iiber Den See Deriiber. Wlutigrot geht die Sonune unter.
Wir jollen nodh big Arys, 6—7 Nilometer, Die leften
strdjte miiffen hergegeben twerden. Siderung marfdicrt
boriweq. Die Chauffee fteigt bergan. Jeht fieht man Arys
im Feuerjchein liegen, jdeinbar gani nabe. Aber immer
newe Weaewindungen sichen den Marjdh noch fange hin.
Die Rujfen baben vor ihrem Abmavidh nody fdhmell ,ein-
aeheizt”., Sengen und Brennen gehdrt ja bei ihnen sur
Striegfithrung. Das Proviantamt bremnt und mehrere
andere Gebdube. Die Eijenbabhnbriicle ift gefprengt, unjere
jchnellen Pioniere Dhaben jehon eine Notbriicke gebaut.
Racdhpem mwir wohl doch *: Stunde auj der Strape ge-

fpavtet haben, todmiide an die Jaune gelehnt, die Raudy-

fchivaden der BVrande ecinatmend, beziehen wiy Quariier
in ciner Sajerne ded Barvadenlagevd auj dem Truppen-
iibumasplag bei Arps. Alles fali. BViele miijfen auf dem
blogen Fupboden jdilajen. Ein richtiged ,Notquartier”,
Cinige Stunden fpiter trifft auch die vierte Kompanie ein,
bie jufammen mit der dritten mittags abmarjdievt ift, in
Gdersberg die dritte Stompanie juviidgelafien hat und in
Eilmarfhen uns nadgeriict ijt,

Dem flichenden Feind mup man, wie der Jdgey dem
Wild, fo johmell wie moglich folgen.

9.
Rudjad fdwerer, Magen (eerer,

Srith 4 Uby ijt Weden. G5 beift, wiv follen heute nodh
bic ¥pd, auf der bdirveften Chauffee etwa 30 Silometer.
Aber bald bicgen twiv linfs auj fdpvierige Landweae ab,
wo iy nur einzeln hintereinander geben fonmen. Unjere
Felotiiche hat ung nod) nidyt erveicht, auf diefen Weaen
wird fie uns erjt redht nidyt jo bald cinholen, Shone BVer-
pilequng@ansjichten! Gfliictlich), wer nod) ein Stiicddhen
Wurft hat, wenn fjie aud) bei der Nilte gejroven ift. JIn
Strgelnifen und Friedrichswerder bieten freundliche Dorj-
fraen den BVorbeimarjchierenden Heifen Sajiee an; aber
¢4 it nur fitr wenige. Mandher ift frob, twenn er mur ciwas
Waffer fiir den Durft und dagu etiwas Rujfenbrot er-
wifdyt, denn die eigenen BVrotvorrvdfe find geftern fdhon
aujgegebrt, Die Gegend wird immey bergiger, die Sdmnee-
jdhangen titvmen fidh) immer hHoher,

Begleitende Avtillevie bleibt mehrmalsd fteden, bdic
Mannjdaften ftemmen fich mit aller Getwalt in die Spei-
dyewt, auf die_avmen Pierde wird furdptbar eingehauen,
Endlidh) geht‘'s wiecder voriwdrtd, Der Wind fommt {drdq
bon born, nimmt jtandig an Heftigleit ju und widit
dlieflid) sum Sturm, der einem feinen Schree ing Geficht
treibt, Wie wogendes Fornfeld jagt ed in weien Streifen
bie Hiigel Hinab, ein gropartiged Sdaujpiel, Nur Fioei-
mal wird eine Heine Poaufe gemadyt, bei der viele fich ein-
fac) auj die cistalte Erde jeben, dann Heifit ed wieder:
marjchieren, marjchicren, marjdhicren, immer in langem
Ganjemaridy hinter unferem Fithrer her,

penn unf® Oberlentnant mit finen ftarfen Kdrper it
vorchhdlt, penm hett he fit Gramen ad3 Sumpaniefithrer
beftahn.”

Und er bdlt duvd) mit der ihm eigenen Gneraie,
wenn's audy oft fehr langjam gebt, 3u langfam fiir ung,
oeren. Rucdjad jdher ift und immer jchwerer dritctt, Nei-
Dijch fehauen wir den Sonigsbergern nady, die Wagen re-
quiriert paben, auj venen fjie ihre Rudfade fahren, Ja,
ohne jdpveres Gepdd (@pt's jidh wobhl nodh) einmal jo
leicht und weit mavidpieven. Aber fo ift's fein Wunber,
ap unteriveqs verjdyiedentlich fleine Trupps juriickblei-
beu, denen cin Untevoffizicr ober Gefreiter beigegeben
wird, der bie Verantwortung fiiv das Nadfommen hat
und fich mit den Mavfdhtranten fiir einige Jeit in irqend-
cinem Gehdit cinquarticrt, Bei ven Rujfen deint's aud
genuq jolcher Juriicbleibenden ju geben: cimmal werden
32 Gefangene an ung vorbeigefiihrt. :

Jmmer ndber tommen wir den Ruffen. Den erjten
Ort hinter Arps follen fie erjt heute morgen verfaffen
baben. Ju den Ortjchaften fieht man fajt nur Frauen,
Stinder und gebredliche Greife. Alle andeven find von den
Rujfen als Gefangene wegaejdleppt worden, 3. T, jdhon
vor langer Jeit. Eine alte, fajt 80jdbrige Frau in Aryd
ergdblte weinend, iby Mann fei abgefithrt, feit 11 Wochen
babe jie feine Nadyricht mehr von ihm unp nun alle Hofi-
g, dag er moch lebe, aujgegeben. Gine andere Frau
jaate: ,Meinen zehnjabhrigen Jungen Hab idh Fuerit im
Dolzjtall verjtedt. Als es filter wurbde, habe ih ihn a1s
Midchen verfleivet. Gt wollte durdous nidht Madden
jein, aber ¢ ging nidht anders.”

¢ iibervajdht midy daber, in einem Dorf beim Schnee-
fhaufeln eimen frdjtigen Mann in mittleven Sahren 3u
feben, funge Bartjtoppein im Gejicht, ©

o Bie find Sie denn den Rujjen entgangen 24

wot babe mid) al8 Frau vertleidet und bin gliiclich
nicht extannt, Andeve Minner haben fich alf diefe Wodhen
im fteller oder Scheune verftedt gehalten oder {ich beim
Ubmarich ver Ruffen (ahm ober trant geftellt.”

furg vor 1 Uhy fommen wir in Stomaplo an und hat=
ten 1 Stunde Wittagsraft auf der doriigen Domiine.
Bor dem EGingang des Derrenhaujes jtavven unsg — ein
Jeichen rufjijeher NRobeit — ettoa 15 abgegogene Kuh-
jidel an. Die Feinde jollen nod viel Vieh mit tweg:
getrieben, anberves aefdladiet unp das Sleifd mitgenom-
men Daben. Bei uns ijt jept Schmalhang Kitdhenmeifter.
s wir im November in Ligen ecingogen, wurve fol-
gende Unterhaltung auj dem WMartiplag beloufdht: ,Du,
wag haben denn die Medlenburger in thren 20 Planwagen
mitgebract 2

pStannit div dod) venten: Sped, Schinten und Wurit
big obenan.”

EGtwos Wabres war wohl dran; aber jeBit find bie
Cpedieiten [eider lingjt ,,alle geworden”, —

Dag Wetter wird weidher, der eitweilig ausfetende
Shneefturm wird ndjlender und jehlieflich faft yum Regen.
€5 wird weiter geftapit, auf Grabnict ju. In ven Chaujjee-
graben tote Ruffen. Wie furdhtbar wirlt die fahle Farbe
und dag verwabriojte Herumliegen einer Menjchenleiche!
Wie muf erft ein ganzes Leichenield ausfehen! Nach etiva
5 Stilometern Halt. Neue junge Truppen ziehen vorbet,
Bor ung hinter einer Anhdhe tobt heftiger Stampf, dumpf
rollt und qrollt ber Donner der Gefdiige mit fanghinhal-
[ewdem Gcho. Unjer Landjturm fteht hunaria, exmiidet wnd
feierend auf ber Chauffee, fdeinbar Big ur Kampj-
unfapigleit evjchopft. Aber twenn er eingreifen miifte,
iirde ¢8 nidyt dodh nody aehen? Van fann biel — mehr,
alg man abnt — wenn man muf, wenn jold eifernesd
oIup” arerfannte, freigetvollte Pilicht ijt. Der Geift
reifgt damn den miiden SKorper fort, Diefe Ucberzengquna
ijt befannilich ein widhtiger Faltor in Hindenburgs Stra-
tegie mit ihren gejorberten, gemwaltigen Maridhleiftungen.
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Als die Dimumerung nabt, ijt lingeres Bereitjtehen
nidyt mehr notig. Juviid nady Stomapfo ing Quartier.
Aber die Domune, in die wir getviefen find, ift ingrijden
bon anbeven Truppen befegt. Jum Umfinfen miide, mit
leevem Pagen, nup man erjt nod lingere Jeit Unterfunit
fudpen, Jdh fomme in den Schantraum cines Gajthaujes.
Yeere Bierflajdhen und ein wiijtes, drediges Durdein-
anber bon meift jerbrochenen Sachen. JIn einem Fenjter
find nur nod ein paar Scheiben Heil, es wird notbitrftiq
durch die Fenjterliden abgefdloffen, Der undidhte Ofen
friegt die auagetiltete Stube nidht warm genug. Einige,
Die iiberbungrig den Appetit verloven Hhaben, bdenlen:
Blop fdhlafen, jdlafen! Andere jagen: effen, effen! Und
Frip Kritger ftort die Miiden und erfreut die Hunarigen
burdy Bubereitung ciniger wavmer Happen aus Fleijd
unp Gemiifefonferven der eijernen NRation,

10.
Hinein ing Sdladyigetife,

In einem alten, Fricgdinvaliven Lehnftuhl des Gaijt-
haujes figend jdhreibe i) am friegstagebuch, G3 ift 11
Nhr vormittagd am Freitag, dem 12. Februar, Der Tag
hat gemiitlich angefangen. Rube tut auch not. Meine Kor:
boraljdhaft Hat fih) daran gemadyt, ausd Konfervenecrbjen
und im Keller entdectten Kartoffeln ein warmesd Effen ju
Dereiten, da fommt der Wefehl jum Borviiden, Schuell
wird die Erbfenfuppe nodh ausdgeliffelt. Einige von der
vierten Sompanie tun ein Gleidesd fogar nodh untermeqs.
Radpdbem nody eilinjt ettvasd Brot fitr die Fompanie yujam-
mengejudyt ift, geht's durch Walder und Felder in male-
tijd-fchdner, bergiger Gegend mit Herrlichen Fernfidhten
nach dem Dorf Rogallew und iweiter nad dem gleidy-
namigen Gut, wo wir in einer Sdheune Referveftellung
begiehen. Wir Hoven wieder die befannte Kanonenmufit,
€8 mufp ein ftarfes Gejedit im Gange jein.

Ungewi, ob wir ind Feuer fommien werben, merten
wiy dbod), bap aud) die Anfgabe der NReferven tm Gefechte
feine leidhte ift: Den WVerdnderungen der Sambpflage ent-
fhrechend twerben toir nad) einer % Stunde Rube tvieder

nady einem anberen Flitgel geworfen. G5 gebht uriid und
dann mit vielen Stehpaujen itber bewaldete Berge mweiter
ojtlich, in Ridtung Lepaden, Jeht bffnet fidh der Blid
auf ein tveited Tal, wir jehen die SHrapnels plagen und
die Battevien ihre Stellungen wedyeln. Jn der Ferie
flammit unoeit einer mddptigen Vergtuppe das Whiin-
Dungéfener jdwerer Artillerie,

Stury vor Dunfeliverden jommelt fidh unjere und bdie
bierte Stompanie mit Sonigsberger und Davmijtadter
Lanbdfturm bei Ubbau Lepaden, Wiv ftehen 4—5 Stunden
lang gebedt in Bereitihaft sur Verfiigung des Oberit
bon Happe, der in cinen Hejtigen Sampf verwicelt ijt.
Man wird falt beim Herumitehen, und der Veagen tnurrt
ung Wedlenburgern um jo lauter, ald wir fehen, mwie die
andeven Landjtitvmer durch ihre Feldbiden aujs jdonjte
berforgt twevben. Jmmter hejtigerer Gejditgbonner, wie
wir ibn in folder Stirte nody wicht gehdrt Haben, und faijt
ununterbrodpened Gewehrinattern erfitlfen die Luft. Gine
verivrte fugel trifft einen Darmijtidter in den NRiiden,
bringt duvch den §drper, jo bap die Spite vorn aus der
Brujt herausdragt. Sn dasd allmihlicdh) verglimmende Abend-
rot mijht fidy der glutrote Sdein brennender Ortichaften.
€3 wird Jeit jum Quartiermaden. I wobhne als Be-
feb(Bempfanger bei Oberjt Hirid, der dad Kommando iiber
Die bereinigten Randfturmbataillone itbernimmt, langen
Beratungen itber die jdivierige BWerteilung der Truppen
bei. Aber die evlaffenen Anordmungen jtellen fich nadher
als unaudfithrbar Hheraud, Wiv follen 2 Kilometer weiter
im Dorf Lepaden unterfommen,aber ald wir %11 Uhr dort
eintreffen, ift alles befet bon Truppen, die eben im
Stampfe mwaren. Und die gangen Dorfjtragen jtehen nod
oll Sompanien. Wir aehen alfo wohl odey itbel iwieder
suviid nach Abbau Lepaden, Wber ingwijden ift bag von
ben Darmjtadtern belegt. E3 geht uns tie in ver Gejdhichte
bon ,Haaf” und feinem Wettlauf mit , Sivindgel”: wo-
bin Haai‘ audy (Gujt, Swindael ift vor ibm da. Fajt mit
Gemwalt miiffen wir ungd in Housd, Stallungen 1, Sheunen
noch Plag madhen . . | Hevingdtonmenquartier,

(Fortfebung folat,)

Fenerldfchivefen einer fleinen Stadt
Fr. Wepel

Wenn in friiheren Jeiten dad Horn ded Nadtiwadters
gellend feinen Feuerrvuf erjhallen lief, weilte ed einen viel
groferen Sdrecden ald Heutzutage, denn cin Brand legte
bamals fehr oft den griften Teil der Stadt in Ujche, Die,
Strafien waren eng gebaut, die Haujer mit Stroh ge-
bedt, die Hausdgichel oft mur mit Brettern verfhalt, die
Sdheunen ftanden in der Stadt, Sdornfteine gabs nidt
uith erjt vedht nidht Feuerfprien. So ijt 3 fein Wunber,
baf im Mittelalter die meiften Rleinjtidte mehrere Male
fajt volfjtindig abgebrannt find. 3ur groferen Siderheit
wurde darvum in ber Polizeiovbrung von 1516 beftimmt:

§ 52. Die Haufer follen mit Jiegeln gededtt jein,

§ b3, Die Hausdqiebel diirfen nidt blo veridalt fein.

§ b4. Sdpeunen miiflen auperhale der Stadt gebaut
werben,

§ 56. Der NRat befihtiat vierteljdhrlich alle Feuer-
ftelfen und
5 § 57. Stelit Reitern, Eimer, Wagen und Sdleifen

reit.

§ b8. Gedha Madybarn miiffen einen Feuerhalen Haben,
Jeder Bitvger muf eine gute lange Letter und im Som-

mer ein Fap mit Wajfer bereit Halten. Wenn irgend mbg
lich joll audh eine Feuerjprige angejchafft werden.

§ 60. Briht Feuer ausd, jo fjoll Mann und Frau,
Stnecht und Magd, jung und alt mit Leitern, Feuerhaten,
Gimern und Jubern voll Wajjer jum Lojden fommen.
Wenn notig, miiflen die benadbarten Hinjer abgerifjen
werden, Wer ein Feuer bemertt und Rivm fhldat, joll
mit einem ehrlidhen Jehrpfennig belohnt werben.

Die Veftimntungen tvaren wobhl gut geneint, aber nad
qut medlenburgijder Weife hatte ed mit dex Ansfithrung
gute Weile. Noch 1818 muften obige Fordertingen wieder-
bolt werden, Schuld daran Hatte audy bie durdy die vielen
Striege und grofie Brinde verurfacyte Armut, Die Feuer-
verfidherungdordbnung von 1818 bejtimmie mun und dies-
mal mit Grfolg: Alle Gebiube mitffen mit Stein oder
Meball gedectt und die Giebel gemauert ober gelehmt fein,
Die Schornjteine follen aus dem Dacdpe vagen. BVerboten
find die furgen, oft nmur holzernen ,Wilfe’. Die Stadt joll
Spripen, Waffertiifen (SIdpen), Leitern unp Haten an-
daffen. Jebed ausd befiht einen ledermen Feuercimer,
der griffbeveit hinter Der Pausdtiir Hhanat und ju feinem
anvern Jiwed benubt werben darf. Gr trigt die Ni. ded
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Daujes. Der Stitjter bewahrt den Schliifiel jur Sturmglode
an einem beftimmien Plag auf. Die fogenannten SHwiod-
bogen werden durd) Schornjteine erfebt, eine BVejtimmung,
die wobl jeht evft rejtlos erfiillt ift. — Die Stadt {dHajfte
jegt eine Sprige an, die im Rathaufe ihren Plag fand, An
mefreren Stellen twurden lange Leitern und Halen unter
einem fleinen Dach aufgehiangt, an der slirde, wo jebit
die Salvijtei ift, swijchen den Sheunen und beim Rathauje,
1850 bejaf man fhon gwei Sprifen und mun wurde eine
nere Ovdmung exlajjen. Gin Senator ift Feuerdirveftor
unp bie Ratsdiener feine ,Ordonmangen”. An den beipen
Gprigen find je ein Sprigenmeijter und 8—12 Sprigen-
leute, die julett aufgenommenen Biivger, Lestere mitfjen
minbejtens cin Jabr beveit fein, Bei einem Gewitter be-
geben fidh alle jpateftens beim dritten Donner nacy dem
Sprigenhanje. Fiir cine 12jtindige Dienjtzeit Hefommen

fie 24 BL. Lobn. 16 guverlijfige Biivaer bilden die Ret-

tungswadye und 40 find jur Abjpervung bejtimmt (Brand-
wade). Alle Jimumer- und Waurerleute erjdheinen mit
Aerten jum Helfen. Die Fubhrleute fahren die Waffertiibel.
BWer juerjit mit Wafjer tommt, befommt 1 Thaler, der
2. 32 pl. Belohmumg. Braver und Bremner miifien warmes
Wafjer zur Werfitgung bhalten, um dag Ginfrieren dver
Lojdgerdte 3u verhiiten.

Wenn ein Brand ausbricht, jollen in erjter Linie die
Bewohner des  Dbetroffenen Hantfes dag  Fewer e
fdpreien”, baneben aber aud) jedermann, der bas Feuer be-
merft, Dann it jedermann verpilidhtet, beim Lofden un-

entgeltlich gu helfen. Ausgenommen find: Perfonen iiber
60 Jnbre, der Magijtrat, die Ratsdiener, Werjte, Vajtoren,
Yehrer, die Bewohner des brennenden Haufes wunp frante
Perjonen. lle Hauseigentitnter find verpjlidhtet, mit ihren
Feuereimern jum Lojdhen su formmen, Wenn das Feuer
jur Nadyt ausbricht, baben alle Gimwobhney ber S ragen,
durdy die die Feuertitbel gefabren werden, die linteren
Stodwerfe ju erfeudien, da cine Stragenbelenchtung nod
nicht exiftiert.

Bon groferen Hausbranven blicd Tefjin verjdont, Gz
ging das Spridpvort, daj s in Tefjin nicht bremen wolle.
Sdjeunenbriande gabg allerdings mehreve. 18372 brannte
3. B. die Reibe redhtd am Siilzer Landivege ab. Auerdem
muften die Spriten mehrere Male jum Lajden auj die
benadybarten Dorfer,

Da in den nidyjten Jahren noch wei Spriven an-
gefchafit twurden, veidhten die Raumlidhfeiten im Rat-
bauje nidht mebr aus und fo wirde in der ngujt-Brad-
mann=Strafe ein gerdumiges Sprigerrhaus erbaut, 1906
wurne eime neue Feuerldjchordmung erlajfen, die von der
alten nur gervinge YWbiweidungen aufroeijt, Nad) dem Wiu-
fter anberer Stidte errichtete man 1922 audy in Lefjine eine
Freiwillige Wehr, vie fehr gut aufaezogen ijft und aller-
feitd volled BVertramen gewiept, zumal fie im Bejip einer
mobernen Motoriprite ijt. Neben bder ftabtijchen Webhr
ftellte bie Buderfabrif eine cigene Wehr auf, an der man
wegen ibrer Firvigleit und Graftheit feine helle Freude
babert famn,

Die vermipten Quittungen

Bitvaermeifter a, D,

Bon den Bierreifen des Gajtivirts Heinvich Gepurani,
weldje beim Herannahen veanerijher Wittevung einfefyten,
babe idh jhon in meiney Graablung von dem Wetter-
biausdjen bevidytet. Jdh Habe aber nody nicht evivifnt, wie
er jolde Deenbdete. Gr pfleate, wenn der Himmel Har
wurbe, fid) in der Mitte feines Wohnzimmerd aufjujtellen
und beide Arme von fidh gu ftrecert, fo dap jein nicht un-
betradytlicdher Leibesumfang sur vollen Geltung fan, Dann
gab ev einen Ton von fidh, ausd weldem man etiva , Bujf*
heraughiren fonnte und war bis jum nadjten Witterungs-
wedhjel wieber der folide Biirger.

Diefer Gepmann hatte einmal, ald in Laage Ginquar:
tieeung mit Pferden twar, dag Heu geliefert, weldhes ein
Unteroffizier entgegennabm. Lefiterer gab ihm Quittun-
gen fiir jedes gelicferte Bund, weldhe Gepmany nady
einigert Tagen beim Jahimeifter abgeben follte, um dann
die Bergiitung entgegenjunehmen. Hierbei fam e mit dem

Jahlmeijter in Differenzen; er bebauptete mehr geliefert

su haben, ald er quittungsmapiq nadiveifen fonnte. —
pHerr Gepmann, bringen Sie mir die Quithmgen, dann
fonnen Sie den gewiinfbten BVetrag befommen!

Herr Gegmann judte Woden hindurd) dag gange Hausd

tabler, Caage,

und die Rebengebaude, jogar nadts mit der Stallaterne,
nady deit Quittungen ab, fonnte fie aber nidht finden, Hier-
itbey ift er Himweggeftorben,

Wemn nun wieder Ginquartievung in Laage ijt, (ijt
thnt die Angelegenbeit im Grabe feine Rube. Damn fteht
er nadhts wm 12 Uhr auf, leudptet mit einer Stallaterne dasd
Hang und vie Stiille ab, und wenn er nachtd um 1 UbHr die
Quittungen nidt gefunbden hat, ftellt ox jidh) mitten auf den
Weartt, macht die exrihnte Yewegung mit denWvmen, fagt
SBUff und (6it fich dann in feine Atome auf,

Dies Mingt etiwas jputig, aber glaubiviirdige Gimwobh-
ner haben ihn jdhon die Gebiude ableudyten gejehen, Sns-
bejondere behaupten die Herrven sommiffiondrat Paul
Bolmar, Amtdanwalt Shdlermann, Raufmann Wilhelm
Thiemann und Sdladtermeifter Andreas fref, dag fie,
wenn fie nadtd aus dbem ,,Hotel jur Sonne* von ihrem
Sedhgumdiechzig-Spieltlud , Luftballon” heimiehrien, ihn
nidyt e bei Ablendgtung der Gebitubde, fondern aicy auf
dem Warlttplate bei der erivifhnten uflojung gefichtet
habew, nadhdem er vorher durdh , Buff* jolde angetiindigt
Datte,

Was fie iiber Medflenburgs landjdhaftliche Eigenarten {dhrieben. ..

Gine heimatgeographijdie Plauverei von Karl Demniel,

Jedes Land Hat jeine bejondere Gigenart, die ed irgend-
ie bor dem Nadybarlande augzeicdhnet. Und e find immer
Febern an der Arbeit gewefen, die bon diejen landjdaft-
lichen Gigenarten gefdjricben Haben, fo aud) natiirlich vou
benen Medlenburgs, Unjere Aufgabe foll e3 Hier fein, ein-
mal davon, und jwar von der Rolotojeit ab, ju berichten,

Wwag Wedlenburgs landfdaftlidhe Gigenarten und Vorziige
find. €8 wird ein Meines, dod) farbiged Bilb, das uns da
bon den verjdiedenften, una vielfadh unbetannten Schrifts
ftellern entworfen ivird,

Wir befragen mal eingangs Herrn Jfelin, der ju Ba-
fel um 1740 ein , Hiftortfdy und Geographijdes Mlgenteis



wee Leriton* herausgab und der darin audy allerlei itber
Pedlenburg jdhreibt, meijtens hiftorijhe Dinge, unp das
Land felbjt in diefen Worten jdhilvert: ,Das gange Land
ift mit jhonen Fliifjen, ver Boife (Boige), Clbe, Peene,
Rectenit, Warna und andern, wie aud) mit fijdreichen
gruﬁem Seen, alg dem Galpiner, Cummerowijchen, Stra-
fower, Paldiner, Puviger und Schweriner Sce Wobl
verjehen. An Getreyde, Baumfriidhten und Vichweyde wic
aud) Fijdhen und Geflitgel ift tein Yiangel, und jagt man,
dap fein cingiger wiijter und dder Ort, desgleichen auch
feine Berge davinmen gu finben jeyn®,

So aljo Medlenburg um 1740! Wiv wollen aber aud)
Serrn Gajpar Abel fragen, der um die gleidhe Jeit in
jeiner ,Preupijden und BVrandenburgijden Neichs- und
Staats-(Seographie” w. a. dicjesd 3u jdhreiben teip: ,E8
(Medlenburg) ijt ein jdhones und gropes Land, pag jvar
Hin und wieder biel Sand, dabey dody aber aiudy biel frud-
pare Felder und Wiefen, mithin an Korn und Srap, Hols,
Rieh und Wild feinen Mangel, .an Fijden und Strebjen,
wegen ber fehr vielen grofen und Heinen Seen, einen
Neberflup Hat”,

Der Geograph Johannes Hitbner davatterifiert Mect-
fenburg in feinem ,Nealen Staatd-, Jeitungs= und Eon-
perjationslepifon um 1750 jo:

G5 ijt ein frudytbares, bon Gott gejegnetes Land, hat
porivefflichen Stornbau, Weide, BViehyudd, BWalbungen,
Wilbpret, Fijdereien, aud jo viel Salg, und liegt wegen
per Ojtfee und Elbe ur Handlung nidyt unbequem”.

atitelich joll in diefer Folge audy der Defannte Herr
Bitjhing mit feinem Urteil itber Medlenbuyg nidyt fehlen,
der um 1760 jchon etoas mehr weify; ndmiicy: ,Tas Land
ijt mit grofen und fleinen Seen angefitllet, welde 1,2 bis
3 Wieilen lang, 1 bid 1% Meile Hreit, und von gevingem
Grivage find. Ferner gibt es hier grofie und unbebaute
Deiven und Wilber, viele Movdjte, Vriide 1und Poove: die
Hiilfte des Lanbes bejteht aus cinem janbdigen Boben, der
felbit bey quter Dilngung wenigen Rogaen und Hajer traat,
it die Wiefen unp Weiden fallen, Wenn man fie mit dben
penadhbarten Holjteinijchen wnbd pommerfden vergleicht,
jchlecht aus, daher aud)y die Biehyudht nicht erheblich ijt
with vornehmlich in der Schajsudyt bejteht. Es ift, jagent
jfie, fam der 10, Theil des Bobdens jondig, unp fe(bft bas
allergeringjte Sandland trdgt den Dbejten MRoagen., Das
Qand it mit angenehmen Hitgeln, (ujtigen und fehr ein=
triialichen Holzungen angefiillet, und an guten Dbjtbaumen
fehlet e audh nicht. Pan hat viele Wiilder ausgerodet uUnd
ebent fowol, alg viele ausgetroditete und urbar gemachte
Worifte, Vritdhe und Voore in Ueder und Wicjen bver=
wanbdelt. Gs ift gewip, daf das Land durdy flugen und
unermiidlichen Anbau in einen nody weit befjern Stand
aefepet werden fénne”.

Natitrlich) onnten wir ans dem 18 Jabhrhundert noc
piel mehr Urteile fiber die landidajtlide Gigenart Peed-
fenburas anfithren; aber wir miiffen uns Peaniigen, denn
e% jolfen aud) nody cinige Schriftiteller aus dem 19, ETE
20, Jabrhundert yu Worte fomumen.

Jm Jahre 1867 beridptet dic heute volljtindig beraefjene
Jlfgem. Real-Guepllopddie fiiv die gebildeten Stinbe”,
aus per jpater der Vrodhaus hervorgegangen ijt, diefes
itber Medfenburgsd landjdajtliche Eigenart, dag jdhon etz
waz jehr nady gelehrier Geographie Iingt: »Dag Land,
porherrichend fladh), durchzieht von Sitdoft nach Nordioeft
ein niedriger und breiter Landriiden mit eingelnen @eiten-=
perzweigungen, der big ju 464 Fup aufjteigt und die Waf-
ferfdheide 3wijhen Oftjee und Elbe bildet, Yuperhall bics
fes Lanbritdens ift theils Heibeebene, theils frudtbares
Fladyland, weldhed mit nicdrigen Hiigeln unp sabhlreichen
Fiefennicovungen abwedfelt. Auch 3ahlt man iiber 300
Qanbfeen, Der Boben ift, je nacdhdem er aug Sand, Lehm
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oder einer WMifdhung von beiden bejteht, in verjdhiedenen
Gegenden an Frudptbarteit jehr unaleich. Gtiva drei Biertel
ped gangen Fladeninhalts werden fitr den Aderbau be-
nupt, twdhrend die mody itbrigen Waldbungen ctiva ein
Betmiel betragen midgen.”

Mus ven newriziger Jahren lafjen wir die , BVaterlande-
funbe” von Profefjor Dr. Ridter audh 3u unjeremt Stapitel
jprechen, und war: ,Meclenburg gehdrt dem norddeut-
jchen Tieffande an und Mwird ju einem grofen Theile von
einer Geenplatte erfiillt, welche nach dem Lande benmannt
wird und ju bebeutender Hohe feigt. Der Voben ijt
aroptentheild fehr fruchtbar, €5 findet jich neben grogen
Torflagern aud) Staltgejtein, vereingelt treten Gips und
Brauntohlen auf. Fiiv die Bewdifjerung des Landes fom-
men in Betradht der Elbjtrom mit mehreven Neben-
gewdffern, der Oberflup Peene, der bedeutende Stiijten-
flufp Warnow, jowie (an ihrer eriveiterten Diinduna)
audh pie Trave. Jm Lande finden jidy viele, teilweije jedhr
Bebeutentne Seen. Das Slima ift bei dem BVorherrfchen
fehr berimberlich, aber gejund”, '

Gin febr feined und anjdhauliches Bild der medlenbur-
atfchen Landidaftseigenart entivirft uns das im Jabhre
1823 Herausgefonmene ,Lepiton der Geographic”. Py
{efent pa: ,Mehr als 650 Seen blinfen vijchen deven No-
viimeRthitgen auf, us dem anmutigen und sunteift aud
frudhtbaren Hitgellande, wo waldige Hohen auf stornjelber
und Viehiriften hinabjdhauen, fonumen wir in dde Haide-
jtreden, wo bitrre Stiefermivilver und Flhugfandhalden mit-
einander abwedjeln, Am unfruditbariten ift dag Land im
Sitotveften, wo wiv jwijden der Elbe und den Rubhnex
und Parchimer BVergen eine 1600 qfm grope Haidejlade
purdpwandern miiffen. Sonjt mird der Boden im allge-
meinen um jo fruditbarer, je mebhr wir uns der Djtjee
wihern, und erjt nahe dem Stvande finden fich weite
Stiefernbatden. Hier bilbet der Heilige Damm, eine 4 Silo=
meter fange Steinpactung, cine Sehenswiirdigleit, die ju
vielen Sagen Veranlafjung gegeben bat, Die Tleinen Fliifje
dea Landed, die zumeift in den grofen Seen ihren =
jprung Gaben, find wajjerreidy und fonnten leicht durd
Randle verbunden wnd dem Werfehr dienjtbar gemadht
foexden®,

Abjchiuf unjerer Heimatgeographijchen Plauderei jol-
{en die Jeilen bilden, die Geheimer Hofrat Profefjor Dr.
Geinit, Roftod, feinem Auffap ,Crogejdidhie bon Ded-
{enburg” in pem befannten DHeimatbuche o Mecttenburg”
poranjtellt und worin einer der Leften Kerer dey heimat=
{ichen Landichajt Ddieje Cigenartn hervoraubeben weifit
L Wer unjer [iebes Mectlenburg fennt, der iveif, neldge
Apwedfehung jein BVoden und feine Landjdajt bietet.
Weite* flache Strecten frudhtbaren Lehmbodens wedyfeln
mit minderivertigen Sandflichen; dagwifden grofe Door-
niederungen, die in Wiefen= und Weidetultuy genomuen
find, dann fteinreiche Berge, oft mit Schludhten und Tlern,
peren Meize an die mitteldentjchen Gebirge erimnern. LWir
finben eine Menge groper und fleiner Seen, die alle vedi
fifdhreich find; jie bringen in die Landidhaft eine priaditige
Moumiafaltigeit, ebenjo dvie die breiten und jhmaten
Tiiler, in bderen Wiejen- oder Sandilddhen das Wajfer
trdge [dujt oder vaujdend dahinjdhieht. Land- und Horjt=
wirtfchaft muben ven Bobden, in Griuben foird Torf und
Ton, Stalf und Dergel, Sand und ftiea ober die Find:
(inge getonnen, in Bergwerlen stohle und Salz, Dasg fiir
uitfer taaliches Leben jo notwendigl Wajjer wird aus offe-
nen Gemwiifern entnomumen, aus Seen, Hlitifen und Biachen,
ober ald Grundivafjer aus Quellen unp Brwmen. Rady-
pentliche Leute twerden duvch diejen Wedhjel wohl ju per
Rrage angereqt: wie ift died alleg entftanden? Mehriach
pirie idy 3. B. aus dem Munde bon einfadjen Leuten beim
Mnblid ecined Mooraeldndes fagen: ,Hier mdt vdrdbem



Water wajt fin®, Mandymal Pitpfen fich an bejonderd auf-
fallige BVovenformen alte Sagen, die iiber Bildung und
Unbiloung des Gelindes reden, Solde Fragen, die aud
pielfach lebensividhtige wirtidaftlidhe BVerbilinifje be-
vithrert, Baugrund, Brunnenanlagen, Auffudung und
Bertwertung ticfliegender Vobdenjdpipe, beantivortet der
Geologe, der die Erogejdidhte wie aus einer, freilid) recht
Lidenbaften Ehronit ju entziffern bat”, ‘
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Mit diejem Himweis auf die vein geologijde Arbeit desd
Wifjenjchaftlers laffen wir unfere Plauderei iiber Medlen-
burgs landjdhafilidhe Cigenarten austlingen. Die Geologie
Wweil uns die jdhonjte Landjdhait der Heinat bid ing teinjte

3u gergliedern, da junidjt die Landjdaft am alfererjten

geologijde Dinge aujgibt wnd dann evjt der Menjdy in
jeiner jeweiligen Siedlungsdart folat.

Det General-Needer

John Brindman,

Wi feten in Hadgens Goven up dei Bénf iimen an ‘e
Warnow. Dei gange Famili, Hitt un grot, un min ol
Babdder wir of dorbi, Dei wir' hiit fo recht uprim‘t un
jfin of ibrlich blaged Og feha fo flor ut a& dei Piben
baben un jo glatt un in ficd tofrddben ag dei Stram vor
ung. Dat wir N Sinnabend-Nahmiddag in‘n Jumi, un
bei Fihr an dei anner Sib van den Strom un dei Gehis-
dorper Baunerien un dat NRuge Hug jtolen deip in dat
frifche Friibjohrlom ag rode ppeld in qriune Vldber.
Dei Wind wiv oftlich, det Lujt aewer fo warm un fHill
as wenn jei inflapen wir oxe inflapew wol, un det Bldder
an dei Bom aewer uns bhitngen jo ftill dal ag Fahnen
an‘n Surganaspiler in ‘ne Landfivd), Jd har dor aewerjt
fein Oa vor; ik par nidg mal ‘n Og bor min LHitt Fru,
oei bi mi jeet unm min linfe Hand Hen un wedder jachting
driicfen beer, un fei wir mi dod) irvjt jid adit Dag* an=
frugt worden un jo‘n litttes jautes Wi ag fei unj* Herr-
gott ‘n Junggejellen ban jduntivintiq Johr unverdveinter-
wif* an‘n Hals, ne wat fegg id, an‘t Hart jmiten Hinn.
Jd mogt iimmer up dat Fohrivater vdr mi fifen, un ir
oorbi jo ftillvergniuagt ad ‘n Stonig, dei fin Sron tom
irjten Mal vor Gott un alle Welt up den Kopp fetten deiht.
Up ben Strom bdor aewer mi leeq ‘ne funfelnagelnige
Bart van 120 Lajt jo trimum un puit, jo alatt un fteomm,
a3 bat befte Gifenbholt un Bameifter Jell dat Hevgiben
fiin, un dat fmude Fohriiig wiv min eigen, un id wir
bei Staptdn dorban wi {60 min irfte Fobrt nah London
mit ‘e bulle Ladbung Weiten maten, Jf wir nu mir
eigen Hery, fitnn up min eigen Vein un niims Hhar m
wat to fwmmandieven, Dat i8 ‘n fintes Gejauhl, vérut in
pat ivfte Wiaand, dat i3 ‘n worven Honnigmaand; dei
Wormt ligat denn noch all up ‘n Grund, un ein dentt dor
gor nich an, wat Hei aewerall mal upftigen un nabh baben
famen fann, un mit daljlaten twardben midt, wigt Du ore
wigt Du nich. Wi wir dat vedht, dai min Sdhipp dor fo
pir mi leeq, picht adn Pott un Lt un flott ad ‘ne Fride
apnt up‘n BVinnenivater, Jd Hinn mi nidh) fatt an ehr
feibn. Un twedder wiy mi dat nidy vedht, wat fei nichy aff
bueten up dei Meed leeq, utflavirt un fix und farig. Sei har
ehr fiftig Lajt Weiten all inmahmen, un dat wir ehr fuum
antofeihn, wat jei aewerall wat in Har. Thoei Liidters
(Qeichterfchiffe) mopt jei nod) in Warnemiinu‘n un up dei
Reed actvernchmen, demn wir jei fumplett, un id wir nid-
lich, twoans ehr dat denn [aten deer, un Wwoansd fei it nabhit
vor pen Wind un bi den Wind {diden i,

Mo, endlidh i3 nid) ewia!” vop min ol Vadder dor.
Rt aft det Dagdbrom endlich mal up, Difje Hodendige
balw Stunn‘n hejt Du fein Warrd van di adben, hejt Din‘n
Staffee folt twarden (aten awn Mmapperft dor bi din Jigary
an dat verfir't Enn viim, Wotau fo‘n Ungedur! Du Himmit
nody tivig naug an Burd. Det ,,Nopernitusd” (Hppt Di nid
weqg, Ore meinft Du, dat dei Vroffijder, dei dor dben
borvaelver rodert, em in ‘e Tajd) ftafen un dovmit ut
ritjchen Hinn? Juvitivt ung dat Minjdentind finen , Ko-

pernifus* up pen Strom to veradmiriven, na, Wi ndamen
dor of Motiy van, aewerjt Mujde Heing nimmt fein Notiz
ban una! Du frigajt nod) tivig naug Soltivater to fojten
un wohridinlid mir as Du magjt.“

o0, ndmen Sei dat nigh vor acwel, Vadding,” jir id
bunn, 3 dacdht man, dor dei Wind fo oftlich folt, wat
if bent ,Stopernifus” morn mitzamijt dei beiden RLiichters
dirdh'n Damper nah Warnemiinn‘n flapen fat*

#Wotau dei Ungedur, Heinrich? Morn i8 Siinndag un
aelwermorn i8 of nodh ‘n Daq. ‘n Saptin mbt nid fo
bajtig jin, hei mot nicdh tou teerquajtiq fin wn of nid
aewermajtig jin. Jcf Hewiw Di iraft objervirt, as Du dben
ben , Ropernifus” jo verleitvt anglupen deerjt, ag ob dat
man ein jo ‘n wunnerbore Sdhonheit in ‘e Welt gdben
beer, un bor wol mi dat jo bidiidhten, ag wenn Du Di
as‘n hellifeh forjehen Kirl vorfamen deerjt van twdgen dat
foriche Schipp, wo Du Saptin van biift, Din Forjdigleit
un fin Forjdyigleit dei jaclen fid actverit irft qeqeniitiq ut:
probiven, wenm Ji bei® ndrn fleigenden Storm up‘n Leger-
wall geraden daubn. Demn i8 minngmal of dei befte
minjdliche Forjdhbheit nich biater ag ‘n miven Tivirnsfaden,
o nian ‘i Pird an fajt dEuten will, wat den Suller Hett.
Liden mag id dat aewerjt gor nid), wat dei , Kopernitys
dei WMeilvagen up bett, dat Hiimmt mi grar* fo puplijtia
bir, as ‘n Kaptin, dei ‘n Snauzbort pregat, Jd will Di
man fiinfden, Heinvich, dat hei nidh rvant ig, bi halv
Ladbung un Ballajt nidh jlenfert un jo jdfer in den Wind
lwenn‘n deiht asn Stivdhturmbhahn dat mit‘n vidhtigen
Wind farig frigat.”

¢t Det mvim up dei UWennerlipp un fir fein Wurd, denn
id har mi fidb adyt Dag man dat Kinn balbirt un wol mi,
Witing to Leiw, ‘n Snurrbort jtahn laten. — Pin Of
wir aewerjt nod) nidy farig. ,Seqq mal end, Heinvid,”
fiing Het wedber an, ,fwin jiind eigentlidh Din Reederd 2¥

o et den Olen gang verimunert an, Dei Of wir nidm-
lich Sorvefpundenireeder van dei Barf, un wiift dat jo
gang gaud, Hei har aetvert fin jdharpen blagen Dgen fo
faft up min ridhtt, ag ob Het mi dovdhtifen Hinn un ol
@o tellt i denn dei Reeberd van den ,Kopernitusd’ all
enjelt up, un dat wor‘t of nidh lang‘, denn dei OU un
min beiden Wriuder veerten allein dat halw Sdipp.

o toire Heft Du fein NReederd nih?* fdar dbun bdei
OL — ,Nidh dat id witpt!* — , Nidh? win i3 venn Din
General-Reeder 2 — | General-Reeder?’ — fiar it un
febg fotwoll ganz parpler ut — ,General-Reeder? dor
bewio i min Lawdag nidh van Hor‘t.” Min Beiden Bréu-
der, Hang un Frans, tefen jid an, ad wenn fei feagen
wol‘n: , Wo toill dei Of denn webbder rut. Unjf‘ ol Vabdder
it minnigmal {papig, actwerft minnigmal of nich, Hei
feba fo irnjthaftig ut, dat fei fid bei’ dat Grinen ver-
beten, twat ehr anfamen jvol.

o Na, twenn Du dat nidh weift, wat ‘n Geneval-Reeder
i3 un nodh Teinen Beft, dennjfo mdt id Di dat twoll ver-
floven, Jd Dav alf ftmmer det Afficht, flmner vir Ogen
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bat mal mit Di to bifprifen, denn Du bitft nodh ‘n fix
jungen Mann un‘n biten fir tivig to Din cigen Brod
famen. Jcf feih Dat aewerjt midh in, wuriim id dat nid)
of hir glit bauhn tann, dor dei Geligenbeit jhictlidy i, un
win eit, bor Dut jo ‘n arote Hajt heft, wat Dur nid) all
aetwermorn dben Sund pafjict fejt un id dat Nabfiten bi-
hol, un dennjo i8‘t Gottes WIll, wenn Wi ung acwerall
webdber to feihn frigen. — Hans, dauh mi mal Din Ji-
garrendof* her, min fiind ‘n biten fudtiq as mi diidy,
id rot jadht ein van Din.“ :

s bei Of jid nu ‘ne Jigarr utjocht un jei ridtig in
Branp fett‘t har, dunnjo jér Hei:

. Sit eng, Heinvidh, mi giing dat min Tid arar jo as
Dt, U3 id den ,Agamemnon’ fo box mi liggen har an
dei Lagerbriigg, amio vierteihn, ag Du den ,,fopernituz”
por vir nu liggen Hejt, Lipp un Hor un farig to‘t Utlopen,
pumn har id of FReeders un‘n Sorvejpundentvecder; man ‘n
Gencral-Reeder Hogr id nod) nidy un witht of nix nidh van
emt af. Pumpel-Danida Hett mi den femu'n livt, un win
Humpel-Davivg jin Tid wdjt 18, dat mdjt Du jo nod
fweiten, Hang, nich wor? Nidh? Na, dat wix ‘n ol'n Sdi-
mann, dei Anno filw mit bi Trafalgar mant dei Eng-
fdnnerd wift wir, up ‘n Urlogdmann, dot ut den Mars
jdaten wir un jicf den linfen rm un den rechten Bein
brafen un to glifer Tid dorbi ‘n litten Pibpa in‘n Hopp
weglragen har, fo dat hei to nix nidy in ‘e Welt mir to
braufen Wwir, Hei wir mut in dat Praderhus up‘t Heiligaeijt-
Dojpital itmnerbrdcht un Humpelt Dag vdr Dag nahn
Strann‘n, den SKriicjtocd in dei vechte Hand un dei linte
in ‘e Boft van fin Pijede. Hei fprof fimmer vir jid Hen,
wenn hei dei Lagerfirat dal feilen deer. AN dei Kaptins.
Stitrlity un Matrojent fennt Humpel=Davids redt gaud,
un wenn‘n Sdipp inldp ove utldy, dennjo Haalt Humpel-
Davids fidt regelmipia fin Spefen af, ad dei Diin dat vir-
piffen bi Gljimiir bi all bei Sdiip dabhn hett, dei in bden
Sund un ut den Sund (Bpen. -

©o gaud wir mi aeterjten nich bi den , Agamemnon”
to Maur ag Di dat biit bi den ,Nopernifud” is, Heinrid).
D bitjt vull Ungedur aé ‘n Britjam, un Di ladht dat Hart
in‘n Qiw, dat feih i Di an, un Di jdenirt niy wive ad
bei ojtlich Wind, vei nodhy bor Nadt fimaahn fann, Jd wir
of unqediillia, aeiwer ag tvdn dei Tantveihdbag® Hett, un
i har bfaurig Tranen weinen finnt. Dei , Agamemnon”
feeq Dor bHr mi ag in ‘n Jsbarg intlermunt, un mi wir jo
tau Sinn as ‘n Jungmanu, dei van dei VBoogjprit in dei
WBiilgen folln i3 un den fein Minjd) an Burd ‘n Tauenn‘n
tofmiten deift, ive hei ut ‘e Macht Himmt, fiek aewer Wa-
ter to Dol — i wei't dat, wat i all anno ein ag Jung-
mann fohren deer, Wmno jachen iwdr id Stiivmann, Dat
ir dei Tid, wo Bonopart England van aff un jealiches
Stonumerzieren up bdat Fajtland afjluten wol. Dat wir
acwerjt vir dei Sdipfodrt ‘ne Heil leae Tid., Dei Enpels=
mann hav fin SNritgers allevwvigt up den Sifit, Wenner
neutrale Floag aitng dat allein nody un wirv wat to ber-
deinen, Jd fiwn acrwerften nidy jtill liggen, dat i3 gegen
ntin Natur. So wol id denn nah Gotenborg un mi dox
nah ‘en engeljdy ove amerifanjdy Fohriitg iimdanhu un
povin mit munjtern. Jd giing aewer Fiinen un Seeland
nah Gljinity. Min felig Badder har mi ‘n Breif an fin‘n
ol'n Friind, Matler Naftens in Elfiniic mitgibern, dei ol
mi‘n biten bivaden Dbelpen. [k fitlben fenut em of ol
penn i far anmno drei mal itmner engeélidy wun anno fi
‘n halio Johy itnner dinjde Flaga fohrt. A3 Kajtens hitven
deer, wat i twol, dunn jdiw Bei fin Brill aewer dei
Branen, reew fid dei Hann‘n un jar: ,Sei fiind ‘n Siinn=
pagadlind, Sei famen mi ad bHerraupen. Hiiven Sei mal,
jeibn Set mal, dei Grofer=-Viakielt dor in KNopenhagen
bouft arar® fo‘n jungen Wonn ad Sei jiind, Sei taenen
enqelfdy, et verjtahn danjdy, Sei fdhriben ‘ne feine Hand.

Woans iz dat mit vat Rafen?* Na, Rafen dat wir min
Foridy, bat bar id bi den ol‘n Hollen ertra lostrigen,
vorut dei Prattif in Wefjel un Bodmerie, 5, dat droppt
fidd fein,” jar Kaftens, ,venn ward fid dat all mafen.”

Wit ein Waren, Lommerzienvat Maifelt har ‘n fregatt
tatelt Fobhrtitg von 400 Lajt, , Strifjdhan den BVirten”, dei
faqelt itnner jdpedjdhe neutrale Flagg, dor ol ik Star-
gadiiy up svarden, meint of Sajtend, un dirdy fin Ber-
twenmung wor id dat of. Jd mokt Jfen un Holt nah St.
Thomas un Portorico bringen, un faffee un Jucder brodt
i wedbder nah Gotenbora, denn in dei Tid qiing all dei
Stolontalbannel for dat Fajtland diffen Weq, un dor by
bannig Geld bi verbeint. Jcd freq dujend Dafer pro anno
a& Savgabiir un §6f Progent ban dei Nettoprovenii ertya.
Jta, doy wir id up einen Slag baben up un tujdht mit
fetwen Staptin, Viy Jobhr lang twir id bi dat Gejddft,
un dei jof YProzent wiren mi to Hredit rifent in dei Ge-
jebdftabaufer, un bdrogen toedder {6 Projent Tinjemw, un
aé dat driirr Johr rumd wir un wi ens afjldten, hay id
all aewer fiwdujend Spegiesdaler bi Grofer-Mafpfelten
to gaud un leet dat natiivlich int' Gejdift, denn flinfer
tiimn id aewevall nich berdeinen. Jd jehg dunn binah
dbenfo aewermaftiq 1tt, ag Heing virhen, ag Hei nah den
JSopernifug” jo aewerbiitiq fef. Jd har val in ‘¢ Welt
feibn, un wir jo gejund un forjd as ‘n jungen Sirl van
pretuntivintig Johr van Ratur fin fom un jin jal, Min
Arbed feeq Dunntomal birwdmlich in Gotenborg, twenn
idd nich up See wiv. Nah Kopenhagen feem i man af un
toat, yoenn dat van wdgen dei Gejdhiften nich anners giing.
JIn Gotenborg hav id aewer Quartir bi ‘ne diitjhe *Va-
ftuven-Wittjru, un dei fhar ‘n Wajden bi jid, rat ebr
Shoejterdodhter ut Wigmer wir, un dei jiip mubdderjeelen-
affein in ‘e Welt jtitnm. Set foir aclwerft itmmer alert un
{immer veranauat, jei jiing asd ‘n SNanallivagel un hitppt
ag fo‘n litten Sdjter, ant hiippt mi toleht ridtig in‘t Hart
rin, Doch har fei fetnen roden Sdhilling in ‘e Welt. Jd
fridg nich fang, wat fei of vilidht ‘n viten (pg un lexvigen
ol'n Oehme ore ‘ne fteinolle rife unbigdbene Mohm einer-
wartd in ‘e Welt fitten har. Jcf frog ehr blof: ,Magjt Du
mi [iben?* — un as fei dunn ja for, cin Hoei drei wiy jei
min Fruoun wi bei* in Kopenbagen, in‘n Juninaand, ui
vei toir dumn grar® fo marm un fdin as bei hitt 18, Jct
jtellt min liitt Fru Herrn Konunersienvar Dapfelt vir, dei
‘i fiby ftolzen un vorndmen Herrn un Shwager ban‘n
®eheimen Etatdrat wiv, un ftellt jei of Fru Kommerzienvat
Mapfelt vir, dei noch jolzer un vorndmer un ‘ne Stoejtex
ban‘n Danebrogd-Grotlvity wir, Warleldagd man in Sir,
mitar Pund Gold an dei Wem un iim den Hald, Simndags
aewer in Sammt mit twei Pund Golp an dei Arm un
iim den Hals giing,

i wiren of fibr auidig upnamen un moften dor mit
to Middag dten, un id feem mi fiilben as jo‘n baten vir-
ndm vor, ag fiihjit Du mi woll un hejt Du mi twoll jeihn.

Nabh Difch treeg dei Kommergienrvat mi bi Sid un bor’
mi, aa dei Naffee up‘n fitlwernen Teller prafendiv't wir,
Yie Jigary an — dei wiven dunn nody nich redht in ‘e
Maur. — Hei hol mi dei apen VWitteltijt ben: , Nehmen
Zte nuy qleih ein Bund, beftey Hewer, Seine Majejtit
vaudyen fie nicht beffer, fie find fein und mifde und Loften
funizia Spezicd.* Jd ol bijdheiden Jnwermmaen maten,
dat-hitlp actverft nich, i modpt fimmiwintig dorban in ‘e
Tajdh ftaten. ,Und was id) fagen wollte, licber Heuer, im
Muqitit mup der ,Chrijtian” wieder nadh) St ThHomas.
3 joll aber das fepte Mal jein, daf Sie in Perfon mit-
aehen. Haben wir Eriolg, gedente iy eine eigene merfan:
tifijehe Stommandite in Gotenborg ju evvidpen, und wem
alg Jhnen tonnte ich die Leitung anvertranen? Sie haben
jich bewdhrt, befter Heuer, und wenn Jhr baver Anteil am
Giefdhift aitch 3ur Jeit nod) unbedeutend ift, dad wird fich
tann jdon befjern, (Fortfepung jolat.)
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Der Hausitand eines Handwerfers vor 200 Jahren
: Fr. Wepgel=Pardim

N Jahre 1756 ftard in Teffin per Weber-Altermann
Hans Heinrid Wefjel. Gr Hinterlieh 5 Kinder und bad
Raifengeridht nabm am 30. 10, feinen Vefipitand auj. Dag
rotofoll verjeichnet ibn folaendermagen:

an immobifen

Die alte mit Stroph gevectte Bude mit dem Gax=
e Ginter felbiger, aud) Den davan jchiepennen
Acey von % Sejfl. Uusjaat, nebijt dem MWannes-
firchenjtand auf dem Ghoy bey dem WUltay 357 MiL
Tie newe mit Steinen gededte BVude an diefer vor- '
penanuten atten Bude 300 Rl

—

747 Rl

an Nder auf hHiejiger Stapt:-Felomart

1 Sehefil. bey giitten-Tejfin am  Rojtoder weqe
ywijdhen Frau wittive NRolhlen 15 Rl
2 Sdyefil. bey dex Steinmauer ywijden Clans Bt
meijter Stadvt= w. Jehl feldtiverts - 24 Ntl.
1 Sdjefil. por Den Fannen, wijchen Cantor-ader
Stadt- u. Daniel Giefe feldtmwerts
1% Sdefil. vor Littten=Teffin, jwifden  Hinvicdh
Babren feldt= u. Nageln Stadtiverts 15 Ntl.
2 Sdyefil. am Grajiveqe, ytoijdhen Friedvid) Bahren
felbt= . Jodjim Midhelfen Stadtiverta 20 Ntl.
% @dheffl. am Helmjtorfer wege swifden Johann
Schulp u. Rattmamn ittive 1
1 Schefil. an Der Liitten Tepinjdpen Scheide, i
jchen tobiad Sengbujd) Stadt= . Michel
Sajten’ feldtwerts 15 NiL
1 Sdeifl, auf der Sandiuhl, jwifden BVertvendels
wittive feldt= w. Jodiim Sternbergs Erben
Stabtiverts 12 RiL
95 Sdeffl. bor ben Tannen, ywijdhen Nageln Stadt-

7 Rl

0 RiL

., Rattmannd wittve feldtertd 10 Rl
1 Gdefjl. auf dbem Gildefande, jhoijdhen Adolph
RBarteld u. Hifgendorfs Gavien 15 ML

1 Sdeffl. am Helmitorfer wege, yotfden Ehriftian
e Stadt 1. Rafloffs feldtwerts 15 MRtl.

1 Sdefil. auf dem Scharren, swijdhen Peterd feldi-
o, Jafob Bahy Stadbtiwertd 12 L,

1 Sefil. am  Helmitorjer rwege, ywijchen Clausd
Burmeifter 10 MNtl.

1 Scheffl. vor pem Tommen, wijhen dem Eantor
ader Stadt= u. Daniel Gieje jeldiwerts 7 Ml

Sa. 187 RiL

Gin Gramitorjer Erbteil 390 Rl
Mn Mobilien

an Supfer
. Rl Bl
% tonuen $efel, mit dem @eil gefragen W A=
1 Topj 2. - 18

an Mefing
1 mefingne Sepel, mit bem Seil getvagen 13 28
8% Bi. Jinn G s
1 eifern Grapen 3 —

an Hausgerit

1 alt cichen Gp-CSdapp 3 24
1 pito gan jdlecht 3 16
1 alt Zuber 1 36
1 Stitben foon 3 Sehefil, Sorn 6 B
1 Brett=Stuphl 1 —
1 bito alt ] — 12
1 Soh=Balge : — 38
1 SohStofer — 8
1 fleiner cidpen Tijch ! 2 B
1 aflt Mildhenborte (audgefedt)

1 Sdhneide (ade 1 28
1 9t 3 1
i1 aft Beil 1 24
2 Genjen 1 41
1 Hade 1 36
1 Mijte = 13
1 Mijtjorte 1 8
1 oito alt — U8



1 Brat-Pianne — 8
L eijern Plett=Gijen mit 2 bolgen 1 -8
1 Worfi-Sdotfel - - 24
1 alter Scheffel — 12
1 Garn-TWinve — 30
1 alt Butterfaf — 44
1 eijern Drehjuf 2 2
1 Wafdh-Molbe — 28
1 bactelirog L W=t
1 gand feine alte Wiolde e 4
4 Tonne s 36
1 Tonndhen (lechel) a8
1 alte Drat=Siebe == [
1 Stod Jnumen 15 94

97 43

an HanderfSzeuy -

arofes Thau (Webjtuhl)

Than, etivnas tleiner, brauchbabhre

newes Thau

stdmme von 6/4 breit, fledfen

stamme von 5/4 breit, flechien

Stimme von Ellenbreit, Heden,

Sdhive=Troq, aut

alt Eofjre 15 —
ait Mannstleivung

jchwary Stleid mit Camifohl und Hoje

braun Nleid mit Hoje; ohne Camijohl, nenw u. qut
alter brauner Rod u, Camijedl :
Spanijdy-Mohr mit L. filbernen MRing (4 RiL)
Vetten 1md Leinewzeng jind nidht aejchipt, da fie
Pou der Familie weiter benut werden,

an Bieh
1 junge Stubh, ing 3. Jahr
Dehjen-Stier, ing 2. Jah
SPitte
tragende Sdnfe
Hammel
Edhaf
Sammey
2 alte Sanje

- R SR

L

P = L0 B e

an Gield

2 Oiligationen (30 w. 100 ML) 130 -

3a. 1596 43
Tamals gehirten ju cinem Erbe wwivennbar Daus,
Acler und Nivdenjtund. Ste wurden abaejchabi:

Dag newe Haus 300 Ml
Das alte Hous 225 il
Die Hausjtellent mit dem Garten 90 Rl
Die ¥ Sdhejjl. Acter hinter dem Hauje 27 il
Der MWaundjtand auj dem Choy bei dem Altar 15 Wt

%
Die Sojten eines [einen Vegribnifies im Jahre 1310
Bor Vearabuif Sojten, waf idy bHabe
vor meine Seelige Schoefter Wegeln ausgeleat,
vor dap Sarg 5 Nl 16 Schill.

,  bafy Brodt bey der BVeardbnip 40
o 16 Bott Bibhr =
o b Pott Brantwein 1|
o MCRTY. Tobact ST
" glcht 5 i
a2 PBfp. Butter 20 5
o Y Bid, Raffe Bobuen 8 1, ¥4 Pid, Juder8 16,
w  Senimel 12 5
., Dehl u paf Beqribnif L
., Den Meftor 20 u. die Schule 16 T
. ben Herrn Pajtor - > [N
,, Dbie Gloden i 24 .,
., Dbie Todtenfran 4
., ben Tobien Grdber 24
, Die Frau die die Seel, ujgervartet

hat 3 Wil. —
s 3 Pott Branntioein bey der Mulziobn 7 S
»  Bihr M
o Senumel 0
, el Lampe die Vauver Giejen aus- '

aefchnreltt ijt 20y

., Ddie Haudntiete an ven Waurer Giejen 1 Rl 16,
Summa 18 Rl 23 Sdill.
Chriftoffer Ehlert.

Tepin, ven 15, July 1810,

Streit um NRiigen

L2 1525 vas rvigenjde Fiiritenhausd qusgejtorben wav,
am 8. Movember ftarh Fivjt Wiglaw 111, nadpem jein
Sofnt Javomay ihm am 25 Viai im Tode vorangeganaen
war, folfte den Grbvertrdgen jufolae des Fitrjtenn Nefje
Warttslaw 1V, von Wolgajt feine Nadhfolge antreten.
Nodh taren die Unterhandlungen dariiber im Gange, als
andh ex am 1. Anauit 1326 ftard. Dody hinterlief er Leibes-
erben: drei wodhy wiumitnbige Sihne, den fpiteren BVobis-
fate V., Bavnim [V, wd Wartislow V.

Diefe drei Sihne Wartislaws IV, wurden vom dini-
jchen StBnige mift der Hevvidajt belehnt-und Gerharp vou
Holjtein mit ihrer Vormundidaft betvaut. Da er jeinen
Berpjlichtungen uidyt nachlam, wurde fie von Hersog Var-
nim 111, von EStettin itberivagen. Er ervivied jich jedoch
bald afé s jwady, ald der Fiirit von Meclenburg die
vitaenfihe Machfolae beanipruchen zu diirfer vorgab und
in bas Yand einfiel,

Qn niefer Not traten die ju Riigern-Wolgaft gehdren-
ben Eiadte fitr thr Fiivjtenbaus ecin: Stralfund, Greifs-
oald und andere Lampften fiir ibre Drei jumgen SHerven.

Ein Toif ped VAbcls jdblofy ich ibnen an, wihrend ein an=
perer fein Heil bei Medlenburg jabh, Stiadvte wid Avel
tampften vereint gegen den Fiirjten von Medlenburg bei
“oip 1und Bilidhow, und Greiféwalp gewabrie der Witwe
Herjoq Wartislaws V. Sdub. Lange wihrie der Streit:
endlich aber neigie fich der Sieq den Ponmern zu, BVei
Bruberadorf fom ¢ am 27. Juni 1328 jum Frieben: der
Fiirft von Mecklenburg verziditete auf feine Anipriiche und
erlhielt dafitr cine AbFindunagdfumme, fitr die ihm Barth,
Triebfecd und Grimmen bis jum 6, Deember 1340 ald
Piand qehoren fotlten.

Wm bicjer Lanbder wWwillen fam ¢ danadh u einem
fanqivierigen Streit, Medienburg wollte jeine Anjpritche
auf diefe Grebicte noch nidt aujaeben. Seit 1343 fladerten
die Stampie und Streitigteiten wieder auf. Man veralidy
fih — und tampfie dann wieder weiter. Schlicklidy yur-
den bie Wedlenburger am Sdiopendamm bei Loit nod
cimal gefeblagen (25, Ottober 1351), fodaf & 1351 jum
Fricoen vou Stealjund fam, in weldem DMedlenburg auf
atfe Yinjpritde vevzichtete und Ritgen unbeftritten bei Wol
aajt blieb.
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Wober ftammt der Name ,Findenwivundhier«?

Glfriche Wendler,

VBor tangen Jabrew lebten einmal gwei Writber, bie
jich Dejonders in britberficher Liebe jugetan tvaven. Beide
Hatten das Miillerhanpiver! exlerit und gingen damn aud)
gomeinfaom ouj die Wanverichaft. Sie hatten aucy beibe
viel it im Ceben, ervivarben qrofe Meicdhfitmer b
purdhianderten die gange Welt. So famen jie audy ntal in
cine grofe Stadt, wo ardd’ ein grofes Feoft acfeiert wurde.
Wiel Vaolf bewegte fich in den Straen wunpy aufj den Feji-
pligen berrjdhte itberall arofed Gedrange PIOBlId be-

~merften die Britder, daf fie vonetnander getrennt jvaren,

pnD e fudten jie Tag und Nadt einer den andern, aber

alles war untjonjt, jie fanven jich nid wieder und jo joq
fecver allein und tiejtraurig jeine Strafe wweiter. Sie
fudbten fich im der gangen Welf und lonnten doch niche
wigder gueinander fomumen, Yad) drei Jabren begequeten
fich bei Domik, an einem Srempweq, zhwei Wanderer und
beide riefen faft aleichjeitig: ,Finden wir ung hier?* €3
waren wirflich die beiben Vriider, weldie jo wngclolli
lange Jabre getrennt twaven; nun bauten jie an dem Ort
ved Wiederfinbens cine Miihle wnp den Orvt nanntery jie
Jur Erimnerung ,Findenwmwitundhier”.

Lebensdgefdhichte der Moorpflangen Medlenbirgs

Auj vey 8. Sibung viejes Jabres per Watiwrfundlichen
Arbeitaqenweinjdaft fite Rojtod fpvady im Horjaal besd Bo-
tanifchen JInjtituts Profefjor Baweh fiber bie Lebensge-
jehichte der Woorpilanzen Wedlenburas, mwh anj unjeren
peimifdienn Wooren findet Jich nody ehne Fiille mrwilblider
Pifangenjornten und eéine vielieitiae Gemeinithaft wijchen
Pilangen und Ticren. Die hauptjdchlichiten Vioore find
boé Golnis-Gublow-WVioor, dbad untey Malurjdhud jtebi,
vaé Saniter Yeujeldmooy und dbas Driefpeter Vooy bei
Sdoerin. Ynch die Lewit trdat miw vielen Stellen nody
montartigen Gharatier. Anfierdem befindet fich nocdh eine
Neibe von Hetmen und feinften WMooven in Mectlenburq,

Die Hodmoore, bon denen der Redter Junddit THvach,
entjtehen durch vas Torfmoos (Sphagnunt), dag eine jtays
fe waffevanjjaugende Mrajt bhat und, wdbrend €3 unten
bint abjtivbi, oben jweiter wadijt, jobaf dag Moor fdlick-
lich pegqeagiormig auj die Grde qefebt fcheint, Wo® nel-
men e die Pilangen die Salze ausg dem ndhrjflojfarmen
Boben Ger? Da befamntlidh vie Vertwefig in einem Woor
auferorbentlich langjam vor fich qebt, find indbejondere
Stictfiofffubjtangen febr jelten. Durdh Fujontmeniehben mit
Piljen — durch joaenannte Symbiofe — holt fich die
Pilanze mit Hilfe dves Pilymantels, ver als feiner weifer
Pilymantel an den Wurgeln hHangt, die Nabritoife hHeram.

Dag Flachmoor entjteht im Geqenfas “sum Hochmoot
vurdh Verlandung von Seen oder durd Inngqnbm:ernhe
Ueberjdoemnumaen bon Wiefen, jwijden beiden Arten
o Moorven aibt ¢g allerdingd eine Unyabl von Ueber-
adngen, _

dn Medlenbitvg find in den Mooven Heimijdy die

. f_,,iﬂ—’v*—‘f /d'#-/

Glodenbeide, die Srdbenbeere, dey Sumpiporjt, der aur
Jeit ver Biite dem Mooy einen gang cigenartiaen Reij
aibt, der flarf avomafijde Gagelfivauch, der jich in bdex
MWihe von Rojtod bejonderd jablreich im Witviter Mooy
flunet, fotvte ald Hetbelbeerart die MWauid- pder Woor-
beere, Der Glodenjtvand, der fich auch an der fiinlichen
Ditfeetitfte in einem fdhmalen Streifen finbet, bildbet bei
ung fetne fegten Anslinfer, er ift bejondersd an ven atlan:
tijeben Stitften Beimifdi, Achnlich ift e& mit dem Gagel-
flraudh), der in frithever Jeit als Griah fity Sopfen jum
Bierbraven verwendet wurde. DVer Sumpiporit hat ald
Berbreitungsaebict Nordeuropa obne die avltifdye Jone.
ureh ex rwurde Bitl. der Elbe von den Noloniften ansd Weijt:
falen wegen jeines Avomtas jum BVierbraien verivendet,
man madht im Valtibum fogar Heute nody Hierfity vou ihm
Giebraud). BVejonders merhviirdige Hodmoorpjlangen find
Die  Qufefenfrefier, Pilangen iwie der Sonneniau, die
Settfriuter und der Wajjerjdhloud). Diefer finat Srebs-
dren unh anbere Tiere mit Hilfe von Fanablajen, in die
pag Waffer mit den Tieven hinecinjprudelt,

Die Fladhmoore haben eine gang andeve Pilanzenwelt,
fie befigen eine Flova, die feilweife nod einen Ueberveft
aus der Eiggeit darftellt. Sie finden fich bei Teffin unp im
Rednif-Tal, gwijden Neubrandenburg und Friedland
anj dem Tollenferwiefen und jollen frither oudy wijden
Crivig und 'Goloberg gefunden worden fein. Auj den
Warnentiinder Wiefen fanden fich via jum vergangenen
Jafre teite Fladen der Mehlprimel, die Pradinelte und
pie Zumpjoury, Wollgras fann man in weiten Fliden
noch im Mitviger Mooy jehen.

* as Medlenburger Landiturm in Majuren erlebte

Mit Erlaubnis bed Verlags Friedrich Vabn in Schwerin 1. Medl. entnommen aus dem Buch von Dr, Hang Verg
ol Heimat und Herd”, 232 Seiten, Preid tavt. RM. 1.40, in Halbleinen RM. 1.60.

{(Forifeuna.)

Alz am nidften Movgen, Sonnabend, -ben 13, die 2.
und 3. Sompanie, die 4 Tag jpiater aud ven Stellungen
am Sdimontanal biiv. Rudbowlen abriictten, ju uns jtofen,
treffen fie auf vem Gutshof ein malerijches Gervirr: iiber-
all brenwen huftige Feuwer, iiber demen Sochgejchivre, an
Etijden qebabten, mit faffectvafjer dantpfen. Leidey find
pie Brunnen jo ausgepumpt, daf fie nuv wenigq Wajfer
ficfern. Schnee mup aushelfen, vey infolae ded Tautvet:
teré, jobald cr im SHodaefchive gefdhmolzen ift; fajt ofhue
Aunjas von Bobnew cime Art  Wafjeefarbe bHat. Aber

jdmupiges Schuecroafjer ift noch immer beffer ald qar fein |
Taffer,

AN der fleinen Siidhe, in der mehreve Offisterjiellver-
freter mit Sagen, Saninden und Wieerfdnveinen frievtich
sufanunenjdhlicfen, werden Stiefel und FuBlappen qe-
trodnet fowie aufgefaujte Savtofjeln gefocht — Brot will
oie alte Frau jehlichlich felbjt fiir 3 Marf bag Laid nidt
nehr wegaeben, Die Pellfartoffeln jhmeden wie nody nir.
Doamn bricht wnjer nunmehr veveinigted Vataillon mit bem
aagen Landffuem-Detachement ,, Hividh? anf nady Grabnid,
bem Sampf entaegen. A3 yoir in ditmner ¥inie die fefite
Hibe iiberfdpreiten, fahrt eine feindliche Sugel in unjere



Reiben und trifit Hepjchlager, durdybohrt ihm aber mitr dDud
Qeber der Stoppeltajche. Hinter einer grofien Scheune nef=
nen toir aedect Aufitellung, nape bei jedys Batterien, dars
unter ghvei jdpoveren.

$Hier find wir nun im ricdtigen Sdlachtaetdie. Das Briil-
(en der Gejchitpe twirft faft ohrenbetdubend und iibexjteint
alfe wnfere bisherigen Bearifie. Ihre aewaltigen Eifens
frinumen fingen ein doniernd ¥ied von nentjcher Srajt wnd
Tiihtiateit. Hier jteht and) der Divifiongjtab, Antos jaus
jen, Mote=Streuzs, Munitions= und Bagagemwagen, Dlelde-
reiter und Nadjabrer eilen vorbei, ein buntes bewegtes
Bild und dodh alled von planmipigem Willen in ficherey
JSopbnung qelettet.

Bon der beherrjdhenden Hohe am Oftrande des Vorfed
atta famt ntan dasd Voraehen unferer Truppen feobachten:
Seft eilen fie itber eimen gefrorenen See. Ginige fallen.
Sept ftilvmen fie die Bevghinge dabinter empor. Sprungs
weife ndhern fie fich den feindlichen Sefitbengriben ant
Walbrande. Gine unjerer Batterien proft auf und aebt
joeiter borwdrtd in Feuerjtellung. Problajten und Ge:
jdhitge fliegen nuv fo herwm bei der Weabiequng.

Der Sampf jhwontt nody unentidhieden, Dder Ruffe
tampit tapjer. Unfer Oberft Hividh tritt ju dem Divifions-
fithrer, Genevalfentnant v, Einem, wund ein Stamerad horvi
ibn fagen: ,Grzellens, twir nuiffen Wobl jetit Den Yanp-
flurm einjchieben.”

) 11,
LY
Jrefahrien und Wbenteucr,

Dody ¢he idy weiteversibhle, miifien i von bem Sdhic-
fafl verjchicdener Nachzitgler horen,

Das Wichtiafte ift: Unjerve langerfehnte Gulajchlanone
cxfdheint, mit freudigen Jurufen und Sdgerzivorten bes
aritpt, Damit finden unjere Berpflequngduite ihy Enbe.
Wie jdhbn-jdmedt dag exjte ordentliche Mittageijen nach
 pen bier Fajttagen! Weil wir jo viel hin- und Heryoaen,
fonnte bie FeldHihe uns jdpver finbden, obwohl fie und
nehrmal@ jdhon gang mabe war, Sie hat odyifeifehe Jrr
jabrien binter: fich.

SBoritm fimd ji nidh glieds den ierjten Dag, Dingddag-
midbag, to ung famen un nabjten bi uns blében?”

i oullen jo, dver wi fHinnen nid) porchlanen, bleben
in‘n ©Sdmei friaten.”

Und nun evyiblen die Kiidentameraden, ivie fie am
Fage unjeres Abmarides vom Tdpferbera, von Ruborwfen
aud, wo die Niihe ihr Quartier behalten hatte, ung mit
warmem Gifen nadfuhren, aber im Snee jeblieplich nicht
miehy toeiter fomnmtew, awmd in Der frrigen Peinung, es
hoandle fich um einen furgen Borftop, in Sdimonten unfere
Miictfebr evwarteten.

©s ift fajt Mitternadt, da ferben fie aetvecdt. Unfere
grofe Bagage unter Fithrung von Qentiwant Sajat, atjant=
men mit per Bagage der Konigsberger und Doarmitadier
wobl 30 Wagen, nimmt fie mit. €3 gebt die puntle Nadt
pindurdh, vorbei an ber Leidhe eines Samevaden boun den
33ern, die mit ibver aedfineten Bruft einen jehrectlichen
Gindbruct macht. Faft unitberivindlicy titemen fich fity Dic
Wagen bdie Sdmeejdhanzen, Die ben Fuftruppen fdon
jolche WMiihe madpten, Bis an ie Achjen finten fie oft ein.
Dann mup erft mit vem Spaten Bahn aefdafit unb geaen=
feitiq Borjpann geleiftet mwerden. Fite die erjten 7 Kilo-
meter Landiveg itber Olfcherven big Dombroiwten praucht
man o fjieben Sthnben! Grjt am niditen Nadymittaq
tangen fie tn Arys an. €3 war an pemfelben Taqe, an dent
wns auj pem Weitermarjch nach Stomapfo der eviwvihnte
flavfe Scmeefturm entgegenbeulte,

Die Bagage raftet den Freitag iiber in Arys. Gin bhiib-
fhes Ctiibtchen, abgefehen von den Ruffenvervitftungen.

60! —

Wan bejieht jich Sivche und Rathars, JIm Rathaus liegt
bie Staiferbitfte in Sderben am Bodven. Einem Molilebild
finp die Augen und dag ganze Gefich seritodhen, Aud)
Wilhelm 1. und der alte Frif jind arg bejdiidiat. Jn ver
Qirde jimd jamtliche vort aufgehinate Orden von 1813
o 1870/71 von Den Rujjen geranbt.

Gin Darmijtdvter fept fich an die Ovgel, Und gemein-
jam crbraujt der Gefang: ,Was Giott tug, bag it wobl:
getan”, bany ,Lobe den Herven, den midtigen Sduig der
Ghren”. Fum Sduf jpielt ¢in Streliger Landjturnumann
nodh ,,So ninm denn meine Hinve . € geht poch nichts
fiber unfere jehonen Ddeutjhen Chovile.

Unfere Féldtitche Hat natiielich feine Nube, in Arys
it bleiben, nadypem fie dort hort, das Bataillon jei weiter
nach ey, Sie arbeitet fich nody am jelben Tag bis Stlaujen
purdh, mithwegs an der Chaujjee, die die nadjte Werbin-
bung 3wifden Arys und Lot ift. G2 it wirklid eine
jeweve Arbeit. Demn. die Chauffee ift teilweije 4 Wieter
hoch voll Schnee geweht. Wehreve juritdaebliebene Darjd-
frante Jchlichen fich an,

N Slaufen treffen fie den Gejreiten BVehndde, der ju-
vitefgeichictt worden war, wm mit Winctler den Waaen ded
Oferfeutnantd mit dejfen Gepid nadubringen. Aber ver
Wagen ijt ibnen Dbei der jeblimmen duntlen Nachtfabrt,
die jeden cinmal von oben hHerab in den Schnee purzeln
liep und toobei nur dag jdiviere Sehvermdgen des Pier-
Dea jie vor nod dvgeren Stitvjen in tiefe jomecqefitllte
Giriiben bewabrie, fo ava bejdyidiat, daf fie thn in Eders-
berg gegen cinen heilen Banernivagen wmbaujchen muften,

Audh Unteroffigier Selling, der mit einem Trupp Marjdy-
franfer dort juviictblicd, wo wiv von der Ehaujjee Arys —
ey ndrdlid) auf Stomapto ju abbogen, ift mit dem Sani=
titer Mohrcte nach Slanjen marjdiert, um durd diejen
Abjehueiver die vermeintlich nadh et marjchicrenbe Mont
panic wieder eingubolen, JIn Klanjen fehren fie i einem
Borernhatje ein. :

Su ihrem Scdreden jagen ihnen wei bort cinguars
tierte Landivehr-tnterofjisicre — und die jtavte Sdhiefered
por ihnen Deftitint e8 — daf Dbereitd dag nidite an dev
Ghauffee wah Lyct ju aelegene Dorf noch nicht rujjenire
ift. Wo follen fie nun hin?

Sie itbernachten junichit dort. Fiinf Frauen, Mavdjen
wid Stinder verteifen fich in die vorhandenen BVetten, stoei
Sungenad fdlafen auf dem Fuiboden in der Sdprantede,
dent Dann nodh freien Fupbode:: belegen acht Soldaten.

,Sonft war es immer wmngefehrt,” jagen bie Vetwohner.
LSonjt (agen die Rujfen in den Vetten, und wir muften
1uné auj der Diele einen Plap judhen.”

Gin vieljaqender Unterjdied!

Méchiten Morgen horen fic, ver Stab liege in Grabnid,
unfere Sompanie et fogar jdhon im efedl.

,Dann gebe iy jofort (08, jagt Mdbrce, , jonjt haben
fie feinen Sanitater.”

Qelling geht mit ibm, alle Maridhtranten jollen fpater
mit der Feldtiiche folgen. :

Am Dovfrand lieqt die dritte Sompanic, die hier auf
Gehidfte verteilt, aenddtiat hat, ebenjo wie tie Unferen in
Riumen, die noch nach Rujjen duften.

Der jtellvertretende Kompaniefithrer, Graf Habn, hart
fie an. ,Gie foufen ja divett den Jtfjen bie Arme.”

Nach Eetlarung ibrer Abficht, bald linfer Sand in norb-
(icher Michtumg absubiegen, [apt ev fie zichen. An Hand der
Starte dringen fie bor in Wildbern, durd) deven Aefte Pia=
fehinengervehriener feat, auf Fuproegen, in Dderen RNibe
Sdyrapnellz plapen, iiber gefrovene Siimpie Deven meters
fohe Schmeedede der feine Mdhrde ftellewtveife nur auf
pem Vaueh rutichend itbertvinden fann, durch Ortjdaiten,
foo fic die crten deutjchen Soldaten finp und fidy durch
pie Jnjhrift ihres Landjtwrmireuzes erjt ol3 folde aus



weifen mitfjes. Pie verjdiidterten Vewohner fonien pani
ihrer Freude nicht genug Ausorud qeben. :

Gin Bauer jeiat ibnen flagenn in jeinem Stall den
Biutigen Stopf feiner fetten Stuh, Gr hat jie A Jabr tang
ey vor den Rufjen verjtectt Haltew fonnen, nnd m ijt
jie gulet doch entdedt.

Yudere, die qeftern nocdh Sojafenbejud batten, baben
¢ jehlower gemadht: Haben Stub und dieqe in einer Stube
inttevgebracht wnd ein Spind vor dic Tiir aejtellt.

LHat dent die Stuh fich nicht dureh Briillen vevvaten

SIt=ein, i der Stube ift fesin Fanjter, und tm Dunfein
maldet fid fe-ine Kub.” Dex Ojtpreufe jieht das ,ei” cigen-
titmfich auseinander uwd jpridht 0 vielfadh) fajt wie o
pabei alles in finafangartigem Tonfall, .

Mehrmals geraten jie in Rujweite unjerer vorderjten
auggejdywiarmien Schiienlinien, eimmal fabrt eine Hau-
bigenbatterie Hinter ihnen auf, und fjie miiflen vennen,
vafp fie muy jdhlenuniajt aus dex Sdhuplinie fommen, einnal
trabt unweit ecine deutjhe Dragoner-Abteilung vorbei,
cin Reichen, daf jie fidh im Bereich der vorderjten Fitbhl:
porner unjerer Truppen Definden.

Broblich fprengen drei Dragorer mit cingelegter Yanze
auf fie su. Gnttéjeht fehren diefe aber bald wieder um,
fie Datten dic beiden Lambftitvmer in ibren abgerijjenen
Sivilminteln fitv verjprenate Rujfen gebalten und einen
Fang 3 maden gehojft. ;

Der Stampj tobt dicht fiidodjtlich von Grabuid, das
geftern nodhy in Rujfenhand tvar. Die beiden Piadjinded
mitffen Dedhalb sulest in einent weiten Bogen nad) Weijten
auaholen, wm von dort in das langgejtredte Doty hinetn-
sugefangen, trefien aber unjere Stompanie nirgends, Welde
Guttaufdung nad) jolden Unjtrenguungen!

Das Dorf ift iberfiillt von Truppen, die fdon im
Sbampi aefegen baben oder erjt nadaejdioben wwerden.
Gine Franm mit pwei Nindern gewdbrt ibnen in ihrem
Stitbchen Nachtlager. Todmiide wie fiz find, merten fie
fdlicklich aar nidht mehr, dap immer neue Zoldaten
hereindringen. . Ais fie am anderen Woraen jich wmfehen,
find jie 21. Wiewjic aeleqen BHaben, bleibt jebleierbhafjt,

Geqen Mittag fommt unfer Vataillon von Abbau Le-
paden nach Grabnid, bald davauj auf der Ehaufiee von
Ztomaslo ber die Feldfiiche, die gejtern abend nod) in Sfo-
malo nady vergeblicher Sudhe ein fitv die Kompanie be-+
fiimmtes jepones Gifen nicht batte an den Pann bringen
féinen, und Ddie grofe Vagage, dann cin lotaer Jug
Marjdhlranter: einige 30 bon unjever, itber 100 bon ber
pierten Stompanié, in der Mitte ein Teupp rujfijcher Ge-
fangener mit ihren 3ottigen Pelgmitben und ihrem pene-
tranten Geratch odex ridhtiger Gejtant, der fich exft verliert,
wenn fie lingere Jeit in der Judit und MReinlichieitspfleqe
eines beutidhen Gefangenenlagers fich befinden.

Seper Stamerad weil nun etwag von itberftandenen
@eiden ju crjdhlen, Am meijten berweat ung die Gejdyichte
vom Gefreiten Warivel. Gy folgte mit der Felotiiche und
ritt auf dem Pierd ded Oberfentnantd vorausd, die stom-
panie ju fuchen. PLoplich ftitvmen aus einem Walbe dre
verfprengte Sofafen mit verhingtem Jiigel auf ihn loé.
Sdon fieht ex feinen fideren Tod vor Mugen, benn ihre
Perde jimp flinfer. Da fraden drei woblaesielte Rarn=
binerfdhiifje ‘aud einean bon ihm tvie bon den Kojafen nicdt
pemerften Artilleriejtand gany in der Ndbe. Die drei No-
jafen fallen fot Hevab, ein Pferd bricht mit lautem Auf-
jehrei sujammen. rme unverninjtige ftreatur!

Unjer Samerad war in lepter Weinute perettet.

12.
Der Hohepuntt bes Kampfes.

Der nbrdlidhe Flamtenjtop der Mafurenjdladyt var
unter Generaloberjt v. Gidhhorn aug der Gegend von Til-

fit aif Swwalti und Sejeq, ver fiidlidhe aeaen die Pijjec-
finie Johannesbura, Wrobeln, Gebien und Mweiteyr iiber
Grajemwo anf MAuguitors qefiibrt worden, Wiv waren in
ber Mitte der Truppen des Gewerals v. Velotv, wo der
Heinp bei pen See=Engen uormucii[id; bonr Lud fich auf
jeden Fall behaupien wollie, bis die Mafje jeinesd Heeres
ten Riidjua aunj Suwalli und  Angujto  durdgefiibrt
fatte. Gr way begitnjtiat durdh die natiirliche Verteidi-
aunasfabigfett der majurijhen Seen, hatte fie Hinjtlicy
befonbera durch Drahthindernijje verjtirtt amd jeine bejten
— fibirifdhe — Truppen eingejet, die nnter encraijcher
Fibrung Ancrfennengioertes leijteten, An ecinjelnen Stels
fen twar er jogar 3umt AAnariff borvgegangen, aber am
12. Februar ausd den bejeftigten Vorjtellungen auf bie Sie-
Graen juritdgeworfen worden. ,Cr bielt munmehr pliter:
feits pas Geldnbe, das fidh 3wijdhen dem Ladzmiaden-See
und dem Dorfe Waszellen erjtvedt, und andererjeiss die
Grgen 3rotichen Wogzellen und Lodey See. Fily die deut=
e Fibrung fam ed davanj an, den Jugang jur Stadt
gnct von Morden Her ju BHifuen. Die Befibnabme des
Dorfes Wossellen mufte dabei von ausidlangebender Be:

_deutung fein. (Grofes Hauptquartier.)

Gieneralfentivant v, Ginem fhout (ange durdhs Ferne
@lad, Dann fvendet ev jich an Oberft Hirjdy, der, wie wir
am Sdluf von Sapitel 10 hovten, pen Landjturm jur Ent-
febeidumg mit einjetien will: , Nein, idy qlaube, fie jdhajjen
¢& nodh. Landjturm joll erft im Guferjten Notjalle hevan-
aeogen werden.” 1nd nad) anderer Seite getvandt, befiehit
er: ,Mrtilleriefeuwer verftivten!”

Daz Hollentongert jteigert jich ju vajenditem Tempo.
Die Gejchitke fewern mit ardfter Svaft, oft falvenweije.

@3 find jpannende Minuten, in denen pie Guijdeidung
fiber wnfere ctwaige Mitwirhiog im Sampie fallt,

Daa wobhlgezielte mbroerifche Feuer unferer Vatterien
bringt die feindlidien Gejdyithe yum Schveigen Wd erjdhitt-
tert pen Dbavtnddia die Waldbhdhen und See-Cngen bei
Woajellen verteidigenden Feind, Die fieggeohnten 33er
Fitjiticre nehmen fie abends im Sturm. Jd) jaf ihre Rejer-
pen in den Sampf zichen, cwrjte Entfdiofjenheit anj ven
3. 2. nodh blutiungen Gefichtern.

Das Schicial ved Tages ift entjchiecden: Sieq, herrlicher
Siea! Aber in weldem Umfange die ganje Einfreijung
aelunaen ijft, ob nidht cin arofer Teil ver ruffijden Heeres-
madt noch rvechizeitiq pen SNopf aus der Schlinge aezoqen
fat, wiffen oir nidt.

Wir bleiben den ganzen Tag als Artilleriedecung in
Grabnict. Der morgige Taq joll die Eriolae des Heutigen
triomen, Tir fremen ung der quten Nachrichten, die fortye-
fobt pon der Front tommen, aber toir jeben audy, was jol-
de Griolge fojten. Da bringen fie die Vermwundeten, da
tragen jie Tote Herbei, dag Geficht mit dem Helm bededt,
cin Herybewegender, aber auch cin erhebender Anblid, wnd
Deftatten fie mit vollfem Amzuge und Seitengewebr in lan-
gen Meiben in bem Garten ded Gutshofes, der jebt ald La=
javett dient. Sdlichte Holzfreuze und Bud@baumariin
twerben aleich auf die Griber gepflangt. Aud) unjere med-
lenburaijdie Qanbdivebr, die 76er, haben fdpwer gelitten.
Gin Sobhn des fritheren Schweriner Staatéminijters Gra=
fen von Baffewit-Levetow ift mit unter den Gejallenen,
Der Tod madyt feinen Unterjdhied, - :

13,
Hunpemiide und durdgeweidt.

Die fortroidhrend wedfelnben Kampibilder, die Gryiibh-
fungen unferer Nadpziigler, dasd langentbehrie Feldtitchen.
effent feifelten ung wmp verfiivaten die viclen Stunben ded
Herumitehens, Aber feit Mittag bemiiht jidh ein Landregen
mit wadiendem Griolg um unjere Durdndfjung. AAmab-
{ich entjteben Pfitgen, vor demen wir unfere bei den Ge-



wehrppromiden fieqgenden Rudjace anj Siroh und midere
Wnterlagen ju veten juchen. JIntmer jebnjitchiiqer roiinjdt
o fich ind Quartier. Vei Dunletwerden Heipt ed: exjte
und bierte Stompanie mady VUbbau Lepaden guriid, Jn
Girabiict ift fein Quastier fiir ung iibrig.

Pan war vom langen Stehen fohon vidhtin. beimmiibe
gqelworden, aber dad SRarjdieren auf bdiefen glitfdyigen,
frummen und oft fteilen, von arojen Wajferlachen 1md
Alochern unterbrochenen Fufroegen erntiidet noch mebr.
Der Reaqen und gejdhmolzene Schiee famn i den nod
froftharten Boden nidht ¢indringen, Alfo tann man fidy die
queatichende WUt bei jedemt Schritt denfen,

Der Weq fdeint uns viel weifer als am Vorniittay.
Enbdlich fommt der befannte Gartshoj Lepaden in Sidi.

HPalt! heipt ez ploglich. Gin Meldereiter -hat jocben
bevichtet: , Aban ¥epacen ift voll, Muterbrinaung whmiq-
lidh! Mitmeifter und Wdjutant fberzengen fidh pevionlic
pavon: & it wivllich alles vappelvoll, Sie fprengen die
Nacdbavortjdajten wach andevem Quarticr ab. Deriveil
ftefen wiv tme Regew anf der hunflen Landijtrage. Der najje
Nuctjad dritdt inter Jcdpverer die mitvben Sdrltern,

om Fladerfdein ruffijder Riiczugebrande, die vou
tints iiber dic Dibhe leucdpten, jeidmen fich fdharf und wir=
fungsvoll die Winriffe des Gutdhofee und dev dpunfien
Bobren ab, mit denen bdie Hihe teiliweife Leftanden i,
vecten jidy riefenbafjt bie qroen Weiben der Landitrafe und
werfen lange, unrubige Schatten itber die Wiefe quy Redy
fen, 3n den nafjen, melandolijdy tropienden Aweigen
banat traumerifch tritbes Mondlicht.

Tie gange Matur paft gu unjerer Stimnung, G5 qe-
Dort ehwad paszht, ehe cinem Wecdlenburger der Humoy
wueaeht, aber jefit jdeint e wirflicdh bei den meijten fo
weit ju fein, Muj fcherzende Anreden erbilt man grim-
mige Yuntworten in Bijffigem Ton: ;,Woans filen i unj
Titg un Statoel Jwedber droq friegen, fwent Wi nu in ‘ne
folle Schiin oder fohlen Stall uns Genlegaen mbien? Un
méglicherivif* fanen wi buten Glietwen, jo vl Truppen
(& bier ‘dwervall fiind un fo wenia -(SS'@Biibeu nody bei ftabn.
Wir fapten fimmer to jpat® _

Rady langem Warten fommt die Nachricht: nach R o
aallen. Rod)y 1% Stunde Marich auj jchauderhafien
FWegen, nmeijt durch Walbesduntel, Mancher ftitvyt vor Wii-
pigfeit bin, womdglich in eine der vielen Sdmecivafjer:
piiigen, aber wag bilft es: cr rafjt fich Wwieder auf und
toumelt foeitet.

it Mogallen Tieat jdhon unjere zweite und dritie Som:
panie in guter ub. Wir werden hiujeriveife dbajugejtopit,
woriiber die Samevaden jich widht gerade entyiictt zeigen.
Gitiictlichy, wer noch einen aebeizten Rewn Findet, Die we=
nigjten fonnen am nadyften Worgen mit qefrocfeneten Sileis
erm antreten,

Mit mwie ecinfadhem Quartier auj diefem Vormarich
audy unjere Offizieve flicliebnehmen miifjen, jeiat bie
Sehilberung, die mir der am Tage unjeredAbmarjdies vom
Tiopferberg von der bierten Nompanie ju uns veviepte
Yeutant St madite: 2 einer Weaeaabelung leudtet
cinfabend ein Hous, ver Sompaniefiithrer, tdy und etiwva 20
Yeute voi uns jtehen nody dranfen. Jdh hinein. Erivenenoe
Warne und die Hoffmung anf SKleidertrodnen, Jwei Fa-
wilien: evjtere bat alled bejett mit franfen und jonjtigen
weaelagernden oftpreuiijchen Landfturmileuten, Aber bei
ber binteven qebt's. Gine fajt bheipe Stiihe, cin aebeizter
Saal mit Strohlagern, worin itbrigens jdon Leute waren,
und dogwijden pae Geilioe Wobn= und Sdiafimmer, G
mug qeben. Ale fommen, Gerrlicdh, Der Sompaniefithrer
Gat anfangs Bebenten, diefe legen fich aber bald, Waz tun?
Wir beive erfenmen dag Wobn- und Shlafaemady alg ven
Jwedmapigften VMufentbalt fite die begonnene Nadyt, Gin
atofier, glun Trofnen aeianeter Ofen und bier Vetten
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und cin Tifeh nebjt ctwigen Vlumen und Stithlen foivie
mafiirdigeriveije einige BVilber bvon gebilbetenm Ge-
idmadt. Nod Sinderreichtum riedende Luft die anjdyci-
Herwd und wie belannt den flidjtofibunaricen VBlumen qut
befant. 3n drei Belten legen fitnf Siber fo von drei Hid

jebn - Xabren, alle flacdhshaarig, cltuaé Dla wnd qrofe -

Nugen. Ginige freundliche Worte, Yadhen und ouf oie
Naje tippen jeitens uns Gdften entfernen fofort vie Shen-
beit, und interveffiert feben fie fich, meifteng in threm BVette
figend, die newe Einguartierung an.

Die Frau gibt uns von ihprem Wrof, anjdeinend bas
Danphrabrungsmitte! fijr alle, Sie ift freundlidy, fiebt an-
geariffen wyd wviel dlter aug, alzd jie in Wirltichleit ift.
Safan, Wit und Vrof bilven unjer Nachimahl. Die Slei-
ver Aquerben jun Tvoduen aufaehinal, Ter Sombdanie-
fitbrer [ajt cin Siroblager in der Mitts ez Jimmers fiir
fich bexvidhten, wdibreny idy eine feere grofpe Sinperbett-
ftetfe. mit allerlei Decden drin fitr mic) bemutien toill, Tiv
freundliche Fran bevetfel mein Lager, wnd, nadvem mand
unporjichtigem Eindrvingling — jrembden Lowdjturmicuten
— mit enerqifcher Sprache per Durdbgang durdh unjer
Zdlafaenrach unterjaat ift, turne ich, nur Mok umd Sticjel
abaeleat, mit gemijchten Gefithlen und Erivarvhngen in
ras bochwandige Betl. EGin Talalicht gibt fimnumagsvatie
Yeleudhtung, Veraebens verjide ich mit den Declen uji.
fertiq au awerden, aber tag tun? Wantel ift nak,. Die quie
srau jdafft Rat, und aleichaiiltia lege ich nein bebedtes
Daupt anf ein wenig gepriiftes Nopftiffen. Das BVett it

inmen qewan jo lang wie idh, alfo ettvas fritmmen! Und

sum Gliid bin ich erbeblich diimner aerworden,

Jtube. Dody bald Mingt e& wie dver Ton einer Shge,
bald wie per DHerbjtliche, mit toeffen Wldattern tobenne
Sturm, bald wie ein puflender mnd pieifenver Theater:
Wind, ©o was haben die Mafurenfinber anjdeinenn lanae
uicht aebabt, Sie fitblen jidh bevehtiat, jolcde Mufit v qe-
niefen und die Urjadie gu exforichen. Ladend und fichernd
guelen fie fich an, wd wewn ¢& bejonderd hefliq wat, lach-
ten fie auch faufer. &3 war fiir fic febr papia, und id,
ale wenig belujtigter Mitaeniefer, empfand das drollige
Gebaren der fitnj Majurenfinder ald ecinen nicdlichen
Jwijdenjall,

Hebrigeng erjahlte die Frauw — ihr Wann mit dem
altejten Zobn 1war aeflithtet —, daf die Rufjen meijtens

Dezablt Gitten fitr aejorderte ‘.,sad;ren und Nahrungsmittel,

aber tvolbem vief fie oft: ,Mein Gott, mein Gott, wenn
jfie mur nidgt wieverfonmmen!#

Sp tweit der Veridyt des Offiglera. Auch neine Wirtin
oeutete afferfer an bon den Yachjtellungen unp Leiben,
benen  juviidgeblicbene  Frauen jeitensd  getvalttifiger
Rufjen ausgejeist warven. Eine Fran hat fich tagelang in
cilmer  Heuntiete verjtedt, bi& ihr eime Ferfe abaefroren
war, e¢ine andere ift wnter ein Bett geflitdhtet, wo ein be=
trinfener Mostfowiter, auf der Sudhe nadh ihr mehrmals
mit einer Miijtgabel unter dag Wett jtofend, fie um ¢in
Haay getroffen hitie,

Der Strieq [dutert die einen, abeér bie anderven vevtiert
er, @y bringt ang Lidt, was im Menjden ijt.

Weiner Wirtin Haben bie Ruffen ihren Waun avéa-
aefcbleppt, audy Vieh und alfes Mogliche ihr wegaernom-
men. ,Die Rauber!” Ju 20 Mamn baben fie in ihrem
fleiwen Hdnsdien gefeqen, die Limje invmer nur jo aug
peit Stleivern qefdhitttelt. Ju ibrem Gidhriaen Entelfing,
bem ,iSchen”, jind fie febr freundlicd) getvejen, Haben
viel aefungen wnd muarfiziert und gemeint: |, Jhr feid jetit
wicht mebhy Prufti, ihr feid mm Ruptl. Gevmani fommen
nicht wicher. Bis eined Tages ruffijde Offiziere tamen,
von Jobannidburg flitferten wnd alled mit dpem Muf
4Glermani fommen” Hals iiber Sopf davonzoa,

(Fortfebung folat.)
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AUus der Gejchichte ded Gutes Grofp Qﬁﬁftenfelbé

und fjeiner vormafigen Bejiey der NRitter pon mefer, vom Jahre 1283 an,
(lus Staudinger ,Pandperlei aud Medlendurgs Lergangenheit”.)

Die alten Tbhitrme fallen nieder,
Die alten Steine werden Staub,
Und immer witd dasz Mewe wiedey
Nody eined newen Newern Raub,

Diejen Spruch jegte der Verfajjer jeiner im Jahre 1894 °
evjdyienenen furgen Gejchichte iiber bag Gt Grofy [Witfieri-
fefde voran. Fwei Gejdlechterfolaen der Samilie von der
settenburg waven nod big jum Jahre 1928 im Bejil ves
Gutes Grop Wiijtenfelve, der Giiter Matgendorf, Sdnvein
und des BVortwerts Perow. Jn diejem Jabre hatte die qe-
jamte Landwirtihaft jhwer unter vem damaligen Steuer-
boljhewismus ju feiven und auferdem fojtete ihm ecine
von ben Vorfabren witer gitnjtigen Jeitverhaltuijjen ein-
detidhtete Bollblut-Traberjudt ecinen arofen Teil feines
Bermdgens, jo dah er ficdh) gegioungen jab, feinen gefamten
Befig ju verdujern. Framy von bder Steftenburg eviwarb
ntit dem Mejt jeines Vermodgens vas Heine Gut Somnters-
votf, an der Ehaujjee nady Waven gelegen wnd ftarh fury
bavauf. Mit ihm ijt vie Familic von der Kettenburg, die
jeit pem Japre 1794 in Medlendburg anfdjfia war, ans
unjerem Lanbe verfdpunden,

Die riefige Wegitterung wurde vou der von der damalis
gen Wedlenburg-Schwerinfhen Reaierung ing Leben ge-
rujenen Siedlungsgefellihait angefauit u, in Bauernhofe
aufgeteilt, Ter Fleif der Sicdlerfamilien hat den ertraqg:
teidgen Woben in guter Nultur gebalten. Fitr unfere
Gegend aber ift bemerfendivert, dag mit der Aufteilung
per Matgenvorjer Begiiterung- cin newes Banerndorj in
per weiteren Wmgebung unjerer Stadt entftanden ift, an
oelter gevade das ojtliche Weectlenburg fo arm ift, — Dodh
lajjen wiv jetst den Chroniften erzibhlen:

Nihts JInterefjanteres fann es fiir ben denfenven Wen-
fdren geben ald dem Stommen und Geben, wie den mit:
unter redt wandelbaren Bejigverhaliniffen dex alten ein-
gefefferten Familien nadjuipitren. Gar mander Name,
Der voy Jeiten in evjter Neibe aenamnd wurbe, rwenn ¢s
galt einen befonders etnjlupreichen vielvermdaenden 3u
begeichnen, it verjdwunden, ja (dnajt vergejien. So mmn
ift es auch cimem uvalten Rittergejchledht ,,ve Semeie”, | be
Smefere” de Smeley jpiter ,von Sdhmefer” genannt, ey=
ganaen, das eine gqrope Jabl der jdbdnjten Giiter in dex
Tetevower Giegend et itber 300 Jabre befefjen, Juerit
begenet uns diejér YWame am 13, Juni 1283 wo Frieveri:
fis Smefere witd BVolradbusd Smefer da3 Landfriecvens-
biindbnih mit unterfdhreiben, was Firjien, Vajallen und
Staote jdhliepen,

1313 wnd 1333 wird Volrath Smefer, auch ein stuappe
Gridh Suefer und der Mindh Hinvidh Smefer ju Dobe:
ran angejithri. 1359 Micolans Smeler tho dem Wojten-
uelbe, dem das gange Land Teterow von Hevjoq Vi
Dredyt 11, 24, April 1384 verpfandet wurde, Meben ibm
trefen Ofto und Heinvidy Smefer auf, 1402 finden wix
Watthing Smeler, 1464 Johaun Smefer ju Giilzow und
Dinvidy Smeter tho dem Wiijtenfelve. Tes lepteren Sohn
fand 1487, in der Schlacht bei Panfelow, in ‘der Rojtocter
Domfehde einen vitterlichen ITod, Er hinterliel einen min-
devjdbrigen Sobn Heinvid), wnter BVormundjdajt desd
Ritters Heinvih von Plefien auj BVritel. Gine Anleihe
bon 1000 Gulden, twelde diejer fiir feinen Miindel von
dem Jojtocter Dowmcapitel aus vem Opjerblode des hei-
ligen Blutes 3u Stevnbera, gegen BVerfdhreibung der Jin-

e aud dem Schmeleriden Gute Pampoiw bei Teterow
madte, wurde fpaer, 1528, da der volljibrige Scdhmeter
ntit den Jinjen in Riidjtand Ofieh, die LBeranlajfung 3u
einem gewaltjamen Grecutionsjuge bves Domcapiteld
aegen den Jtitter, den ez in jeinen gebheimen Acten einen
peffimus nequam menmt. 300 Weann unter Anjithruna
cines Priefters, Heinvich Moller, iiberficten venjelben.
fo flagt ev_es den auf dem Landtage 3u NRojtod verjammels
ten Yandftanden, auf jeinem Gut Witftenfelve, trieben ibm
Tehjen und Pierde fort, erbrachen Sdylbijer, Thitven und
Stajten, frichen jo viel Muthwillen, daf jich Framenzim=
mer bis in ben Tod evjcdhrecten,

Die Silberung, welde BVartholoming Sajtrom vom
Ritter Schmefer in jeinen reifen Sabren entivirft, giebt
ber Wermuthung Raum, dag er an jencr gemaltjanen
Selbjthitlfe ver aeiftlichen Herrn in Rojtod micht gany
jduidlod fwvar. Saftrow, Notar in Gireiféivald, jvar
Schmeters Sadywalt, Grv neiint ihn einen ,qar jeltjamen
Ebentenrer, der mit unbeformenem Baren (da er die bid
aujé Decen gervidhteten und  oufaebauten Jimmer dem
Sdmee und Hegen offen fteben lich, vaf Alled verderben
und Jujonunenjtiiven nufite) und  mit uneriveisiichen
Redyishanveln viele Gulpen verthat.“

Cin Negendant aus Schwiefjel hatte Forberungen an
ibn und madte i felbft Gezablt, indem er bei Nachi und
Jeebel mit Reitern Witftenjelde iiberjiel, Sdmelera Schoa-
@er, cinen jungen v. Yewegolv, der die Wallbriicte nidt
berunterlajfen twollte, erjdof, in die Sehlaffammer prang,
worin die Gattin fich mit dem nengeborenen Stinochen De-
fand, der armen Frau den todten Brubder vors Vett warf,
aug der ihm Dbefannten Lade nabm, twas libm aefiel,
Pierde und BVieh weqatreibend, wicder abzogq. Schmeler,
der unangefleidet aug jeiner Sdiaffanmer aefloBen war,
batte den, um dag Haus gehenven Wallaraben burdnvatet
und jich in ber Soppel, wo feine Wilden (DMartterftuten)
gingent, unter Rujd) und Bujdy verfiedt, war wegen diejod
Yandjricdensbruches  beim  Saijerlichen  Reichstammer-
geridht Tlagbar gemwordeg und follte nun vor dem Rath ju
Greifswald, alé Saiferlicher Comumiffion, feine produ-
civien Pojitional-VArtifel beweifen. Jweds dicfer Berweis-
cufiabme fam er mit den Gommijjarien u Saftvoty, Gy
ear, faat diefey, ,ein after Mamn mit aratiem Sopf und
flutigem Bavt, cinem langen Palivat (Ueberrod) von
weigem Bardhent mit fdwarsen Schndiven bejett, ber faijt
bis auj die Fiife veihte, vaf mich deuchte bei den Federn,
00§ 8 ein feltjanmer Voqel fein miifte, Gy war fite die
langwierige und fojtipietiae Berbandlung, welde dem
Ytotaring die filr die vamalige Feit und ntad) damaligem
Geldwerth bedenutende Sunume von 250 Thaler einbradyie,
nidt mit Geld verjehen, Pileate er dodh, wenn er einen
Fedtshandel ‘hatte, feiney Bawern SKlepper cinen L neb-
men, wnd dann obue Gield, alg mwolle er nny ind nidjie
Dorf, nady Speier ju veiten. Mangelte ¢5 ibm wterivegs
an Aebraeld, fo war er fo betannt, dak ,fic* es ibm mur
bintbaten, wufiten von feinem Sohn Matthiag wohi auie
Bezahlung ju befommen,

Sein Procurator it Speier, Dr. Sdivargenbiry, be-
offigte ihn und cal ibm Jebrung s Riidreije, So -be-
jablte andy WMatthias in Greifswald alle Sojten wnd fdidte -
liberdies ju jeder Sefjiont Glaret (Witrghvein) und Gonfect
fitv pie GComumifjion und fitr Saftrow‘s Frau,

(Fortjebung folat.)
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Det General-Needer

Fohn Brindman,

(Forifebung.)

Jch dente, vas foll Jhmnen fdon jujagen: Dajfely wnd
Seuer, wie? Nidt wabhr?® Un dorbi Hoppt fet mi diterjt
perbindlich up dei rechte Schullexr. Un id jowplt mi fo
geifrt, un min Gitt Fru faudlt jick of {o geihrt, denn B/ru
stontmerienvitin wiv jo ittexjt nett geaen er wajt un bhax
ehy fo'n jdbnen Ratilag giben, in wat jor Falten fei oat
nige Titlldant leqgen Mmdjt, wat id ehr to Hodytid Jeherntt
har, un wat for BVlaunien an ‘ne junae Frugendhuv jid
am beften pajjen devew, ne, dat wiv of gor tau wett Wijt,

Ytaajt empidhlen i uns un leten uns ‘n Diiten mafh den
Tiergorn fithren, Na, dov jettfen wi uns f'n Telt pen,
it min Gkt Fru leet jid ‘n Glas Jg adben, dein et D't
fiod) bei Sopp van alf dei Fru Stommierjienyatin ey gans
ben Ratfldg. Un id feet mi ‘n Glag Jucderivater aiben,
penn mi dilft of dei Sopp ‘n Dbiten vban dei nige Firma
Maifelt und Hewer un van den Herrn Sommerjienvat
jfin Dretmadera un Oporto-Poriwin, un dorup langt it
mi ein van min Gubas van Papfelten rut, feet mi ‘n
Fivibuz van ‘n Martity adben uy dampte jo ihrenfoft
i phridm vér mi hen, agd ob i Wficht to dei Guverniiv-
jtiy in Gotenborg hemum‘m dboon deex,

A& wi dor fo gemiitlich jeten, un vei vitle Minjehheit
por ung up un oval defitiven febhgen, Ol mi ‘n jungent
Pann up, dei an‘n BVom il jtitnn un jdarp nah unsd

pentifen deer, Dat wor't of nid)y jo lang’, dor teem et -

grar* up mi tau, nehm fiv Hoflich finen Decel af wuw jars
LEntiduidigen Sie, ich mitfte mich fehy irven, wenn idh
nidht pas Veraniigen habe, Heren Martin Hewer boy mir
au jehen.* — 5, 3u biemen, mein Herr,” fir id aben o
oriq, ,aber — Herrje, Junge biijft Du dat, Gujt? Qi o=
raftig, bei i3 dat, Gujt Swat, ol Q[ung, wo Himmijt Du
Gott in der Welt Her?” , Hab idy midy dody nicht geirve,
— aber” fir Het duyn up fet jir ovig nah nin Fru heu.
— ,Dat'é min Fru, Guijt, wi fiind irjt picrtein'n Dag’
ipleifit. Lotting, dat i min of Friimd, Gujtow Sioanl.”
$Hei maft denn fwebder ‘n fir origed Sumpliment. Ma, jo=
wat (Gt nidh! un wi jditvrten ung dei Hand, dat bat
man redit fo ‘n Daeq bar. It vertellt em dewn, foat mi
nabh Kopenhagen brocht har, un naajt jrog icf em, o Hei
pemnt o fang® ftaben un flagen WAt wir, un o ent bat
gabn deer, penn i Wwiren ung fip vume tein‘n Johr ut
dei Stundjchait tamen. e, fdr Hei dunw, ,Dartin, dat
prufit Du eignlich nidh to fragen. St minen Rod an, tit
min Stiwel un minen Haut au, denmn hejt Du win Ge=
jbicht. Mi i3 dat man leeq gahn un mi geiht dat man Dit
up diffen Ogendlict heil flecht. Sk hewiw einfady fein G
Patt: pei Striegdtiden fitnd mi ftmmer in ‘. Weq tamen,
Du foeift, id biin Sopmann worden. Jc har ‘ne fdhdne
Steflung in Hamborq, un id mopt jurt, as Davoujt feem.
Noajt qitng it nah Londos. Det Firma, wo id arbeten
beer, wbr Pantrott ddreh ‘n franzdbhichen Staper. Dorup
giing id nah mfterdam, nabjt wedder nah Lonbon un
mt fam i diveft van Ni=Ovlans un ol hir ‘n Plap an‘n
shuntir finn‘n, aeiwer dor hett twedder ‘ne UHI fatew, bet
Pringipal is vor {6f Woden ftorben, dat Gejddft ward
aftoidelt, w i bitn wedder fid ‘n Vonat vein up‘n Leger=
wall, un diffe Spesiesdaler — un dorbi fmet hei em up ‘n
Difd) — 18 dei lept Rotanter, vir den ick mu driben banth.”

Hei vertellt dat aff fo apenhartig, fo fort ban bei RQitver
yoeq 1n dorbi dod) fo bitwdalich, min it Lotling freeq det
Tranen porbi in ‘e Ogen. ,Weipt Du nidy Rat, Martin?
Weiht Du nich ‘n Plap jor mi?’ far hei toletst, un bat
fiiv et o trurig wn jin Lippen bitwerten dorbi, ad wenn

‘ Matrof, vet up ‘n wraden Vajt up hoge See driwwt,
fin‘n CLeidensfumpan, dei jafer un fajt in dei Tafelahich
fitt, bivet: Du, tannjt mi nidy dat Trofenn’, wat dor grar’
to Hand flittt, iinner den vt un dinc't Low i freden
i jtin anl}a}cu. tef fann mi nich fang' Holn, jitg miot id
mi loslaten; dauh dat doch, Brauder, iim Chrifti willen,
e went Du‘t Wik, derut daudh vat flint, dei negjte Biila
ipdult mi jith dal.

Mi wir det Jigare utgahn; mi wir dat as wern mi 1
Slump in ‘n Hals fitten veer, dat id nich jpraten Himn,
X feef emt an, Doy feet hei vir mi, jo ‘n jnuuten sticl
aé dei letw Herrgott fei manmigmal van‘n Stapel [eit,
jlant un jein, un doch diat un jheoanum, blagiwartead frie
jeg Hov actwer ‘ne jlobitte Stivn, dei Vramen jmall un
Dl admwer dei M| tawtvujier, dei Hut jo fin as ‘n
Frugensminjd er, blot ‘n baten tau witt uw mi nicdy brun
naug jora stivl, Dat wiv feor, jin (afenjd) Rod wic all
ftaxf aforagen, det Mabten witt un verfarug un dei Stiop-

* (Bcfer vamponivt, aeweyr doch reilich un abu Placen un

propper ajbsftt, dei Rand van den Filzhaut wiv jir aj-
ariipen, dbat Hemd wir actwer rein un jauber as min
cigen, un id bitn immer fiv eigen up min Henders wait.
90§ feem dat fo vy, as wenn dat jdhone Gejicht of all n
biten ajoragen un fadenjdhinig wiv, dat fitnn actwerjt jo mu
it van ‘t Sorgen Herfamen. Hei Wwir nodh) gang deijiil-
wig, ag id em agé Jung tennt hav, dei jiilben jdhiven itten
Tdnen, dei jillwige jmalle weife Hand, hei frummelt dov=
mit qrar® aé in Gedanfen up den Dijd, un jchar® wiv dat,
bat an den Hittew Finger dat left Lid filen deer, dat wir
‘n Naturfaler.

Shant wir cignlidh van Liibjche Oeflern, aewerjt dor
pei tivig ftorben wiven, bi‘n Vetter in Rojtod grot mati.
Het wahnt uns jhrat gegenacwer; Wi iren van Litt up
ftdiq tohopen waijt, har‘n tojamen up dei BVallajtjtar’
Loctball fpdlt wn up‘n Rofengorn Drafen jtabn laten,
parn tohop Hi Rollen vifen, bi NRofotten jdhriben un bt
Cione dangen [(ir‘t, Wi har'm ut cin un dei fitlftige Piv
jmbtt wn tofam Sommers an‘n Waejdhpenpal un bj dei
Maelenburjden Sliifen bar't, id Har em Wihnadten van
min Papernaet un Hei mi Oftern van fin Shoaanjden
Safen afadben. Hei wir mun i Not, un in bitterbdje
Jtot, dat Fitr brennt em up all jin nagen Nagels toglif
Mi foir a3 wern dor wat in mi rdp: Help du em,du fannit
pat jo, abn dat du di grar® bat Fell ut dei Rippen juittjt.

Stort un gaud, id bitlp em. Hei har fein anjtinnig Stie
babich, i riiftt. em van Kopp bit to Fauien ut, ban pei
Stiwel biEt up den Haut, Hei har Sdhull'n matt bi finen
Wirt, id bitahlt jei bit up den leften Schilling. Hei paxr
man nody einen Spegiesvaler in ‘e Tajdy, id qeew em
nody nagentein‘n tau. Hei Har fein Stell wich, un bat hei
ditdhtig wat (it hav, witht i, Xt freeq alfo of Matler
Sajtens in Glieniir up un minen Sommerzienvat dortail.
Dat giing aetwerjt nich jo flint as it hoiji bar. Pin Tid
in Stopenhagen wir fort bimdten. Jct mipt nah Gotenbory
trilag, itmt dei Labung for St. THomas un Havanna ans
un intondmen.

For halro Magregel bii i nie wid wajt, Jd jdc alfo
tan Swanter: ,Weipt wat? Summ mit nah) Gotenbord
bat id nu dat tweit London.” Un dat wir dat of bit 1814
Dor is fmmer wat (08 fdr ‘n flinfen Fivl a3 Du. Wi
foilln mal taujeibn, wat i dor nir fdr die losifen
faenen.”

(Fortjesung jolat.)
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Aug der Gejchicdhte ded Gutes (S.toﬁ"-%iiften‘fglbe

und feiner vormafigen Vefitiey der Nitier vou Smeler, vom Jahre 1283 am
(Aus Staudinger ,Mandherlei ans Mectlenburas WVergangenheit”.)

5 (Fortjefung.)

WMit pem Hevyoge, Heinvid) demt Friedfertiqen, § 6. Kes
bruar 1552, batte Schmefer aleichfallz viele Progejfe vor
pem Stammergericht (ex pilegte jeven den grofen, fidh ben
fleinen Heinvich ju mennen). Als ex in ¢inem devjelben
interlegen war, lep ihm ver Herzog feine Schafe nehmen
unp jie nady Gitjtrow treiben. Unter diefen Schajen war
cin alter Bod, vey fom Sdhmelern ing Gemadh) bor den
Tifeh, wo ihm derjelbe BVrod qab, wad er damn aus ber
Haro nahm, Nun entliefen die Schafe vor Giijtrow, oder
purdent vielleicdht auj Befjehl des Herjogs fortgelajfen, und
obaemetdeter Bod lief ing Dorf, ben andern Schajen vor-
aits, pem Mitter auf den Hof feinem Gebraund nad) vor
pent Tifch, (benn er war bon der Hin- und NRiicdreife
pungrig und hatte obuedies Lujt Wrod ju freflen), Schme
fey ftand geaen pen Bod muf, og den Hut vor thm ab, Hich
ibn twilltonumen und jagte: ,Siehe da, bene veneritid Hev-
men, jchmtecten dir die fitrftlichen Soffubpen nidt befjer,
pap du fo bald toieder fonmmit?* Gfeidhwohl tlagte ex e3
in Gpeier und ,madte jo vielsdavon,” daf Sajtror 20
Thaler dabei berdiente.

Bur Grhalfung ded Vermbgend wurde endlich Schme-
fer bon jeinem Sobne und feinen Scviegerjdhnert, unter
bem Vorwande, ed gefdhehe nur jum Scheine, um eine
Bejdlagnahme durd) den Herjog yt verneiden, jur Ab-

tretung der Wiiftenfelder Giiter an genamnten Matthiad

bermodt,

AL jeboch fpater der Alte sum vechten Verjtandnif ved
Handela Tam, war er gegen feinen ©obn Deftig auj-
gebracdht und drohete ibm, er wolle ihn bor dem Saifer-
licherr Stammergericht gu ,ciwem ehrlojen Dieh, Vervitber,
Sdelm nd Biferoiht” maden. Da nun aber weder Sa-
ftrotw in Greifswald, nod Dr. SHwarbendurg in Speier
fich mit Der Klage Gefaffen hoollten, mufpte er ficdh beruhigen.
Die Ritterfamilic von Schmeler erlofd im 17. Jahrhun-
vert. Der lehte, Bogidlad Matihiad, jtard zu Anfang ded
30jdhrigen Srieqed an der Pejt und leqt in der Beliber
Stirche Degraben. Belig und BVietfdhotv ivaren aleidhfalls

von  Schmelerjche BVefibungen. JIn  pietatvolljier Weije
miede dem 1596 verjtorbenen Matthins Schmeler und
jeiner Ehejran Hypolita vou Dewit um das Jabhr 1602
ein Epithaphivm mit den Mamen fajt aller BVorfahrinmen
unp peren Wappen aud Alabajter funjivell gearbeitet,
noch heute eine Jierde der alfen ehriviirdigen, 1886—1388
vortrefflich veftmuvivten Welier Stivche. JIn einem Grab-
gewdlbe befindet fich der aud aetrviebenem SFupfer fchin
gearbeitete Sarg cines von Negendan? — vielleidht Hein-
vidy Schmeters Widerjader,

MRitter v, Schmeteriches Epitaphium in der Beliper
Stivche 1602 exvidhtet,

Habnen ritim

SHahen Borlen

Bebhren Bredomw y

Bieveaae Pujjo

Oertien SBeffen

Lebiten Dijten

Treslory  Sparven

Dewih (Hopolita).

WMit den von Schmeler waren auper diefen wod blithen-
den Gefdlechtern, audh die v. Vaffewis, v, Vlitder, v, Bii-
[ofo und b, Levebow, veridivigert, wie Hevaudgeber ans
peven, ihm qittiaft jur Werfiigung gejtellien Familien:
aefchichten, exfehen.

m 29, Mai 1607 vertaufte Jobjt Scdymefer=LVietfchoiv,
wid per Mitvornumd fitr die Minovennen, Bogislan Mat-
{hiazg und Wnna Mavia Schmeler, Gr, Wiiftenfelde mit

. pem Aderhofe s Sdwehin, dem BVorwer! Matqendorf
und dem halben Theil von Schladendorf fily 61433 Gul-
den an Hana Georg von Ribbel ju Glinicde, Dyrig wid
Seeqefeld, cinen brandenburaijchent Ehelmann ausd einer,
im Havelfonde tnw der Prignip angefefjenen Familie, dex

\ frither auch Boed im Amt Neuftadt gehorte,

S Jahre 1621 vevduferte b, Ribbed die Wiijtenjelder
Giiter fitr 50 000 Thaler an den Lavenburaijhen Geheim-
rath wund Landdrojten Franz Heinrich von der Kettenburg



aus cinem Holjteinijchen Jiweige diejes Gejdlechts, deren
Stamuiburg, , die Stettenburg®, im Cellejchen an der Ber-
penjhen Grenze lieat.

Sm Jabhre 1794 verfaujte der finberlofe Peter Wnquit
von der Stettenburg, Marfgriflich BVeirenthijcher Geheimer
Negicrungsdvath wund Hofridter, das ibm entlegene G,

66

Witjtenjelve mit hald Sdhladendorf an den Hofrath und

Stallmeijter Siejewetter auf Gnevig fiir 94 000 Thaler;
doch da Rittuteijter Cano Heinvich Eridy v, v, Seltenburg-
Sdywesin jein Lehnredt geltend madte, erfdlug fidh ber
Hanbdel big 1798, wo dber langjihrige Paditer Stitbemann
pie Ghiter fitr 132500 ZTpaler erftand, jo daf aljo bdie
4jdhrige Verzdaerung dem BVerfaujer 385600 Thaler cine
frugq,

Sm Jabre 1800 vertaufte Stitbemann bie Gitter an den
Stonialich preufy. Lieutnant Garl Friedbridy von Miiller
(Gropoater ded Herrn b, LotwBotv auj Wlaber, fpaterer
Vejtber won Sirigaotw) filr 146000 Thaler, mnd von
dicfem exmward im Jahre 1802 Heinrvidy Chrijtoph Schridder
bie Giter fitr 162 000 Thaler. Diejer mu, degd Hevmis-
qebers Gropbater, Hat nodh) viele Jahre altherbitlich Spick-

briifte nach BVeireuth fenden miiffen, die fidy Peter Anguit

b. 0. Settenburqg, ald guter Medlenburger, beim Verfauf
filr feine Lebendgeit ausbedungen hatte, .
Sdroder berlegte dbie Vontern nady Mithlenhof, cr-
bauete dad vom 23, Februar 1809 ab unter dem Namen
Scraberahof erjdeinenne Gut, welded er nody bei Leb-
seiten feitnem Sohne Cavl Sdprdder iibergab, wabhrend

Feierliche Proflamation

L]

®r, Wiijtenjelde von den Grben 1825 an ben BVanquier
Cppenheiney aus Hamburg obne JFnbentar fiir 82 000
Thaler verfauft wurde, So erzielten denn beive Giifer mit
Snventar iy den gevingen Preid von 110 000 Tbhaler,
ungeadptet ded Jeubaues von Sdrdoderzhof, Mergelung
bes gangen Feldes und jo Hoher Cultir, dah 1825 alfein
in Wiiftenfelve 866 Fuder Weizen, in Summa 2000 Fuder
Storn eingefabren wiurdben. JIn dem unody borhandenen
Recdnunasbude von 1826 ift ald niebrigfter Preid ange-
fithrt fite pen Schefjel Weigen 17 Shill., Hoqgen 14 Sdill,,
Erbjen 14 Sdill., Gerjte 11 Schill., Hajer 10 Shill., 1827
Rapps 33% Sdill. Jm Jahre 1843 fam der Sanunerbere
Cuno Peter Anguft b, v, SKettenburg fitr 161 000 ThHalex
M2/2 in Vefig des {donen Gutes, von 'dem e jein Sobn,
per Staiferl. Oejterreidyijche Sdammerer Freiher Frang v. b,
Stettenburg anj Matgendorf, Perow und Sdhiwehin 1852
aeexbi,

Toch Hewte umaibt ein breiter Wallaraben und ein
hoher Wall das Gr. Witjtenfelver Wobnbhausd, und fand
ber Vater deg Heraudgeberd, welder dad Gut 1325 bid
1343 gepadhiet, die Tritmmer einer foloffalen BVuramaner,
beren Felfen ibm Deim Ban fehr ju ftatten famen, Die
Mauerfteine ausé derfelben find von vorzitalider Qualitat
iy wiegen 16 Pip., wabrend die jebt aebrannten nuy
eftva halb jo fehwer finbd, ;

be2-Dr. P B. 6. Graumann=Biigow

an afle Sdujter:, Altflider- undp FPantoffelmader-Junungen anno 1782,

©5 ijt jhon jo, wie weiland befagter Dr. P, B. G
Grawmann, Doftor der Vedicin, der Philofophie, der Ary-
nehfunde befimmter Lehrer auf per fabemie ju Biigomw,
feinen Mitmenjchen ind Geficht japte: ,Stuper beiderlei
Gefchlechts traben auf fleinen niedlichen modernen Scuben
wmber und jtehen gerne taufendiade Qual qus, wenn nur
bie proportionierte Bilbung ihred Fitfcdhens betmurbert
wird. — Wag vor etiwa 150 Jahren Ghiltigleit batte,
jdeint auch Hewte woch nicht qang veraltet gu jein. Wenn
ed audh gefhehen Tonnte, bap tm Jeitalter des Stidel
fdubes ecine Siibnerangenpilajter-Fabrit Pleite ging, jo
ift diefe Tatfache bejtimmt wicht auj dpen Mindexrverbraud
bea Hithneraugenpilajterd, jondern eher auf die imneren
Anaelegenheiten diejed Unternehmend zuvitdaufiihren,

Dod) geben Wiy jett dem Herrm Dr. Graumann dasd
S8ort und Hoven wir, was ¢x feinen lieben WMitmenjden
vor 150 Jabren in einer Abhandlung, die er dem ,Durdy:
laudhtiaften Herzoqe, und Herrn, Herrn Adolf Kriebridy,
NRegierenbem Herzoge ju Medlenburg-Strelig” ufwo, ge-
wiomet bat, fagen ju miifjen aloubte:

Ueber bie Sdube,

Und wenn Sie ficdh andh) nody fo febhr toumbdern, jo ift ¢2
both wicht anderd, ich will Sie mit den Schuben unter=
falten, Wil Jhnen seigen, wie Sie fidh Jhre Schithe madyen
{ajfen wtiijfen, und debicive diefes Wlatt hiemit feierlidyit
allen Sdufters, Altflider- und Pantoffelmader-Jnnungen.
Hat Molfiere cirten Virtuojen aufaefiihre, der dem Nacdht
iolichter Tfehrie, wie er Cadencenmifia fingen jolte, wnd
dem Sdhornjteinfeqer, wie er eine Menuet im Scornjtein
mit jeinem Gifen fraten jolie, jo wird es dodh jo aanj
rounverbar und unerhdrt widht fehpw, daf der Arst dem

Sujter Anleitung qibt, twie er medicinijch qute, wund dia-
tefijeh titchiige Schube madhen joll. Seit der Deriihnte
Altflictey Jobjten mit feiner Flidtevep Auffehen gemacht
hat, und feitvem Wieland in jeinen Nadrichen von Abdera
biftorijdh Dewiefen, daf bie Wltflider und Aerste in einer
Bunjt beijammen getvejen find, fo ift man fo jiemlich barai
gewdbnt, bie Flider bes Sorperd und bdie Flicder bder
Schube itber einen Samm zu jheren. Soll man die Wabhr-
peit fagen, jo Daben fidhy anuch 6ig Bt beide Jrnnungen vecht

Driiderlich miteinander vertragen, und jidy mande Dienjte

unfer einanber gefeiftet, damtit feine bdiefer Flitertitnjte
nadh) Brodt gebhen migte. Die Wevzte Habent allen ihren
Sranfen dic Motion, die BVewegqung und dagd Spagieren-
aeben dringend empiohlen, afs wodiurd das (Hbliche Sihi-
fterhandwert alfe Hande boll st thun belommen, und bie
Sdhujter haben ibre Schube jo eng, mit fo Hohen Stelzen
wnp itberbaupt jo Aviederfinnig qemacdht, dap bdie Werjte
unp Wunddvste ihre ganze Sunjt haben aujbicten miifjen,
wm Leichbornpilafter audzudenten, jdiefe Fitfe grade ju
madien, verbogene und entjiindete Jehen abzunehmen, und
veradhjene Rdgel auszujdmeiden. Da indeffen nun fibers
boupt die Jiinfte ald wnnith und fhadlich erfldet weroen,
fo toird man ed aud) mir verzeiben, wenn idh unjern alten
Sunftgenoffen und Frewnden ungetren bin, und licber dad
Woh! der gangen Denfchheit Geherzige. Ju dem Ende joll
man denn nun erjabren, weldher Sehnitt und welhe Mode
ber Schube dem Sorperbau am Fuirdglichiten ift, wnbd
welche Srantheiten ausd der Bernadyldhiqung der ndthigen
Borficdhten entjtepen. Man fpotte nidht dariiber, dafp id
Dier bon ciner Materie rede, die man wabhrideintichy nidit
i meinem Wochenblatt gejudit hat, denn bey Fall wird
noch oft eintreten, dap man dbag antrijt, wag man nidt



bey miv vermutbhet hat, und vaj id nidt ein Jota von
dem jage, woritber man eine lange Dedbuftiow erivartete.
Dat nody im vorvigen Jahre ein bevithmier holdndijcher
Gelehrier eine eigene ifjertation itber dag Sdhubmadhen
auf pas Catbheder ju bringen gevathen, und daé daju ¢in
WMann, der iiber allen Spott unp iiber alfen BVerdadt, ald
jep Die gange wicllidh herausaegebene afademijdpe Ab-
bandlung eine Grille ober ein Spap, weit exhaben ift, jo
. wird ein Aufjag iiber diefe Waterie in meinem Wodhen=
blatte mwohl nidt unjchictlich genant twerben fommnen. Da-
mit man e3 nuy weif, id)y werde hiey den Spefulationen
Deg Herrn Gampers qroptentheils folgen.

Die Schubhe miiffen dem Fujfe des Menjden ange:
nieffen jepn, dag ift freilich) eine eben fo gewijje Wabhrheit,
tie fic befant ijt, aber daf fie fih auch nach vem Maffe
per Wewegung und wady den Ovien ridhten miiffen, wo man
fich aujhalt, mogte doch wohl eine etwas unbefantere Be-
merfung jeyn, und vieleicht find felbjt die Sdliiffe, die aus
dem erften Gejet gejogen werden fBnnen, neuer, ald dex
Grundjag an und filr fid gu jeyn jdeint. Gin Schub, ver
groper alg der Fuf ift, gewdhret feinen fihern Schritt, und
cin anberer, der ju flein ijt, verurfadt Pein und Schner-
sen. Wehrere Ropidvste und Hufjdhmicoe hoben jeit eini-
gen Jabrew dfiber den jhictlichiten Befdhlag der ‘Pferde
ganje Viiher gefchricben, haben die Eifen . ausgemeffen
wpp bejtimt, Haben es jum Grundfabie gemadyt, dap dex
Bejdhlag fich nady bem Huje richten miiffe, feiner aber dadyte
paran, eben did auf ven Wienjchen, jeine Fiife und dejjen
Bebedung anzwivenden, Dem Plerde twirp ein bequemes
fitr feinen Huf pajfenved Eijen aufgeleat, und dved Menfden
Sup mup fich in cinen Schub jdrauben lajjen, defjen Fornr
nicht die natiicliche Gejtalt des Fujjes, fiir den er beftinunt
ijt, jondern die Mode angibt. Stuper beiderley Gejdledhis
traben auj Fleinen niedlichen modernen Sdhuben einber,
und ftehen gerne taufendiache Qual ausd, wenn nuy die
proportionivte Bildung ihres Fiichensd belwunbdert wicd,
Wie oft haben wir nidht iiber dvie Chinejex aelacht, deren
Fitffe von ihrer Jugend an eingepreft wnd Fujammen:
georiiclt gehalten tverden, bdamit fie vedyt fein bleiben,
vieh pamit fie ju dem Diewjte, 3u vewn jie cigentlich von ver
Matur beftivamt find, ganzlich ungefchickt gemaddt werden.
Uber anfrichiiy gefraat, und eben fo aufridtiq beantwortet,
wir madyen es nicht Hiiger, abey bieleidn nod) thovigter.
Der Ehineje preft deun dodh nur die Fife sujanumen, die
jo vornehm find, dap es fiir fie unjittlich ift, den GEroboden
3u Dbetrefen, und bic fich intmer in Balbhading tragen
laffen f3mmen, wir maden feinen Unterichied, wnp Tegen
joivohl Minner- wie Weiberfiifen -EcTJmubitiic!c an, und
verfangen denn nody itberdem, daf die Lentdens pitbjd
fein, und jierlich, und jehnel dparauf geben follen, Doy Ehi-
nefe Hindert von der Sinbbeit an den Wadhsthumt und die
- Ynsbildbung der Theile, wiv wollen jie abey gar wicder

fleiner madpen, wenn fie jhon einmabl grofy und ausge-
‘wadhfen find. Der Ehineje bildbet Stinder ju Kviippeln,
und wir maden uns felbjt su Sritppeln, naddem wiv mahl
gut und gefund und vollommen gewefen find, Man ant-
worte wie gejant aufriddia, weldes eine grifjere Thorheit
ifte 3 ift cin Jammey angujehen, wie unjve feine Heve-
dien und unjre Damen nach) der Wode frippeln und die
itfje beben, nidht auders iwie ein Pferd, das vernagelt
worden. Um mit jeinen Fitjfen su brilliven, wingt der
fitffe Dere feinen Fup in cinen Schuh, der wenigitens um
ecinen: Joll u fdpmal und 3u bury ijt, und fiihlt bey jedem
Sdyritte einen Sdymery, daf er fdhreien moaie. Die Dame
(Rt i) Der WMode ju gefallen, cinen Mbjap untey dem
Sdube fdlagen, dap fie wie die Sabe achen mup, und
faum mit den Vordersehen nodh die Grde bevithrt. Schabde
um die Schmergen und Pein, die der Fup evfibrt, wenn
tiuy der Schub nadh dem neueften pavifer SdHnitt gemadye,

a7

und die Stelye bod) genug ijt, vap feine andere Dame mit
einer beffer aedrechielten fiolzicren fann. Was Hindert's,
daf der Grbboden dem Fufie jo wehe tht; als jep or cin
umgetehrtes Yadelfijfien, auf das man tritt, wenn wur vie
Dame mit Ehren ihren NRod ein Halbes Tuartier Hiher
tragen fann, wm den Meinen Fup ju jeigen, mud svenn nur
ver Ghapeaur wmit einer Jmpertinens, die ihresd gleichen
nicht hat, fich gegen vie Schone jegen, ein Stuie iber dasd
andere fjcblagen, und 1hr jo feimen Fujp Pprafenticven,
und deflen Feinbeit bemertoar maden darf. Jwinge man
jolche Modelicbhaber und Pitpdenjilfhens vie Sdube
ausgugichen, und ihren Fuj ohne Vevechung ju eigen, jo
wiirde ¢¢ der wicdrigite Anblict von der Welt feyn. Hier
ein Golb Tugent Yeichddrner und Hitnevaugen, dort einen
funngebogenen Nagel, der einer Adlerfralle afeicht, bier
wieder verjdhoben und iibey einanbder gewadjene Jeben,
bie gang anjdrmlich find, bort jufanunengeprefte Gliever,
Die man faum von ecinander fremmen famu, bier ein ge-
tritntted wnd mit Hodern begabtes Gefent, dort ein Ballen, .
der hiivtere Schivielen Hat, wic der Glephanten NRiicden.
LWer ein foldhes Urbild aller Verervungen, Vermwathijungen
und Werdrehungen, jo viel {diefes und unnatiivliches auj
cinmapl erblicfte, der tviirde nicht glanben onuen, daf o
biel Daplichleit unter ciner fo fhbnen Dede verborgen
fepn ténte. So lange nidht bic Leihdirner Durd) dbas Leber

“hinausguden, und jo lange nidt die Fitffe 3ugleichy jum

geben ungejictt find, jo fabrt man imwmer jort, fie von
auffen fdhdn ju machen, und ihre wabre Geftali ju ver-
bergen. Bum cigentlichen menjdhlichen Leben und jur Be-
Wweaung find itberdem joldhe Fiifje gang ungejdhictt, jic vie-
nen allenfafé auf ven Spagiergangen ihre Vefiger Herrum-
gutvagen, aber fommen jie auj uncbenen Boden, auj dem
Pilajter und auf ungebahnten Wegen, jo ift e eben fo aut,
alg ob die Leute gar feine Filffe bitten. Sie find ie ein
paar Wagenvddey, die im Stilftehen allenfals alitngen, die
aber, wenn fie fid) einmabl umbdrehen follen, alle Speichen '
berlieven. Sie jind ie ein paar Sdulen, die jur Jierde
dienen, die aber, fobald fic tragen folfen, ujanumen fallen.

Die Gewobhnheit, die Sitte und die Mobde, bilden und
bevdndern die Sdrper jo jebr, daf man fih unmbglich
fernach qedenten tann, wie fie urfpritnglich qany anbersd
gewejen. o untvabrideinlid e& mandem fehpn mag, fo
ift dodh nichts gewiffer, als dap die Menjdhen abftehende
und vom Stopfe entfernte Ohren Haben rwiivden, wenn fie
nidht von Jugend auf nrit den Mitben an den Kobf qedriiet
Wordeit waren, uno eben fo wabr it es, dak diefe Geftalt
der Ofren toeit befjer und bequemer jum Hoven ijt. Auf
eben die Avt wiirden aud) die Fiiffe biegjom, die JFehen
gejchmeidig, und itberbaupt 3u Hundevt Dingen gejchicter
und brauchbarver jeysn, wenn jie wicht von dem evjten Gehen
an jtets in Fulteralen cinaejhlojjen gebalten twitrden,
Aber immer eingeferfert und gebrildt, mmer in fieifen
Deceln verbillt, wie ift e3 moglich, dafy fie Gefdumeidig-
feit und Fertigleit Debalien Hrven. SNdne nody hinfige
Uebung und oftere Yamendung bingy, jo twiivden fie cben
jo qut wie die Hinde, und cben jo qefdict wie die Jehen
s aebrauchen jehpn. Sehen wiv nidht Leude, demen e¢in
unalitdlicher Jufall der Hinde bevaubt bat, mit ihren
Fiiffen allesd das thun, was wit mit unfern Hinden thun,
Die tomnen folche Dieqen, joldhe jebmell Hin und her be-
wegen, Febern damit jdmeiden, jdreiben, und wasg ber-
Gleichen Stitnjte mehr find, die wiv alle mit Gelde begabhien,
dbamit wir fie mur mahl ju jeben befomnten, und die wir
tody alfe eben fo gut madjen fonten, wenn vir vou Ju-
gend auf bavauf bedadyt aetwefen mwdren, die Gejdmeidig-
foit 3u erbatien und fie Haufiger ju fiben, Jdy verlange
nidht, daf man, um folche Sitnjte ju machen, die Fiifje idho-
nen, ober jich ihrer wenig sum gehen bedienen jolte, abex
bag fann man mit Redht fordern, daf man eine Tradht fitr



fie waptt, die fie fo wenig wie MoAlid) bejdwert und ver-
pirbt. Gin Sammermadaer, Hag fid) exbite, thre Fran nad
ifren Gefallen-mit pen Handen und mit den Fiiffen gleid
gut 3u frifiven, unn bas fich vevbimbve eine Nabel eben fo
feft mit bem qrefferc Jeben tvie mit dem Dawmen in das
Sleinp gu flecden, witvbe nidht cinen ThHaler mehr Lobn be=
Tontmen, und fo ift e febr iiberflitfjig, aud) die Gejdhid-
lidhfeiten big auj die Fiiffe auszudehuen, da man Miihe
genug hat, um die Hinde ju perfeftioniven, Gin Glint ift
ed fitr bie menjchlicdhe Gefellfchait und fiir alle chrlichen
Leute, Daf die Diebe und Gauner nidht auf den Einfal
gervathen, diefe uncultivivien Fabigleiten ded Korpers 3u
magen, und ihre Fehen ju iiben, daf jie an Schmelligleit
und Biegjomleit den Fingern gleichen, Wie foite man
feine Ubren, Dofen, Sdmupftiidher und Gefdbeutef hitten,
wenn diefe Race von Leufen ach die Punjt verftitnden,
unjere Tafchen miit ben Fiigen andzuleeren, vy twir alle
unfere Aujmertjamieit antvenden miiffen, und nuy qegen
llm: fangen und fehnellen Finger ju fichern,

* Do genug des Sdhevzes — ich Doffe, daf muu Dag
mwahreTo in bdiefen Betvacdhtungen lieat, nidht verfennen
tird.” Unfere Hiijje roitrden tveit bequtemer, toeit leidpter,
fveit biegjamer wund gefdymeidiger, mithin in manchen Be-
tradht uns- weit nupbaver fehn, wenn wir ung nidt die
arifte Mithe adben, fie su verderbhen. Pan vergleiche wie
behende und wohlgebilvet ein Fup in natitvlichem Ju-
ftande ijt, mit dem fteifen, unbehelflichen unp midgebilbe-
ten, was jeder an fich felbft bemerfen wird, der jich mit von
ver Wobe binveifien (Gft. Dan bebenfe alfe die Schmer-
jen, pie man ausgeftanven bat, ehe man jeinem E?uﬁ eine
iolche Mobdegeftalt gegeben, man evimnere fich alfey bex

-halten.

—

Unbequemlichteiten, die man nodh taalich auszujtehen bat,
menn der Schufter ihn mit etnem newen Werte feiner Hiande
ougziert, und dann urtheile nan, ob ¢3 nicht unaleicdh an=
genehnier wire, diejer jehmerzhaften Empjinbungen itber=
Hoben ju fepn. Endlich jo Dbedente man, daf die mehriten
Fehler und Srantheiten 2er Fitfie von der Wedecdung eni=
ftebent, Wer will gerne Fitjfe haben, die mit Erevejeengen,
it Hiinevangen, mit harten SKnollen, mit Hodern bejiet
find, twer famw folche hipliche Geftalt fich felbjt vergeben,
wenn man heify, daf man fie jidh felbjt verurjadt hat?
LWer will gerne feine Fitjje su lebendigen, immerivihrenden
Barometer madjen, die einem das bije Wetter, die Winbe
und bie ungeftiine Luft wody eher verjpitven lafjen, ehe jie
fich einjtellen? Wan benterfe, dap s in der Tat nidyt fel-

tene Falle find, wo die Leute ihre Fitjje mit Soden und”"

ntit den leichteften Dingen befleiden, und ihwen allé Freis
heit [ajfent mitffen, toeil fie joldhe vorber jo febhr eingeferfert -
habew, daf es puwweilen leider fo tveit fomi, daf nan jid
ter Fitffe gar nicht mehy 3um qeben bedienen fann, jon=
pern dap man ein Sclabe des ThHeilsd des Siorpers ivivd,
Der ur inmmexivahrenden S&chwmmg Defttnnt dworden. Man
uriheile von den Leiden, ble ein verivadyjener, berfehrter
und von jeiner Stelle berdrungener Magel madht; man
inijfe, bafy Gejdhiviive, die oft weit wum jich frefjen, und ju=
foeifen Den gangen Jehen miit weguehmen, darausd eni-
fpringen, Wenn man nun von allen diefen fich lebhajt
iiberzenat, fo wird man vielleicht auf die Hemmung aller
diefer Uebel, und auf die BVerbefferung ded Fufpubes, die
iy im folgenden Ctitde jeigen Averde, begieviger jebw,
und bicje WMaterie fitr ecin iwicdhtiges Stitd dey Diditetil
(Fortfetung folat.)

Was Medlenburger Landjturm in Majuren erlebte

Mit Eelaubnid ded Verlags Friedrich Vabn in Schwerin i. Med. entnommen aud dem Vuch von Dr. Hans BVerg
STt Heimat und Herd”, 232 Seiten, Dretd fact. RIM, 140, in Halbleinen RIN. 1.60.

(Fortjebung.)

Die liebe, alte Majuvenfran, die und o Hevglidh ald
Jjere Ratter” beariifte und bei ber wir su drefen in
Dex engen Stitdhe ein leidlich guted Quartier hatten, dritctte
ung am nidjten Morgen beim Abjdhicd woch in vithrembder
MWeife ihr Gottvertraven augd: ,Wir bitten jo inumer fiix
euch, ber liche Gott wirn euch helfen. Gr fann mix aud
nteinen Panun wiedergeben.”

15,
Buriid gur zweiten Heimat,

Wir folfen nady Loden juvitd. Eine Stinmung fommt
ither ung, alsd ging‘s nady Haaje.

Sm Grabnidey Schulbauje werben twiv wntergebradt,
bie gange Sompoamie wund der Stab Fujommen in einem
Hausdhen. Jd finde auf vem engbeleaten Boden nur noch
in einer fleinen Stinberbettitelle Plak, deven Fupende i
bevunterflappe und die idy miv mit Stroh fiille. BVielleicht
licat dad Lebrertind, dagd einjt driw flrampelte und jdhlief,
pie Wonne jeiner Gltern, jebt aud) fhon irgendivo. fiir
Deutjdylondd Ehre in frember Erde gebetfet! Von neinem
Lager dug lefe i) den Samevaden den 103. Pfalm vor:
Lob und Dant mup doch juerft den Geber alled Ghatten
juchert. Wir fingen bad Nieberlindijdhe Dantgebet, O
Deutjihland Hody in Ehren” und, noch mandh anvere jdhine
baterfandifdye Lieber. LWem dad Hers frifch und fung blieh
big unter ben Lamdfturmtittel, der fornte ben jedt verteil-
gﬂn Grog entbehren, denn , Jugend ift Trunfenheit ohne

ein.”

Bis tief in die Fadyt hort man das unanjhirliche Wa
aengevajjel der Wolomnen, die unfeven fieareichen iunaen
Sameraven nadyichen, Jebt befonunt man eine Abnung
davon, wad alles fitr die Vediivfniffe bon DMann wund NRof
pen fampfenden Tvuppen folgen mufp. Ein SNamerad, dex
feinen plattdentid) gewadienen Munn gern in gewihltent
Hoddeuntjdy erevzieren it gibt jeinen Gindrud jo wieder:
+Der Train wird oft mindevivertiq beurteilt. Aber ev hat
Doch ‘ne arofe !'I‘.ﬁd]tigtcll #

Wie furditbor muf; fily diejen nsdritjtungsds unp Wer-
pilemumagidivang -bed Heeres cin Ritdiuq fein, wenn nur
eine fahrbare Strafe sur Berfiiqung ftebt und Werjols
giunasfeuer die flichenben stolonnen iberjchitttet! —

Alfo wach Logen zuritd! 1% Tag dawert der Niid-
marjh ded Vataillons bei tritbem und feudptem, 3. B.
jtiivmifchem Wetter. Und tritbe amd traurig finp aud) die
3erftnr1mnehll‘m Die ung auf vem Weae anjchauen, AbLr
tiec @onne miterlebien DPervlid-arofen Sieges diberjtrablt
wit feither Jutunfiéverheifung ovie trilbjelige Gegentvart:
Diajurenloand wird wieder aufleben unier bem Schup eines
aridferen, midtigeren und, gebe Gott, audh gelduterten
Dentichlanda, dem dann der Sehirm und Segen ded Hoich:
ftent nicht febhltt.

Unjer Ritdmarfh gebt am exjten Tage itber Hepbutten,
wo twir Frithjtiidspaufe halten. Nadtquartier jollen wit
tn Mallinten beziehen, aber bon dem gangen Doxf ijt 1o
weniq itbriggeblieben, daf nur eine Sompanie notdiicftia
witter Dady und Fady Lonumen fann. Wir anderen mars
jehieren tweiter bid 3u einem Dorf mit bem pungenbreche-
rifden Mamenw C3ypprien. Bereitd begegnetenn und
mandye uvitdlehrenden Fliidhtlinge, aud) der Gutdbefier



son E3yprien fommt und ninimt neben feinen ausgebrami-
ten Stallaebauden — die Wobnbiujer find meift verjchont
— gern einen Tobi Effen aus unjerer Feldtiidhe an, wo c«
fonjt alg Herr gefchaltet und gewaltet hat. Jn demt Stall,
o id) mit meiner Storporalidaft iibernadte, jtebt nod Der
Rujfenofen, defien Mobhr duvdhs Fenjter acleitet ift. Die
Oejfuungen um bdie Durchbruchsitelle haben bie Hujjen
mit alfen Lumpen 3uaeitopit. Wir haben gleidy titchtiq cin-
aeheizt, Jn der Nadyt henlt furdptbarer Sturm. Plotlich
yoedt una Helles Feuer, Die Lumpen am Fenjter haben jidh
ent3itndet, und die Flammen leden jdhon gierig nady ben
Rejten des Strohdadhs hinauf, Jtod) gerade juv rechten
Aeit gelingt ¢5 dem Gefreiten Brandt, cinen qrofen
PBrand ju verhindern.

Nadyjten Morgen gebt's teiter iiber Stafwinnen —
Ruhoen. Nuffijhe Soldatengriber werden Hiufiger. JIn
pem grofen Dorf Stafwinnen ift foft fein Haug heil, €3
liegt wor unjeren Stellungen Dbei Rubden, wo im No=
pember unjere bierte stombanie im Sditgengraben jdoere
Tage verlebte, Dort exzablt ung ein Offizier, daf es badite
Aeit mit dem Gintreipungdangriff gewejen jei. Tie Rujjen
patten on fengem Gifentan einem Anfer jwijden unjere
Drakiverhaue aeworfen, durd den ji mit ciner grofien
Winde das qange Hindernis mumreifen wolten. Auferdgm
betten fie — was nody gefahrlicher fitr uns acivorden roare
— jmiere Schitpengraben untevminiect, um dicje in die
Quit 3u fprengen. UWnjere Pojten hatten fic des Madhis
jhont beutlidy unter fich jcbitrfen und haden qehdrt. Jm
Winminmer See murden vier verfentte 28 Sentineter=
Gefchitge mit tolofjalen Wrunitionsvorvdten erbeutet, und
ywenn wunjer Vormatrjch dem Geqner nicht uvorgefonumen
wiire, itte cv mit Diejen weittragenden Gejdiitgen, die erl
fury vorher hevangejhafft wavem, gany Liten und FHefte
Wopen in Brand jchiehen onmen.

©o waren die neuen giaantijdhen Prane Ruplands, wad
senen gleidheitiq tm Often durd) cinen Flontenjtof bei
Miawa  unjere  offpreupijdhe  Heevedmade jerjmettert
mwerben jollte, durd unjeren jiearveichen Unarifj vereitelt.

(& toiv am 16, mittaas, in Logen anfomnen und auf
bem Martiplap unjer Feldfidheneijfen andlbfjeln, heift ¢s,
wir jollten anj Gtappendienjt nach Polen, rwabrjdheinlich
nach Swioalfi; aber ber Fejtunadtommandant, Oberjt
Bujfe, der Medfenburg Feunt und liebt und uns jantt
unjerer Mujitfapelle bejonderd ju jcbdten jcheint, verfude
noch unjerHierbleiben ju erivivfen. iy wiirden ruhebedinf-
1iq, dvie wiy find, vorfliufiq auch fieber unter feinem Hom-
wanbo in Logen Hletben, dewn i Polen ijt nidhts ju holen,
wnd Lotten wirde und Hurdh toieberbolten Aufenthalt be-
reitd fo vertraut wie eine Joeite Heimat,

Aper unjer Sompanieprophet Prahl meint: | Longer
c& 40 Stunnen blitven i nidy hier.”

Die Enticheidung fillt im Sthue ded Sonumandanten,
und die Samevaden jagen: ,Prabl liagt of.* Seine fo
aldnzend beqomuene Laujoabhn afg SKompanieprophet ijt
poamit beendef,

linjer Bataillondfithrer aber jdreibt am 18. Februar
folgenden Tagesbefeh! in vag Bucy unjerer Erinnevungen:

. Das Bataillon hat 18 Wodben in dex Verteidigung
per Feldjtellung Loten dem Feinve getroht, Wacbjamteit,
Auzpmier, treue Pilidhterfitllung gejeigt und dem Feind
feinen Sdyritt breit Lanbes preidgegeben. JIn der Verfol-
auna ded Feindes ivie in den ftattgehabien Stimpfen vom
9. Bis 16. Februar hat dad Vataillon Marfchleijtungen
{ibevimmbden bei Froft, Schueetreiben, Shirm und Regew
mie e& taum eite Lintentruppe beffer vollbringen fonnte.
funger und Grmitbung wiurden mit Jibigleit itberun-
pen. Gin jeder Landfturmmann Hat die Befriedigung, mit
an Dem arofien Sieae feinen Teil beigetragen st Haben.
Sdy fpreche dem gefdlofienen Bataillon meine vollfte An-

69 —

erfenmung aud und evivarte, daf falls neue ernjte Auj-
paben am uns Dhevantrveten joilten, ein jeder Yandjturnt-
mann frewdig roeiter jeine Piticht tun wird.

16.
Nnjer Hinbenburg.

Nach den evelgnisreichen, anftrengenden Jagen der
Winterjdlacht mit ibrem evhebenden, fiegieicrnden, durd
Bujammeentrefien mit unjerem Saijer unvergeplichen Ab=
jebluf folat it unjer Landjturmbataillon eine jtillere Jeit.
Sie brinat uns aldbaly cine bejondere Freude: der neus
ernaimite Generalfeldmarichall — dody nein, er rvedet
jdhon unter die gang Grojen, bei demen man nur nod den
Nomen nenmts , Unjer Hinvenburg’ — bejucht uns in dem
fangbelagerien, nun aliicllih befreiten Lopen. Beareif-
ficheroeife find wir febr aefpannt, ibn 3 fehen, denn fein
auderer Heerfithrer in diejem gewaltigen BVidlferringen
hat folche Woltstiimlichleit erlangt. Sein Name it jept in
aller Dund.

uf drei Schritt Entjernung jebe id den grofen Wann.
Fajt niemals aebt exr an jeinen Pojten vorbei, obne cin
fremndliches Wort mit ibnen ju rveden, Dabei fonnte idh
ibn qut bejdbauen. Grnjt und dody gittig, rubig und Dbeob-
achtend ijt jein Blid, ftattlich bie breite, fajt 1,90 Meter
hohe Solvatenqeftalt. Der Schnurrbart, nidt nad) ong-
fijcher Sitte, Wwie man‘d nody) immer fieht, ju hurzen Bor-
ften aejtupt, jondern nwady deutfcher Art getragen und pundh
cine MAnleihe an ven BVacen nodh verjtivtt, aibt dem minn-
lichen Antlie friegerijdy-Lriftigen Schoung, die borgebaute
Stirn vervdt den Shladienventer. Dic feine Gajte waven
bei cinfachem Wiahl, vithmen fein jdlichtes, Herjliches We-
jer, Won feiner Humorvollen Art jeugt mandes Gefprad,
Das voi ibm bevidhtet witd, Ein Yosener Ehrengajt hirie
ihm bei Tafel mit dem jtillen, hevzlichen Lachen jeiner tiejen
Wagitimme von wei baprijdhen Midels erzibhlen. Die
bittten fich unterhalten, wen fie Heivaten wolltex. :

L3 nehme den Hinbenburg,” hat die eiwe evtlart.

D, jaat die andere, ey ift aber Proteftant.”

pDann geben wir widht mehr gur Mefje,” erividert
prompf die exfte.

Aljo jo viel war ihr ber Hindenburg wert, —

Gin awbermal ftreifet feine Wmaebung baviiber, wod
man am beften fie, wenn man erveat fei, jeinen Jovn 3u
Demeijtern,

L 3ch pieife,” jaat der Felomarfchall,

Ober toir haben Grzelfeny bodhy nody nie pieifen ges
hort.”

Wb suerde chen nidht jo exveat.

Az am 27. Februar der Schiweriner Grofheroq und
befucht, empfangen Hinbenburg und fein genialer Stabss
dhej Ludendorfj ihn am Bahnhof. Wie jie dori wartend
jfteben, macht der Sricadphotograph der’ Fefte Boyen,
Stvicthabn, eine tveithin befannt gewordene Maffijd-fdone
ufnahme von den beiden, AL dbann der Grofheryoa mit
ibnen die Front ver Ehrenfompanie abjdreitet, hory einex
unjerer Saneraben Hindenburg jum Grofberzod jagen:
,Dic Medlenburger find ein gang vorzitalicher rubiger
Mienjchenjblag,”

Dant dir, Hindenbury, fiir died Wort! Ja, du verjiehit
Sen Voltdfdlag, defien Axt der beinen fo nabe berwandt
ift, der unferer deutfchen Gejchichte ecimen Blitdher und
Woltle qab. —

Gines Taged it arofer Yuflauf vor dem Haufe, in
tem per Neldmarfchall gerade weilt,

SRz ift dbenn Dier [08%2¢

oDer Alte wird gefient.”

1nd mum will jeder mit Hindenburg auf die Kientopp-
aufnabnte,



Gr mufp jebr oft an den Snipslaften vorbei,

woat bag Photographicren nod nidyt balp ein Eude?”
bort ein Vefannter ihn jagen. )

Derjelbe erzahlte miv voun einem Empfang bei Hin-
benburg, er hitte dag Gefiihl aehabt, als wenn ecin Vater
mit ihm jprac). Viel ehriurdptsvoller und dody viel vor-
trauendey und freier hatte man ihm antworvten tHnnen
ald anderen hoheren Offizieven, die ibn ald Jivilijten dodh
immer mehr ober lwenigeér eine Sluft fithlen liefen. Tasd
ijt ecdhtes Wenjchentum, wahte Grofe: fie (@pt fidy heral,
ofhne Hevablaffend s fein,

Denn was macht amjeren Hindenburg fo grof?- RNur
die geniale Feldherrntunit, die dad gange Heer bia gum
letiten Soldaten mit jo unbegrengtem BVerfrouen in feine
Hiihrung erfitllt, mag er audy nody jo jdwere Anjordes
rungen jtellen, die mit jahlenmipiq toeit unterfegenen
Srdften jo itberwaltigende Erjolge exvang und dpas jdhwer
heimgefudite Oftpreupen fo herrlich Defreite?

Wahre Grofe wurgelt im Chavatier. Sie ift mehr ald
Weltberithmibeit, jie fteht itber dem Wort, daf niemand
arofi fet bov jeinem Sammerbiener. Jch fprach mit einer
feiner Crbonmangen. Die chavafterifierte ibn fo: ,Ein
guter Wann, hat der ‘ne Rubhe!”

Bieljagendes Urteil itber einen Mann, den fortbauernd
Drahinadridhten umjdivirven 3u weittragendjten Eni-
fcheidungen.

Gin Mann, der tnmitten folden Betriebes joldy fichere
Rube berwahrt, muf toie jede grope Pevionlichleit im
Gwigen ruhen, Dad allein qibt thm aud) vie Demut, Ein-
fadhheit imbd Bejdeivenheit edhter Grife. Am erjten Sonn-
tag nach feiner Untunft in Loten fafy er mit und im Gar:
nifongotteddienyt sufammen; e3 war fider gany nady jei-
nem Sinn und file ibn feime fromume Phrafe, baf bdie
Previgt bei alfer Anerfenmung der Tapferfeit ver Solvaten
und ded Gefchicles der Heerfithrer fitr dewr grofen Grfolg
. ®ott allein dbie Ehre gab. o Hindenburg angefeiert wivh,
ba rithnt er befcheiden feine Truppen, jeine Witarbeiter
und vor allem Gotted Gnabe.

HDankt dem dg oben!” So faate er nach Tannenberq,
alg in Grauwdeny dvie Menge fein Watto wmjubelte, undp fubr
fdhnell dabon,

D0, Gott fei gedbantt fity jedben Sieq, aber audy fiir die,
burd) die er fie mmg fdhentt, ihm jJei gebanft fity bdiefe
cinfadpmondtige, Demittigamattige, in Gott  gegriinbete
Helbengeftalt! Jn feinen Helben exfennt der Germane fidh
felbit wnd die gottuerlichenen Gaben und ufgaben deut-
johen Wefenz, Helbenverehrmg it dentiche Art, aber nicht
au miifiger, aefdmadiofer, ja, jwweilen gerabeju fitnd=
lidyer Wienjchenvergdtterung, jondern ju totfrijtiger Nadh-
eiferuna,

Hinoenburg, auch wir Mecklenbuvger ariifen didy mit
bem deutjdhen Entjhlufz: Wiv twollen detner wert, wollen
wadere ©ohne unfeves peliebten, grofen, berrlichen Ra-
texfandes fein!

17.
Jm bejreiten Liken,

Frithling und Sonumer Halten thren Gingug, wnd wiy
jfind nody immer in Yogen, auf Fejte Voyen.

Rie war die Frithlingsfreude jo gedampfi. Wohl Ilet-
tern die Lerdien wie fonjt an ibrem bunten Liedern ju-
befnd in die Luift, in den Biifchen um die Feftung tont dex
Nadtigallen febujudtevolley Schlag, aber aus Wejt und
Oft dringt daé (ehte Scufzen der Sterberden, aud dex
Deimat dag Weinen der Witwen wnd Waifen an dvasd
imtere Ofr  Uuf den Felbern blitht itberall newes Leben,
und auf ben Schlachifeldern tobt weitey der Tob, weldh
cin Ghegenjaty!
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Tie landjdajtlichen Schinbeiten ded majurijden Jn-
terlaten paben fich unsg in volter Pradht entbhiillt, Wenn
Wwir auj dem Cergigen Seliinde wm die Feftung erevyieren,
fehen toir auf atlen Seiten die malevijhen Seen blinten
mit thren griinea, oft fulijjenartig hintereinander aejthobe
nen Ginfaffungen, die ihren Laubjdumd Hier fpiter ents
fatten al3 bdabeim. % Stunde vor der Stadt fieat der
Stadtwald. Scdon am Ojterfeft jah man die Denjden
binauspilgern, wic Goethe es im Faujt bejdjreibt. Mit
Der Familie eines Lopener BVaumeifters, in ver idh Haug-
freund goworden Bin wund mal Sinder im lter meiner
cigenen auf ben Schof nehmen fann, war idy Himmeljnhrt
bort. Stleine dbuntle, anj Wioorgrunp ruhende Seen fpie-
geln jcbfante Bivfen und Mmorrige Giden mit ihrem exjten
aarten Griin neben {divarzen Fobren wider. BVoy chiem
Aunaficht@turm hat man cinen Wwundervollen Rundolic,

ane Juni beginnt auch die Babegeit. Dag Harve Wajjer
bes Ldtwentin und fein feintiefiger Badefivand, fajt wie an
per See, ervinmern mich an den jhdnen, von einer wad-
fenden. Sommerfrijdleridar gefdhabten teigen See in
Lefenberg. Die gute BVabegelegenheit wird vow Solbaten
biel benutt meben der ojfizicllen Militarbadbeanftalt iy der
grofien Popowla, jeht in qrofen Fefunagsteidh’ um-
qetauft.

Den Befjudy wtjeres Sdhweriner Landesherrn  er-
wihnte ich fjchon. Sein GeburiStag wird amt 9. Februar
fompanietveife gefeiert. Gleidizeitig wird an je fiinf Sa-
nmevaden aug jeder Stompanie das Streligfhe Verdienft=
freug fite nszeidnung im Sriege verteilt. JIm Januar
warven im Bataillon jdhon 33 diejer RKreuge verlichen wor-
beir, ebenjo find mit Ddem entfpredhenden Sdpveriner
Tapferteitéorden bviele Kamervaden gefduritdt und aud
mit dbem Eifernen freuz nod) mandpe audgezeidmet wore
ben, alfes Beveije ernjter friegerijdher Leiftungen unjered
Bataillons, Die Auswabl ift ja inmmer fdivierig. Die
MRichtdetorierten troften fich: , Wemn i man mit min cigen
Sfriig nah Hus tam!”

18.
Garnifondienit.

Wle  Feftungsbejabung bhaben iviv die Waden
ftellen, dagwijdhen ijt viel Wnbeitsdienjt — jogar yum gor=
jftigen Stoblenausladen am BVahnhoj braud)t man unfere
Zanbftitrmier — und  Veaufjidhtigung der Gefanaenen,
oRuffen-Hiven” (Hiten) genannt, teils pier, teilz durch
Abfonmuandievungen in den Sefangenentagern in Roein,
Rubden, Stoplen u. a., im iibrigen Crerzierdienjt, (je-
Lanbeitbunaen, Uebungamiridie, Sdiisengriben twerden
febmell auf= und wieder jugeivorien, mit den nen empjange-
et Jeltbabuen Jelte qebant und wicder abgerifjen, an
nuarfierten Feind wird hevanqejdlichen, mit ,,Spruma auj!
Wtarjdy, marfd)!” rwevden feine Stellungen aqeftiivim, ein-
mal foaoy Majdhinengeivehre ju erobern verjudi,

Solche Felddienfhithungen Loften tiidtiq Sdiveif und
Stoubjdiiucten bei ber Hige und langen Frithjahradiirre.
SO0t 18 fo all man Spafp,” trojiete einer (aunig, ale es
mal fehr hibig hevaing. Wber fie machen doch Freube, denn
fie evicheinen einem im $Stviege pwedmipia. Weniger cr-
baut find wir von Greryieviitbungen. Gimmal wurde jo-
aar fiiv die Bejichtiqung am 21. Juni Parademaridy qe-
iibt. — Mag audy der bevithmte  preupifche Drill” fiir ver-
ftandige Landftiivier minder Widitiy jein alg fiir junge
Retruten, die woch waniger Einjicht in die Notwenvigteit
ftrammter  Difaiplin bejigen, diz Crjolge viejes Sriecqes
hiingen mit iom wabridinlidh dodh viel enger ujam-
men, ol viele Loute ahnen. — Die Befidbtiqung jhlof mit
eciem  Sturmanariff. ,Faft wic eine aftive Truppe,”
fauiete dad Gefamturteil ded Fejtunastommanhanten,



Uebunagsmiriche fithbren uns ju den alten Stellungen,
in Denen wir im Winter im Feuer lagen, Man fann nur
in dantbarer BVeweguig an jene Jeit und Gotted gnidige
Bewahrung juritdoenfen. Dag Grab unjeres gefallenen
Sameraden Jhvde, fiir deffen Witwe wir 231 Mark jujam-
mengeleat haben, ift vou Sompanie wegen mit einem jcdho=
nén’ duntelbraun gebeizten Gichentrenz gejdhmiictt worden,

Die Stithpuntie werben jebt ju gang niodernen bom-
benjicheren Befejtiqunpdiverten ausgebaut. Unjere alten
Quartiere in ben Divfern unp Schiibenardben werden
mit froblichen Suvufen begriiff, und mit JInfereffe audy die
gegenitber(icqgenden vutfiifden Stellunaen bejidhtiat. Statd
ber Sdujdilve auf den BVrujttvehren Dhaben jie bdrei
Sanbdjice benubt, wad reidhlidh fo prattijdh erjdeint. Die
Griben find qejdidt angelegt, aber nocy tweniger wobhn-
lich als wnjeve. Sie haben getwdhnlich nur die Poften
darin und die eigentliche Wnterfunft dber Truppen tveifer
viidfdrtd, namentlidy in Waldbungen. Jhre Schithen-
ariben find mit fleinen Sprengjtiicden von deutjdhen Gra-
naten '3. . geradbezu diberfit. Die frepierten eben beffer
afg vie ruffijen Gejdhojie, von Demen noch mande wi=
aeplate gefunden werden. Man Hort leider von wei Fdl-
len, wo Sinder cben beimgefehrier Fliihilingdfamitien
jolche WVlindbgdanaer auj dem Felde entdectten, mit ihnen
jpielten und durch die Erplofion getdiet watrden,

= Mlmahlich werden wir gang felbgraw ,eingepuppt?s
Gyaue Mantel, graue Hofen, jatt der blanen Blujen jami-
mandhefterne Literoten, |, Vievluticherblujen” oder, eil erft
bier draufen empfanaen, ,Majurenjaden” genannt; man
fonnte audh ,,Gepddivdagertitter” jagen. Denn tatjidlidy
bat fich eine Jeifende an einen jamtmandefternen §tame-
raden auj Bahnhof Logen mit der Bitte gerwandt, ihr dodh
Fabrtarte und Gepict su bejorgen! Die fdivarzen Wads-
tuchnuiigen werden durch Filzhelme in , Dumjtfiepen“form
nit arauem Stoffitbersug erfet, die Rucljicde durch Tor-
nifter. 0 wir nod) einmal wieder an die Front fonumen
werden?

Hinter ber Front,

Es ift Jobannisnadt, Weber die WBriwde am Liobener
Sdiifabristonal, bei der ein Poften jteht, domnert ber
prajende Wajur’. So nennt man den Abendichnelzug von
Stonigsberg. Jch bin bort Wad)habender. Bivei Dampfer
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jinh gerabe zu einer Wondjdeinfahrt in See gejtodhen,
wiit Mufit unferer Landfturmtapelle, ,80 Penning hewrgen
je Doch all nodh dwrig. De geibt dat Hier nody nich jhledht.”
an vem [leichten Wellengefvdaujel oricdht fich in 3ahllojen
Silberftreifen milvlenchiendbes Mondlidht. Die laue Juni-
nadht ijt jouberhaft fdhon. Soldy fhdone Grholung und Ab-
wedshung mitten im §frieqsdleben gibi's mur binfer Hex
wront,

Gegen 1 Nhr fonumen die Dampfer uviid.  Lautesd
audgen wnd Sreijden der jungen Wiadden und Baviden,
darunter vieler Soldaten. ,Dat i8 nu Strieq,” jagen metne
Yeute, Sie meinen, joldy Venehmen pajje nidt ju dem
Ermnit ber Jeit.

Dies feine=Empfinven meiner mwadeven Lanvslente
bringt mir erneut die Sdhattenjeiten des Lebens hinter
per Front jum BVewujifein, Wobl ift der EGtappendienit
nicdht o anftrengend und entbehrungsreich, aber audy nicht
jo Dbefricdigend und fo gefund fiiv die Seefe, wie dns Le-
Bent im Felde wnd im Feuer, Wean fampft wicht mehy un-
ntittelbar ntit in dem qrofen Wiolterringen, fiihlt fidy mephr
ity alg Jujchaater. Weuferlich aefahriosd, bivat died Gar-
nifonleben dodh in anderer Hinjicht Gefabhren in jih. Jb
benfe veniger an die groben Werfuchungen Hom Altahol
und Ungucht. Die fommen im allgemeinen fitr unjere
meijt vechéivateten Landftitrnrer nicht in Vetvaddt. Verein-
aelte Audnahmen twerden jharf veruvizilt. , Dorto Holl id
von min Fru tovdl.” '

Wein Aeltefter hatte fich mal brieflich exfundigt, wieviel
Patronen idy verjdoffen und wieviel Rufjen id jhon tot
gejdhoffen hatte. Vieine Anttwort hatte ibn jebr enttdujcht,
und idy glaubte fdhoun, ich fei ald Vaterlandsverteidiger un-
vettbar fief in feiner Adptung gefunten. Da erlebte ich am
letiten Wiovgen ecine freudige Ueberrajdhung. Jch frage:
Lo0ll Vati min wieder wegreifen in dben Srieq obeyr hier-
bleiben 2" | Hievbleiben,” fagen die Madden (5% und 4
Sabre ialt), ,tvegreifen,” die Jungen. , Warum demn,”
jrage id) leptere etivas erftaunt, ,Sonjt fommt der Rujfe
wieder vein,” jagt ey fiebenjabrige. ,Eejt mupt du die
Ruffen verpritgeln, dann fannjt du wiederfommen, wenn
ey Strieq aug ift,“ jagt der dftejte, faft newnjibrige. Pa-
triotifde Jungs, nidht wahr? Wiffen, wo der Vater jebt
bingehort. Und weldh findliches Vertramen um Sonnen
Des Vaterd, Ja, verdet wie die Stinder.”  (Fortf, folgt.)

Dei General-Needer

Joehu Brindman,

(Fortfebung,)

$Hei wiv of glif prat. Dat giing actverft of dor nidy fo
flint. 3n'n Wngujt acwerit wor hei up Prawmw bi dei Toll-
b afg Stalfulator anjtelli wn foI bunnert Rit8banidaler
monatlich hemum‘m, wenn hei brufbor bifunn‘n wior, Na,
dat wor hei. JIn‘n September gimg id nah St THhomas,
un mit pen irflen September twiv hei fajt anftellt. I Har
em tiwors dei ganje Tid erfoll'n moft, aewerit az i em
e endlich vequldar toedber up dei Babn hav, dor wiy id
o vergnaugt as wenn dei Fivma Maffeldt un Hewer nu
farig wir. Hei har mi negeto dreihunnert Daler Spejics
foit. Dat wir of in min damaligen Verbiltuijfen fein
Stattendred. s id reifen deer, humn fir id to em: ,Siit
mal, Guft, Du bitft nu wedder tom Mann malt worbden,
un id heww, ag Du weift, dat Bejt dorbi dahn; mu help
Di bor of twedber ban af ag ‘n Honetten Kirl, Du frigajt
mit hunnert Daler monatlich; dreibunnert Gew id Di nu
‘n Gangen borjdaten, Szii, nu bitahlft Du min Fu
monatlich drefunddrtig Dater Spejies geaen er Quittung.
SHE, denn bitft Du in ndgen Monat van Din Sduld wed-

ber vein af, un in bei Tid dent id, jo Gott will, biiw et
of juedder hir” _

Zwant bar ‘ne Hifliche Manier an fid, wenn wan
cm fajt in ‘e Ogen feef — un dat deer id, ag id dat to em
jir, — ©ei Buep jei denn tau, dat nir van dat Witt un
oei Stirma mir to feifn tiv, bat Har Hei all ag Jung
pabu, un dbat deer hei dunn of. Jd har doy fein Arg ut.
o Biijt D dormit inverjtabhn, Gujt, denn flah einfad in,”
fite i un 681 em dei Hand Hen. ,'n Sdhin bruf id nidh
van Di un forrer id of nich.* Hei jldg in, fir actwer fein
Ward, Jd fann feggen, dat mi dat grar nidy an em gefol.
A Biin thoors nie nidy ‘n Friind van SHutholtvadpen
Wifi, actoer mi diicht, bi jo‘n Geledgenbeit finnt fid fadt
‘e jiclich Wurd, dat dei ein anbiiven fann, ahn rot tau
earden, un bei anmer jegaen dovivt, abn fid twegtojmis
e, voruit foifden twei of Fritnn‘n asd wi dodh witen,

Ja, i veijt den foften September vichtiq af. Min Lot-
ting wir girn mit fitbrt, mopt acwerft, obfhons fei bits
terlidh Tramen vergot, bi Pajterdtaten tritaq bliben, venn
jet wir rithtiq all up ‘n Familientweg, ad dei Enaldnnersd
dat bindumen,



Dei ,Sritjchan har man ‘ne jlichte Fobrt, dat nael un
naelt; ivjt aditer Schagen nahjt vor den Stanal, dorup in
dei fpan‘fche See un tolet vor dei BVahama-Riffe, wo wi
pord'n veguldren @iiboftiornade bhen aforeben, Jn &t
Thomag wun Havanna waelt dat of, wn up dei Ritaajobhrt
giing dat nich bater, icf tvix vidtig aewer adt Viaand
furt wijt,  Dei ,Sritfdhan” furet glitctlic) En'n Wi iinner
Shnjo Anler, Jd fitnn gor dei Tid nidy aftauben, Lotiing
to fethn, giing an Bard van dat irjt bejt Fifcherboot un flea
in Veajthuget an ‘¢ Land, as dei Slod arar® tein‘n jlog,
Gndlidh fritnn i an Pajterstanten er Husdor, Dei ol Fru
tir afl to Vebd., Vaben wir actverft nodh Licht, un det

«Dirn jtilnn in dei anlint Die mit eren Sdap. ,Hevrjel”
— fdrieqat jet up — ,dat’s woll gor Hery Heiter, O je, mat
ward dei jung Mabamm fid cinmal freugen!”

3t pitr't qor nid) nah ex hen, Ein tivet trei fviy id dei
Zrepp Gerup, wn dov Hitrt i alf Lotting ex jiute Stinum:
HEaBrumiufing, wo wabnt HittPeterteufing.” Dor it
i ywedber, wat dei Slod flabn har. I mafi dei Stuben-
bir jadting apen. ,Zotting!“ rdp id. Dunn hor fei Di
up ein Hor up dei Jr falfen faten, Hansd, venn jei hay Di
up‘n Arm un wol Di inbuffeln un Du gibnujt dorky jo
gottserbiarmlich ad ‘n jungen Huud, den dei Kaeljcy ut
Verjeihn mit heit Water bigaten bHett. Sei hHay aenerit
nod) fo vl Bifinmung, dat jei Di jadt in ‘e Weig dalldr®.
Na, dei Freu' wiv qrot, Sei Hhoalt Di qlif tveddey ut dei
Baba, Hansd, wit id mojt Di von alle Gefenr un Kanten
bijeipn un tougeftabn, dat fowat nodhy gor nicd dovwaijt
wir, fid Frugensliie® Sower edgen hemmm, Ja, un nod
val anner vertellt fei mi, toat jung Frugens ehy Manud
bt fo‘n Geliigenheit to vertellen pleggen. Un tolebt bifiinn
jet jict, dat dat folt wix un dat id dodh at Warme aqe-
neitein mokt. Un dunn wir nodh Tee malt,  Liitt Hanfing
Deer fin Mudding ven Gefallen wn jlep . Un ag fei mi
m den Tee injehenten deer un fo wiv mi flitnn, dov diidt
fet. mi bal fnueder, as fei je woch wdft wiv, wn if faubit
i fwedbbey mal fo mollig e gedoden, as vet Jung in dat
Qianjchen, dei bor den Panfaufenbarg jtimn Wing un
Waner, Vi un Stornt, Ladd un Hawwerie, alld wiv up einen
Slag vevgdten, ag id jo bi litt Yotting up dat SHanapee
jeet. — Wenn aetver dei Satt bi den Roln fitt, i8 dei
Staetjch nie nidy wid af. [ teol Lotting didht an mi ran,
feel er fo vedyt Deip inbei hellblagen Oger 1 ol ey grart
fofn vichtigen Stuf up dat Hitté faute Jappeliejdhenmiiling
bibdgen. Damn fitfat fei aetver fo bdeip up, ag wenn jei
ned foat upt Hart bax, wat dor ivft run mopt, ,Na wat
mt, Lotting?” fér id ww feef ex grot an. _

o2 Darctining” — jar jei dunn — , Gott i Lotor un
Dant dbat Du webdder hiv bitjt, mue ward of alfensd nodh wed-
der gaud fwardem.”

DVei Sped ot mi in ‘¢ Mag vin, a3 Lotting o
forof.

Soprat Dicut, Kind! Wat i dbenn#*

U Martining, Weapfelt! Pagfet!” vip fei dunmn,
un fiing an to weinen, dat mi dei Tranen up ‘e Hand fHln.

pltaffelt? Wat i@ mit Mapfelt?”

o 2ch, id mot Di dat wan glif fegqen in dei unverhojite
Freu' hewho id dat gang vergdten; nu fol mi dat acwer
wedber as‘n Stein up't Hart. Verfir Di of nich, Mafkfelt
i3 bod." : ;

W Dod 214 fhreeq id un fpritng up, ,Dodb ¥ Lotiing, bi
finn Di_Hind, dod, jeaqajt Du’ ,Ja, Martining, groper
Gott, Dod! Dat ward mi jo fiver to feqaen, as ob i Di ‘n
Uneedht ingeftabn mopt, ot i fitlben gegen Di bigahn
bar, Mafpjelt hett jicd dodfchaten, un jin Fru i3 dovacher
deipjinnig worben un fitt mu inft Jrrenhus.”

wDerr mein Jejus, Wotting, i3 dat wor?! fdhreeq id,

un minStimm wir up eing gang heifdy wovden, ,Lotting,
Lotting, wa i3 dat famen? wo i& dat taugabn? Uem
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@8 ‘n Godelmann,

Gottes Jeju Willen, Kind, fpraf! jprapl«

oY) Martin, dat i8 {o trurig, dat mi vei Seel LI,
Sajtens bett dat an mi jdhrdaben, un ik jif Di den Breif
gdaben, fo drar® as bei ,Sritjdhan’ binnen feem. WMapfelt
bett all bat Sinig up einen Slag verluven, Hei hett in fran=
3007ch Poppieren jpefulivt un ig jo jaler ndjt, wat Bona-
part et Hand baben bihSl[, un nu hett WBliicher Vona-
parfen aciver'n Jbhein jogt, nu fiind alf dei Habens wed=
ber apew, un nu bett Hei feinen roden Schilling vaw all fin
Geld rerv't, un dat Hett hei ficd woll o to Sopp namen,
ogi arme, avme WMann! Jd hetow all to Goit bar't, dat
het nich mit em to Geridt geiht.”

Wi wir ag einen, dei dat tol Feivey Hett, un dei up dat
nafte Lo unverjeibng mit Slampis bigaten ward,

w0 ig dei Breif, Lotting? Wo i3 Kajtens fin Breij”

Sei haalt em ut dat Schriwpult in dei Virihnw, Rid-
tig, dov ftilnn dat all fwart up witt, alz Loiting dat jepat
har, un as Notabewe wodh: ,Ibr lieber Whann mup unbers
altglich nach Unfunjt in Gothenburg in feinem eigien
anterefie perjonlidy bevitberfonumen.” JIn mi towt dat
un worat dat, mi wir agé ob mi dat JIngeditm ut'n Hals
it frodenr wot. As min Fru mi aeiverft jo biforat un
bull najt anfifen deer, Doy bigrep id mi. Du mbhjt ex
tat nidy marfen laten, dat fann ex jdhaden; jei ig nodh jo
fwad ban dei Wochen, un denm jllt fei dat Stind, Je [I6f
oat bat in mi, dat wir as ‘n bitterst Happen, dei in Lamigen
Gifiq fatt i3, Jd gitng Lotting to Leiw to BVedd, man il
veer fein Og taw, um tinn dat gov nich ajtduben, it dat
Yo wiv. By Dan amt Tag* wir i out, un nah Sopen-
Dogen bere Jd {pedl mit Maftens, i jprof mit'n Avtaten,
id [0p nah Hing un Stung, un van Pontiujfen nabh Pilas
tujfen, van‘n Sdonigenimaxt bat tomFricoricheplap hewn un
tritgg wnd teiigg un Hen. Jd har min Sablen un min
Puujt fpovew Hinnt, Wi firndujend Daler Spezies wiven
flofen un nich miv wirt as vei Poppicrproppen in dei Pi-
jtol, o Makielt jicd pen Vrdgen mit uplléwt bar. Mi wir
bei heil Tib, dat id in Sopenbagen wir, gug froimiid
un fiwinnlich, i fitnn qor nicdh tofamenhanagenn denfen,
ag fwenm ik qor nich redht mihy jeibn fitmn, un voy min
Dgen fteg timmer ein Seipendblaf nab dei anmey up, un dox
it i grote aollen BVauljtaben ,, Makielt und Heuer”
up, un vunn plagt jei.

Dat leer mi nich ldnger in stopenhagen, id fiihrt wed-
der nah Gotenborg triigg. I har den halwen Weq dei
Ogen tau un feog mi in enfen furt: ,Wat nu 2 — Hinn
aeier fein Anthourt dorup finn‘n. Dabn moft dor wat
warden, bor mopt rajdh wat dabhn warden, Jck Oifitun
mi nu binah in dei fitlwige Predilamenten, ag i Guijt
Smwanfen in Sopenhogen voérfunmnn Hhor, man leger, vl
leger. Dei ftiinn allein, i Hor Fru we Kino, dei ,Ehris
jtian” wir all van Sopenhagen ut mit Bijlag bilegat. Jct
har nodh as Kavgadiiv 200 Daler Spejies o forverw, dor
filmn aewer Jor un Dag up bengabn, ive dei jid reafi
jiven leten, Har dei Avtat in Sopenhagen meint, Min bor
Gleld yoir nich vl aetver foiftiq Daler Speyies,

yoett Swant Di alle Draand prompt Hitahit2* fir ik
to Yotting. ,Dei lepte Maand i3 nu fillig.” ,Me* jdr
Lotting, ,bei bett jict, fid Du rveifen deerjt, nich cin einjige
ftea Wal b mi feibn laten”

SBat 2¢ fir i un Tdr dei Fervey dal, wo id mi No-
tigen mit maten deer, ,jwat? Nidh feibn laten? Seinen
eingigjten Tevmin inhol‘n? s‘fé bei denm nid) miv bi dei
Tollbarnr* un hir in ‘c Stadbts"

+Xa, dat 18 Het. Un dat i85 jo'n jinen Gentleman wor
pent, Dut fermjt em qor nich wedder, Vir Wodpen, ire id
mi fegaen deer bitn ic em bigeaent. Doy har hei ‘n feinen
Pelzrod an un gimg mit et Yeutnantd van dei Hujoren,
i ‘n Smierbort har bei fic of ftabn Iaten, un dat fet em
(Fortfesung jolat.)
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(Fovijesung.)
Feftungswadien und Wadygejpridye,

Mit diefem Sapitel leqe idh die Feder nieber, und die
Serrven Nezenjenten nehumen fie auf. Damit fie mum mit
gutem MHedht diefem BVitchlein wenigjtens eine ,abgering:
oete Darjtellung nadyrithmen fonnen, fehre idy jum Un-
fong gurvied und jehreibe noch einmal ein Wort vom Wad)-
Dienjt, ner mich mit jeinen jeblafarmen Ydachien auj bdref-
Haen Strobidcen imnrer befonders anjtrengt, Wer nod) nie
pie Jubdringlidhfeit von Flohen unp Wangen, Waujen und
tatten genof, fann fie hier finden. Webrigensd aud) in den
stajernen, wo fidh wamentlich die Natten etwag bejdheive-
ey Benehnten fhunten. Nachtlicdhes ®epolter, am Dfen
hodhfviedhen und dann in den Abjalleimey falfen und dort
mit furcdhtbarem Rumor herumtoben oder gar einen fanie-
vadben in die Hacden Deipen, joldhe und dahnlicdhe rube-
jftorende Streide fiirben befjex ‘lllllt‘l‘I\IIEibl.‘n,

Die tricgémipige Ditrftigleit der Wadhlotale Habe idy
jhon in Svapitel 4 gejdhildert. Die @ivic[ﬁd}nii, bie man mit

. inmer amderen Stameraben geniept, entjdadiat fiir vieles.
Panchem Gebilbeten wird der BVerfehr mit dem Mamn
tead Volled {diwer. Wie dante idh e& meiner Mutter, daf jie
miv die Ghrijtenvegel: ,Wor Goft gilt fein Unjehen bder
Perjon? fo frith und feft eingeprdat Hat! Jjt man qe-
wihnt, mehr auf den Kern als auj die Schale ju jehin,
jo findbet man unter einfachen Leuten verbiltnidmadfpig
nicht weniger wertvolle Dienjchen ald unter den jogenann-
ten , befferen Standen”. Dasd ift muh cin Segen deg Strie-
@ed, dap er alle Stinde fo durcheinander bringt, eine cin-
sigartig fdhdne Glelegenheit ju jozialer Annabherung, die
eine beffere und qerehtere aeaenfeitige Wertichatung ver-
moglicht, ald fie vor dem Striege bejtand. Um bedwillen
pat‘s midh boch oft gefreut, dap mir im meiner afiiven
Dienjtzeit die militdrijhe Laufbahn durd) einen Bein-
brudh in die Briidhe qing. Jh hatte ald Offizier lange
nicht jo enge Fithhuing toie jest crjt ald Gefreiter, dann als
Interoffiaier mit den Sameraden gehabi, ’

Der Srieq witrfelt aud die verjdicdenen deutjden
Woltajtamme durcdheinander. Am 9, Marg befam jede Hom-

panie 25 Mann vom Eriapbataillon aus Hamburg, meijt
Gljdjfer. Da haben twiv unjere dentjhen Britder aus dem
fernen Eiidioeften ferten und jchiten gelernt,

S ven drolligen Sdhndcen, dem Mutterwih und der
Wenjenfenntnis unjerer meijt wortfavgen ,, Mafelbirger”
babe iy oft meine ftille Frewde, Unjere Wadgeipride
orehen fich viel wm die Frage: Wann wird der Friede fom-
men? Jdy babe von vornberein auf mindejtensd ein Jahy
aeredhret, bin vaber nicht jo enttéujdt wic die meifien
sameradven, bdie erjt glaubten, Weibnaditen wiirden fie
foieder bei ,Wiutfern® fein, und mun inmer aufé neue fich
gedulben niifjen. Aus allem Moglidhen jaugen fie Hojj-
nuna,

aod gliw, de Gngellander Hett de Naj® nu of bald
vull,” beipt es, wenn von Streifs odber U-Boot-Erinlgen
Die Hebe ijt, j

oo faat ein anbercr, ,em qeibt dat as enen Jung
in it Dorp, de den‘n Mabwer (Nadybar) in finen Appel-
Dom ftigen wir. Dunn immt de Rabiver mit enen groten
Dedelichacdht (Dachitaten). Az de Jung dat von baben fiiht,
fanat be an to fdricgen (fdhreien): ,,Wo ward mi to Wobd,
o ward mi to MWod (wie wird mir jumut)!” So geibt dat
e den‘n Gngelldnber.”

Was fitr ein 6ftlicher, trefjender Verqldich, wenn aud)
verfritht. Mbddhte die Jeit bald Lonmmeg, wo der auj die
Friichte unjeres Fleihes neidvijdhe Enalander jeine gevedhie
Ztrvafe erbilt.

Als die Nadyidien diber Jtaliens 'Halfung inmey
bedroblicher werden, fogen die Yeute gelafjen: ,,Se Houen
jo thwen (warten), bit je an de Tour jinfd, diver Nenn
fe nich annersd willen, dernt friegen fe of nod wed in be
Jacd”  Die Nube des guten Getwijfensd gegendiber dem
Berriter, s

Rur daf der Srieq dadurdy vorausfidhtlich noch finger
pauert, wird ihnen jdpver. Wie mit der Wwavmeren Jabhres-
seit bie Arbeit daheim in Feld und Gavten fich hanjt, cilen
die Gedanfen immer ungebuldiger, nadh Hauje, wo moand
broves Weib jest fitr jwet fdhaffen mup.
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IT1.
Nus ber Solbdatenfheimarbeif,

Gineg AUbends fige ich fpdat als wadyhabender Unter-
offizier neben der Bretterbudve am Rafalfer Mithlaraben,
bie als Wadylotal dient, mit einem Sameraden jujanumen,
der uné mit jeinem trocenen Humor oft erfreute. Tiefer
einfache Tageldhner vom Lande Hatte midh fhon immer
inteveffiert und angezogen. Jn feinen YUugen (ag mehr nodh
als treuberjiger Humov. Dente abend follte ich basd ex-
fabhren. :

Bom wufiijhen Gejangenentager jchallen durd) die laue
Wbendluft die cintonig leiernden und dann twieder wild
beweaten, jehnjuditévollen Slange ruffifder Liedber Her-
ither,

Smimer (inger tverdent die Sdatten, ein Stern nady
Dem anberen evjdeint und blintt immer Heller auj ung
herab, :

So oringen Dienjdhenjehiucht unh Himmelstlarheit in
Ohr und Ange und weden im” JInnern bermwandie Slinge.
Dag Hery ded Yandarbeiters fut ficdh mir auf.

st et mi dimmer freut, wenn i mit Se tofamen
up Wad) famen bitn, mit Se fann man dodh mal en ver-
jtindbig Wurt redew.’ Und nun fpredhen wir jtundeniang
miteinander von der irdijden und Himmiijhen Heimat.
Sdon ald junger Stnecht Hat er frog Shott der anderen
jeinen Stirdgong tren durdygeieht. Gr tweif mir von man:
dhen gnavigen Fithrungen wund Gebetderhirungen in jei-
nem und anberer Leben gu erzdblen. Jch merte, wie twohl
ibm folhe usfprache tut, fiir die er in der Nafernenjtube
wohl bei niemandem volles BVerftandnis finbet.

Wie mandher Soldat, dem man es auf den erjten BVl
nidyt anfieht, tragt tiefere Gedanfen und Hiohered Sehnen
in verfdiviegener Vrujt. Das ijt deutjche Art und bejon-
derg der wortfargen Medlenburger Gigenart. Sie ift 3u-
ritdhaltend, Halt die Gefithle in Fudd, trdgt micht ie die
Rontanen dbad Hery auf ver Junge, Sie braud Jeit, um
aufsutawen, braudt Freunbeshand, um augd fidhy Herans-
jugeben, aber dann dffnet fich unter rvaubher Sdyale ver
jite Sern. Jebod) wie lange finbet man oft nidht den
Freund, den man braudyt, die Heimatluft, die das Hery
warm madyt. Und man hat e3 body doppelt ndtig in dem
raubhen Striegerfeben, fern bow dber Heimat und dem eige-
nent Heim. Soldbat und Heim, jvie lange jind fie getvenni,
witd body braudien fie einanber! Wie der Soldat dasd Heim
bor dem fuperen Feind, fo fdist dbad Heim thn vor dem
inneren Feind.

Jener Noamerad mwar audh auf der vorigen Wade mit
mir gujanumen getvefen. Da war ploglidh ein aus der
Deutjchen Chriftlichen Studbentenvereinigung mir befann-
ter Pajtor M. auf Wache gefommen. Er reijte mit vielen
Bitcherlifien, Licbedgaben aqud ber Hetmat fiir die Feld-
grauen. Schon in der Naferne Patte er nach mir gejudt,
wm mir eine itbervajchende Nadwidt su bringen: ,,Sie
find von unjerem Yusiduj fiir Soldatenheime, der unter
bem Ehrenvorfib von Unterftactdiefretiv Dr. Midhaelis
gegriindet ift, angeforbert fiir die Soldatenheimarbeit in
Warfdau, Dorvt wird demnidijt das erfte Soldatenbheim
in Polen ervichtet. Die Nationalvereiniqung evangelijder
Jiinglingébiindnifje, die im Wejtew fdhon feit dem voriaen
Jafhre viele Solbatenheime errvichtet hat, hat fiir die Oft-
front die Mrbeit der Deutichen Chriftlichen Stubentenver=
etniqung iitberlaffen. JIn Warfdau werden mwabhrideinlich
nehrere Hetme notig werberw, und da midite man Sie ald
Oberletter haben. Hinbenbuvg ift fehr fitr biefe Wrbeit
it hat erfouwbt, vaf aud ben Etappentruppen militdrifche
Svdfte dafilr abfonumandiert werden. Der Antrag Jhret-
wegen twird fdon unferivegd fjein beim Genweralfon-
manoo.*
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pABarfdan it ja erjt in diejem Vionat gemomumen, und
jeht wird fdyon ein Solbatenheim da crridhiet? Das nenne
iy jhueidiges BVorgehen. Aber werde ich diefe Wrbeit auch
berjtebenn? Wird man da nidht befjer Leute gebrauchen
ténnen, die jdon im Jivilleben irgendivelhen Heimen,
Chriftlichen Veveinen Juuger WManner und dergleidhen
borgeftanden haber? Und verden auch feine Hinderuijje
borliegen, joldhe Heime wirllidy in driftlihem Sinmne ju
leiten 2¥

et Ausjdup it ja von der Chrijtlichen Studenten-
vereinigmng aebildet, ex wiinfdt gerade eine eitung in
driftlichem Sinne. Und da in Warfdau mehreve Heime
notig werden, jo ivird das ecine grofe BVerwaltung twer-
Dem, die unter einbeitlidher Leitung ftehen joll, wnd Sie
find dodh Vermwaltungsbeamter. Deshalh wiinjdht man qe-
rabe Sie.”

Dag fdhien miv mm eine groe und Herrliche nujaabe,
in den groferen Sreid einesd Soldatenheims eintreten ju
bitrfen, dagu die fdhdne Vereiniqung von duferer Liebes-
arbeit und ifnnerem Dienjt. War dad nidht eine freunn-
liche Fithrung ded Herrn?

Wenn cin Soldbat mit jeinem Truppenteil ing Feld
ober bie Etappe fibrt, dann befteiat er nidht, wie cin ae-
wahnlidher Menjdy, die Eifenbahn, fonderis — dann wird
ey berladen; und dann fonmt er meijt nidt in einen Per-
fonenmtoagen, jondern in einen BViehwvagen; uniy ift er erjt
orin, fommt er fiirs erjte nidht wicder herauft. At twir
Ende Oftober 1914 von Medlenburg nad) Oftpreufen be-
jordert wurdben, dauerte die Fabrt fajt 50 Stunden, Die
foum viel nibere Reife nad) Warfdhau, bei der ich cinen
grofen Halfen iiber THhorn maden mupte, dauerte nid
balh jo Tange, ¢& ging im jdonften Schnellzuge.

Wie eintinig ift Dodh die poinijdhe Landidajt gegen das
reigoolle, feendurdhblinfte Majuren, Rur ab und zu be-
leben Wanberer das WBild. E3 fdeint gerade ein fathe-
lijcher Feiertag au fein. Fraumen unp Midden gehew in
ber gelbbunten polnifdhenn Nationaltvadt jvie wandernbde
YButterbfumen durds pherbitliche Gelinde. Die Manner
tragen meijt blaue Sappen. Bejonderd adytet man auf die
Spuren ded Srieged. Unter den bielen niedergebranmnten
Baunerngehdften find, fo wird mir erzabhlt, bejonders viele
peutidye Kolonien. Jn ber Gegend von Sliernewice hiaufen
fi) Schiipengriben und Drahtverhbaune. Gin Nadelwald,
dag qriine Kfeid jum grogen Teil braun verbranny, bat
unter Granaten und Gasanqgriffen bejonders gelitten. Erjt
nad) ecbitiertem Mingen ift exr von unjeren Truppen er-
obert,

webt rollt der Jug in die wweite BVahnhoféhalle von
Warjdhau Hinein, Mit mir jteigt ein Trupp Wiirttem-
Devger Landitiitvmer aus, fajt 100 Vanner. Sie haben einen
grofien Gefongenentrandport gehabt. Jcdh frage: ,,STame-
vaber, it ihr, wo hier dad Soldatenheim ift2* 0"
faat einer, ,decd ifdt, wo wir au Quartier Hent, ganget
Se no mit ons.”

Jdh greife mir einen polnifden Sumgen fiir mein Ge-
pid wnd folge ihrem Buge. Der Teil von Waridhau, durd
den wiv fommen, trigt gang internationales Grofjtadi=
geprige. Wande Polen und Polinnen ftehen beim Heran-
nabhen der deutjdhen Soldaten fHMl und folgen mit Bliden,
die ein Gemifd) von Refpett und Jngrimm verraten, der
jelbgraen Welle, die durdy die Strapen ihrer Hauptitadt
woqt. Man fanm ihre Gedanfen und Gefiihle verfiehen.
Cie moditen gern gang frei jein. Aber ob fie fdon reif
bafiir find? Jhre bisherige Gejdidhte hat deutlich geseigt,

wie wnentbehrlich fiir cinen Staat das ijt, was ihnen bid

jet nodhy gefeplt und und Deutfdye fo grop und fieqreid
gemadyt hat: Der Geift ftraffer Buddt, Difsiplin und Unter=
promming. '

Aber eing tomten Wwir bon dem Polen lernen. Er Hat
ein ftarfes Nationalgefiihl. Seit vielen Jabhriehutew ent



behrt pas polnijde Volf der eigenen ftaatlichen Jujam=
menfajjung. Und dennod) jagt der Pole, we er aud) ift,
jtol3: Jcb bin cin Pole, Diefed jihe Fejthalten am eigenen
Boltstum fonnte mandem Auslondsdentjden ein Wor-
bild fein. Die polonifierten Deutjhen jind jedenfalls 3ahi-
veicher alg die gevmanifierten Polen. Und twieviel dewt:
jdhes Blut ijt Sulturdiinger in der angeljadyfijchen Welt
gelvorden oder fonjtive in fremben BWolfern auf= und
untevaeqangen! YNur an wenigen Stellenn des Auslandes,
wie it den Dbaltifchen Djtfeehrovingen, hat fid dasd Deutjd)-
fum fren durd) bie Jahrhunderte gehalien,
#®

Jeht marjdyieren iy durd) die Rowi Shoiat, die neue
Welt. So heiht die [dhmale Stvage, durd) die toix fommen,
nach der iberbretten, mit ruffifher Marmveridnvendung
engelegten Jerwjalemitrafe. Fajl jeded Hausd bhat einen
ober mebreve Laven. ES jdeint eine Hauptverfehraader
ourch Dejte Gejchaftsgegend gu fein. Die Sivafe wird im-
mer enger, Plotlich offnet fich vechis ein jreier Blay, Dexy

Landfturmirupp jchwentt vedhtd ab und madt Halt vor

einem ftattlichen Gebiude tn byjantinifdem Stite. JIn-
wendig betritt man junddit cine breite Sdulenhalle, die
durdh vie gegenitberliegenden, nady dem Hofplag fiihrenden
heben Fenjter veichlich evhellt wivd, Auf dem Hof fieht nian
(ebhajtes Tveiben der Lanbjturmiente, die in diejem Ge-
bawve untergebradt find. Die Gulajehfanonen dampfien,
Dol3 wird gefpalten, Ejfen gebolt, ein buntes, malerijdesd
Bild. Dag Gebaude ift ein vievediger BVlod, der fich um
bicjen Hof berumgzieht, vier Stodwerfe bod) G5 war
frither dag erjte ruffijhe Gymnajiunt der Stadt. Lints
wnd vedhts vor dem Dofjenjter fithren bDreite Warmortrep:
pen i die Hibe, eine Anfidrift jeigt vedts 3um Solvaten-
heim. Tort war friiber die Wobhnung des Gymunafint
viveltoré, Wie ich ind Vorgimmer trete, jallt mein Bilid
autf einen Sprudh an der Wand mit der UWeberjdrift ,Hansd-
ormnma®. | Yeatiielich,” dente i, vo Deutjde find, mup
andy aleidh eine Vevordrmuma fein,” und nadoem ich fie ge-
lefen babe, ,wenn dod) alle Verordmungen jo genviitlich
rodaren!” ;
SLieber Sfamevad, bedenle,

Dica ift ein Heim und feine Schente!”

Dann folaen allerlei Grmahmunaen, nidt au janfen,
s Lavmen, wmbergufpucten und dal, und Jum Schiug Heipt
eS,

SBeachte bies alles gong qewa,
Sonit fheeide i) Heim an deine Frau.”

Sun, icdh fann fchon jest vervaten, wir Haben dad nie
nbtin aehabt, vielleidht wirtte jdhon die blope Drohuna.
J¢h wurde bei diefer Haudorduung wicber an dem deut-
fiben Orbmmasfinn eviiutert, dex miv einmal Dejonders
cindritclich entaeaentyat, ald id in einem balbjerichojje-
en Dorf in Majuren in ein von Granaten jdhwer heim-
aefudhted Gebdude traf, in dejfen unbejdidiaten Riumen
Teile von Truppen unterpebradt waren. Nebey dem Gin-
gang ftand grof wnd breit  Hier herrjdht CSrdomuma“ Und
wenn man bineintrat, jo war in jelffamem Gegenjap 3u
pem  berivabriojten Yeupeven des Giebdudes intvenbig
voh  alled o jouber wund orbentlicdh, tote o3
in  eciner Ddeutjchen  Safernenftube  Sitte  ift. Jeh
weify, wir falfen mit dicfemt Dvbmngsfing den Vidllern
tm Often 3unddit tmmer febr auf bie Merven; abey ob fie
nicht jelicklich ernen, weldhe Wohltat darin (ieat? OO fie
fich micht ergiehen laffen? Vevjdhroeigen darf man freilich
nidht, daf die Ordnungsliche aucdh mandhmal audarten
farn und 3u dem bevithmten Bitvolratisntug fich ent-
wicfelt, der dann allerdings mit Redht abjcdrectend tivet.

&3 qgibt freilidy nody anbdere Griinbe, die unfere deut-
jhe Verwalhng in Polen unp viefleicht audy in anbderven
Dbefesten (ebieten unbeliebt madhen.” Wie fdhdn fonnte man
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frither, wenn man bei ven rufjijdhen Vebhorden irgend
etioas crveichen tvollte, von dem wnterfien BVeamien an
fich in die Hobe rubeln! €& joll, wie Einheimijde erzah-
len, ein formlicdher Tavif dajilr beftanden Haben, der mit
Dem Grad des Beamten immer jtivter in vie Hobe qing.
Wie ficher erveichte man dann jdhlieflich, was man
wiinjdhte! Jeht aber ijt audy die offenjte Hano ohmmaditia
gegert die beutjche Vorjchrift, geqen bdie Gewiffenbhaitia-
feit deutjcher Weamtenjchuliung,

Dodh) gehen wir in dem Soldatenheim aus vem Bor-
simtmer weiter. Das nddyjte ift als Viujil- unn Spielzim-
mer eingeridhtet. Gleid) linfer Hand cin Stlavier, Wie oft
babe iy fpater Stamevaden Dereifommen fehen, nodh
waffenbetvehrt und tornijterbefdvert; ein Blid anfé fla-
vier — wid Waffe und Tornijter fliegen an die Wand, der
Feldgraue jitt am Stlavier und fpielt pie jchinjten Wielo-
olen. Gin freis von Santeraden fanumelt fich wm ihn
berum, und fie jingen jujonumen unjere jhonen BVolls-
lieder, Vaterlandslicder, aud qeiftlicdhe Licder, und lon-
men oft fein Gnde finden. Ta bobe id) oft aedadt: ,oad
dentiche it dodh das mufitalijdyite Voll in der Welt.”

Sn ber Wiitte deg Jimmerd ftehen viele fleine Tijhe
mit Brettjpielen davauf. Hiev fann man fich unterhalten
mit Dame und Vuihle, auch mit Schadh. Dan fan fich
etnmal in Strategic wnd Taltif iiben und Schlachten
idlagen, obne dap Blut flieht. An den Seitenmtvanven
fhbne bequeme Sojas. Wie oft Habe idh) namentlid) nad
per Mittagsseit hier Sameraden gefehen in fiifem Schlum-
ner ausgeftredt, ein Vild ded Friedensd im KHriegertleibd.
Die gange Einvichting mautet itberhaupt jebr behaalich an;
ich finde fie faft itppig fitr ein folhes Heiny, Aber idh hovte
fpiter die Erfldrung. uf dem Babhnhof in Praga find
ganze Eifenbahngiige voll Sacdhen, die den ruffijdhen Offi-
gieven aebirten, erbeutet worden, jie fonnten vor dem
janellen Ginmaridy der Deutichen nidht mehy in Siderheit
gebradht werden. Da ewtfchied dann ber Kaifer: ,Sie ha:
Denw wiiv mein jdhones Wominten in Oftpreufen jo aus:
oeraubt, icht founen diefe Sachen der ruffijdhen Offiziere
fitr piv Syieaszeit leihweije den dentichen Solbaten tn den
@olbatenbheinew bienen.”

An dos Mufif- und Spielyinner foblicpt fich ein lan=
acr Gang, aus dem wady [infs mehrere Tiiren in weitere
Hetmriiwme fithren, und aus defjen Fenjtern man einen
Blict bat auf bnd bunibeweate Grofjtadileben bey |, neuen
Welt". Diejer Grong ijt ald Leferaum eingerichtetr. Weldh
ciie Grquidung fiir unjere Soldaten, die namentlich da-
mals in dem grofien WVormaridy bon Gorlice—ITarnoiw
aue amter Wacenfen wodenlang feine deutjche Beitung
meby aelefen batten, wenn fie nun durdhfamen, bier in
Warjchan fidh etmmal ordentlich wicder fatt fefert 3u tin=
nen! Gegen 60 deutfde Jeitungen und Jeitfhriften, viel-
feidt gar die Hetmatzeitung darunter, dazu die reidhen
Shite doutjchen Geiftes in der Heimbibliothet! Fiir die
Bejapunadivuppen am Ort eine foftbare Geleaenbheit, die
pienftfreie Jeit oder auch die lampiveiligen Stunden in
ben Wadhlofalen mif dem Lejen guier Bildhey aussufiillen.

lind dann das Schreibzimmer, welde Gemiitsiverte
ftecten doch drin! Weldy wobltuende Stille und bLehaglidye
Wiirme! Wie fehiver tvar e¢g oft fiir und im engbelegten
Stafernenzimmer gemefen! ie arofen Sivobjaditapel, die
tn der Gee aufaejcdhichiet waven, wurden von miiden Na-
meraben fdon abenda jwijden 7 und 8 Ubhr auseinander-
geriffen, wm mit ibnen den qangen Fufboden ju belegen
und bagd Nacdhtlager ju beveiten. Danm batte man nidht
mebr vedht Rube jum Schreiben, Noch ungemittlicher war
e2 im falfen Unterftand. Wenn wir die Meine BVobhlentiir,
beifeitefetiten, dann fam wicht mur Licht in unjere unters
irdifche Hohle, jondern dann drang audy die gange Wiinter-
filte auj ung ein, (Schluf jolat.)
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Geierliche Proflamation

bes DR B E. Gratmann=Bitsow

an alfe Sdujter-, Altflider- win Pautoffelimadier-Jnmungen anno 1782,

(Fortjesung von den Schuben,)

Borlaufig Habe idh alles das Unbeil ju jdildern ae-
fucht, weldes ausd einey ju modijchen BVefleidrng dey Filjje
mit den Schuben zu entjtehen pilegt, und babe id) des
@alzes bey dviefer Gelegenheit nicht gejchont, fo wird man
¢ mir um dejto eher veraeben fdmwnen, dba alle die Dinge,
pie in bag Gebiet der Viode gehdren, fich nicht duvch evnijt=
bafte Wetradhumgen wnd Lehren umdanbern, jondern nux
purd) Spott verdrangen lafjen. DHilft Hier nidht die stunijt,
die Saden von der popitlichen Seite ju jeigen, o fann
nuant ficher nichts ausridten, und fann man jic nidt (Geher-
lich machen, fo begebe man jicdh alles Anjprudhs, jie ver:
peffernt 3u mwollen. Mit einer ernjthajten Demonijtvation
und mit verniinftigen Griindben unterjtehe ih mich wobl
etien afgemein angenonunenen Sak in der PhHilojophie
wanlend, nidt aber den Damens Kopfpus wm einen Joll
niedrviger, ober eine Wannevivejte um cinen Fingerbreit
ldnger 3u madyen, fobald eine frangdjtjdpe Wctrice es fiir
beffer bilt, fo, und nidht anuders ver dem parifer Pavterre
au erjdheinen.

Sieht man auj ven Jiwed der Schube, o ijt ex offen-
bar bicfer, paf dey Fup dadburdh aefichert unp pejciibt
foerden nmuf, daf er ju Vequemlidfeit ded Ganges dienen,
unn dap jie ver Empfindlidleit deé Fujjes gegen das harie
Steinpilajter abbelfen follen, Gine jolde Vedecung, anf
der aljo die gange Sdivere unjerd Sorperd vubet, jolie
vocdh wobl feft, dauerhaft und jart jepn. Mit diefen ndthi-
gen Gigenjbaften etnes wuns nitblicdhen Schubhes, vevaleide
may nun die Formr dexjelben, fo twie fie jeber feine und

Tltjie ey’ tragen muf, wm fid) vavon ju itbergeugen, daf

bie Modeaeftall gar nicht der Ubficht entjpricht. Ein fei-
nes ditnnes BVlakben, das allenfalzd die erjten Tage duvd)
nod) einige Fejtigleit Dat, in fuvger Jeit jie aber gang ver:
lievt, ftatt der Soble; ein diinmes Lebder, das nidht den
gerinajten dugerlichen Stof abhalt, vou aufjen; und damit
aud) nicht die Sohle su jehen tomume, ift fie nod fberdem
fo jdmal gejdhnitten, dafg fie tenigjtens um ein Drittheil
au heeg ift. Jcb habe nidia dagegen, wemy man jolde bieg:
fame, papierne Schube mit auj den Tangboden bringt,
um fidh defto beffer anf dew Jehen Halten, und um dejto
leichter und jdmeller fich bewegen zu tonnen, abey fo ie
nian eien Unterjchied in den Kleidungen madht, wewn man
jidy in etwe Gejelfchaft beqaibt, und wenn man itber Land
veifet, fo folte man dod) oudy die BWebechungen der Fiifje
darnac) umdndern, ob man Jpringen und bhitpfen, oder
ernjthaft und verjtandiq gehen, ob man auf gewirten Bret=
tern, ober auf etnem unebenen Steinpflafter gehen muf,
Jm lepten Falle jolte man dody eine jo fejte Velleidung
withlen, die dbie Hivwte der Steine unfjithlbar madte, und
pie Unebenpeiten ded Pflajters unbemertbar Dleiben liep.
Xch faae nichts von den Stidfen, wo fitr die Bequemlidy
feit per Fupadnger jo gut geforat ijt, daf fidy an den Sei-
ten per Gajfen behauene ebene Steine befinden, abeyr ivie
wenig Orte fomwen fich joldher jierfichen Ordmung und
Aunehmiicheit vithnen. An den mehrjten liegen die Steine
uneben durdh einanbder, find wm die lingere Dauer ju be-
fordern mit den Spigen in bie Hohe gelehrt, und ea befin-
ben jidy jo biele Loder und BVertiejungen in dem Pflafter,

o oft e& ben Dimmern gefilt yu jdhlegeln, Und wun auf

foldbem unebenen Bflafter geht man aug iibertriebener
Bierlidhteit mit Shubhen, die tm Grunde nidhis weiter ald
Soden vorjtellen, und bie gar nidht sum gehen gemadht

jeheinen, Die ndadjten Folgen einer joldyen widerfinnigen
Jracht  find  fuelle Gumitdung, Sdmery der Fup-
joblen, Dremnmen und unangenmehme Empfindungen beh
jepem unfichern Tritte, die entfernteren jind Gejdviilite,
im Sonmer Erhitungen und BVlajen, und enbdlidy die
bijent {dpwarzen Warzen, die jidy an den Stellen jeigen,
bie vovaitalid) von dem Dructe [eiden, und dahey bejonders
uiter ‘vem Wallen des arojjent Jehew entjtehen, die hernady
aber jo jdhmergbaft jind, wie jie jdiver weggejchaft werden
tonnen, Wer den Rubw eined verniinjtigen Hubgangers
ererben will, der jorge dajiiy, daj eing devbe jtarfe Soble
alfe diefe Unbequemlichfeiten von ibm entjernt halte, G
ift gelvig die drolligite Figur, die ein Wenjdy madyen Lann,
foenn er jtetd furdhtfaom niedevtritt, nidt andervs als wenn
Die Gafje mit Giern Dbejiet wive, die ey 2w jeviveten be-
fitrchtete, und twer will jid) denn gerne fite jeine Mitbiivaer
pofitlich madhen? Hat man eine fejte, perbe Soble wnter
dert Sdubeit, fo hat man nidyt ndthig die Steine ju feho-
e, und die Fiike ju teagen, alg ob man jie licber in der |
Wejtentajde ftedten, wie davauj trefen mogte, Man lafje
aich die Soblen der Schubhe nicht jhmdaler machen, wie dic
FHupjoblen jind, jo wird man nidt leicht mit den Warzen
geplogt febn, Die Soble des Sdubes, die nidt breit ae-
witg ift, dritctt grade winter dem Wallen ded grofjen Jeben,
ivovauj bey jevem Scdpitt das ganje Gewidt des Forpers
ruht, und diejer Drud muf dervaleichen widernatiivlidye
Ererefeengen verurjachen. Jmnter befjer ich lajfe von nuir
jagen, dajp mein Fup wm etwen Halben Boll ju breit ift,
fwie er bder Wiobe, oder dey Schonbeitsreae! nad jevn
jolte, alé Daf man miv nadrujt, va qebt cin Thoy bin,
ber gevne ben Leuten einbilden magte, dah jeint Fup nux
4 Aol Dreit ijt, ba ex poch reidhlich b Foll balt. Denn damit
map es nur weil, trof alfen diefen Mitteln und Minjte-
feien ift e8 ein qrofjer Untexfchied wifchen den Fup, ven
Die Natuy jhon qebildet Hat, unp 3wifden cinen joldwen,
dem ber Sdufter die Sdonbeit mit feinen jhopievijchen
Hinven verleiben joll. Zu einem jdonen Fraunenzinuaers
féhube wird.ody itberdem erforvert, dap die Sohle trum
geboaen ift, fwelches ginglidh gegen die Yatur ijt, und da-
bey unbequem jehn mup. Dasd Frauengimmer hot eben
cine folche grade, platte Fupjohle, wie die Widnner, und
jie wird mur durdh die Munjt fvwm gebogen. E& Ffann nidht
fehler, eine joldhe wivernatitrliche Biegung muf vem Slbﬂ'c
gur Lajt feyn, ihm Shmerzen verurjachen, unp fiberdim
auteh noch den Gang unficher madgen. !

Yutf eben die Art, wie man den Schubh in ver Breite
s verfleinern judt, jo fradiet moan audy barnad, ibn in
ber Linge ju verfitven. Wie viel Mitbe fojtet es nicht,
¢he man den Fuf jo jehr hineinywinagt, daf man das
Hacenfeder aufzichen fann, und muf nan jich nichi je ju=
jpeilen wabrer Juftrumente, und einer Art von Hebebaum
Bebienen, um mit diejem miihjamen Gejdhafte ju Stande
a fommen. Es ijt vid nicht nur der Fall bey den Damen,
alé weldgen foldye nfmertjamteiten noch eher u verjeihen
wive, fondern aud ein Vimnerfup mup fo abgetiiryt wer-
Der, wennt er nidyt HARLicH fepr foll, und wm nur nidt in
vent Verdacht yu fommen, dak die Natuer einen Joll juviel
an einem Theil angefebt babe, dem fie eit jdhictlicher
Fiitte tletner machen tonnen, fo mup der Schijter die Na=
tur, die wohl getwuit hat, dap es Jich auf einem etoasd lan=
aen Jup ficherer und jejter gebe, hofmetjtern und ver:
beffern. Die Pein, die ein jo widerfinniger Scmitt desd
Schubes verurfadbt, muf unerbort arof jehn, da der ganse



Fuf vadurdh feine nativliche Gejtalt vervtievt, Tie Jehen
mitffen fich biegen und fritmunen, haben feine Hreibeit jich
cudjudehnen, jondern werden fo lange, ivie der Fup jo
eingefdhriintt bleibt, in ihren Gelenfen gebogen jebin. 2
mit gefritmten Taten wnd juviidgeboaeneit Slauen ijt die
stage mit alfen ihren Gefehlechtdvervandten bejtimt et
Herzugehen, nidht aber ver Menjch, dejien gane Schdnbeit
und Feftiafeit im Gange von dem uftveten mit dem vold
fen [uife abhingt, wnd wer will denmn nun leber einen
thierijdhen Gang, jtatt des menjdlicden anmebhmen, wer
yoie eine Stape jdileichen, da ex wie ein Vienjd) jtoly cinbe
aebent tann? Die immerivibhrende Biequng per Seben ber-
wrjacht, dap fie eine vollig widernatiivliche ¥age aniehmen,
baf die Glieder frum jteben bleiben, daf fich auj den Ge=
fenten und Sndcdeln allerhand Auswiidie seigen, ja jelbjt
pie Maael wmgebogen werden und ing Fleijdy wadjen.

Micht minver thoriat ift, der lieben Vrode regen juge:
ipiste Schube su “tragen, die der quien Vildwng und dem
frefen Gebraudy ver Fiijfe mebr jchaden, iwie alfle andere
Febler wjammengenonumen, Unjere [icben 2lten frugen
breite, abaeftutte Schube mit jtarfen Sappen, uno nod ift
man o vermimjtig, den Soldaten eben jolde Befleidmng
ber Fitjfe su geben. FNun jehe man aber cinen berfinex
Damendjduh an, und priife, ob ¢z moalidh ijt, dap et
fleine Aeben parin Plag bat, und dieje Spipe ijt dod) jum
Futteral deg Daumens am Fufje bejtimmt, Sieht ¢s nicht
aus, ald foenn die Schube Dolche find, wovanf jie alle M-
nerhergen fpieffen wollen, dievibien in den Weq fonumen ?
Weniaitens folte man dodh nach vorn ju die Sdnthe rund
nuachent (afjen, wenn die Breite aud) 3u altmodifh feheint.
Die Damen nuifjen uné in ver That fiiv fehr [eichtplanbine
(Sefchdpfe Dalten, wemn fie und ju itberreden gepentten, daf
ihre Jehen fo fein jiud, une in einer jolchent Spifie NRoum
genug 3u finden. Die Dreifen ftavfen Stappen dienen jur
Bevedung des Fujjes, verbindern das Anjtofen an jemen
ctivas erf@benen Geqenjtand, und jidern vie MNagel iy
pie aufferfichen Verletungen, aber mwot dieten und nnben
die Spiten? Wie oft jtopt nidt einer aus Unvorjichteit
mit den Jehen an ecinem Stein, und madt janurnerlicde
Grimaffen, wird aber nod) dazuw von dent verhibhni, nejfen
Zduh fo feft wnd ftart qemadyt ift, daf er von jolden Ju-
fillen nichts feidet. G3 entjteht Hievaus aber nody ein
anberes idhtiaeres Uebel, Sollen foldhe feby juaeipibic
Sdnthe ivaend eine proportionirte Gejtalt habew, wnd nidh
pen oftutdijchen Holzichuben afeichen, fo miiffen fie nach
porn gu fnumer enger und enger werben, mithin o dex
Breite paglichren, wo der Fuj nad jeiner Bilbung bdie
mehrite Freifeit verlangt. Pean jege anf einem neugentac-
ten Scbub einen unbetleideten Fup, und jehe um jvie biel
dey Sdubh iiber die Jebhen ju jdhmal ift. Gin bequemer
Sduh mup vorn rund feyn, E& jomumert mir wirflich wm
pert armen Juf, der jo qemishandelt wnd qaepeiniat werden
foll, und ihm jelbjt, wenn der Sif der @eele in ithm wire,
witrben Sdriveitropien, wie die Rerlen, entflicifen, wenn
¢er it die bevorjtehende Qual denft. Aber die Mode wils,
unp e ift oir wicht ju belfen armer Fuh. Du muft in
piefen Joinger hinein, Deine Aebhen mitffen jich bequemen,
mitffen fid) jujammen dringer, und iiber einander jchieben,
deine MNiqel unter etwander driden, und fich felbit, in jo
auter Harmonie jie fonjt fteben, webe thin. Oft werden fie
freilich yound und blutviinjtia, aber dis find fojtbare Ehren-
bezeumungen fitr die Dane Mode, die jie mit dem ardften
Qerquitgen erblictt, Hievon entjteben bejonderd die Hitner-
auaen, deren fich puweifen an jedem Jehen eine Portion
pefindet, und dis it eine der Houpturjaden, die den Fuf
3 allem Gange in der Folae ungejdictt maden, weil ver
arofie Jehen nicht ordentlich auftveten fanm, und tveil dicfe
aedriitten. Theile mit der Jeit fehr anjdwellen und un-
formiid) roerden, ja weil jutoeilen eine wahre Borfe unter
bent Jebhen entjteht. A
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Was joll ich aber von ver Gewobnbeit fagen, da man,
anftatt auj jeiner cigenen Fupioble zu geben, fih eine
arofe Stelze wnterfegen [Ept, die die Hobe wohl wm cin
paar Joll vermebrt, aber auch allen Theilem des Fujjes
Gdewalt anthut. Nadharade jind die Mannerjdnihe wicder
pevabgejunten, unp bHaben fich der MNafuy mehr gendbert,
aber Sie, meine Dame, Wcheinen jich nod) imumer arifjer
machen 3u wollen, alg Sie in der That jimd, Um Sie nidt
it beleidigen, enthalte ich mich afler bitteren Anmertungen,
ot ich bier cine jo BGequeme Gelegenbeit batte, und
jchiloere blos die Madytheife diefer Tracht. Je Hober der
Jbjad ift, vefto mebr dvird die Lajt des ganjen Norpers
pepmt jtehen und geben auf die Fupipise gebradt, Bleibt
ber Fup bHinten ethwoas erbohet, fo ijt die Lajt fo jiemlich
gleich vertheill, Bey diefer jonderbarven Emporbebung des
Abjages Hingegen tragen die Jeben allein, Je¢ mehr
ber Abjak erbaben ift, defto unjicherer und fehlevbafter ijt
der Glang, dejto feichter fdbligt der Fud um, und dejto
jchneller ermitoet ber Menjch, aber and) dejto dfterer it
e per Gefabr u falfen ausgefest. Die Aevite haben be-
merft, dap jeit der Einfithrung der Stelzen weit meb
Weyrentunpen der Jupaelente su heilen vorgefomunren, wnd
¢& ijt ausgemadt, daf gegen einen Wann gewis jebn
Frovenzimmer die Stuicjcheiben zevbrechen. Die geid}tig-
I¢it des Ganges wird durdy die unficherew, unten juaejpigs -
ten Fortiage des Schubes crjchoeret, daher fallen foldye
Perjonen, die fidy jelbjt exheben wollen, foeit ﬁigrer. und
jtoffent weit biaufiger mit den Jehen an. Dex Fui wird
aeh m‘hernqti‘tr-!id) bicourch nach vorwirts gejdoben, die
Jebent feitimen fich, und va ver Druet ded Mdrpers immier=
wihrend auf dic Naagel lieat, jo werden jofde Juriidge:
jchoben, fie roadhfen um, fehren fich nach wnter, uno driicen
jich in das [leifdh binein. Hievaus entjtehen alle die Un-
qemdchlicdteiten und fdhlimmen Jufdlle, die wir jo oft ju
Geifen Defommen, und unter deémen Ddie bijen Nagel-
gefcimitre die baufiajten find. Diefer fortacfeste Drud
wnd Prefjung auj die Glieder der Jeben ift fo. madtia,
daf joaar die Suoden jujammen wadhjen und fich ver
einigen, pie jonjt tnuner von einander qetrennt jind, wor-
gué denn am Gnbe bagd lefte und jdlimmite entjieht, dbas
ift — pap der Wenjch lahm wird, Der Wadenmusiel, von
‘Dem die gange Ausbehung ves Fufjed abhdnat, mup jid
inumer verfitvaen, weil er bey dent hohen Abjagen nie jum
Ausdehien fomt, und daber fangt ex mit der Jeit an ju
fdhmerzen, ja Dep Frauenzimmern, die nidt jur Vevande-
vimg anf Socfent geben, fondern in bdie Hohen AUbjate jo
perlieht find, dap jie jich qar nicht ohne diefelben anirefjen
faffen, with er suwledt jo verfitvst, daf fie qar nidit auj
Soden gehen fommen. Aite Ehivurai, und defonders Andry,
haben jdon bemerft, daf Sinder, und bor andern junge
Widgen, die Hohe VAbfibe tragem, einen aefriimten Niid-
grab Defomumen, joeil jie, um dic Sdivere begd Storpersd
3 erbaltert, wnd midht vorn iitber u jinten, fich ju biegen
pilegen. Fitr feinen ift aber die Gefabr bon den boben
Abfagen grdffer wie bey fehwangeren Frauenjimmern.
Nicht nur daf alfc vovigen Webel much hiex etntveten, jons
bern ¢& fomt nody hingu, doff qar leicht Hierausd jdpere
Geburten entftehen, und audy diefe wird man dody woh!
nicht ber Mode 3u gefallen, haben wollen. Solde Frauen.
witffent fich nach binten biegen, um beh der Wikrde thred
Wbrpers feft ftebenm zu fomnen, dabey fritmmen fidh) bie
Lendenvirbetbeine nah eimwirtd, und fo geben die G-
fegenbeit 3u der allen SHebammnen befannten Einfeilung
ped Stinderfopfs, uj uncbenen Gaffen folte man billig,
it vecht Gequem 3u qchen, einen jo Hohen AbJap unter
dem Shube tragen, alg die mehriten Steine in die Hobe
ftehen. DiejesReqel aift aber nuy file die Stidte, Wwo bad
Pilajter 1o jiemlich aleich ift, nicht aber da, Wwo Lidyer fich
Bin umd fvieder befinden, torin ein Huhn i) verbergen
fann, denn da mbgte oft ein Abfay von Der Hiohe eined



Quartiers ndthig feyn. Wil man 25 nod) befjer maden,
jo lajje man audy eine proportionirte Unterfage muter den
3eben legen,

Sdube umzuziehen ift gang und gar iwbel und jdhlecht,
el der Sdhubh fich gleich nach dem Fuf bequemt, und
niithin dem andern Fuffe Gewalt gejdieht, Da wo jonjt
mur der fleine Jehe rubte, foll mum der Daum fidh) Pla
fudgen, dag geht unmiglich obhue Vejdhmwerde an. Billig
folte jeder Schuh befonders um Fuffe, und nicht beide
iiber cinen Yeijten gemacdht werden, da dis mum aber dic
Sdyujter felten verjtehen, fo muj man doch dem Fufje ven
Schuh fafjen, den ex fid) jelbjt einigevmaffen nach jeiner
Gejtalt geformt hat. WMan gehe (ieber den Schuh jdhicy,
o wenn man mur ordentlich auf die Fiifje treten Lann,
jo wird aud) vis nidts zu jagen Haben, ald dap man ihn
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mitteljt des andern Fujfes wieder grade prejien will, ©3
1jt Liicherlich pie Schube aleich ju machen, da die Gejtalt vex
beiben Fitjfe nicht diejelbe ift.

Jeber Scufter mup den Sduh weniajtens wm einen
balben Zoll (dnger madyen, als wie die Linae des Fujjes
betrdagt, wenn er bag Vaah nimmt, denn bey dvem Fumief
fen ber Sdpubhe befindet fich der Fuf in Rube, und wenn
¢x hernady antritt, jo dehut ex fidh noch um fo viel aus, und
daber Dat ein Fup, der fih beweat, nicht in vem Schuphe
Fawm, in dem der rubige Fup fich qut befindet,

Berachtet diefe Unmerfingen nidht ibr Schujter, bleibt
nidt bey eurer alten Gewolhnbeit, thut unfern Fiiffen wicht
fermer Gewalt an, ewer Nuben jelbjt Hianat davoun ab, da
gewis ber unter eud), der diefe Febler vermeivet, feiine
Dandtvertsjtube jtetd mit neuen Sunbden erfiilf jeben tird.

Der Vaner und der Teufel
@Ifri’ebe Wendler,

3 alten Jeiten febte in Grof-WMethling etmmal cin
Bouer, der im gangen Dorf und dariiber binaus wegen
jeines Geijes befannt war. Fiir die Armen Hatte er nic
etiwad iibrig und feine Hofleute nwften fhiver avbeiten
und Defamen fdhmate Soft und favgen Lobn dafiiv. Nur
biel Geld auffpeichern war fein Ziel wnd mur an den
Bochiten Babler verfaujte ey jeine Ernten, gang gleidh wo-
ber er fam. Ginmal, an eitem Pfingjtmoraen, alfe Dorf-
feute waven ing Gottedhaus gegangen, da ging der Geis
halg in3 Feld hinaus, beivachtete jeinen Acer unp rech:
nete aus, iwiebiel harte Taler ihm die Ernte wohl ein:
bringen witrde. Da fam auf der Landjtrafe ein flottes Ge-
fabrt angefabren, wmit hodhbimumenden jdhvarsen NRofjen
befpannt und bielt vor dem Wauer. Dexr Fabrer, ein arofer
Prann mit weheridem roten Mantel tvat auf ihn ju, ,,Sani
id) die Grnte faufen, Bauer,” fragte er, ,id) yabhle den dop-
pelien Preig.” | Wenm dad Guer Ernjt ift, Herr, follt Jby
fie aewif baben,” war ded Vauern Antwort, ,fommt nit
mit in mein Haus, da fonuen wiy den Handel genan be-
fpredien.” Als fie auf ven Vauernhoj famen, flogen alle
Hithner und Enten mit arofjem Gefdhrei davon, dey Hof-
bund fnurrte und beulte, vie Siibe briillten im Stall, ,Ein
jeldher Gajt muf wobel betvivtes wevden, dadite per Baer,

und lieh Schinten und Wurjt, Gier und Sped aufivagen,
pagu friige mit fraftigem Bier. Der Frembde lieh jich nichi
notigen, ap und teant unerjattlich und necte mit wngebiihy-
tichen Worten die aufmwartende Magd. Dabei entfiel dem
Madden ein Glag und ging in Sderben uno jie biidte
fid, um die Scerben aujsulefen; da fah fie 3u ihrem
Sdyreden, daf der Gajt cinen Pferdefup und einen Hiip-
nerfup Datte und jdhmell exziblie fie es der BViuerin, , Der
Teujel felber ijt‘s,"faate diefe und da fie eine fromme
drau war, fdidie fie johnell jum Piarrer 1ud bat ibn ju
tommen. Wie fid) der Teujel dasd. reide Mal fo vedht
ichmeden Liep, trat pIOGlidh) der Geiftliche ins Fimmer, tin
Ornat und mit der Bibel in der Hand. Hei was befam
der Bije da fiir cinen Schred! Gr flitdtete hinter cinen
gropenSdirant und bat immerzu: ,,ErbarmiGuch doch und
lagt midy aud.” | Fabre gejchivind zur Holle, du wunjauberer
Burjde,” fagte da der Pfarver und dffnete weit alle Nen-
fter. Da brad) ein gewaltiger Sturm (03, dicde Nebel um:
brandeten dag Haug und ald alles wieder rubig war, war
per Teufel verfdfounden. Jitternd an allen Gliedern jof
oer geijige Boater da; immer wieder dantte er dem Pajtor
fitr feine Hilfe. ©r ijt jeitbem ein frommer Mo gemwor-
Den und ein Helfer fiiy die Motleidenben,

Sungéftreid)g

¥ »

oWat id jeggen wull, Paur —*. ,Dat weit id nigd,
Frang.” ,Nee, weit id ochwer — mi joeft dat fo itmnert
Ritdarat —.« ,Un mi fribbelt dat in ‘¢ Fingern, man
wohen dbormit?4  Ne, dbat i8 ocwer Middag, Dei Jn-
ibetter [iagt up‘n Swiegitilf wu jBppt, Stoien=-Gujt uhlt
el dei Soegen liggen in vei Budt iimner vei Eifen, adtern
Hirtjdaftataten —. ,Ja, dat's nod twat! Npe Soeaen
vieden! Yo, Franz, hen!” Uw in‘n Fucdeldrvaw jdeiftern
dei beiden Divasdrieivers von Johre todlf adier dei Schii-
wen Lant nah dei qrot Socqenbud)t an den Gaudshoj hHen.

Eing — jwet — drei — bett jeder fien ,, Rietpivd* tan
faten, jupp! fitnd jei vup, an dei langen Vifion faten fei
jid i, un in‘n Swienggalopp geiht dat mit bl Ge-
arung poormal tund iim dei Budt vitm, Bat Fraug — Hei
i¢ ‘n aroten Sluder — jien Soeq maud ig an Poul raw-
falfen: ded. ,Wejfeln!” rvaupen”jei, poor Sprimgw ein
®riff, un dei Midd aeiht von frifden. Un denn of nod

SorlPuls

dat driidd Wal. Uennerdeffen fitnd de olfen Vieijter fo wild
worden, jei willen jid dat viert Mal nidyvedht tbrn laten.
Lopen fvmaner weq. Dei Junas (Bppt dei Siwoeit anf Baden
un Pudel, un vei Soegen iljhen un fidhern weder weit wo
oull. |, Maud maten!” fegat Paul, un faat von frijchen
mang dbei Hand, Dunn vopt mit mal ne Stimm: , Tao,
oat feag id oewer Heren Plogmann!* Frang jehult fic iim:
ounn is't pet didk Vwamfell Johanna, dei ebr vow chr
Mamerfinfter ut beluert Dett. ,,Weq!? roppt Frang:poor
Zip, un rocweyr jimd fei oclver det Blanfen.

A& fei nah Hus famen taun BVejper — beid* ehr Dellern
jiind Daglohners — dunn ié all Bejdeid bon den Injpet-
tev ‘Plogmann bdor, fei mitgaten fid Slod 6 mar bi em
wellen. Frang nabh Paul hen. , Wat malen wi blot porbi 2"
#B1 gahn Hen.” ,Dit gt ‘n natt Johr.” | Di joette jo
of bei Siidweften.” ,Un di dei Fingern.” , Dai ward dor
of nidh baver mit!” ,Ma, denn man tan* Un du geibit



— 79

voviau, Frang, du bitjt dei qrottit un nuiipt em betitjtigen.”
wod mit mien taputten Schauh, wo vérn dei grot Jochen
fo fang vutficfen ded?“ | O, dei ward jwart maft, it
Dint, du, denn folt dat nidh up.“  Ma ja, hen niitten i
o benn man tan.”

onjpetter Plogmann fitt in fien Stww wn tidt nod
oat Blatt dord). Hei jmdtt gemiitlich ne Siinndagssigary
un i qaud bi Sopp. Dunm mellt em Johanna ,Dei Jungsd
jfitnd Dier.” ,Denn lat dei Soegenviederd mal Hertamen.*
drang vortan, Paul achteran, fo famen fei vin. Hoor will
verjdpaten, Vacten Hliftig-rot, gefunne K(br, un de Sheln
mit biiten Angjt arient ehr ut dei blagen DOgen. wRa, i
Slopendriciwers! rippt Plogmann ehr in dei My, ,,nu
miit it mi mal furtd ‘n Shacht friegen —!“ , Nee, blot
nidy, blot nich, Herr JInjpetter, wi Heton jo nix matt, gor=
mir maft — —* Berdattert fteibt dei langn Frang vir
ent, e aditer em Paul. ,Nir matt? Dei Wirtihaitervin
Dett mi‘t verteft!” , Dei — dei — dei —*, verlidgen wadelt
Frang mit den jwarten Grotjoden up un dval Dit follt
Plogmann up, un hell miitt hei uplachen. ,Nee, twat find
it for Laudaren, Wenn ji man fo diidhtig int Liwen war-
ten as nu int Wieden, deun warden ji mal poor pradtigen
Nirla!” Hei denft an fien Qinnertied, dat of Mmit Stvien-
vicben, Daubnertajten, Fahlensdandigen vergollt ward,
un toum NRirnup hewn em jon Sndp nidh matt.

Dit lujtig Laden faten dei Jungsd ad cin gaud Ieiten
up, dreibm fif fim, un req fiind fei.

Up den Gang (Bppt ehr Johanna in dei Mot ,Nu
bett't woll wed [antt Schier adtven! hobhnt fei. ,Olle
Speciwvanz!” fdimpt Frang; ,Wandlus”, Hohnt Paul, un
penn rut,

Abends Stloc eMwven ftabn dei beiden wedder adhter dei
Sehiin un ratjfahn, woand un wojo, un dat twohrt fvedbor
nich fang‘n, fiind fei jid cinig. ,Oetvey dei Vein ntit Viiit-
fenfett indlen, dei Didwang 18 tumpabel wn Fimmt adyter

anl”  Wenn nran, Frani, denn ward dei Sndp ivjt Spag
mafen ! :

Sei weiten genau, wo Jobanna jlapen ded. Sei weiten
of, dat Johamna an‘n Sitmndag biten taugdnglich 8,
wenn ein nidy gor tan Iritdjch i8, denn jei i@ mibdewiel
nah ‘n Snieder vam, un dei Slanfheit un Schivnbeit bett
1ei lang‘n finnerwagens laten. Allens wiibbelt un wabbelt
@ ehr von Spect un Fett, man Sroajd fall fei lieters
nod) herm, un of gang gaud tau Bein fien, Oewer Sungs,
n, gegen poor gefunmen Landjungens fitmmt ne olle
Bacdbier dody nidh an,

Brang as dei qudttit mit fienen Vadder fienen Haut
up mit'n froavten Smurrbort — ‘v awmalien natitelidy -—
itnmer dei MAf* toppt ant Finjter: pDammal” | Ja?* , MNat
mal up.” | Weder ia dor?* , Jd* Binnen vigt fid wat,
Dei Trectgardin vutjcht an dei Sied, dat Finfter geibt apen
— bitht! Flutihen fwei Hiannen vull Mollerjand ehr int
Seficht, un denp vitden dei Bengels ut. Johanna, fo as
fei i8 — Tied id nich tau verlieen — jo rut utt Finjter
un adyter den einen in. Paul figt feldin, wn dei Wamjell
miitt bald dimtihrn. Wit Jautern un Jolern geibt jei triiga,
Wwieber nix an‘n Liew ag ein AHemd un ne Nachijact. Mit
ehr diden Avms fhitttt jei fict upt Finjterbrett, roudh jict
fody un willfrad i dei Namer iinnerdiifern — jebi! feant
dat, un ehy platfcht e Mat vull foll Wader inert Hemo.,
Dobuich Lachen adpteran, ,Satanl” jifdt dei Soelidy un
adhter Frang in. Jejajeia, dei i3 all fon tivintig Weter
birtau, is nidy intauhalen. Sei tritga, wn as fei ficf webber
hodpwuchten ded naph vat Finjter vin, fteiht Paul mit ne
oll Blectooi vull Water prat. So geiht dat ne aange Tied.
Bit vei Mamell fiek ollig mand vt hett wun avwkiublt is,
Dumn mit wen legten Guf verfwinnt fei, ritt den BVor-
bang vir ww — i8 for itnuner von e Nadytpartie furiert,

Un dei Jungs ladjen, lachen, ladhen!

Saja, giw jid einer mit Junqgs amw!

Dei General-Reeder

John Brindman,

(Fortieyung.)

3d  febg em  vedit gaud, aewer Bhei  deer
jo, as wenn Hei mi nidy fennen deer un gitng mi fiur vHroi,
fo didding ag Du uu bi mi jittit. To dei Nindddp, vacdht
i, mopt ik em of infaden, un Pajterstanten meint dat of,
Wil Bei doch) Din ol Friind i8. Het hett wich taujeaat un
nidy afjeaat, maw tamen i8 Hei nid), Uw denn Hett of Dol
ter Larffen fin Fru, mit dei id dirh Tanten bifannt biin,
bertellt, wat Bei itmmer in Melani‘n fin Sanditeri jitt,
un toat hei dor ‘s Abend mit dei Offziers ‘n Hogez Spill
fbalt, un wat dor Aujtern un Sdhampanier un minnigmal
of dei Theaterprimzeffen mit aditerher Herhol'n miten 4

wor DIt filnd mi jo fnurrige Gejdhichten: dvor mot id
mi bodh engd nah iimjeihn.” Jck {5kt mi alfo den Mujche
Nitdlich up, titnn em actver nid to Hus drapen, fin Wirt
far, vor Slod thoet feem Hei nie nid) nadhts to Hus, min-
nigmal aewerjt of gor nidy, un dei Miet wir Hei em of all
fio toei Maand jdhiillig blaben, Jf fdhreew em atfo n
litt Villjett, o id em redht dittid an finen Handilag
bermabhnen deer, freeg of den negjten Dag dei Antrourt,
Dei Antourt Gett fid mit gliunige Baulftaben in minen
Sopp inbrennt,

»Iein lieber Heuer, fdyveetn Hei, 03 ift immer hiibjd
wenn Leute Geld habew, wnd geneigt fimd anderen mitgu-
teifen, die ungliidlicdheriveife oing Haben. Die aefelljchaft-
liden Aujtinde twerben baburdy nidht muy in eftvad ausd-
aeglichen, fondern audy gemiitlicher. FWollen erftere aber

(ehteren gegenitber aus folden nody dagu unerbetenen
Mitteilungen Anwartfdhaft auj eventuelle Austehrung
herleiten und fpiden joldhe Anmwartidaft mit abgeftandence
WMoral, dann find fie beftens Wucherer und verdienen nidt
beyablt ju werden. Jdy Habe augenblidlidy tein Gel,
nehme audh bigher faum foviel ein, alé ich fitr meine Per-
jon braude, fonjt wiirde iy Shnen redht qernme bdienen, Sie
Wwolfen fich alfo bejferer Jeiten getrdjten, und twenn Sie
Das nidt fonnen, behergigen Sie den Grundfap, objdhon
die Anfichten bdariiber geteilt fein twerbem — nie etiwas
Gutes 3u tun, damit Jhnen nidhts Bijes widberfabre, Gr-
aebenjt Schwant ¥

3 fann woll jegaen, dat mi dei BVerlujt van minen
Pojten un min Saptal bi Maffelten dliurig an dat Mager
giing, dwer ad i diffen emfamten Breif ldft bar, dor
faudlt id, wo mi dei Gall aewerlep un bit in dei leften
Doripigen rup fteeq.

Ot biln aewerft mie nich dei Vrann wift, ‘n Spill as
verforen bentofmiten, ive dat gang to Gn'y fpélt i3. Nod
den fitlfitigen Wbend nah dat Theater [deht i em bi Die:
lani‘n up. Hei tir of ridtig dor un feet dor mant fin vor=
ndnten Stupans un har ‘ne Buddel Cliguot vor fict. Hei
verfaviot fid ‘n baten, ag bei mi febg, Jdf giing grar® up
em tau un feef em jo fajt an, dat Hei dei Ogen wedder fo
dicht tofamentnep, dat van dat Witt of fein Spir to jeibn
Wwir, ,Deft Du bdiffen Breif jchriben, Gujt? Un dat Sluf-
wurd ig of ban Di? Tue Niemand Gutes, dbamit Dir tein
Bisfes widerfahre 24



Hei i fif in'n Stanbl adhteraciver un jiret fid gelaten
finen Snurrbort, wagl acoerjt nich mi antofiten. ,Dei
Grundjat i3 alfo of van Diz* rdp icf, Hei voat il nich,
fei har fein Tedderourd, aewey fin witte Stirn Humer
pat foarte fruje Hor wor rod asn Dadijtein, ,Ma, denn
will id Di man jegaen, wat Du ‘N emjamien Luaangel
bitjt. Jd ndm Hier dei Herren 1o Tiigen, vat id Di dat
finner Din jdujtige Naj* feaat Hewto wn Du dat Hejt hen-
ninen mojt, ahn dor wat wedder fo hewtven, Un amt
fall pat vecht finm, starnafije, wenn D up'n Mephitmpel
frepivit un dei Pracdhervagt Di dorvan mal ens up e
Sdpwtor twegtoren un in det stivchhofjed as‘n dorigen
Hund inpurren deiht.* Dormit aiing id. Dei Gefelljchait,
bei bor feet, feel mi as verbahit an. Jnw ‘¢ Tor feel i mi
wech mal nah Swanten iim. Det hav ficf mu nah einen van
pei Ceutnantsd henboat, un id Himn gang bittlich jeibn, wo
Bei it qrinen deer, un wat fei mit finen Finger ‘n Srity
aetver fin Stirn mafen deer, as wenn hei Dormit andiiden
wol, dat i nidy vedt vichtia iinmer min Dad wir. Jrit as
idd Buten twir, {1 mi dat in, wat i in min fafende PItIES
platidiitich ftatt fwedjch to Swanten jprafen bar, un pat
jomit ool fein van fin Stumpans mi verjtabn par, as i
dat fwolt har, Na, fhar‘t nich, dadyt ict. Swant bhett dat
wenigitens verftabn. Jd jldp vei Nadyt tof® irftens Wial
fiy jehom, nahoem id mi utjpraten ar. Dei Gall gitng all
in Ddei natitrfichite Michtung, dei fei gabhn fitnn, van mi
af, demu i bewiv Dhitt un diffen Dag nody ‘ne aejunne
Mag. Vein Sopp wir wedder flor. Dat ig ‘n jlichten Bom,
pet up den iviten Slag folt, dadht id, jot Lotting an ‘n Sopp
wn fmadt er einen an ag Hinvich borhen fin Miting. , 3
woill Di wat feagen, far id fo er. Wi gabn nu nah Ro-
jftoct. Dei Schapfohrt is wedber fri, id ward dor Siett=
fdhipper, un wenn dat nich will, fobr id wedder az Stitr-
man. Hungern fapt Du nich, Lotting, jo lang® i SAnaden
Hewwo, un wenn id Holt haugen mot.”

a, ‘n por Stlapperjdui‘n harn wi, dat wir aeiverft
nidh van Biditnma. Lotling har noch djtia Daler van
bat Gels acwer, wat ik er triigglet, ag id nah Cadir un
Barcelona giing. Jd mopt tiwors nod) einen feirten giillen
Ghrononeter mit ne Repetitjcdhon, den id in Havarna
pei Autihon van ‘n Englinner, dei dor an dben adfen Ja-
fob jtorben tvir, E6fft bar, um Ddei fifuniintiq  Pund
umter Wriwver wirt wir, for foftein Pund dinner bei
Hand an ‘n Adgem Madhichum Viadhema teajlabn, aetver-
jten. dat bitltp nich.

So matten wi unsd denn flor, Lotting, dei Jung un
id, ‘ne pafiliche Geldgenpeit fitnm ik in Glfimity, un nabh
Prei Daa’ [Bpen wi Warnmiinn‘n Haben birmen. WMin
Sioefter Stining jtinm grar® vor ‘¢ Dbr, as Wi dei Wo-
frenterftrat rup tvectt femen, un jdireeq: Lo Jejed Got-
tes Sohn, dat i jo woll unj* Martin?* Un min Swejter
Mining, — Jug beiven Tantensd, Gott hewrw fei beit jeliq,
— ‘har dat in ‘e Sael hitr't, wo fei grar® Pannfauten
badtt, un bar fid jo verfir‘t, dat jei den Panutauten, ven
fet qrar® fiven twof, in‘t Fite jmet. Sei frenaten fid aewer
as fittte Sinner, ag fei mi aefuud nab’fo val Johraun
fwedder fehaen, tn har‘n jo VAl tan faehnen un bifefen
fict Lotting van itnnen un babew, wun fnepen Di fo friind-
i) in ‘e Baden, Hans, dat Du wedbder mal as ‘n litten
Hund giinfen. mipt. Min of Vabdder filnn aetwerft wix
jeqaen, dei (alit man nod) unverjtindlid), benn den ol'n
Mann bar dei Slag all vor Johr un Dag lahm legat;
acwerft mit “e Ogen jprof hei of fo verjtandlicy as bei
Pretiter up ‘o Sangel. Vit ‘n STopp nicdt Hei mmer fau,
mit fin gefunn‘n Hand flraft Dei Yotting in enpen tan
actver dei Vacten un dat Jlafhor, un s id Di em nabhf
dat Stanape tup fangen beer, dunn [Bpen em dei helligen
Tranen netver det Bacen, un Lotting Hijt jei em af, Na,
nah noch nich viertein‘n Dag’ wir dei of Herr fanft un

80

felig injlapen. i begrdben em wn bitrurten ent, mopien
ung aeroer docdh jeagen, dat dei fetww Herrgott gnidid
gegent em Wdaft toir, denn hei wiv fick all fitlben to Lajt.
Stining un Vining weinten val, acwerjten jei foten Etd]
poch of achterher, un dortan drogen Lotting un Du, Hahs,
ntich weniq bi,

Bei O har nich val nablaten, as dat aewer all tohopen
feem, toiven vaf dodh jor jeden ban ung drei adhteinhumert
Daler Duiittel. Unt dor jprof id denn mit Schapsbumeijter
Mamm, wn dei Agamemuon® wor up den Stapel fett't.
Win Sweftern aeben mi er biten unupgefdrrert to Hily,
Diefmamit un Cornelfen wiven min torredpundentveeders.
Dei Brigg wor up vierteindujend adpthunnert Daler Driit
fel veranjlaat un vevatfordirt, fir wn farig, un jof ndgen-
tig Stommerglajt pragen. Dat wir dDumntanmal ‘i grotes
Nobrtiig, Cbjchons dat Geld nabh bdei Mriegsjohren jir
fnapp wiv, brodt id dei Parten dody  ridftig all an N
Wann, blot dei lepten viv Virundidptiajtel, dvor blecw
if mit pacden. Ma, dat wir jatal. Venn wenn ‘n Schipp
flor warden jall, denn jitnd dat alfein dei Reeders, dei vat
flor mafen faenen. Nu tvir dov in dei Tid ‘n Agenp in
gei Stabt, vet of min Schaulfumpan bi Rollen mit Swans
fer tofam wdft wir, un den wi Jungs ,Mopper” bindunit
bar‘n, un den i dovher ot Waent Wopper nennen will,
Dei rop mi bor Gajtgaiver Saelerten jin THU an, wWo nk
el L, Siinn® 15, , Do mal, lieber Mavtin, id) hove, vaj Du
Dir eine Brigg bou'jt und nody cinige Parten nidht uuter-
aebradit Hajt; Du tujt miv den Gefallen vud iiberldpt die
mir. Wie viel find ¢35 dodh?’ |, Bir, Mopper,”
jar i, ,AD, nidht mehr? Und die ftoftenz’  Twel
punnert Dafer dat Part,* jar i, ,Nidt mehrz¥ Ady, bas
ift ja eine Bagatelle: Macht mir ‘ne wabhre Freuve, Jiv
dienen ju fomnen; Hitte frither qetwupt, hitte mebr e
jeichnet. Slomm morgen mir auf mein Somtor, da Wil
iy jeichnern” Wan wiv froher as i, Mopper teifendt, un
dat gitng (08, Jd jett't dor ‘n madtigen Dribentil adier.
e acwer dai it Quartal intabhlt warden fol, wan dor
wich bitablen deer, dat wir min leitw Ugent WMopper, s
id 6 em vorfprof wagen dat Geld, jar Hei: ,Ad), mein
Junge, das madt nichts. Jch bin gur Jeit jtaxt Give mit
pambirg, dag madt aber nidhts, idh jahle Dir den Jins
veriuijt.”

Toneqajt timn id dat nodh decten, of nodh dat tweit un
pat dritry, wenn dat fin mopt, aetverft wenn dat virt un
(et Quartal feemt, wo dat denn warden 8, dat Wikt idt
nich. Ricbtiq tahlt hei of dat treit Quareal wich in, |, Ady,
mein licber Nunae, i) bin jtart mit Amijterdam liirt, aber
pag madht nidts, dad madt nidhts. Du hajt ja nody Del=

fung, zahle Du nuy, iy decte den Jinsverlujt.”

e, féir i, , Mopper, fo hetwto't i nidh fpapi. Min
®eld mot id pemmim. Adbthunnert Daler maegen for Di
‘e Pagaadell fin, jor mi jiind jei dat nidy, i fam dor-
ddrch itm min eigen Tedung, un dai let Manfemang i#
pat fmmit? |, Denn will idh Div was fagen, mein Junae,
pag madt nichts, das madht nichtd; denn geb ich Div einen
Wochiel auf midy anj das fepte Quartal, nichjten Johannis
fillia. Da faufen bei miv 8000 Taler ein aus Amijtervan,
pon Vuddel wn ter Pegelen Jndoffent, die idh dawn auj
Hamburg abgebe, und die ywir hier duvch Matler Howil
permitteln, Sichjt D, mein Junge, Du gebit ju Hojrat
Britmmer unp leihjt Dir die 800 Taler auf Wedhfel bis
Sohannis auf. Siehjt Du, mein Junge, dad madht nidhts.
Ainfen 3able ich, Wenn ih nach Hamburg reifen. michte,
ifite ich eg Dir 3n Gefallen, aber dag [eidet meine faufmin:
nifche  Meputation nicht. Gichft Du, mein Junqe. Alfo
Meartin, Britmmer ift die Lofung”

(Fortjebung jolat.)
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IWas Mecflenburger Landfturm in Majuren erlebfe

it Erlaubnis des Berlags Friedrich BVabn in Shwerin i. Medl. entnommen aug dem Buch von Dr. Hans Verg
,Fiiv Heimat und Hexd”, 232 Seiten, Preid favt, RM, 1.40, in Halbleinen RIM. 1.60,

(Sdytuf.)

Wiy Oefamen Bald jteife  Finaer, die Brieje
nady Hauje mwurdent fiivjer als man wollfe, und die

1t Haufe wollen doch gern moglichit ausfithriic horen; va=
wmit fic wirflich mitleben fommen. Wie gany andeys lapt
jich die Lerbinmdung mit der Heimat pilegen, e nan
joldent jchdnen bebaglichen Nawm bdaju Dat, wie das
Sdretbyimmer cines deutichen Solvatenbheims,

Doch pas Hauptinterefje gilt den beiben fepten Nau-
men, ven Speifesimmrern. Weldy eine Fiille um die Efjens-
jeiten! $infer den Stiiflen fehen bieljad) jhon Same=
raben, die fie fejthalten, um jidy einen Plak 3u fihern, jo=
balp der Vorgdnger abgegejjen hat. Aber dev beftellt Dann
pielfeicht nac) demt crjten ein jrocites Gfjen, oder wie ich
e einmal celebte, drei warnie Abendejjen hintereinander.
Und dbas twill etwasd hHeifen bei dew gehiujten Portionen,
bie ¢3 qibt. Auf ven (angen Ctappentvegen, die gerade erft
in Orbmimg gebradyt warven wnd auj denen bic Babnen
noch febr langfam fubren, mwar die WVerpflequng nod
jdoierig, und mandmal war Sdmalhans Kiidenmeijter.
Wie fdhon, wenn man jich jetst im Soldbatenbheim einmal
prbentlidh twieber ftt efjen tonnte! Freilich, jeit jener Beit
iit ez audy in der Begichung mapper geworden, und die
Rationierung ift Big in bie @olbatenbeinte gedbrungen.
Mehreve Teller hintereinanber faun man nidt mehy be-
fommen,

&3 war Uar, dap bei foldem ndrang ein Heim fitr
die Beditrfniffe nidt geniigte. Wir griinbeten ein jweited
fm Giiben der Stadt, an der Sjucdha-Ullee, in den Hery-
lichen Méaumen eined echemaligen Offtaieriafinog. @&
reidhte nodh nicht. Jn dem MRwmen ped  Giymnafiums
wurde eine Treppe Hoher nach dem Ausdjug der Wiirttem-
perger Lanbititvnter ein dritted Heim cingeriditet und enb-
fich im November dritben in Praga, in der Wohnung ded
fritheren ruffijhen Popen, ein viertes Heint. Pun war
oohl Dem Beditrinis eintgermapen geniigt, Der Befudy in
biefen bier DHeimen ftieg bald fo fehr, daf trof ber Bil=
(igen Preife, die den Soldbaten fiir Eifen und Trinfen be-
rechuet yourden, der Jahredumiap jdon im ndditen Jahr

fajt 1000000 Vart erveidhte. Dody jo qrof unjeve Frenbe
auch way, dap wir dem Soldbatenmagen mit deutjdpr
stitde eine redite Grguidung unp Abwedfehing bereiten
fonnten, diefer Teil dber Arvbeit war nicht der widptiajte,
F

Unjer arofer Fidte bat einmar gejagt: ,Die deutjden
Siege yerden miit dem deutidhen Gemiit erfodpten.” M,
dann muf vag Gemiit and Nahrung haben. Dieje ju bies
ten, bas ift die zmweite widptige Unjgabe der Soldaten-
peime, Sie erfitffen fie Biz i einem gewiffen Grade ja
fdhon durd die BVehaalichfeit unp Gentiitlidhleit eines deut-
ihen Heims. Weld) ein Unterfdhied ijt e3, ob unjeve Feld-
aravert angéwiéfen find oauf die dredigen polnifhen und
jitbifchen Stneipen, in denen ihrem Gelvbentel nicht nur
bas Dreifache abgefordert wird, fondern two die BWerjiih-
fiitg oft in frechiter Fovm an fie herantritt, oder ob jie cin
faubered Heim finden, in dem cine veine Lujt weht, Und
pann der Schmuet an der Wand: Deutjdhe Berae wnd
Burgen, peutjche Wilder wnd Felder, deutjhe Strdme und
Zieen, deutjche Fraumen und SlinBer, deutjche Fitrften und
Helden, wie aritpt das alled durdy des Kiinjtlers Hand uud
3ieht die Gedanten heim ing Vaterland! Wie oft habe idh
por manden der jehvnen Wandipriidhe Stameraden jtehen
feben. Giner jog jein Notizbuch aus der Tajde und jaqte:
,Died ift voch su jchon, dies will iy miv ‘wal abjdyreiben.”
Mber twer fann ein deutfches Heim jich dbenfen obhme den
Ginfluf der deutjchen Fran, dic die vier Wande einer Wob-
mmg exft wicflich su einem Heim ju maden verjteht, mit
iGrer unbewuft vercdelnden, jittigenden, erjichenden Rir-
tuna? Draugen febt man meijt nur witer lawter WMannern.,
Da wird der Ton feitht Hart und jtofend, das Wejen
rauher: wie wertvoll, Wwenn man dain neben ben oft min=
derpvertigen Frauen und Midchen im befebten Gebiet in
cinem deutichen Solbatenheim twieder einte peutjde Frau
ober cin dentiches Midchen fieht, das hier als Solbaten-
idpefter threm Dienjt tut. Mir jagie die Dame, die mit
mir im Warjdhauer Heim gujanumen fwaltete, eined Taged:
JHeute fdhate ein Soldat mid) jo auffalfend fange an,
baf id ibn folicHlich fragte: , Warim audlen Sie mid) denn
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tmmerfort an?“ Da antwortete ev: ,Jdh mnp immter ‘an
meine Matter denfen.” Jdh dadhte an MatMhins Elaudiuns’
johdnes Wort: ,Tue feinem Middpen Leides und penfe
baran, dafy deine Mutter audy ein Wiidcdjen getvefen ift!”
Wo deutfche FHrauen dort draufen in Soldatenheinen in
rechtem Geifte in ber Arbeit fiehen, da wirlen fie durd
ibre Dlofe Gricheinung, audy wenn die Heime, wie mandye,
nichta weiter find, alg Grivijdungs- und Lejehallen und
Wertaufsitiatten fitr bie notivendigjten Bediiriniffe der Sal-
daten. Diefe Heime jind audy dann nidht gerving ju werten.
fie helfen betwahren in allen den Dejonderen BVerjudungen
vea Gtappenlebens. Wiv aber fudhten mehr 3u bietern.

Neven Abend qing ciner unferer Mitarbeiter duveh alle
Rawme mit einer Slingel bewaffnet. Wiv naunten ibn den
Bimmel-Volle. JIn BVerlin Mingelt ed ja aucd, wenn Bolle
bie Mildhy brinat. Gr madyie dann die Vorirdge befannt,
mit denen i idlicklich jeden Abend befeben fonnte, dant

per frawmdlichen Diitarbeit bder verjdhiedenjten Strifte.”

Sum T2 waren ¢é vein belehrendeBerivage, namentlidy
acfcbichtliche Themata waren fehr DLelieht, 3 B. ,Die Ge-
fchichte Polensd in ihren Grundzitaen” oder ,Die Hohenjol-
fern und ibr Wert” oder aug araver BVergangenheit deut-
jer Helbenfage: ,Die Gejdichte von Jen Ridelungen”.
Gin Theoloae im Leutnantdrod und ein SHulrat aud der
deutidhen Vertvaltung in Warfdau waven die BVorivagen:
pen. Gin Meteorologe von der dorvtigen meleorologijchen
Station bielt und Bortrige itber den ,Wetterdienjt im
Stricae”, ,$ie entjteht Wetter und Wind ¥ und bderglei-
dhen, dabei mit Streide auf einer grofen jdhwargen Tajel
alfes erlduternd, 6id ir jdlielich beinabhe felbjt bdasd
Wetter probhezeien fonnten. Ein Herr vom Roten Sreus,
im Bivilleben Fabrifant, Hielt und BVortridge iiber den
Wirtichaftétrieq mit England, iber Hanbdel und Jollpoli=
tit, itber Geld und RNrebit im Kriege. Und wenn aud
mande meinten ,,Geld Haben wir nidt, Sredit Haben wir
auch nidht, was jollen wir da hingehen,* fic tamen dod,
und Abend fitr Wbend war die grope jdine Aula, in der
frither die ruffifchen Schulbuben fafen, gefitllt mit dewut-
ihert Solbaten; and o frither in veidperidmortelten Ni-
jhen die Bilper vom Jaren und von der Javin hingen,
da hiangen jett unjer SMaifer und Hindenburg. Jdh hHabe
oft aeftaunt, itber ven Wiffenddurjt und Bilbunagdhunger
pesd deutiden Soldaten. Abfichtlich fuchten wir nidht nur
immter Meued und Newefted ju bieten. Wiv veranjtalteten
3 B. Didterabende, in denen wir toicder cinmal Sdyillers
Lied von per Gfode und feine herrlichen BValladen Hirien:
an jwei benden wurde Goethes Fauft behandelt, und
iy war verimmbert, wie biele aufmerfjone Jubhdrer den
nicht immer feichten Gebantengangen folaten.

Meben den nrehr pefehrenden Borirdaen Hatten it
tein unterhaltende, die unsd in das Gebiet der Kunjt und
des Hwmora fithrien, Gute Deffamationen fanden immer
Beifall, und Mufit war inumer Wwilltommen: Ein famerad
fang Lieder yur Laute. Gimmal fiihrten wir fogar ein
Pelodrama auf: ,,Enody Arben” mit Hilfe einer Stiinjtle=
rin, die nanden Abend durdh ihre Deflamationen in Poejie
wd Profa verjdonte und den Reichtum deutjhen Geijtes-
Tebenad 3u uns fprechen lief. -

Den Humor verfral befonders oft Frihh Reuter. Wie
gern [a& ich von diefem meinem Landémaun vor, und wie
freute ih mich, toenn unter den reinen Sirablen feinesd
tajtlichen Humord mandye gejpannte Miene fich (Hite, mand
jorgenpolled Geficht fich aufbeiterte und fliclich ein hers-
bajted Lacdhen durch die NReiben ging. Unter den vielen
jdoeren Gindriiden da draupen braudt ver Solbat der=
aleichen afg eine Abfenfung, eine innere Eririjhung, ein
Dincingefithrivwerden in eine andeve Welt, o einmal
Nicht& vom Strieg und feinen Sdhreden ju fpiiven ijt.

WAber tvir haben und audy oft bdiveft mit dem Sriege
bejdhijtiat: twir Dhaben bdie Rriegslage miteinander be-
frachtet und bejprochen. Audy das Hat jeinen Wert. So
mandjer braucht Gruutigung, wenn er verdrofjen unbd ver-
saat werben will itber der langen Dauer des Strieges.
Wenn ihbm dann einmal gejeigt wird, iviebiel wir dod)
jchon erreicht haben und wie wunderbar Gott ung geholfen
Dat, Jo vichtet ibn dbas wieder auf. So war einmal ein Bot-
fdhaftaprediger aud Stonfjtantimopel unter ung — Graf
Liittichan — der unter der.Ueberfdrift ,Lauter Wunbder

« Gottesd” ung vie Greignijje und Sdampfe im Siidben, die er

sum Feil in nacdhjter Nahe miterlebt und beobachiet hatte,
febr anfchanlich jchitberte. Diag ,Goben” und ,Breslau”
aug dem Hajen von Mejjina durdy eine fajt hundertfadhe
Ucbermadht alitdfich entivifdten; dap fie jechz Stunben,
ehe die grofe englifhe Fiotte vor ben Darbanellen an-
langte, qliictlich hineingefommen waren; dafp jie dann durd
die Viacht, die jie darfteltten, dagu bLeitrugen, dvaf die Tiir-
fei fih ung afs Werbiindeter anjehlichen fonnte; dag die
Enaldnder rubig vor den Veeresengen (iegen blieben, wie
mit Blindheit gefdlaaen, obwoohl jie dod) wuften, jett jind
Deutjche da, und wo Deutjde find, twird gearbeitet; dap
unjere JIngenieure und Marinelente jest alled in Ordmung
bringen fonnten, waé die englifdhe WMarineinjtruttion in
Unordnung gebradyt hatte — die Minen waven ja jo tief
geleat, dag der aropte Dreadnaught unbejdhadigt daviiber
wegfahren fonnte, die titefijhen Rrieqsdhifie froghen wie
die Schneden, toeil die Gugldnder eine falidhe Marimat
gejdivindigteit anaegeben batten, Mwiditige Berjdhran-
bunqgédteife waren entfernt und alg altes Eijen in den
Gden verjtout, Rohrew zum Teil mit Pfropjen verflopjt
uj. —; dap ju ciner Jeit, ald der Englinder bie Weer-
enge nod) hitte begwvingen fonnen, er durch die erfien
fdbweren Berlujte, die deutfche Treffer ihm Dbeibradyten,
fidh To einjdhithtern liep, Dap er wieder monatelang un-
titig Liegen blieb und wartete; daf die Batterie am Dar-
panos, wo von den jdiveren englijhen Sdiifégejchiipen
per Boden ringsum aepjliigt war wie mit riefigen Dampj-
piliigen, unverjehrt geblieben war wie am erjten Taq . . .
(auter Wunder Gotted! Und bei dbem ledten grofen An-
ariff vor der Suvla-Budht: da waren die Englinder jdhon
pben und hitten von dort die gange Gallipoliftellung auj-
vollen fonnen, wenn nidt im lehten Augenblid eine
deutiche Majchinengervehrabieihung, gevadbe neu formiert
mit Majdinengewebren neuejter Sonftruttion, die auf ge-
peimnidvolle Weife nady der Titrfei, mit der wir damald
nody feine ummittetbare Verbindung Hatten, hindurdge-
bracht waren, im (epten Augenblict hatte eingefetit werdben
tmnert und die Enalinder von der Hobe wieder Herunter-
aefeat hiitte. Wer will ausbenfen, Wie gans anders ¢ ge-
fonumen Wwive, wenn nidht jo ojt Gottes Hand jo fpiirbar
mit und getefen und unsd Hart am Abgrund vorbeigefiihrt,
aué dpringender Gefahr und guibdig evrettet hatte! Diefer
furze Ausjhnitt aud cinem der BVortrige midte als Be-
{eq Dienen fily die Behauptung, wie wertboll jolde BVor-
triige itber den Srieq und die Sviegdlage fein founen.
Aber nidpt mur der aupere Fampf, audy dasd Sbampfen
in ber Heimat wurde und vor Yugen gefithrt. Ein and»
tagdabaeordneter aud Witrttemberg entrollte uné ein
machtvolles Vitd von unjerem MNecht im Nriege und den
fojialen Leiftungen und Aufgaben des peutjdien Loltes.
Am Tag der BWolteridhladyt bei Leipjig waren jwei bher-
vorragende Theologen ansd Leipsiq unter uns, die BVeridye
und Griie aud dver Heimat bracdhten und wné Worte der
Grmutigung juriefen. m fdhonften waven wohl unjere
Qicberabende, Unter den Rbeinlinder Landfturmieunten
hatte fich cineDoppelquartett gebildet, bon einem Lehrer
geleitet. G2 twaven meijt Fabrifarbeiter mit prachtvollen
Stimmen, Wenn die und unjere jhdnen Volldlieder fan-



gen, wie gany andersd ariff pas dort draufen im frembden
ganbe an Hery und Gemiit. Vuch unfere fibrigen BVor=
tragéabende waren meift wmvahmt oder durdjlochten mit
imjeren fdonen deutjchen Liederr, gemeinjam ober ven
Ehbren gefungen.

YAudy einen Lidtbilberapparat jehafiten wir an, madien
samit ctne NReife in die Sternemelt, fahen Bildber vom
alten Frip ujw. Ja, in einer Ede eines Nebenraumes in
vemt weiten Gebiude fanden wir cined Tages einen Kinc-
matograpbhen, nody ziemlich gut exbalten. Jch fragte einen
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Witarbeiter, wieviel wohl die Inftandjesung foften rviirde.
soundert Mart,* meinte er. ,Gut, wird gemadt.” Etwa
vier Wochen fpdter befudhte uns ecinmal ein deutjdher
Schriftiteller, Profeflor ., und erlebie gerade eine Kino-
anffithrung. Nadyher fagte ex ju mir: ,So ‘was habe i
aber in der ganzen Welt nody wicht exlebt: einen dyrijtlichen
Stintopdiveftor und ein Stino, in dem ed nur aute und an=
jftindige Sadyen gibt!* — Wiv Haben eben den Grundjaf:
Wian foll nicht auf dag Schlechte jehimpien, jondern Befje-
red an die Stelle fepen.

Cholerazeiten in Tejfin

Homibopathen werden nidht crwiinfdit — Teffin baut cine Wajjer(eitung,

War ed im Mittelalter die fuvchtbarve Pejt, bie bdie
Menjdhen zum  Grbleichen brachte und unziblige pin-
rafite, fo trat im 19. Jahrbundert dpie ebenfo avimmige
aftatijhe Cholera mebreve Piale in Medlenburg anf, JIn
Teffin forbervte jie in den Jabrem 1832, 1850, 1859 und
1802 ihre Opjer. Mud von diefen Jahren follen die folgens
pent Jeilen ervzablen,

1831 tam bie Sunbe vom Ausbruch diejer Epidemie
in Rupland nach Deutfdland und verjehte alle in Sdvel-
ten. Die bedrohten Linder fpercten jofort ihre Gréngen
durdh Militdr. Dody exfapte die Seudye audy vie Soldaten
und biele ftarben, unter ipnen audy dev General Gueifenan.
Daraufhin ficherte ancy Weclenbhirg fich und ftellte eine
Poftentette (dngs der Oftgrenze auf. Am 17, 1. 32 iiber-
nachtete auf vem Marjehe nady Demmin eine Abteihung in
Fefiin. Ste wav ftarts 1 Hauptmann, 1 Leutnant, 1 Unter-
offizicr, 1 Tambour, 33 Soldoten, 1 Auditor und 1 Schrei-
ber. 3n ber Stadt urde eine BViivgerivehr qegriindet,
bic pie Yudadnae bewachen jollte, jalla fich die Seudye der
Stadt ndberte. Die Aujjtethung dicfer Webhr Hatte die Re-
aiernng vorjorglicheviveife jhon am 27, 8. 31 verfiigt. FKalt
jdyien ¢s fo, ald ob dic Giefahr an Wedlenburg voritber
aeben roiirde, da fam aug Hagenomw die Nachricht, dafy dort
am 13. 7. 32 cine Frau geftorben war. Sofort traten Rat
wied WVitegervertretung jujommen und eine Sommijfion,
per auch die Geiden Vervzte WVebhrens und Jabn angehirten,
pie affes Erforderliche bevaninffen follte, wurde eingefent.
Sie drang mm auf qropere Reinlicheit bei dben Avmen,
verfanate, dap Rinnjteine und HHfe fauber gehalten wer-
pen Tollten (ver alfem nmifite ble Jundie abgelettet wexben)
i best Yemen beffire Mabrnig gegeben werben mitjte,
ba ein qejdvddier Storper feidbter anfilliq fei. s mun
ant 21, 7. die MNadivicht fam, daf tm benadbarten Roftod
pie Sranfheit ausagebrodhen jei, wurde eine fjtrenge Ab:
iperting der Stadt befoblen. Ym 27. 7. wurde die Biirger:
webr aufgeboten, Vei der Abftimmung (1) wurde mit 5
Stimmen angenommen, dap die ALfpervung véllig fein
jollte, wabhrend 49 nur fitr eine teilweije Wwaven, E& wurde
wmue beftmmt: Alle Ginainge der Stadt (Weitendorfer,
Rojtocter-, Helmijtorfer-, Siifzer- und GuoicnerStr.) wurden
mit 2 Pojten bejeht, von denen ciner der Storporal war.
Gefude Durchreifende wurden durdy die Stadi gefihrt.
Die Strafien yourben mit cinem Stafett abgeviegelt, Wer
aud ciner verjeuchten Stavt fom, mupte 5 Tage in Qua-
rantdne in cinem Hauje an dex Rojtoder Str. bleiben(Con-
fumagbans). Jeden Abend fhictte der SKovporal einen
Rapportiettel ing Haplquartier im Rathauje.

Ein Beifpiel:
Rapport,
1. Heute Moraen jwijdhen 7 und 8 ijt ein Metdhen von

Litjowi durdgeaangen mit cin Gejundheitichein nad
per neue PUiHL

2. Awijden 7 und 8 ift ein man vou Steinfeld mit gejund-
heitd Paé durdgebrady und ift nadh Tejdhoiv bei Teteroiv,
3. Der Dabhm Schneider Ahrens ift v, Sten Sept. Mittags
1 Uhr aud den Contumathd entlofew und er hat fich bor-
geromuten nach) Nunegendorff u jeinem Schivieaer Vater
ju Renjotv, und nidyt eher am Sonnabend wieder ju fom=
mew, ift bie Wadpe verboten nicht eher ein u lafen.

4. Der jdmeider Weijter e ijt Hheute Nadymittag Halb
4 wr Nady Poldow gegangen. Hat jidh Wber feinen Pasd
mit Gewommen jondern hat fich hir an der Haubtwade
Gemeldet, bad er Heute nicht wiedevsuriictfonunen, da der
Pery wolle Vorgen jritjeitig ausreijen, ex habe bdbanach
aejdyictt, :

5. Der Fur Man Laveh ift heute nacdht um 3 Nady Warren
Gefaren und Hat angeben ex fomt morvgen Nadyt Wieder
guriick,

6. Gin Bothe aug Wismay welder bis hiv Pajfiert und
aeht Morgen Frith wiver ab.

Jobann Snjt,  Chr, Wefjel.

Die vollige Abjperrung und das Fehlen jealidher Nach-
richt reqte die ¥eute auf und vevgrojerte die Vngjt bor
ver Einfdleppung. Durvchreijenve Fubrleute nuften oft
fibhrend der Nacht draufen bleiben. AE Dr. Behrend in
oen erften Tagen nady Roftod reifte, wm fid) bei dortigen
Wergten, LVerhaltunagdmahregel ju Holen, entjftand abendsd
et Anjlanf ver Witvaerjhaft, die verlanate, er folle fich
audg 5 Tage im Contumaghauje aufbalten und jie liek
ihi am nadijten Tage audy nidht nach Vil 3ne Hiilfelei-
flll}l-gl. Ein gleidher Mujlouf enfiond Eude Anguijt weqen
ves Saufmanng Danfwart, der in Gefchifien noady dem
verjendhten Mojtod aeréijt war.. Handel und Wanbdel ruh-
ten wdmlbich  juerjt vollig, Wm diefem wnbaltbaven Ju-
ftantde ein EGnde ju maden, wurde bejftimmt, daf an je-
dem Dienctap cin Wagen mit Waren vbon dort fomnien
jolle. Gr wurde am Weifien Streny beladen, und die Tef-
jinier holten jie fich am Helmijtorjer Strug ab. Dieje Sade
ging nun nicht inmer jriedlich ab, Die Witvaer bielten
jich in threv 2Angjt vor Anftedung jtreng an die BVorjdprif-
ten, wiemand forvperlich ju Devithren, LS eined Tages der
Rojtoder Pojtillon den Tejjiner Fubvmarn mit. Hanbd-
fhlag Begriifjen wollte, Hielt der Pojten FTijchler Stems
dpen Handftod jwifdhen die beiden. Dev Roftocder verbat
fich died mit Deftigen Worten. Gin Wrbeiter trat Hinju
wnd hepte jur Schtagerel. Siems wollte i mit den Wor-
ten abfevtigen: ,,Wat Hejt Du Daglohner di dor twijden
taw ftecten”. Durch dies Wort fiihlie fich der andere belei-
diat, da er cin Jiegler jei, fafte Siems in den Vart und
jeblug auf ibn ein. Andere Jiealer famen hHingu und bald
war die jhonjte Shldgerei tm Gange, Stems rief jeinen
Mitpoften jur Hiilje. Dogh der fonmte auch nicht Helfen,
da fich diber ibn jdhon andere erbavmt” hatten und beide
bejoqen die jddnjten Priigel. Jn der Stadt Herricht na-



titelich grofe Grregung, eine Wnterjuchung wird angejtel(t,
aber die Sadhe verliuft im Sande. Wegen eciney Trvad
Pritgel beunrubhiate man jich in damaliger Jeit nidht
lange, — Da FTejjin von ber Strantheit verjihont blieb,
fhlug die urfpriingliche Weberdangajtlichfeit in eine ebenjo
arofie Gleichaititialeit wum. Devjelbe Maler Vabdel, der auf
pem Helmitorfer Sruge Pritgel bezogen hatte, beleidigte
in der Trunfenbeit jelber die Pojten. (Heberhaupt waven
damals bie Leute oft blan, dba nuan den Alfohol fity ein
auted Abyehrmittel hielt). Die Handiverfer und Han-
del&juben holten fich fajt taglich Gejundheitdjdheine, wum
aufé Land gehen ju fomen und ihre Sunden i bejuchen.
Unb als mit bem Eintritt Cihleven Wettersd die Krantheit
meby erfofch, fhwand die Furdht vollig und die Loften
verliefen eigenmiadiig ihre Wadpe, Wm 29. 10. wurde dann
die Abfpervung aujgehoben.

Az 1850 eine 3hveite Epidemic ausbrach, nabhnm man
bie Sade nicht feby ernjt, und o fam es, daf 76 Perfonen
ftarben,

Glang jcblimm rourde es aber im Jabhre 1859, Bon No-

fboct aud, o jic am 5 7. juerjt ausbrach, bevbreitete jie
jich figlich weiter, Am 25. 7. way jie in Lange, am 26. in
&iilze, am 6. 8, in BVily und Guoten, am 7. in Marlow und
ant 10, in Tejjin, Der Magiftvat gibt folgenden Veridht:
#Die Einjcblepung fitr T, fteht, itberhaupt in diejer ®e-
gend feft. In Wiz exleantte juerjt ein Arbeiter Wlachmei-
er, ber auéd NRojtod gefommen, nadhbem er in B, einige
Fage gewefen war, an der Cholera und jtarb. Boy jeinem
Tod erlranfte noch cin Arbeiter und jtarh nodh vor ibhm.
Davauj erfrantte die Braut ves PL und jtavd. Run grijf
die Svantheit mit Riefenjdhritten um fich. Wach nach Gno-
ien 1wurbde fie von B, aud vexjdhleppt. Der Vater ded PL
Fijdhfabrer in G, Horie bon der Sranfheit jeinesd Sobh-
ned und Gejuchi ibn. Buriicgelehrt evfranlt er und ftirht,
Wwo mud) alEbald mebreve Lewte im Jelben Hauje ftavben.
PNadh Deitfewifs lommt der Sohn des Statthaliers Mebed,
ber in Petjchow qearbeitet Hatte, qeaen Mittag an, er=
franfte und ift abends tot, Nach furzer Jeit ftarbeén aufper
Bater, Mutier, Schivejter mehrere Dovibewohner. JIn T.
exfrantt suerjt am 10, 8. ein Arbeiter, Halfbremuer Bubd-
penthagen, Ganjeede 141, der in BV, qgearbeitet Hatte, wel-
dher nady furzer BVebandlung genap. Am 13, ein Wrbeiter,
der auch in B, qeavbeitet hatte, welcber am 17. jtarb. Wud
feine Fvau erfrantie-und ftavd wenige Taqe fpdter, wor=
auf mehreve Grlranfyngen und Sterbefille in bex Nibe
Ded infigierten SHaujed vorfamen., Am 15. erfranfte ein
Arbeiter, der nach NRojtod getvefern war und ftarb am
16, abendd, Wieberum cin Arbeiter, der in B. aqearbeitet
batte, welder genaf, it deffen- Haufe aber mehreve Rrant-
beit&falle, efner mit vajdpem tHdlidhen Andgang, vorfamen.
Pumwmehr Lamen mehreceFalle vor, voryugdiveije in den
niedrig aelegenen Gegenden der Stadt, wo fich die Krant
beit bigd jum Erldjchen qebalten Hat. Cigentliche Abfper-
rufgen haben nicht ftattaefunden, Wenn nun ancdh eine
Abjpernung in den Stadien gang fonjequent nidht duvcdy-
sufithren ift, jo wird fich dennody folde empfehlen, da fidh
fdbont die Abjpernung eingelner Haujer von NuPen qezeiat
bat. ngewandie Schupmittel find Dedinfeltion Ded infi=
sievfen Daufesd, anbdernteild Gomvidtung von Qranfen-
b Leidhenhanjern. Hauptidugmittel ift aber Didt. Wi
faben hier mandje traurige Fille durch Didtfehler Herbei-
aefithrt, 3u DGeffagen aehabt. Gin BHiefiger Einwohner,
Drechiler Siems, viiftig und ftart von Statur, meint, wasd
fdhabet Gaurfentjalat, wad Bier einem gquten Magen. G
iBt einesd Abendd den erften, trinti dad lehtere und ift in
derfelben Nacdht eine Leidhe. Drei Tageldhner, ritftie und
orbentliche Leute, tun jidh an einem Sonntagabend geaen
ihre Gerwohnbeit aiitlidh, der eine ftivbt Montag morgen,
ver atoeite am Mittag und ber dritte am Wbenp. Ber-
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fehlen wollen wir nidt, dak mander SoHfjel die Sdredens-
jeit ohne meitere Anjechtung durdaemadyt hat. A2 Mittel
witrden warme wid falte Viidver und Eis, bald mit, Gald
ohne Griolg angewandf. Da die Aerjte nicht ausyreichten,
judht der Magiftrat durdh die Jeitung einen und bietet fiir
6 Wodhen 200 Taler Gehalt. Ein Dr. fod) aus Oe(derloe
nteldet fich. Da er aber Hombopath ijt, Wil Dr. Schrdder
nicht mit ibm ufammen avbeiten. K. bleibt j,c‘bod_? im Orte.
Gnoe Auguit fommt nodh Dr. Genple aus Biigow gur
Hilfe. Er wird felber frant und reijt bid ju jeiner Gemes
fung oieder ab. Aus Ludwigdlujt wirdp Schivejter Ehars
fotte, dic ein Opfer ihrer Treue toird, mit mehreren Ge
pilfinmen gefandt. Gin Wvbeiter Giers aus Rojtod wird
ala Pelfer eingejtellt und thm ivivd begeuat, daf er tveu
wnd unerfchrocfen Tag und Nadt qepileat habe. Und die
Mot war in T, grof. Dazu fam nody, daf im benadybarten
Bily der dritte Teil der Eintwohuer (53 von 163) jtarb.
Wan Hatte leider die Abjperving nicht fo jdharf twie 1832
vorgénonumen, denn fonjt fvdve der aus bem verjeuchien
Til; fommende PL nicht in die Stadt gelafen. Grop
miede wun die Mot Niemand getraute fidy in die Stadt
und bie Lebensmittel wurden fapp. Vad Sduibaus
wurbe ald Hojpital eingervichtet. Die Tofen bLrachie man
abendg und morvgens unanfjalliq zuwm Friedhof, mo man
fie oft obue Sarg Geerdigte. Schwierig war audy die Be-
jhaffung des notigen Eijed. o mujte die Stadt ein An-
gebnt aus MRojtod ablebuen,. da cin Eislfeller febhlte.
Schlieplich mufpte im September mit den nétigen Vorfichrs-
mapreaeln Eig ans Demmin bejorgt werden. Die Seudhe
fvittete befonders in dem nicdrig gelegenen Teil der Stadt,
ba der Unferarund bier moorig ijt, und die Brunyen bra-
tiges Waijjer (ieferten. Wanche Familien jtarben qany aus,
5. B, die desd Tijdilers Vrandt, Deftehend aug 5 Perjonen.
A2 die Mot im Londe befannt wurde, meldete fidy bald
werftitige Hilfe. Diec Dantbarleit qebietet, einige Mamen
und Gaben ju nennen:

Gin Ungenamier aug Nenjteeliy 1 TL.

Die Grofherzoain Wegitite 100 TL.

Vg Rewbranvenburg 20, aud Maldin 3 T,
Lewereng-Wilhelmshof 2 Sdaje und Selterwafjer.

Aua NRojtoct 50 Fl. Selter, 1 Hammel

Aus Schverin 6 TL. und Sachen, Domip jhidt 28 TL
Mg Aurotw bei Widmar 5 L., Hagenoiv 4R TL

Die Jnmungen in Srdpelin 85 I,

Strietjeld eine Sub und 4 Scheffel Budnveizen,
Weffelsborf 10 Schefiel Moagqen,

Guewiy 44 AL und b Schafe.

Litbed 185 T, Helmitori 100 600 Soben Torf, Webhnen-
oorf 16 000.

Im gongen qingen 1781 T(, an barem Gelde ein.
Wabrlich eine jehsne Hilfe. Davon twurden 700 (. auf
Binjen gefeat. Sie joltten der Grundfonds fily cinen Kvan=
tenbaudbau fein. — Fm 26. 9. jfdhien dic Seuche erlofchen
3 jetw, und die Stabt zeigie died erfrenliche Ereignid in
pen Jeitwngen an. Docdh war die Hoffnung triigerifch. Am
8. 10, tvaten neue Fille auf, Erjt im Novembey evlojdy die
Stvantheit qanglich. Von 2423 Einwobhitern waren 217 er=
frantt und 126 geftorben.

It 1.—14, Lebendjahy 27 minnl, und 18 weibl.
14.—30. Lebendjahr 9 méinnl. und 10 weibl
30.—50. Lebensjahr 17 mannl. und 15 weibl.
itber 50 Jahre 12 méannl, and 18 eibi,

Davon waren 26 Miomrer und 33 Frauen vberbeivatet.
11 Stinder ywurden Vollwaijen, 31 hatten den BVater, 23 die
Mautter verlfoven. Nn Cholerine waren auferbem 183 er-
frantt,

W einer d@hnlichen Satajtrophe vorzubeugen, bautz
Teffin cine Wafjerleitung, indem man dag Quellvaffer
vom jdmwarsen Woor durd) Holsrdbhren, die 1897 diurdh
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" etjerne evjeht wurden, in die Strahen leitete. Die Sode
wurben jugejdiittet und nur einige mit ehmwandireiem
Waifer belief man. Doch tourdben auch diefe 1397 aufer
Gebrandy gejedt. nperdem erbaute man in den ndaditen
SJabren einen Eisfeller.

Nody einmal jehien & fpiter, als ob die Ebolera wicder
ihbre Opfer fordern wofllte, als fie namfich 18392 in Hoaw-
burg o furdtbar iviitete. Eine Frau Frieberg in der
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Glnjeecte batte ibre Tochter dort bejucht und die Stvanfheit
cinpejhleppt. Tocdh ftard nur iby Vann, dba dbasd Haus jo=
fort abgejperrt und bdesinfiziert wurde. WMan fah fdyon
icber eine dbhnliche Gefaby wie 1259 und war vorjichtiger
ald damals. Der Bitvgerimeijter jtitvste Tdredensbleidh in
die Sehule und befabl: ,Alles jofort nach Hauje, woiv haben
oie Gbolera in dber Stabt.”

Dei Oetverfall

(Mady: Witte , Kulturbilder aus !lltr‘J)}ttrlénburu".)
Sovl Puld-=Lanlt,

»Baber, mat daf Hus man ollia dicht, biit jiind bicr
thvei Mannélitd bi mi tweeft, dei tviern bannig fandefjin!
Wran Tann nich weiten —.“ ,,Ja, Mubddeér, oeiver weder
will wng olfen Liid, nody wat nahmen?s Vadder Jotham
ein Baudner in Littten SNrams 8, dei fo feant, un jien
Frug, dei em wobhridhugen ded. Sien Gebojt Liaat biten

fiebatp vont Dirp nidh wied von dei Forff, un Jothan.

geiht wintervags tau Holt up BVerbeinft. Veibfaubdern ded
Wupoers affein, 3 nein oewer doch, BVorvjeibn i8 bader
as Jabjein. Dor i6 hiit ein gang Swoudter dord't Dibrp
tredt. O Frugendlitd wiern dorbi. Sei feigen a3 Tatern
un Juden ut. Son Urt Minjdhen foenen nich an‘n Daq
trugen, vl weniger nod) nachts!” ,Ja, Wudder, id matt't
Sus afl dvicht.” — Dit wicr an‘n Abend vou 30. Famior
1771, '

Annern Morgen wier ne Uprdqung in‘n Dorp. Dei
Forjter. fitmmt bi'n Schulten rvin: , Stamen Set, mal jurtd
mit nah Jothams Hus, dov is oewer MNadit inbrafen un
alfens ftahlen worden, wat dat Mitmahmen wiert wier.
Dei olfen Lid jiind an Hinnew un Feut bunnen un fiivch-
terlich mighannelt worden —.* Jwn Halhwen Jucdeldram
aeibt dat rut ut'n Dorp. Nenneriviqgend vevtellt dei Fov-
jter mibr: Hei hadd Jotham, dei fitfy itmmer pitnfilich wier,
bi Dei Wrbeit vermift un dunn mal nabh jien Hus lanfliten,
ob Hei vilfeidht frant Wworben wier. Dei Grothir Wwicr 1nod)
taufdhottt twejt, dei Yiittdoy hadd apen jtabn, wn dat Fin-
jter toun Urt wier inflabn weft. Jn dei Dong hadd Hei
dei beiben offen Litd naft upt Wedd funnen. Wit dicten
Binner toiern 6 Hannen wnd Foud taufamenjnanrt wejt,
wn Orin wn blag tofern jei pritgelt worben. Einen diden
Lappen Hadd jeder in‘n Mund Hadd, dormit fei nidh vau-
pen founen. Un alfens i8 utroivt: Sdhapp, Sufjer, dei oll
Lad, Geboort — allend is ftablen. OF dat jehin Linwen —.

Sothans BVaBdver un Judder Hadden fict tvieldefjen
Diiterr verbort. Sei hiemten nodh dull un janmumerten, vir
affern oewer dei Linnenboltend, Dei Scult verjddyte tau
troften. Hei fitlwen fett fid devar up “t Pird wn veid up‘t
Umt nah Ludroigdujt un ded® BVeridyt, un vonut Amt nahn
Herzoq, dei jo in Lwiashuft wabnen ded', »

Ny wied in Bewegung fett't, wat jicvtend Bein Hadd.
Dei Amtahauptmann un fien Schrietver feumen per Wa-
gen anfdhren; Furtd adteran Jagow, dei herjoqlich Loper
it Spochund, dei as ein JIndianer Spor utdiiden un ver-
folgen ded‘. Dei Amishauptmann neubm dat Protololl
up; Jagotw geitw fid furid up dei Spor, un ad ein Hiubh-
nerbhund fiate hei ut Srams rut.

Annern Middbag, wier Jabotw wedder in Ludwigdluft
un jtellte upt Amt to(f Mann vir: Barud Henjgel,
weder Judenpreijter (RNabbi) in Crivig wier, David-
iD?‘r ein Criviger Schuh- un Padenjud, bi den of dat
Lirtnentitg funnen iier, den Stadtpoliziften von Criviy,
weder Jotham jien niegen Stiitvel hatt hedd un allend nah-
jid: et wier Habler weft; dei Juden Nathan Jacob,

Saggan Avra, Wojed Samuel, Davib Ja-
col, Gila, cin Jitdjch, Ejter, ne Jubendirn, Perl, of ne
Judendivn, un noch poor Griviker Schutijuden,

o3¢, wat wier tou dann? Tauivjt freig Jotham Line
nen, Stawel un anney Safen triiga. Vei Spibiww it
vent nafh Doems bricht, int Tudithus, wo jei Farvw befen=
en jullen. Dei Stadtjprafer jad allens nabh. Dei Juden,
vor allen dei RNabbi, ftreid mit ,Gottjtraf mi* Je, Gott
itrafte em nid, vewer hei fewm ocwern Strobjad un freig
iﬁt-mnt fiefuntimintiq ut vei Avmiaf, meut cin WMords:
larven ,doaih qefdricn, idy unjebuldpige Jud!“ OF dei aw-
nern freiaen Senge: wed jaden nab, annern faden qornir,
bor allen Nathan Jacod un Jagaon Arva nidh, vei all
Deid all dBreh ne Tortur teifent wiern as Grjverbriters

Tawalie! gitng ne JIngaw an dei Lanbsregierinig. Dei
Dofrath Flor wull vir Wut Doden 1upjtabn (aien. |, Das
hillijehe Judemungesiejer mitfte mit Sniippeln aug dew
Yande aejaat werden”, jdreim bHei, un nabber: ., — ober
jelbige Sanfacon fHnnte man fitalidh jur Anbauw= und
UbyGarmadhung der Hagenower Heide aebrauden.” Hei
ol awoll all, oevwer dei Berzoal Mit den wier in Juden:
jafen widh viden. Dei meinte, dat ,auderlejene Wolt”
ntitjite of ,,auserfejen” behannelt warden. Hei vitmte ibr
Wivrédhte in, ., Frevbeiten, mit alfem 3u bandeln, wad ed
aibt, mit Vieh, alten Sachen, Silber, Géwiird-Waare, auf
und auperhalb dber Jahvmarfie* Vitter meint Flohr: ,,E3
febfet tweiter nidhts, afg dafy jie audh ju Biivgern und
Stadtofficierd qenommen tverdein.”

Dei Borvedhte vor Judas fien Nablanten loclte dei =
den ut all* dei Lanner an. Bald wigr Mafelborg dorvon
agwerfroemmt. | Man miigte alaubén, dap jie um Hun-
gers Willen fidh felber jrefjen nuiiften.” Dat deden fei nich,
fei (aben ficd upt Fedhten (Drurvin) un Stiablen. ,Das
Umlotffen der fremben Befteljuden nimmt wiedber Weber=
band? (1779), un ne offl BVeftimmung von 1763 mwiird
wedbder upwarmt, jwonah ,,basd einjdleichende Judenqejin-
vel inuerbalb ded Yandesd nirgends beherbergt werdben
DoriY, oétwer itmmer wedber wier dat Patentverordnung
Jin fteafliche Vevaeffenheit gevathen.”

Je, diffe ,ftrafliche Vergeffenbeit meut fid nody oft
bentartbor. Dei Sicler Poligeiprijivent jtellte um 1812
e Vagabondenlifte mit oeter 160 Judennamensd up, wo-
boi dei meiffen drei, bier odder noch mihr Namensd had-
oen. Leo Midel wier Veits Liebdhen, Men-

“del Mavcus oder Xtagenbudel wicr Men-

delchen, Jud Wallad nennte fid Marcus.
1818 wintd David Jjaat Wallacd bi't Baldobern
wn Meiftern (Schmiere fehen) in Sitly atwtangt; hei riejt
Jid ag Graballung, dei fiet- 1791 blot ftahlen un bebragen
DHadvd. Hei geiwo nu of fien ,Briuder” an, dei up‘n Ro-
ftoder Pingjtmartt gaud® ,Gejdifte’ maft Habben:
Beits Liebdhen, dei fid nu Frante nennte, Sie-
jel odber Qomwenthal, Gedalage HSerjdaen,



Joel Ginohr odder Singheimer, Jhia
Quigjder, Jexof Anubber, Mendel Po-
Lad ujw, 28 jon pradtia Namens!

Dei Poligei wull dovdhaviepen; bdei Regierung wizr
borgegen. Wier dnaftlich, jei fonnen dijffe ,Huscrlefenen”
minmigmal Unrecht daun. So quna difje Geldagenheif yoed-
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S infn Wind, Dunn areip dei Grophergoq Frieovich
Frang fitlwen in, un den fien Wort i5°'t 1au berdanlen, dat
peil Vetteljuben ut'n Lannen Mwieft un nich tan v fephaft
matt witvderw, 1n irft dei nieqere Tied Hett unj* BVolf von
Hep-Hep aang un gor frimafi.

. JBie die Teterower ihre Kirdhe weiter riidten

\( Gifricde Wendler.

Jn frithefter Beit, ba ftand die Nirche in Teterow mit-
Aen auf dem Wiarttplas, qrad vor der StraBe, die vonu
Roftodd nach Maldyin fithrt. Natielic) jtand fie dort wirk-
lidh im Wege und man iiberfegte hHin und her, wie man
pem jdhonen Gottesdhaus einen pajjenderen Plag aeben
tonnte. Da feblug ein gang Heller Sopf vor, die Kirdpe auf
Walzen ju fepen und dann einfady ein Stitdt yeiter ju rol-
fer. Doy Vorfdlag gefiel den hohen Stadtherren und
aleidh am nidjten Tag aing man an's Werf, Man jdlug
Dpazu an jedbem Enbe dber Stivdye joet Ladher in bad Funda-
mend, fledtte die Walzen Hindurch und hackte Sann rings-
perim die Mauer (o8, Mun wurde ein Tag beftimmt, an
pemt dag Weiterriicden vor fidh gehen follte. Die Bitrger
befanten ftrengen Befehl, in ibven Haujern zu bleiben,
Damit nicht ettoa einer Schaden nehme. Der itjter befam
dent Befehl, vorn an einem Strid zu giehen, Hihnten aber
iGober alle Ratéherven frijtig nad). So weit ging das

awdy aang qut, vuct — vucl, immexr ein Stiicehen weiter.
poalt, balt,” jdrie bex Kitfter, ,wie meit foll id) denn
gichen 2 Da jog der PHerr Witrgermeifter jeinen, grad
gaitg newen Rodd aus, ihm war dodh jdhon bei diejer mn=
aemobhnten Anjtvengung vedyt Heif qeworden, warf ibn ouf
dte Erde und jagte gupt Sijtev: ,Bisd bhievher wird qe-
il Der Sitfter fah mit fdeelem Vlick auj den neuen
jdhdnen Mod ded Hobhen Herrn, dann auf jeirien jhabigen,
und jchrell hatte er ihn mit dem neuen des Biivpermeijters
vertaujdt. Schon gina die Arbeit weiter, rud — rucd! —
LPalt” fdie da der Stifier wieder, ,nun find wir jdon
triiber weal” Gr meinte ben Minnftein, dex Wiivgermeijter
aber bacdhte, dtber jeimen neuen Rod, und jammerte iibex
feinen Werluft. — Der Kitfter e ihn bei dem Glauben
und fo ijt ¢8 denn gefommien, dap die Tetevower nudh
feute jagew: ,Unj* Stivdy fteiht up den Burmeifier jienen
Nod.*

Dat Fiter

Frib Biilter

Stirntlore Movembernacht. De Tovmllod jlidg foee.
Hell titngen ve Sliag dovd) de ftillen Straten un denn iwier
wedder Mauh in de liitte Stadbt. De Stvaten feqen jo bdils
fter un verfaten dor, as moten fei ficd utvaubn von de
Lajt un Maubh, de jei an‘n Dag Hadd Habddben. Un bdocdh
wiey nody Laben in de jtille Strat.

Ju de HuEddr von denn‘n Koopmann NRebls jtiinn de
Dijchermeijter Sorl Nagel. Hei jdhiill: ,De ofl dimlich
Stloct, mdt de of grad jla‘n, wenn i de Husbdr upjbd.
Nu will id man en beten toben, bet fei twedbder inflapen
6.4 Hei meente dwer nich de Slod §8I0 injlapn, ne, bei
meente fine leitwe Fru.

storl Nagel wier Mitalied bi de Friwillige Ficerivehr
Wi Wil wiftertt Abend Oebung weft wier, hadd hei nit noch
den‘n ganien Habit o ,Steiger” an. Dat Hadp finen
Girund borin, dat jei bi dat eben itmmer jo in Hitt femen
wi denn aditerber denn‘n Brand nod) ivft awlijden
mopten. Tat ‘wieren jei ficf fihwoit, ehre Sefundheit un
ehre Fruaens un Somer jehitlliq, demy ywenn jei mit jonn
Brand in‘n Liw in dat folle Bett vinne jtegen, Hinn‘n jel
Slag wn Unglitct trieqen. Hitt wier defe Verlojihung nu
en beten quimdlich awtfolln i doxbi wier dat mu, foeet
be Stufuf toie dat finuner fem, wedder twee worti. An fied
foier e Sal jo nidh fo jlinum, VAL ihre wiern be Tebungen

jo nich ens ut. Dat damlidye wier blot, hei Hadd fien Fru

verfprafen, Stlod elb'n to Hus to fin. ,Na* jegat bei as
bei mu rime aitng ,,0¢ Zaf ward fid of twoll veiatn.“

Dat ded fei dpenn of. Sin Frar jlep, weniaftens fbinte
dat fo. Storl Maael tvectte ficd in‘n ditftern, fo (if° ag bai
giing, 1ut un fo ag hei in dat Vett leq, wier hei weq ad
ne Pudelmiif.

Zo, dormit wier jo mu de Rauh in unf® Nitt Stabt
foedder herftellt un i ity Blot nod wiinjden, dat Koxl

Nagel finen Brand ridtia utilapen freq. Wewer dat jitll
aang annerd tamen, Dat durte gornid) lang, dunn wird
oe nadytlidhe Maubh von we anner Sid gang bevenflich ut
bat Gitgeidht brodt,

Srgendive tutte dat. 1t de cen Tuut iitrden bald
mihr, Up de Sirat wiivd dat jo Oiliittew lebenniq, De Liid
fiing‘n an-to (open, Finjter wiirdn upreten wn wedder to-
flagen. A8 jrog un vép divdhnonner un dortvijden
tutte dat itmmer ditller. Dat wicr en Larm, bi denn‘n
eenter mit sennfu beften Willen nich jlapen fiinn. WVlot
storl Maael martie nits. Hei jlop. '

SMorl — Sorl” vép jine Fru. Sor( bhitvie nidh.

LSl vép jei nodmal un febitrrie eng.

LRt wift du? brinnmelte fei in‘n Slap ,oat ifje [os 24
i povmit dreibte Hei jid nab deanuer Sid un jlop wieder.

Mivdetwil wicr dat Tuten ditlfer word‘n, dat fem 1im:
ner eger it de Laynt up ve Strat Wwiird fimnter fuder,
W20 Gottl, o Gott jegat Fru Nagel ,dat i8 jo gang wi-
fetmlidy” Sei jhitvrte ehren Manu 1n verfodite em body
to fricaen, ,,Sorl“, rop fei ,bor i& Fiter, dat brennt, du
moft rut.”

JAch wat” fegat dei ottt to'n Ditwel brenndn, id
tann doch nich finuner for ve Fiterwebr up de Been jin”
Dormit leqat Hei fid wedder toreaat wm will wider flapn,

Tat wier drer de Nadau Duten fo onll wor‘n, dat of
Sorl dor nidh miby gegenan flap‘n finut. Bier Nadtwicd)-
tera tut‘ten itmmter itmfdhichtia w e WD vopen un
gegen ne Husdbr floppt. AL Korl fid mu fo wid vermiin-
tert babd, dat bei enigermaten Flov denfen fitnn, jid Hei:
,dat mbt hier up de Nabweridait fin.” Hei hadd Hwer
iftmnter noch feen grote Lujt, uptojtabun, Dunn Hiirte bHei
von de Strat her finen Tamen vopen.

(Fortiebung folat.)

-
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Dei General-Needer

John Brinduman

(Fortjepung.)

Antoni wir dov. Wat bitlp dat? Geld mojt por fin.
Sef affo nah Britmmer hen, objchong mi bor gor nidy mit
gebeint wir  Hofirat Vriinumer, na, Ji fennt em jo nidh
mit, wir ‘n torten diden linnerjeten Mann, fo glatt bat-
bivt ag ‘n Junaspopo. Nieter moft em tweimal daglich
injeipen, dorjor jeipt bei jin Slienten bat aw dat Nad-
hor in, un jin Pugmes qinng in dat Fell bit up dei Wattel,
jo bat bor nie nidh fwedder Hor Wi, wo hei einmal frabt
Har.

Dofjrat Brimumer bitv't mi diterjt berbindlich an, id
farn woll jeggen Ginah fovdial un jovial,

b, aljo Napitdn Heuer, nicht wabhr, Sapitin Martin
Heuev? — Stlepper!” vdp hei finen Sdhriwer tau, ,notieren
@ie mal: Hery Sapitan Martin Hewer. Aber fo geneigen
Sie bod), jich 3 plagen!” un dorbi lerr't bet mi iiterft ver-
bindlidh nah dat Sopha. ,Nidt wabhr, vom ,Agamem-
non 2 Seungig Sommerlajt? Notieren Sie mal, Klepper,
neingig Sommerzlajt. Und Agent WMipper Hat miv die
Ghre Jbhrer werten Befanntjchaft verjdafit. Slepper, no-
tieren Sie: Agent Miopper. Ein gany verfludites Kerlchen,
per Yagent Mopper, wie? nicdht wabr? Ein gang verjludyt
alevter und agiler Agent, immer Liter, irqmer ‘ne f[ei}w
Liaifon, Hi B Ha, wird fich fdhon Juredst Literen, wird fich
fdpont — — —Afjo acdbthundert Taler Wcuﬁ@clbtiﬂd, Herr
Stapitin? Aber, Sie raudien dodh? Darf idh Jhnen nidht
“eine Bigarve anbieten? Stlepper, die Jigarven! Nicht? Sie
raudben nicht24 Mi diidt, as wenn dei Kirl mi alfl Damp
nawg vormafen deer. ,Stlepper, notieven Sie, adythunbdert
Taler Neugweidrittel. Sie nehmen dodh nidht itbel, daf idh
neinem Schreiber die feinen Notigen diftiere, wie? Mip-
per wiixde fagen, dag macht nichtd, Ha bHa Ha! Alfo auf
fehs WMonat. Kiepper, auf jedhd Ponat, hi Hi hia! Jehn
Progent pro anno jagten Sie, Herr Kapitin, nidht wahr?
wic? Sagten wir nidht jehn Progent? Das ift nidt zu
biel, Herr SNapitdn, bei Gott, dasd ift nicht ju biel. BVer-
judien Sie‘d anderdiwo, Wie? Wie gejagt, nenmen Sie
mich ‘nen Schujt, wenn Sie's anderdiwo billiger friegen.
Das Geld ijt infolge der Strieasliufte fo rar, Herr Kapitin,
fo rar, man fann e8 Dei der Laterne juchen und finder's
nicht. Sie tonnen die fdhonjte Kuratelficherheit prima (oco
haben, id) fpwdre es Jhnen ju, Sie finden ez nidht. Da ge-
hoven Luch3angen ju, Herr Kapitdn, wie fie nur ein prat-
tijcher YAdwotat bat, wabhre Ludpsorngen. Und Hat man aud
Ludpsaugen, Hat man das Geld darvim dodh) nody nidht
aleidh. Greifen Sie 3u, bejter Herr Kapitin, Sie Haben ja
Mopper in Handen, bejter Kapitin, da jind Sie hiibjch
liiert; ein aewandtes Serldhen der Widpper, wie? Kiepper,
notieren Sie jehu Progent! Klepper, baben Sie aehort?
aebn Progent! Und die Neaogen, Herr SNapitan, wie? bie
Meqozen. Sapen wir jechs Progent. Nein, nidht doch, das
ijt 3u viel, fa wabrhaftig, das ijt 3u viel, wir mitfjen Mop-
ver audy nicht gu jtart (iieven, Sagen wiv jinf, nicdht wabr 2
Jhm, fiinf, alled was in der Ordrumng ijt. Shreiben Sie
fitnf, Slepper, fiinf Prozent, Riiczahlung Termino Johan-
nis 1814, Dey ,Agamemnon® wirp dodh Johannis abge-
liefert, feetiichtiq und jeetfar abgeliefert?” ,,3a, Herr Hoff-
rat,” jdr i, aff den vivteinften Juni. Ramm bett fid dor-
tau {driftlichy verbunn‘n, un fir jeden Tag fpader warden
foftia Daler aftrectt. Dat hett aerver nix to fegaen, Ranum
i3 ‘n MWann von Wurd.“ , Hat aber nidid auj fich, Ramm
ift ein Wiann von Wort. So, gottloh, mur wiren wir jertig,
bejter Stapitdn, nidt wabe? fertiq bis auf dag bLifdhen
Ghirographie. — Stlepper!”  Hier is dei Wefjel, Herr Hoff-

rat.” , Geben Sie hev, Stlepper, geben Sie her! Shion!
Sehu Alled in Oronung, alled in befter Ordmuna, nidht
wabr? Wie gefagt, alles in davmanter Ordrung. Nun
o) 3hre Unterjchrift und dann dag bare fhone l(adhende
Geld, befter Stapitin. Jct immerjchreetv. It har jo Dop-
pern fin Teifnung fir dei viv Pavten, finen Wefjel un fin
Taujdterung van wigen Tinfen un Untojien. Geld moit
icf hemmt‘m, dor wiren nody ‘u por vam dei aunern Reeders
in dei Dinnerfilen, un van min eigen wn min Siveftern
er Geld wir of it dei thweit Halft to Johanni fluid. , lUnd
e 0as Geld, Slepper, und nun dag Geld! Wie, Stapitdn,
nidt wabhr? iie qejaat, mum das jhine lachende Gield.”
Hei geerw Stlepper ‘n Slactel mit ‘n frufen Bort, Stiepper
jI6t dei ijern Geldtift up un tellt jaebenbhumrertuntwintiq
Daler up dven Dijeh. ,, 3dblen Sie nady, befter Stapitin,
3iblen Sie felbft nady, (affen Sie fie eigenhandig durch
Jbre Finger gleiten. Nihtd aeht itber Selbityahlen. G2
find fauter vollwidtige Pritfentdpfe, lauter tabellofe Prii-
fentopfe. Sehen Sie, Wijjen Sie, idh habe eine gang Dbe-
jondere BVorliehe fiir die alten Pritfentopfe. Stlepper muf
fie inumer jortieren, wenn Geld cingehi. Sie haben folchen
feinew vornehmen Slang. Aber zihlen Sie jelbjt. Mopper
wiirde fagen, das macht nidis, Aber, guter Sapitin, id
jage Jbmen, das madyt viel. Wir jfagen, vaz macht anper=
orbentlid), aufergewohnlich viel aus, Wenn idh) aué einem
Gulden ficben Papphibhne heraustrieqe, 3ible iy fie brei-
mal, ehe id) fie in die Tafdhe ftecte.

Jet tellt dat Geld, actver dat wir vidtig, facbenhunnert-
untivintiq. Daler. , Aewerft, Herr Hofjrats — jiar id
b, — id mein, id Heww mi faebenbunnertunidftia
uttobirr‘n.” |, Das find mun wieder Gefhiftaformen, befter
Stapitan, reine Gejchaftdjormen, die fich einmal o ein-
gelebt haben im Berfehr, MReine Ufance. Nidt wahr?
Seben Sie! Seben Sie! Sie haben fidher nodh nie Geld auf
Wechjel genommen, bejter Kapitin. Das ift reine Ufance.
Dag Gejduift wird dadurdy reiner, unendlich viel reinmer.
Sie haben dann die alten fatalen Jinfen hinter fich unbd fich
um nichts weiter jn fiimmern ald um das Sapital., Jdy
berfichere Sie, Napitin, auj Ghre, Goti joll midy ftrajen,
foein das nidht reine Ufance ift. Halten Sie fich nur weaen
Jinjen und Unfoften an NAgent Mopper. Ja, wie gefaqt,
ein gony verfludtes fHeines Sterfchen, ber Wopper, aber
gerwandt, agil, durch und durch Gejdhdftémann, geborner
Saufmann, Jbr alter Freund, ver Midpper. Abieu, bejter
Sapitdn, Bitte, vergeffen Sie audy nicht miv den Geld-
beutel wicdersujdyicten. Wie? Jeh Habe eine jonderbare
Marotte wegen der Geldbeutel, Wie aefaat, balten Sie
das einem alten Manne jugute, Sdhicten Sie ihn aelegent-
lich retur, Und nody ¢ing, bejter Stapitdn, griifen Sie mir
aucdy Jore fleine Fraw. Bin Jorer Fran Gemablin neutich
auj der Promenade beaeanet, ‘ne teijende BVlondine, oh!
Riif die Hand, bejter Stapitin, fitg bie Haudte

3¢ wir gang verbajt, ag id mit min Geld van den it
fen Juden weq giing. Mi wir, as id up dei Strat ftiinn,
aé Dar id ‘n vedt dummen Streidy maft, dat id mi mit
WMoppern actwerall infaten Har. Min Abnung drog mi of
nich. Jobanni feen. Dej Agamenon” leeq den birs
untvintigiten jiv un farig an dei Lagerbriigg. MWopper bi-
tablt dei adithunnert Daler nidy, wn ict feet bor ‘n Mif, Hei
bar mi ridtig in dei Patjd rin fithret. Stlafen un Aben-
jetter bar'n ben pAAgamemnon® for ‘ne Ladung MWeten
nap London jdartert un dei Shavterpartic all finner-
teifent. Allens wiv in dei jehonite Ormimg bat up dat Geld,
Yritmmer leet mi den Weffel ddreh ‘n Notor prifendirven.
Nt finn em nidh fofen. Dor feet i, Ik (6Y van dat Pe-
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tribuy DAt an dat qrdune Dur wn van dat Steindur biit an
bat Stofifeller. I feel Oi all min gauden Fritnn‘n in,
aewer dat Bilp all nid), dat wiv gg wenn in dei gang ol
Stavt fein adthunnert Witten Napial wiven, Jd [Bh nab
Briimmer wdgen Stumbung. ,Sanm widt jein, beftey
Stapitan,” jar bet. Tt mivanendlich leid, Gott joll midh
fteafen; tut miv unjdqlich leid, aber famn nidt! Mup geqen
pen Maamemnon® vorgehem, muf, wmuf, mup! Wuf it
cin bitter Srvaut. Weip dag, weip das, aus eigener Er-
fabrung. Wie? Mopper aber, dad ift abjcheulich von Mbp-
per. Mbpper it ein leichifinniger Serl, Sapitdn, bridt jein
Ghremmwort pjui, Sapitian, piui, und madt ‘ne Veronii:
aunastour. Pjui jag ich nodmals. Sehen Sie hier, wifjen
Sie, feben Sie fier! Stlepper, jdlogen Sie mal die MNo-
tigerw auf, Folio 121, den 13. Mai, was fteht da? Moraens
12 Ubr, Graj Pagehm auf Vajemijt 800 Taler Reuzwei-
brittel, 3iel drei WMonat. Jing 10 Progent. Meaozen H
Prozent. Verfalltag den 15. Anguft. Nach der Rapsernte,
wiffen Sie, stapitan, nady der Rapsernte. Klepper, holen
Sie mal dbas (ederne Portejeuille, da, dva, — da, lejen Sie,
Pacaelun jeinen eigened BVrief! Scehen Sie, Stapitin,
pa ift bag  hodgriflide ‘.]*gclunid]e Siegel  mit
pen  meun  Perlen, Sehen  Sie, jehen  Sie jelber!
Lefen Sie felber! Hab's Pagelun veriprochen, muf mein
Wort balten. Nidht wabr muf mein Wort halten. Stame
it all meine Topje, wenn ich mein Wort nidht hielte. Gott
jtraf mid, Sapitin. Sdajfen Sic Rat! Helfen Sie jidy
jelber! Mandhmal fomnit ein gejcheuter Gedante iibex
Nacht, nidht wahr? Jjt jdhon dagervejen, ift alles jchon da-
getvefen. Jch will alles fun, was in meinen Krdften ftebt,
weif Goit! id Wil noh bid sum 30. Juni flunden, nun
ia, feben Sie, Napitdn, und feine Jinfen nodh Meqozen
pafity beanjpruchen, feinem Heller. Nidht wabr? dag it
hormett von miy gedadht und geljnnpcltpuid;t wabr? Abex,
wiffen Sie, dann jhelten Sie auch nidht, wenn id) geqen den
JAgamenton® gevicdhtlich) voraehe. Das Geld Wwird fidh in-
3wijdhen finben, muf fich finben, es fiegt auf ver Strafe,
aber fehen muf man fdmen.” )

Jfetverit Herr Hoffrat,” far i dwnm un palt nvinen

fefiten Trumj ut, ,,is bat denn gor nich maeglich), Seld.

gegen Hiumterlag antojdhajfen? Hir jiind fifuntwintig Vir-
untidftiaftel, dei mi un min beiden Swejtern taubiiven, dei
vertrdven ‘n Saptal van firvdujend Daler Dritttel; jol‘n
dor nich (umpige adpthunnert Daler up to frigen fin%*
SWag find Hinterlagen, bejter Sapitin? Was jind die be-
jten ritterjchajtlichen Hhpothefen bay Greld gegeniiber. Jdh
will eg Jhuen fagen: Wifde, nichté alg Wijche. Leaen Sie
miy ywanzigtanjend Taler bar Geld und Hunbderttanjend
in folden Wifchen bin, ich nehme dad bave. Das touliert,
totiert, veiiffiert, dhanaiert monatlich, imner mit Progent-
chen, imomrer mit MNeabzchen, dad ijt flitgae wie die Schivalbe
und flint wie ver Spas hinder Miicten wund Maitdfern.
Sepen Sie, bejter Napitdn Hewer. BVringen Sie Spafesd
balber Jbre Varten Wiorgen wnter den Hammier, Das
tounte hodjteng Mbpper fein, der davauf borjdidije, aber
wie aefaat, dbad madt nichts, nidht wabr¥ DVas madt
nidhts, wie? Und mum gar Sdifisparten, Lerjdonen Sie
mich, Defter Sapitan, verjdhonen Sie midh! Nicht wahr ?
@ie verjdhonen mich. Jch mup mein Geld haben, bav auf
den Tifch mufp idh es Haben, vie idy & Jhnen Hhingezablt,
in vollen Bteidritteljtitcten und womibalidh Prittentopfe,
befter Sapitin. Hoven Sie! Sehen Sie ju, daf Sie Prii=
fentdpfe friegen, wiv fpaven Klepper dann die Miihe des
Sortierens, Braunjdiveiger ober Brandenburger, bdasd
foll miv eqal jein, wie gefagt, foll mir partount egal jein.”

Na, id giing jo troftlod van Britmmer weg as id famen
wir. X wiv formilich dlend, ad ‘n Kubnbhabhn, den dei
Stopp afflabn id. Jd bar nidy Rauh un nidh Raft, et nidh
un {(op nich. Vor Dan un Dag® wiv ik rut, itmnter nahn

Strom Herw un nah den ,Aganemnon’, un nadis Kiod -

elben [B5p i noch up dei Laperbritgg up un dal, ad tenn

pat belpen Himt Geld fitnn i navens wn freeq id nich.
Dat wir ‘ne graujame Tid. Sein Vertrugen un fein Sredit
nidg. Dat Geld, wenn dor aciwerall wat wiy, jtof in

* Stritmpichiadht un ecifen Laden un deip imner'n Mep asd

ol Goroner Gief fin gilen Gullens. Banten un Virjchup-
vereina femntt man dinut nodh nid), Fat Geld, wat doy it
lich wir, dat har'n dei verjluchtigen Avfaten all mant ex
Stnaetvel un Hegten dormit dat Hodhivild, Dei Edbelliir?,
aé Graj Pagefun un Sonjorten van dei Yandgduder; up
fo‘n Lttt Dafenjoad as Schippsparien leten jei fid man
nid in. Hoffrat Britmmer har dat man utnahmswii mal
mit mi dahn, a8 ‘n vedten Fifcher niben den groten Hatt-
baten of minnigmal taum Spaf ‘ne Wittidsangel utjtedt.
Teormin feem achoer Termin, dei Gewettddeiner fiing an
bi mi mit dei Poppieven to Lopen. Slajen un Wbenjetier
jefiveben Yy Billjetd, wat, wenn vel , Agamenmon® ven Wei-
fenn Mandag morn nid) tnnehm, jei dei Schavierpartie ae-
vichtlich rvitdgdngig mafen wol'n un all Rigajpral mit
Staptdan Ohijen van den , Jltid” wanen bai‘n, dei Ladung
penn actertondnen. Deun fithwigen Nahmiddag jol ge-
vichtliche 2rveft up den | AUgaomemnon® legat warden. [
jebg em all fimner den Hamer. ,Dreidufend Daler, steiner
mir? Jum erften, jum audeérn, und jum — Herr Hofrat
ritmuer hat den Jujdifag”, un mi diijt', dat in ‘¢ Uhren,
as wenn i den micdertrichtiqen Halunfen to mi feqaen
Gitvew deer: |, nch fehd, mt miv unendlich (eid, befter SNap-
tin, habe widht anders fdmen, Gott joll mich jlrafen, Wber
Sie jollen jehen, daf ich ein Hery flir meine Mitmenichen
babe, Wwic? Sie jollen‘s feben. Wie aefant, Sie Jollen's
jehen. Sie follen Stewtermann auj dem |, Agamenmmon”
werden, Stewermann, nidt wahr, erjler Steuermann?
@éhen Sie, dad ift dody Homnett, wic? OhH! Und dmwu,
bejter Stapitan, alles, vein alfes vertieven Sie ja audy nidt.
Gine Mleiniafeit fommt ja aud nodh fiiv Sic wieder hers
aus, fiiv Ste und Jhre lieben Schreftern. Wipper wiirde
jagen, bng madgt nidid. Gin leidhtes Schiff tonnen Sie fich
el fmmer Gawen Lajfen vou Ramm, wnd wenn Sie dag
JMgamemunon® toujen, befteht der Unterfebicd nuy in der
®inbiloung. Gott joll midy ftrajen, ledialich in ber Ein-
bildung, widt wabr 2

To Hué (eer mi dat nich. Jd Ll Lotting e jor=
genjtvores Geficht nich anjeibn. Sei witit allens, wn min
Sweftern Stining wn Mindng witter of, wo dei Sal fHinn,
Xt bavr er bor wir vau jegat, itm fei nidy to dngjten;
agloerft unj* Nowerfdy Wamjell Preijelten, bar fid dat
ich ndmen (aten un dat vidhtiq un vullftanniq bijorat, Je
Hine min Shwejtern nidy in dei Ogen fifew, er allens jtiinmn
up ‘t Spil; jei wiven o jtill, jei fiden fein Wird; acwer
i feem dat fo vor, ad wenn jet fif dei Ogen manmnigmal
heimlich wijehten, wenn fei qlowten, dat id dat nid) mar-
fen Deer. Un Lotting wir wedder up den bifannten Fami-
fienwea, un Du freeajt ‘n por Tdmen, Hansd, wn giinmft,
ad toenn Du wedder mal ut BVerjeibn mit fafenbig Waber
bigaten worden wivjt, g

Dat wiv Siinnabends boy den Pandag, wo dat fo ‘t
fette Slappen feem. Jcf tvir wedder up dei Lagerbriiga
un giing dot up un dal, bei Hann‘n up ‘n Rigaen. Win-
wigmal fiiinn i JHIC un feef den , Ygamenuon® i, un
dat feem mi vor, ad wenn id all gor nix mir mit em to
dauhn har, as wenn id all afmeiert Wwiv un dei Liir', Stiir-
mann wn Diatrofen, dei all fid vorgijtern taugabn tiren
e dor up dat Ded ritm Lungerten, mi nich miv to verejte-
miven ndrig Harn, Un dat wir dod) fo'n feines Fohriitg
worpen, feiner har dat nody nie up dei Warnow jroemmt.
N dadht an dei fifdufend Daler, dei id bHi Mafijelten
berfuven, un an dei dreihunnert, itm dei mi Gujt Schant
jo niepertridhtig bidragen hav. Har i man dat achte Deil
pan dat Geld mr, denn wiv mi bulpen. — ,Tue Du nie
wand quted, damit Div nidhta bojesd widverfahre.”

(Fortjepung olgt.)
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Dat Fiier

Frip Bitlter,

AFvrijesuna.)

Sunge wat feme bei rure wd vat Vet un r‘i‘mc in de
Homterbiiy. Dat Finfter ud — un ibre bhei fracen finn
ear Wos wier, vépen jei em afl von winen to ,,vat LGrenmt
b1 Yedbls in'n Hinnerhus®, ,

Ma, nu badd Sovl Nagel feen Tidv mihr IJn Jrote Jl
renelte Geijur Flicsmehustandne, de nodh gang warm wier,
wedher an. Feat inne Hoft mit vennn rechren Veen in
oen linfew Statvel, un ad hei dejitlvige Progebur wit
penn'n amnern Stawel maten vwull, fet de fid dat nidh
gefalten. et webrte fier un fmep em in demi'n aroten
Tebn. Dordirdh wiird Sorl mu defe Veriweffeling getvohr,
wranate jidd de Stawel wedbbder vun wn mit Schimpen und
Jactevieren femt be Saf denn tredht. Tolesi ftitlpte Hei fid
pemn‘n Helm berdwas up, nebm dat Vil in de Hand un
rut wier hei,

Up‘n Biihn wiern alle Stamern to, fo dat von dor feen
Uificht nah binwenw fo Iriegen wier. Sor( foppte, abhn fict
wider wat dorbi to denfen, an de Mitenjtuw, |, nna®
b bei ,mafng mal up.”

«BWat is (08, wat Will'n fei fem dat dnaftich von bin-
nem, )

SMafus fir up, dat Hus dbrennt”.

De Dirn matte de Dir up un verfrdp fid adyter de Fom-
mod. Dov twier fei in‘ne HuL tojamenjactt un jet dor nu
a8 jo‘n Sumpen Unglitd un bewerte an‘n gangen Lietv.

Storf Nagel vet dat Finjter up wn feq nu de Bejderuna.
Dat Hinnerhud brennte lichtexrloh. Bi befen WUnblicd freq
bet fine Rauh redder, ad fid dat jdr en rvidhtigen Fiier:
wehrmann gehiirt, wenn Hei Fiier fitht.

w2na fegat Hei un maft dat Finjter to,tredens jict
an un qahn nah min Fru. For oot BVorderhus 18 for't
irjt nod) feen Gefohr”. Dormit fteq hei nah unnen, fim fict
be Zal mal en beten neger antotiten.

Up denn‘n Hoff wier dat en bojen Tojtand. WIS twier
vull Tolielerd, un Sopmann Nehl3 lep dbormang ritm adn
Dobn ahn Sopp. So az hei ut dat Bett famen iwier, blot
be Biir hadd hei nod) antrigen, dwer of man fofo. Hei Hadd

fet dmwertn Buf tobalt un de Drdgers hitngen em in de
Strieefehlen ag‘n HSunn‘njwany in‘n Ragen. De Hann‘n
add Dei an‘n Sopp Teaat un xép oaotiogott un iimmer
jwedder ogottogott”. Wit em wier niftd uptoftellen,

Sibn Sabn jet unner dat Dad von't Wagenjchuer un
repd'te en off Hunn‘nfubrwart, wat in dériig Johr nid
mibr bruft wier. Wit denn‘n wier of nidy vel antofangen.

e Toficlers fHitunen, pe Hamn‘n bel an dbe Elbaaen in
de Tajden, un freuten fid, dat dat fo fein bremmen ded,
Wenn nich en poor diidtiae Nahers en Horen Kopp behol=
len badden, hadd dat jlimm utfeibn. Sei haltenw dat Veib
tit de Stall wn trecdten de Wagensd ut dat Schur, jo dat dat
wenigjtens in Saferheit wicr. Denn drewen fei, mit Sox(
Nagel tojam, de Tolielerd ut dat Dur un urten e up de
Fierwebr,

SRt jeaat Slofjer Dietvich i willt uns man in Ge-
pild foten, giftern Ubend i& Tebung wejt”,

e meint Sorl Wagel ,dornab maft dat eigentlich
fiver gabn®. Gm femen dwer of alferhand Vebenten, ad
bei an fin cgen Wpjtabn dadhi.

Nu fem awer doch toal angerumpelt. Dat wier en
Zlaudpwagen un de beiben Fiterwehrlitd, de em trecen
deben, brochten be trdjtliche Rabricht mil, de Motnribriih
fem of alil. Sei (urien blot noch up denn‘n Fobhrev.

Sp bilittten fem de Saf denn mu of in‘n Shvung, De
Zland) witrden an de Hudranten anjlaten un in'n Ogen
Dlict fivablien twei Strablvithre up dvot Fiter (08,

St De Dinger fant ji Pingjten noch fpriitien” jeaat
Slibjer Dietrich ,vorutaefettt, dat dat denn nod brennt”,

Dunn flingelte dwer of de Motoripritg all van. AN
ropens ,Aab* as fei fem. Sei wir irft ni anjhafie, wun dit
wier dat irvfte Fiier, bi dat fei in Diidialeit treden {olf.
Vi‘rn Dur an de VAL witrd fet upjtellt wn mu giing dat
avap ag ot ne Oebung. De Suaforiv wited in de BEL fme-
ten, be Hauptilauch anflaten. An de Ed von be Durjtrat
(eeq e Ativiglupphintg. Von hier gitnaen tivei Slandg
nah be Vrandjtell. An de Kupplung wieren dree Anjfitffe,
e borvon wwier jrieblaben.
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Wicldep wier nu of de Hauptmann antamen. Hei dwer-

ilog dat Gange mit fienen Felvherenblic; un as hei jeg,
dat alls in‘ne NReig wier, gew hei dbat Signal tau‘n An-
ariff, indem et up fine Fleut tweimal ,titt it 668 un
Denn vecdht ud , Wajfer marjeh” vop.

Wit Anacden un Sinajtern jtori‘te de Strahl ut de
Fuhre un mit Jifden un Pruften wehrie jid dat Fiter
aegen defen nigen Find.

poat i8'n amern Snad” jeagt Sattler Toms tau
Schofter Fint ,de treden anners Henn asd de ollen”,

w0, fegat Finf, ,mit de litten, dat i3 jo avad as
wenn min Hund an‘n Bom jteiht”,

De Freud durte dwer nidh lang. De Stvahl 1wiird
imuter Gitter. Steen Winjch wiitft wat (08 wier un woran
dat liggen ded. Wed von be Tolieferd fitngen all an to
lachen un twed maften dumme Wite,

De Hauptmann frog finen Adjutanten, wat loé twier
un as de dbat of nich wiipt, blog heit mit qrote Geijtes-
aegenmart | tiit it un fumaandierte ,,Wafjer halt’, Dat
badd jiijt nich mihr nodig dabn, denn dor fem forwiefo
feent Wader mihr. Wewer for de Toficlers ded dat nddig,
e wiigten jei dodh woviim dor nifs mihr famen ded und
jei bruften ficf denn‘n Sopp nidy wwider doviim terbréten.

- De Hauptmann gew nu dewi‘n Adjutanten benn‘n Be-
fapt, fit mal nah ve Saf itmtofeibn un nah ne halin
Stunn‘n jtellte de fid fur vor em ben un mellte ,Herr
Dauptmann, die Spriipe i6 voll Sand. Der Saugloriv
bat ju tief auf Gvund gelegen un nu i die Majdinerie
boll Sand gefaugt”.

»Sdon’ fid de Hauptmann ,derin _'gQ?en Sie Hhin und
befehlen Sie von mir , den Sand 3u entfermen”.

De Udjutant titffelte mit denn‘n Updrag (08. lUnner-
wegs [Bp em SNorl Nagel in be Wit

oNa Schojter” Jad Hei ,du Heft dat fo bannig ilig”.

De Adjutant wir nemlidh in‘n Jivilberanp Sdhojter.
In de Fiterwehr wier hei Trumpeter un to , perjdnticher
Dienjtleiftung” bi denn‘n Hauptmann awlummandiert,

w3¢* feaat hei i jall de bi de Spriip feqgen, fei filen
penn‘n Sand rutmafen”,

nDat bejt nidh mabr nddig” jeagt Korl ,be Spriip is
all wedder fri un mu graben jei ne Lubl in de Bif, dat de
Suglortw deiper liggen fann. Dat ward ywoll glit wedder
[0 gabhn”,

»Jea dat is man god” fid de Adjutant un giing venn‘n
Weqg redder tritam, itm finen Hauptmann Bijcheid to
jeagen.

Uennerdes hadd dat Fiter fimumer [(ujtig weg Drenat.
Denn un wenn fladerte dat hell up, qrad asd wull ficd dat
luftiq nvafen dwer de beiben littten $oters, de em dor an-
brufen deden. Dor mbjt notwenmig wat bi dabhn warbden,
bat wier de hodyjte Tid. De Hauptmann fef fick nah finen
Adjutanten itm, un dat wier grad ad wenn Hei de ganje
Sat blot mit de Ogen regierte. Hei brulte blot eenen Biid
bentojmieten, dunn ftitn fin Schofter-Adjutant of alf vor
em un meli‘te ,Sevr Hauptmann, Wajjer fommt all”, Hei

Die Wolfsberger

Jwei stilometer von der Stadt entfernt, liegt idhlijdh
am tief eingefchnittenen Gramjtorfer Bach bie Woljaberger
Miiple. Die Miihle ijt nidht mehr vorhanden, da fie 1930
abbrannte und nidyt wicder aufgebaut wurde. Dasd Gehijt
ift jett cine Vauernjtelle von ungejahy 40 Morgen. Der
ieBige Wefiger hat audy eine Fremdenpenfion cingerichtet,
und der Bejudper findet hier bei guter BVerpflequng wund
abjoluter Rube wittliche Erholung, jo daf der Bejudy fiir
ben nervengeplagten Gropjtidier febr ju empfehlen ijt.

hadd blot nody jovdl Tid, ,titt tiit" to blajen, punn brujte
oot of all {os.

Fta, hicr wier all‘d in Ornung un dat i8 teen Winer.
TWo de Hauptmann dat Og up liggen Hedd, dor mit de Sat
jo Happen. Mo fitht dat dwer dor ut, wo hei nidy Henticten
fann? Dor geiht dat, as wi alit jeihn warden, fim jo un-
vothiaer to.

storl Magel Hadd fif en beten nah de Durftvatencct
vanne flangelt. Dor fitnn fin Feind Jenjt Kentmann un
bajte up, dat feerer an de Supplung fem. Dat wier en
langivitiges Gefdhift, vein gornits dorbi to daubhn.

et feiill: | Wiver nild ad folle Been Frigten” un bhei
framfjte bon cemert Been up‘n annern.

Storl Ytagel wull emt e en Diiten tvdjten, dunn femen
bov wed antofingen. Ut de ditftere Durftraat fenten tiei
angetorfelt wn grdlten timmer udhals:

nO% Feuer, 18 Feuer, i8 Feuer in der Stadt,
id feiner ba, i8 teiner da ber eine Sprite Hat.”

Un dimmer nodymal, itmmey datjiilvige ,,. . . i§ feiner
ba per eine Sprite Hat”,

» @ Dot biitvt fid denn doch biliitten all‘ng up* jhimpt
Jenft ol de und to Ravr‘n hebbn 24

Uy lat fei doch fingen” begdujchte Sorl Magel ,bde
jitnd jo dun”.

Aetwer dor fem Hei bi finen Frind Jenjt flidt an. De
hadd fict alf de gange Tid mit de follen Faut vitmargert un
nut fitll Bei fick noch von cenw poor Gefapene Firl3 to Naar‘n
bebb'n Taten. Dat gitng nidh un dat wull Hei nich. Hei
bitctte jid dal, un grad as dbe Siingerd mit ,,. . . i Leiner
ba, i3 feiner da . . .“itm de Gfe tullen, tregen fei ne
Dufdh un jiwemmten ad de Poggen in‘n Ronnjteen iimber.
Jrnjt hadd denn‘n Anjlup, an denn‘n teen Slaud jet, up-
breiht un de Waterdrud Hadd de beiden Sujanpers, ve
jowiefp nidh fajt up de Been ftitnnen, enfach iimjmiten.
Nu alfiten jei dor in denn‘n Rdnmjteen vibm un de Tolle
Strabhl forgte for dbe nédige Wwtanlunag,

HMinfd, dreib aw’ rop Storl Nagel un HOL fid denn‘n
But vir lachen ,de verfupen jo”.

WA at” feaat Jrnjt ,de find dat Supen gewennt.
Sei hebbn fo mat Dennn funn‘n, denn‘n fei jobt hebbn.
Un Hei jummte qrinig vir ficd ben . . . der eine Spripe
bat”.

Dunn fregen de beiden Attentdterd Hitlp vow de anner
Sien. De Sdwfter-Anjutant. fem angerdunt un vép , Herr
Hauptmann bat bejohlenr — dag Gange halt — dat Fiier
ig ut”, :

Dat Lebte wier nu grad nidh der Fall dwer dat Hus
toier folviet dalbrennt, dat dor feen GGefohr mihr iier.
De Wranbivad) witrd upftellt un de friwillige Fiierivehr
ritdte aw. De Totielers wvieren of itnumer weniger worden
un be poor, de dor nody bet toledt ritmmer hullwaft Habd-
e, titffelten mu mit de Fiiewehr atv, Soansd Heww i of
gor feen Urfaaf dor nodh [dnger viimtoftabn un mi de
Nadht itm de Mhren to flagen. It mat dat fo a8 de Haupt:
mar, i fummanbier nu of ,dad Gange Halt — tit Hit”.

“Mithle bei Teffin

AlS vor ungejahr 700 Jabhren unjere BVorfahren Med-
fenburg toieder befiedelten, entjtanden auch die deutjden
Dirfer R Teffin und Gramjtorf. Da man nody feine
Windbmiihlen fannte, exbaute man faijt fiir jedes Dorf am
nidyjten Badp eine fleine Wajfermiihle. (Stormitorf, Wei-
tendorf ff.) Jur Miihle gebdrien 12088 Quadratruten
Ucter, 1862 Quadratruten Wiefen und 137 Quabdratruten
e Haus und Garten. DVer VHiller war alfo vor allen
Dingen ein BVawer. Die Miible hat nun in den 700 Jahren

s
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Freud und Leid mit den beiben Diorvjern qeteilt. Diefe
hatten folaenve Bejiter: die Moltfes, Birfhabns, von un-
gejdhr 1400 ab 6is 1620 die Derpen, big 14. 6. 1639 Otto
Preew auf BVietolw, 1638 1witrden die Dorfer verwiiftet und
vondem Rejt der Vewobhner verlafjen. Sie wurden nun
von Preen an Jodyim Habhn fitr nur 2477 Gulden verfaujt,
ba weder Wenjhen nody Gebhude vorhanden waven. ie
Whiihle taufte der Sitchenmeijter von Sternberg fiir 1447 fL.,
da fie jo alz Miihle mehr Wert batte. Sie wurde gleidh
wieder in Betvieb gefebt als um 1642 cinige Bauern juriict-
fehriew. 1675 wird Sturt Berner auj Webhuenvorf Dejiker.
Diefer iiberldht Dbrfer mnd Mithle am 3. 1. 1683 an Haupt-
mann Frang Hinridh) Sperling fite 10 700 jI. Diefer wieder
fitr die gleiche Summe am 1, 10. 1704 an Friedrich Hein
tich Hobe. Von ibm fauft Téffin fie am 20.10. 1705 jiix
pasjelbe Geld. Die Whihle bleibt nun bei den Gramijtovier

Snteveffenten und wird verpadytet. Bei dem Weraleidy bon

1836 fallt fie an die Stadt und diefe vexfanft fie 1838 an
pen bisherigen Pichter Withelm Kdnig aug Wiendorf bei
Sdwaan fiir 9850 Taler. Sie batte neben dem Roagen-
gang nody einén Graupengang und cine Delmithle. Dev
neue BVefiger crbielt die Sdanfgerechtipleit und exbaute
anch cine Stegetbabn. Girofer BVetrieb war immer am Tag
nach Pfingjten, da dann die Witrger jiemlich aejdlofjen
bier jrievten.

Am 14 3. 1832 bvannten Wobnbaus und Viible ab.
Der Bejiter exbielt jiir das Haus 760 TL., und fiir die
Wiihle 275 TL Entjdadigung, die Tefjiner Feuerehy fiiv
jdmelles Einareifenn 10 TA, Ein yweiter Brand bedrobie
jie in ber Madt vom 16. auf den 17. Juni 1848,

Der Wiiller, der beim Lojchen jtart verleht wurde, jaate
pavitber aus: Jn der Nadit des jiingften Feuerereiguijjes
bei mir crwadite ich, nahe an der Siiche fchlafend, von
einem Gerdufdy in der LeBteren dadbuvdy, dbaf jemand mit
ber Wajferbiitte in der Wajfertonne frapte, fprang aus
pem Bette, und begab mich in die Kiiche, wojelbit fich mein
Dienjtmiddherr, die Todhter ded hiefigen Marveraeiellen
Damuman, Dei mir mit Taufuamen Vina genannt, mit
DL Mitte in bey Ieeren Wafjertonne nady FWajjer
e R i PR G
nach der Leranlafjumg dagn erfundigte, indem idh bvie
stiiche obne Licht exleudhtet jand, ohngeacdhtet nach meiner
Acitrechnung bie W6y wohl faumt exjt 12 fein modhe, und
jo wie ih mich nach der Hausdiele begab, Wwurde idh qe
wabr, daf aus dem dort geleaenen Fajfe nit Spivitus ein
Theil auéyciaufen war and brannte, welchen Brand die
WMina Damman durch Waffer Hatte (Bjchen twolfen. Weil
i wie gefaat in der Waffertonne fein Waffer vorhanden
war, fo ¢ilte ich sunddit mit dem Midden nady dem Hofe
sur Pumpe, lich vasielbe Waffer jhdpfen, und begab midh
nady der Diele juriic, wm womdglich vag Spiritusiai aus
Dem Hanfe ju bringen. Vlein faunm war e& mir gefungen,
pasfelbe von der Stellage bevnntey ju bringen, als ich von
Dem auj der Dausdiele jlicfenden Spivitudfener cveilt,
aber nur mit einem Hemde belleidet, dergejtalt perbrante,
vaf ich ju meiner Lebensrettung mun die Fludt erqreifen
mupte. Wittlevoeile war mun audh meine Frau, von die-
fem Larm aufgeidhrect, bevbeigefommen, wnd rief mir, als
fie dag Haug, namentlich die Treppe brennew fab, ju, daf
idh nue Jundcit fity die Nettung meiner Sechriften und mei-
nes Geldes joraen moae, weldes ich audy unvergiialich that,
D dann nady ver Scheune lief, und meine dort jehlafen-
Den Stitedhte twectte, mit der Anfiorderunya, Leitern Herbei-
juhaiien, um mittelft derjelben meine oben im Hauje mit
ibrer dergeitigen Erjicherin, dey Todhter ded biefigen Uhr-
madbers Jotns jdlajenden Stinder, welde i jur Rettung
jdreien Bdrte, durd) das Fenfter herunter ju bolen, weif
dic Trepbe fdhon wegaebrannt war, wnd jie mithin anj die-
jem Weqe wicht mebr Herunter fonnmen fonnten. Nadhdem

die Sinedhte bereits einige Male ju turze Leitern gebracht,
begab ich mich in neinem Vrandjchmerze jelbjt nad) dey
Seheune, und holte dic Battenleiter, mitteljt weldher cs mir
gelang, meine b stinder und die Jornjde Todter ju vetten.
S babe an dicjem Brande im Gangen, anfangs fajt
bojinungglos, cirta jebn Wochen auf vem Sranfenlaqer
jubringen miiffen. Wieine unverbiivgte BWernmutbhung ifi,
bap die Wina Damman im Einverftindniffe mit nicinem
nevgeitigen Gefellen Doje, deffen Vruder, aleidhialls ein
Witllergejell, am Tage suvor bet mir angefonumen iar,
und pem ich Quartier gegeben, welder nacdh meiney Ueber-
jeugung joldhe Madt nicht ju Wette gewejen, indem idh
meinen Gejelten, der feine Schlafjtelle in der Whible batte,
dott nidyt vorfand, aus dem Spivitusiajje mit Licht in dev
Hand gesapit hat, wobet der aus dem Fajfe aejtrdmte Spi-
ritug in Brand gevathew, wobei jie den Kovcpijropfen nidt
bei dem Brande wiederim eingebradht, und jest den Brand
bureh Wajffer ju (Hjchen Hofite. Dad Maddhen ivar bei
Diefer Procedur vielleiht nodh jtirfer verbrannt als idy,
wenigjtens liegt fie nod jest bei ihren Eliern trant danie-
ber, obaleich ich von threm und meinem Arite, dem Herrn
Doftor Jabhn bievjelbjt erfabren habe, daf die Gefahr bei
ihr beveitd geboben, und fic jhon auerhald ded Bettes ju-
bringen, jedod) nod) nicht wieder gehen tamn. Mein Gefell
Doje bat jidh fremd gemacht, und ijt bereits vor lAngerer
Jeit tweiter gewandert. Wo er fich jept befindet, weif id)
nicht,

Tefjein, den 12, September 1842,

Das Stindermdadden Mina Albredht, 16 Jabre alt,
fagt aus:

Sy jdblicf dergeit, als dag Feuer bei meinem Dienjt
berrn ausbrady, mit einem abern dortigen Dienftmdaddhen,
mit Namen Friedevite BVubhje aus Jarnehwani, anj dem
Hausboden, und ermwaditen mun daviiber, daf wie cinen
sStnall unten im Hauje wabhrnabhimen, welder wabridein:
tich padurd) veranlaft worden, daf dad in Brand qeratene
Doivitusfap aefprungen und unjern Dienjtherven jdireten
hovien, wie mir eé jdhien, itber den Whilleraejellen Doje
vitfentd, WIS wir aus dent Wette gefprungen waren, und
Die Txeppe binumter gehen ywolften, fanden wiv diefe johon
abgebrannt und mujten mithin wieder juriief, da ywiv bann
beide jum Fenjter binaus jprangen, idy an der Seite ded
Haujes,mnd die Bubfe vorne aud dem Dadhfenjter. Lepitere
murde durch den Fall jehr ftarf an der Schulter und an
der Brujt verlet, woran fie cine lange Jeit hindurdy feft-
liegen mupte, jett aber wieber hervgejtellt ift. Jch fam qlitct:
[idjeviveife ofhue bejonderen Schaden davon, weil idh ju-
wadyjt auf bas Dady eined neben dent Haufe ftehenden Torf-
fchauers aefangte, und dann auj der an diefem Scharer
ftehenben Leiter hinunterjtieq. Wie ich von der Niiche aus,
wobin iy midy begab anj der Diele alles brennen jab, (ief
idh wiederum in Angjt ans dem Hauje hinand, und hatte
nachher dag fleinjte Sonigiche Stind im Arm, ohne Fu
wijfen, wie ih daju gefommen bin. BVon einem der Stnedhte
babe id) fpaterhin agebirt, daf dicjes SNind anf dem Hofe
bei per Pumpe aeleaen,

BVon 1846 — 1862 ijt Rohde Bejiger. RNun tanjt Tefjin
pie Wihle, pa die Stadt ecin qutes Gejchift wittert. Die
alte Wiithle an der NRecnif war nidht mebr in Gang, und
oie Windmithle auf dem Wallberg fonnte die Avbeit nicht
jchajfen. Ter Wihlenteich wurde ausgeqraben, eine mo-
oerie WHihle exviditet und das Vet dves Vadyed unterhalb
jebr vertieft. Die Sloften Detrugen ungejdahr 80 000 Mart.
Dieje Summe wurde jpiter durch die Leute auf 80 000
Taler aufaebawjchi, da der Haupitreiber dved Bawes, Sena-
tor Struje, fpater wegen Unferidhlammeg eingeftectt wourbe.
Wan fagte ibm andy nad), dai er fo viele Steine anaelauit
hitte, dafy davon noch dag VAnmtsaeridht und cin Wobhnhans



in ver Nojtocter Strape hatten erbaut werden tommen, Die
newe Mithle rourde nun meijtbictend verpachtet, und jwar
madyte der Sobn des fritheren BVejigers Nonig das Meijt-
aebot mit 2000 LA, eine viel ju hohe Summnie, wie die Ju-
hunjt lehren jolite. Die Stadt batte den meiften Ader ab-
genommten, fo daj mur 4774 Quadratvuten dran blicben.
Schon nady fuvser Jeit fieht Konig ein, dag er 3u Hoh ae-
boten patte. Gr fam um PadhtermiGioung auf 1200 3L, ein,
wad jedod) abaclehnt wiurde. Gr fithrte jur BVegriinduna
jeines Antraged au, daf cv nody die Gilanzzeiten feiner
Sugend in Grinnerung gehabt hatie, nun wire aber der
Acler verfleinert, der BVad) fithre im Sommer fity die nene
Priihle nicht genug Wajjer und der Weg dorthin jei ju be-
ferlich. 1865 joll §. 1300 TL. gablen. Gr bictet aber nur
1000, fonit will ev abjichen. Der SNanfmann Lembede bietet
mm 1200 A und itbernimmt bie Miible am 1. 1. 18(6.
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Stonig bat noch einen Riidjtand von 1225 T, 3u jablen, fitr
weldhe Sumnie er um Ricverjblag bittet. Stadt und Reqie-
vtung wollen nidt cinwilligen. Da wenvet er fich an ven
Girogbherzog und befommt 1000 T, NRadylah. Wegen jpd-
terer Padhtichwicriafeiten verfauft die Stadt die Wiihle an
ven Whiiller Stodh). Nach defien Tode ift Miiller Thiel wiih-
tend ber Mindevjiabrigleit der Nodihen Sinver 11 Jabre
lang Pacdhter. Deann dfibernimmi Nodh jun, fie, 1918 ver-
fauft er jie an den Miilley H. Schuldt. 1930 drennt dad
Withlengebinde vollftindig ab. €3 Wwird it wicder auf
aebaut wnd Sd. iiberldft die jepige SWleinbauernjtelle an
Den dergeitigen Befiber von Seel. Jn der Jeit ver Grof-
mithlen und wegen der ungiinftigen Lage Wird die Miihle
wehl nidht wieder aufgebaut werben. So Wird Woh! nun
der Name nodh fange Jeit an cine 700jdbrine Jeit or-
tinern.

Sritber Tag

Bon Ridaryo Gieje-Wav(ow,

Der Taq ift teitb, der Taq ift qran,
Stein Sonunenblict und Seaen,

NRur Nebel, Nebel itberall

Muf Feld und Fhur und Weagen,

Stein frnl}ri' Laut und flichter Glang,

Jur Sraben fradien ferne — — —
Und i bab doch den Bogeljang
Und Sonnenjdein jo qerne.

AUns Q)tedtenburgﬂ'd)en Sagen i

Elfr. Wenovler,

Warum die Maldyiner den Fangelturm baven muften

Ginjt wurde tm Maldhiner Natbaus ein qrofes Fejt
gefeiert, wozu auch der Freibherr von Hummer®, defien
Linbereien bamald nod) big an das Miihlentor arenzten,
geladben war. A3 die Gefelljdhait in froblider Stimmung
beim WMahle faf, Hob einer der Ratdherven feinen Beder
trant dem Freiberrn s und fagte: ,Wie wir'd Herr Nit=
ter, wollt Jhr und nidht Gure Léndereien bid jum Fumme-
roier See verfaufen 2 Da lachte der Mitter und jagqtd:
poreilich, gern, wenn Jhr Geld genug Habt, fie miv ju be-
jablen”. — Der Freiherr wupte wobl, dag bdie Stabdt
pas Geld nidht befaf, und jo fubr er jort: ,Jch will Eudh
einen. Borfchlag maden: jo viel Land, wic Jhr in diejer
Macht von 12 bi& 4 Uhr mit cinem paar Jugodhien 1um-
adert, will ich Guchy jdhenten, zum Anbdenten aber miipt Jhv
miv am PVHihlentor einen Turm bauen und davan mein
Wappen anbringenr. Sobald Jhr aber den Turm ivieder
einveifpt, fallt das Land an meine Nacdfonumen uviid”.
Die Malchiner waren einverjtanden wund verpflichteten fidh
mitMBricf und Siegel die Abmadung einzubalten. Nadts
um 12 UhHr jogen nun die Daldhiner Acterslente mit einem
Paar Jugodien (08 und aderten eine breite Furdie von
Maldhin 6iz Dudoiv, von dort jum Kummerower See und
in weitem Bogen nach Maldhin uviik, Gervade ald die
Sivchenuby 4 Shlage [Hlug lanaten fie wieder am Miih-
lentor an. Dad gab natitrlich am andern Tag einen grofen
Spaf, dodh der Sunumeroiwer NRitter hielt fein gegebenes
Wort, bas Laud gehirte fortan der Stadt Malchin. Frei-
lih muften mun anch die Ratdherren ihr BVerjpredhen

tabr macdhen und einen Turm bauen, den man den ,,Fa-
gelturm® nannte. Spater diente er als Gefananis und als
oiec Waldyiner dann mal ein neéwes Rathbaus baiuen wollten
und ibnen dic Vaujteine Mmapp twaren, wollten fie den
Fangelturm einveien. Dod) da warnte ein alter Bitvger:
SDaut dbat nidy, Ninningg, vei Sumnmerowijch fictt all ut
oei Mnlen”, — So blied der alte Turm flehen und ftebt
noch beute, trogdem bdas Wappen davan [Anajt verivit-
text ift.

*

MWie die Jvenader EGidyen entjtanden.

Jn pem Graf Plejjenjchen Bejig Jvenad ftand cinji ein
grofed Monnentlofter. Die Webtiffin bielt auj qor ftrenge
Bucht unter ibren Slojterjrauen und fiibrie ibr bohes VUmt
aetviffenhaft und obne Tadel, Einmal aber hatten trof
ftremaiter Anificht jieben junge Nonnen iby Gelitbde qebro-
e und eine Todjiinde begangen; mun follten jie jur
Redienidhaft qezogen werden und jtrenge Bufe ftand ihnen
Devor. Die jungen Nowmnen aber waren entjlohen und
alles Suchen wach ihnen war umjonjt, wnd doch roaven jie

icht itber Jpenad Hinaudgefommen, ald die Strafe des

gimmelé fie ereilte und fie in Cidhbaume verwanbdelte.
Nlle diefe Gidhen folfen ein ¥eben von taufend Jahren
haben, exjt dann verdorrt die erjte Eiche und damit ift eine
Nonne erloft. Hundert JFabre fpiter verdoret die Fweite
Eiche und wieder ijt eine arme Nonne jrei. So geht ed alle
100 Fabre tveiter, bid audy die fepte Slofterichivejter ibre
Sirafe abaebiift bat, :
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SJeitbilder vaterlandifcher Cultur= und Landesgejchichte

iltujtviert burd) bejonvers interefioute Gpifoden aus dem grijlich von Hahnjden Familienbudye,

Unter den vielen uralten Wedlenburaijchen Gejdylech-
tern, deven Gejdhichte wir big ing 13, fogar theilweije bis
ing 12. Jabrhundert juriid verfolgen fomnen, wollen wir
e¢ing ber befarntejten und bevithmiten Derausqreifen, das
der Familic von Hahn, bon der des Hochintevefjanten, ver-
gangene Jeiten jebari Chavaftevifierendes, gar Mandjes
au beridhten ift.

9pfe  befannter Stammvater wird der mit Salburg
Stetelhodt aus Wattmanmshagen 1230 vermihite Gdhard
Habn angefithet, defjen Bruder jich Dechow nadh jeinem
im  HRagebuvaijchen gelegenen Gute gleiden Mamens
nannte, unter Veibehaltung ded von Habhnjden Wappens.
Ginleiten moge ein Mctenjiitcd aus dem erjten Theil der
von Habnjchen Gejhichte, deffent Wortlaut folgender-
magen:

Jitrjten, Vajallen und Staedte der Wendijchen Oftjee-
lanber fdhfiefen am 13. Juni 1283 ein Landjriecdensbiind-
nig’. Gum domino Jobhamne duce Saronie fpoponderant
et winrauerunt hic: Wolemarus ef Volemarus filing cius
Daunid dve Carlowe, Ditlenus de Parkentin, Einete Hafe,
Heyno Schacde de Litnebord, Hartwicus de Riperowe, Jo-
pannes e Bald), Vorchardus de Gezow, milites, Johan-
nes de Grumefie fanulug; cum domino Wizlav principe
Buionorum Matheus et Enevardus fratrves dicti Wolte-
ten, Micolaus de Diniz, Henvicus Pabe, Wernerus ve Tri-
bejes, milites; cum comitibug de Fwerin: Ludolfug Mol-
fan et Frievervicus filius juns, Lubolfus Hajentop, Jo-
pamnes pe Dambete, Ericug Anthoning, Vojz de Metbery,
Ghevarouzs de Geyen, Stocthuifch, milites: cum dontino
Wernardo comite dbe Dannenbera: Eabardus Ribo, Bevtol
s de Stovtelenbocle, milited; cum domine Jebanne
Magnopolenfi;  Fredervicus Smelere, Egaehardbus Dde
Gutow, Hinvicus de  Biilow, milites  Nicolaus
de. Biilow. janudlug; cum  Henrico et JIobhanie donti-
nis be Werle: ,Glodefo Luch, Wolradus Darges, Johannes
fo3, Micolaus Gallug, H. dve BViotorw, Fibericus de Buren,
Jordanus et Gerhardus fratred de Cropelin, Johannes
Gabolt, Johamnes et Bernardus jratres ve Velin, Sijri-
pug de SNutboorp, MNRadolfus de Hunmwardejtorp, Grubo,
Duding, BVoljefe, Deneforw, Mathiag Galernz (Stetelhof),
Hermannus de Langhevorde, Hepdenvicus de Lu, Bernar-
pud de Lejten, Jobamtes de Golbeboa, Jo de Dujein,
Sobannes de Lipen, Hen, Storm milited, cum Het Jo
domicellis Wagnopolenjibus: BVertolpus Pren, Otto de
Beuentlo, Hinvicns de BVarnefow, Ludoljus de Traune-
nunde, Benedictus de Rodenbete, Henniqué ve Stralen-
porp, Mavquardusd be Lo, Ghervardus et Hartwicusd
jratres dicti Mepile, Hennigug dictusd dve Cremon, Johan-
neg de Bernin, Otto Waderbart, Godesdealeng Pren, Ted-
wicus de Ordzen, Godete Dotenberd), milited; cum Jo et
et Bor vominicellus de NRojjtoct: Glerardusd de Nojftod,
Johamnes BVabbe, Reddagus, Jo, Fredevicus et Conradus
fratres dicti Wioltefe, Coseolcud Polene, Henvicusd Lupus,
Georaing Moltele, Gervardbus de Oldendorp, Henricus de
Tune, Godefe de Tribow, Henvicus Cat, Lambertus de
Manegoldeshagen, Volradus Smefer, Bordefow ef Tide-
vicus pe fglant, Vertoldus ve Jort, Wernerud de Aveforv,
Bertolous Latecop, Fredericud  Nercdborp, Wernerus
Giecjeni, Marquarous de Dragun milited ef alii quam
plurinii mitites et avmigeri finediani,

Aus Quellen, die dlter al das obige Document, treten
ung folaende Namew entgegen: 1162 Prijebuer und
Ganum, 1192 Brify, 1194 Dhuljan Bere.

Jn einem Grengs und Heivathsvertrag der Fiirjten Jo=
bonn vonMedlenburg und Nicolous von Werle mit dem
Grafen Gunselin und ibrer Schejter,d. 30. Oftober 1230,
finden-fich aufer andern folgende Namen: Tejtes, BVernar-
bus comes de Danneberd), Jobannes Wagnopolenjiz et
Nicolaus dpominué de MRojjtocd, jratres Alvardus Gang,
Thetlepbus de Godebih, Johannes de Snafenbord), Thet-
lephus inuemes Wernerus de NRetelenbord), Petrus ove
Ganjethorp, Vnizlalus, Jopanned de BValifen, Ealehardus
Hane, (Gattin Salburg Stetelhot-Wattmannshagen) Otto
Berjarius, Otto Bowarus, Salomon, Johanes de Gru-
pefin, Heinrvicus pe Roma, Nicolaus de Brufeuiy, Godes-
calcue nepod domini Thetlephi, Jobanunes de BVulotve,
Gonradug de Suinga, Jordanus ve Poterowe et alii quam
plures,

us Documenien nadiolaender Jeiten entnehmen wiv
anbere Namen: 1236 de Mulpvan, Picht. 1237 Gobe-
friecdug bde Bulotwe, Leuerud de Phuselotve, Heinvicns
Wibe. 1240 Convadbus ve Sture, Rewarvusd, Tlricus, Jo-
hannes, Heidenricusd, Hermannus Heinricns de Yu milites
Ghrijti. 1241 Luderus de Bludpere, Geroldus de Peceatle.
1261 LubolpbusgHardenace, Micolans de Efercrennorde,
Hartivicus ve Buhdowe, Ecdehardo dbe Dedhoive, Tydericnd
Quidzorve, 1272 g, 1. und Dee. Moanriting comes. de’
Zpeaelberge, Joh. de Crupelin staboldisvorpe, Wluingus
et Johannes fratres D(denbirg, Conradus Verchane. 1273
Joh, stoy, Seacbodo de Holtoorp, Gonr. de Vrodujen,
Thetlev Wackerbarth, Heinvicns de Ulototve, H. de Colonia,
J0bh, Staboflt, Prifeburing et Jobhannes frater juus, Fred
Vrujehauere, H. de Grinuu, Henvicus LAche, M. de Eene,
Civieus dve BVardenulet. $H. de Lubdorpe, Joh. de Velin,
Dtto Reuetlo, Henvicus de Siwan. Gberardus et Mic
Stetelbut. 1292 Hutizhol Gammo, Arnofdusd de Wicedhen,
Gojendorp. 1293 Gotbemarus be Regowe, H, de Granmme-
lin, . Sdade Rittér. 1297 Teffomarus ve Lewepoiv, H. de
Luco, Nicolausd Huriz (Javdelin und Gallin, Slofteraiiter
Doberand ninumt Bernhord von Velin auf Lebenszeit in
Pacdht 1299). 1300 Joh, de NRethze, . de Moderih. 1329
Nob, Stedbing, Snappe, Ghert Jwehin to Sverjtordpe
(Schwaijtorf). BVon Henele Pranatlen (Prebberede 1385 an
Fantilie v. Vaijfewit verfauit). 1499 b, 18. Dec. Henning
MWarboreh to Ballin, Otto Vicreage-Wolrent, Repmar von
Pleffen to Prilleniffe. 1553 Claug von DOldenborch to
Grmmelin, Clawe ban Leften to Wardotw, 1471 Ghunter
Letweboven to Schorrentin, Hans to Lewepowe, Rabde
Sexfoorp to Mpfor. Liideleund Elatwes Hanen, Jefjuluen
beven Litbefen Zone ridderen Hang Hanen und Otto Ha-
nen, alle to BVajedowe, Dargun 1444, v, Rejtorp-Bolbe,
D. Sutorw prawejt tho der BVerdhen, Webege BVugenhagen
tho per Neringe, Heinrich Smefer-Wiiftenjelde, Vide Beve-
Mittgerow, ©. van Reftorp, ratmann tho Maldin, Tidle
Lowgoty tho Leuehoiw, Smefer-Giilbow, Hinvich Hane-
rnaberghe, Achim vam Hagen-Barfor,

Sn der ,,Gejdichie der Familie v. Penb? lefen iy Wwie
folat: ,Mitter Thetlev von Gadebujch empfing dag gange
Qand Loit, o er 1242 der Stadt dasd [ibifhe Redyt ber-
fieh. Jndem den deutichen Nriegdlenfen dentide Banern
auj dem Fufe nadfolgten, wurde die Germanifierung ded
flavifchen Landed midtig gefdrbert. Cridheint in pommer-
jchen Urfunden bid 1266 Fiirjt Wartidlav ausidliehlich in
mwendifdher Umaebung, jo weifen in der Folae die Jeugen-
reiben itberiegend Dentfche auf, wir nennen hier: Habn,
v, Malgahn, v. Waldleben, Thuringusd (v. Diiving), v, d.



Dften, Sconenclbe (Schonfeld), Babelafen, v. Angern, v.
Apeldorn, Vehr, Honig, v. Crienenbordy (Wrilenbury),
Bicht, Wien, v. Penk“,

Jind aud) gar manche Samen dev anaefitbrien Jeugen
langft ertojchen, fo giebt ¢s dody noch eine grofe Anzahi,
deren Familie auch hewte noch blithet, und wird den ge-
chrien Yejern diefe Abjchweifung von der wicder aufzuneh-
menden v, Hahnjhen Gejdichte ané dem 14. Jahrhinidert

aeif willfontmen jein.
' *

Goldberg, ven 3. Mai 1337,
BVBevleibungsuvrfunde,

Eg verleibt ,Junfer Johann von Gotted Gnaden Hery
bon Werle” jeigen lieben getvenen Mannen Elaus, Edard,
Matthing und nodymals Claus Gebritdbern, die die Habhnen
gebeifen jind, und ihren redhten Evbnehmern mit aefomm-
ter Hanb, die drei Dirvjer BVajeborw, Geffin und Sand-
Liepen, die in jeinem Lande liegen, mit allem Redit, Pilicht,
Noth und Freibeit, ald er zu den Dirfern Haite, mit
Aectern, gebaut und ungebaut, mit Campen, mit Felden,
niit Wegen und MWmivegen, mit Weide und mit , Wijdhen
ntit ,Brofen” und mit , Torve”, mit Wajfern und Wajjer-
lauften, mit ,Dofte” und ,Striife* und Biijche, mit dem
grofiten Rechte an den Hald und die Hand und mit dem
mindeften Redhte den Ober= (Hald-) und Wintergerichten mit
JErddpfennigen”, mit , Muntepiennigen, mit Rindvervaelve
mp it Hithnergelde (Hanegelde) mit aller Pfennigbede
~und mit aller Sornbede ujiv.

Am 25. October 13561, dem Taae Crigpini und Eris-
pintani, fam es jur Sdladt bei Lot am Schoppendanun
ahoijchen bem Hervyog Albredit von Medlenbura, Fiivit Ni-
colans bon Werfe-Gitftrow und NRicolaus Habhn, dem, jeit
Ludolf Molpans im Jabr 1341 crfolaten Tode, Piond:
befitier von Loifs, gegen dic Herzoge von Pommnern-Woi-
pajt, die den Herzog von Pommern-Steftin ju Hitlfe qe-
rufern, der denn auch mit grofen Heerbaufen Hevanviicte.
Siit Mnfange jodhten die Wedlenburger und Werfer alid
lich, benen fich audh die Grafen von Giigfow anjdisjjen
und befetiten ibre Piandjdhisfier; da abey flitrste jich Bay-
im mit vereinten Streitfriften auf- Habn, weldher nad)
tapjerfter  Gegemtvebr ber Uebermadt endlich ioeiden
mugte,

Der junge Giraj von GitGlow, der eben feine Hodhjeit
feierte, flog, im Vewuptiein fjeiner VWafallenpilicht umd in
colem Joru idiber das Hin- und Herjdiwanten jeines Ge-
failechts, mit feinen ®dften dem Wedlenburgifchen Lanbes:
Derrn ju Hitlfe, war im Verfolgen des Feindes ju eifria,
ward umringt und gewann jtatt des Brautfranzes bie
Todenlvone, und fliecq mit ibm dae Grajfengejdledi déver
o Giigfow ins Grab, da ihnr auch der hochbelagle Vater
bald folate. Mitolans Habn, veon Winden und riegs:
arbeit erjdopit, fowmrte nur mit grépter Wiihe auf einem
Oebfen vom Sdiladhifeld gerettet werdent. Yn diejem Tage
serfleifchte pie Stvalle des Givetfen den Sanun des Habhnes,
wie fich ein alter lateinijcher Sprud ansvriidie.

Troh tapjerfler, ehrenvollfter Gegenmwehr war die
Sehladyt von Lois verfoven, und alg jich die Tritmmer der
Yrmeen fpdater wicber mit den Wiedlenburgey Truppen
Hevyoq Albredhis vereiniaten, empfing viefer Hahu mit den
Woarfen, die ein alted Volfslicd aujbewabhrt:

LHame, Hane, er hejt thoreten dinen Sammz*
Laeve, dat hejt achan Hertodh Batnam (2 s ein
flein man von live, doerjt arot in five”, (Stveit)
I8p hestu pemne gelaten unje Lubde 2
Loer, je fout in aodem Veholde, jynt je nidy tom
S, jo jout je tom Gripswolde”.
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Sicbgehn Jabre jpiter, am 10. Novembey 1368, bejieg:
ten in der Schlacht bei Damagarten die Medlenburgey und
Werler die Pommern, nabhmen Herjoq MWertislay und den
stern Jeiner Mitterichaft gefangen und gaben fic exft gegen
it bedeutendes Yofeaeld wiever frei. Hier batte Nitolaus
I'V. Habn tapfer qefochten und die Scharte ausaerepi, vie
pem SHeldenfamme jeines Vaterd gejdhlagen way ynd
wurde jefort auf dem Sdladtfelve yum NRitter crboben,

Jady jeinem, im Jabre 1374 evjolgten Tobe entjtand
noch cin Streit fiber fein BVeardbnif, da thm troy jeines
vielberegaten Lebens die Geijtlichleit felbjt im Grabe feine
Rube aonnte. Auj einem feiner Hrieaszitge Hatte exr dad
holjteinijde Stiftegut Siilten geplitndert, war dafiiy in
pen BVann gethan und jollte nun aus feiner Familiengrujt
in per Mtlojtertivdie von Dargun entfernt werden; dba died
nidht fofort gefdhab, wurde aud vas Stlofter Darqun mit
Bann und Jnterdict belegt, big der pibjtliche Vntditent,
Dr. Wilhelm, am 15, Decernber dasd Wrtheil in Avignon
fprad), beides wieder aufhob, jo dap Nitolaud Habhn in fei-
ner Rubejtiatte verbleiben durfte,

Jur Gewinnung eines Einblicds in die Avt unp Weife
ooy Belehnung mit heimgefallenen Giitern in mittelalter
liher Jeit moge bier dad WVeifpiel einer jolchen mit ihren
cingetnen Wodatitdten Plab finden,

Durch Hevgo Ulrid) von Diecdtlenburg erhielt der Land:
tath Heinrich von Habhn-Sudbelmif nicht nur dvie, in Folae
pes Ansdjterbens der Familie von Plote 1464 jrei ae
hordene Wiirde ved Erblandmarfdhallamis pes Medl.
Sreliger Yandes am 12, November 1469, jondern yualeid
aueh die von Vertelow'fchen heimgefallenen Lehne Blees,
NRoga, Salow, Bajjere, Sdmwanbed, Ramelow und Wert
norf mit den daju gehdrendven Vauernddrfern und Hujen
bon Dablen, Staven, Stuhblant und MRoggenhagen mit dev
Yeve vou Brifetvit und Vrome und den voi Verteto*
jdben ¥ntbeil an Meverin, jo jrei, wic die won Vertelow
jfie befeffe.  Jablen mun mufte er an den Herjoa Ulrich
1600 Nbeinijdhe Goloquiden, von Verielowd altejte Tody
ter ©lave ausjteuern, beleibslichtigen und fie feinem &lte:
jten Sohn Nitolaus zur Ghe geben, wodurd) ex demt aucy
ohne grofie Weiterungen dasd von BVertefow'jhe Wllodials
bprimdgen an jdin Haus Dbradhte. |, Die amderen bLeide
Sitrgenn Bertelowen Dodtern folfen fich in ein HKlojtex be:
geren’ und won Habn dazu audgeftenert twerden, und
Sitrgen Bertelow's Wittwe vou ihm 400 Noeinifcdhe Gold-
guibenr befommen. Seitbom ijt dag, mit dbem Befih von
Pleeg und Hoga berbundene Erblandbmaridalfant in der,
jet qraflich von Hahn'jdhen Familie verblicben.

~Gdbard VI, Habn war 1569 mit 2mma von Biilow
vermablt, Jhr BVater, Hoans von Biilotw auj Marnig, jaat
i einem Orviginalfhreiben an Hevzoq Iobaun Albrecht
von Medlenburg am 26, Upri( 1573, daf er ,jeine freund:
liche, liebe Todhter dem edlen und ehrenfejten Egaert Habh:
nen 3u Avensberge crbaefeffen, vor wier Jabhren ehelich
habe Deilegen [ajfen.

- -

Gin aay anjdauliches WVild von der Verbiirgung i
fritheren Jabhren (iefert ung nachjtehende traurige ’Bt
aebenbeit. Vide 11, aus dem im 14, Jahrhundert gegrin
pefen b, Hahi Damerotver Haufe, der mit Engelfe Gamm
in der Schmicde von Pojerin vie Nadt durdiaesedt, hatte
dag Unalitd in dey Trunfenbeit beim Wortwedyjel pen
Schreiber feines Betters, Loveny Hanjen, am 4. Februar
1585 durch cinen Stid) ins Snie devartig ju verlegen, vaf
er am nddjten Tage davan jtarb. Habn, der diefe Toat
Bitter beveuete, entfloh, wurde aber crariffen wnd qefina-
lidy eingegoaen. .

(Fortjepung folat.)

——— e T
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Dei General-Needer

John Brindman,

(Fortjetung.)

Mi wir jo a3 wenn dat dat Beft for mi wir, wenn id
mi man glit thoijden dei Puttingen van det Brigg wn ven
Gdpahl van dei Lagerbritga fachting dalleet, bt troei Faut
Water acwer minen Sopp ftimn‘n, Doy giing dat didht
adhter mi flipp, Happ! triff, traff! fipp, Happ! , Doy i
wejtliche Wind, fiidwejtlidhe Wind in ‘e LBuft, Seppen
Heuwer.” Jd feet mi it Diat wir Humpe-Davivs, dei dor
6t mii ftinm wn gract dat Printje van dei linfe Vack in dei
rechte vaewer flauen beer. I far nir. e feine BVrigq,
Steppen, dei Ugamenuon, ‘n fein Fohriitg. London, wat¥
Dat ritt moi, mit Kapplafen, Steppen, moi, jegq it iimmer,
Un tenn dat Sapplaten nich wir, denn fum der Dewtvel
jor mintlwdgen mit dei gange Seefohrt afburren as dei
fletgende SHollanner, Jc glotw dat dor mannig Snaefel
van Sorrvefpunbeniveeder mif dat Sapplafen in fin eigen
Tajdy offobren deer, aewerjt dat (itt dei Generalreeder
nich; ne feqq i iimmer bi mi, ne, Oerche Davida, dat litt
bei nich. Un wenn fon verfluchtigen Racder mic min
Sapplaten jtridig mafen wul, Gott verdom mi, dor wor
icd em mit minen Handitocd vor den Daetd flahn, dat em
pei Ogen ut dei Sliidgaten vut tifen ol S witht red
goud, o dat up anfpilen deer. Swanten fin noble Diarin
giing mi twors dord) dem Stopp, aewer id geetw Derche
Daviva dodh fin Martjtiid, ag ik dat all vordiffen ag Stitr-
mann dabn barv, wenn id utleep ove binmen feem, So
deip geflagen as i of wir, if Hinn dat dodh nidh aewer't
part bringen, Humpel-Davids abn ‘ne Kleciniqleit affohren
to latem. Dei bifel fid dbat Paxtitile, grin‘t ficd aewer dat
aany ®eficht un fmet nabhft dei heile Ladung Tobactsjaft
itp dei Babhlen ban dei Briiag, dat dat man orig jo fpriit-
ten beer. ,Seihn Sei yooll, Steppen”, fir het Dt to mi,
408 id hitt morn upftitin, un mi nah dei Wind itmfiten
bar, dunnjo Dijitnn i€ mi, dbat id Teinen roden Sofling
to‘m [(iitten Affewit in  min Furvid har. Sdhar't em nidy,
jar id to mi, fdhar't em nidy, Derche Davids, din Stapplaten
frigaft dbut dodh) un vin‘n Atfetvit of. Stiiv du man din‘n
Sturd, goh ou man dinen Gang. Dei Generalreeder dei
weit dat, wat du feinen roben Sofling mir hejt. Dei verlett
fein ivlich of Mojtocter Stadtlind, wat ut den Mars van
fo‘n vervammtigen Tweiundietigpiinner jdhaten is un jict
Arm un Bein hett brafen moft. Dat deit hei nich, Oerche!
Un dox jtiir't id denn minen Sturd pei Lagerftrat dal un
trojedus up dei Lagerbriiag (o8, Dor freeq id Sei up‘n
ftifer. boi! benf id, dor i3 dei ridhtige Wann, Dei Hett
woll Orve fragen ban den Generalreeder, di dat Napp-
lafen biit uttobitahlen. Ja, ja, Neppen Heuer, bei General-
reeder hett ‘n dviden Stifut, Dei jitt baben in den Mard
ban bei Welt, un dei verlett fein irlich Roftocter Stadt
find, wemwn Holland in Not i8. Na, alitcfliche MNeif* of,
Steppen, un twenn Sei webdber Haben binmen (open, denn
ill if mi dor mal wah iimjeibn, wat Sei nich 1wedder
Orre frdgen hemm‘m, Oerdie Davidg fin Kapplafen utto-
firen, un fiind Sei dat denn nidy, denn i8% ‘n anner”.

Dovmit fipp tapp! ivp Happ! {def't Humpel-Davids
wedder af. Jd feef em nah. Hei jtiir't vidtig nah BVeten
fin Wour' rvig un Hett fid dor woridhinlicy fiwen C(ittten
*J[gfemit afbaalt. Up dei Marvigentivd) {log dei Slod elben.
id Stlod 9 bay i all jo up dei Britag vitm damert, Vi
wir aang huttlich un fhudderig, denn i toir ahun Natt
ut _@rﬁg ban Hud gabhn in dei Unaedur un Pin, dei an
mi jret a8 ‘n Pitevid in‘t Appelhithjchen, Na Hu3 fiinn
id noch nich. Jn Lotting er blagen Ogen Hiinn icf nidy titen,
abn nod) gor tau LAL fruriger to warden ad it aff twir.

W (B ‘ne Tran an dei MA* dal, as ik jo an er denfen
beer, un wo dat ecinmal mit and warben ol An dei
WMonfebritgg wir ut dei Jjig Hemp utlar't, dei wir vor
adit Dag* ut Petersborg antamen. Wenn Obljen dod) din
Labung henum‘m falf, denn i dat am En‘n gevaben, wenn
bat to em geibft i em froqajt, o0 Hei di nidy ‘ne Stitv-
mannshite gitnn‘n will, dadt i bf mi. Maeglidh i3 dat,
dat hei dat deiht, fin DMaat hett jo giftern in‘t Kranfenhusd
bricht tonrben mogt. Bit dbu man in‘n juven Appel, Max-
tin, dat helpt nidh. Dahn mdt wat warden. Dat biift du
Lotting un Mining un Stining fhiillig; dorviy biijt du ‘n
Stirl,

Llem Verqdatoung, jilud Sei nidy Seppen Heuer 74 Jd
feetf up, dpor ftitnn ‘n Hitten run‘n Mann vor mi, ,,Dei biin
icd, jar id, ,wat fteiht to Sei Gren Deinjtens” | O, nir,?
antiourt't pei. ,,Sei fennen mi woll nid, a8 mi dat bir-
tiimmt, Sei fiind aciwverjt jo lang® ban Hus weg wiijt, dat
i Sei woll ‘n bitten ut dei Stundidaft famen biin. et biin
pei Meiperdljt Vapl, Steppen Heuer. Wat Sei Gr jelia
Babding wir, dei hett mi gaud naug fennt. Jd Herwiw mi
den Hemp ut Ohlfen fin Sdhipp bifeihn. Un ag i biv jo
porbi feem, dor jar i to mi, du fannjt di of man en ben
SAgamemmon® anfifen un woans em dat [aten deibt, nu
pat hei vullftinnig tafelt i5. Dat‘s ‘ne beil jmude Vrigg,
pat jall wor fin.Jct fann nidy feagen, dat fo‘n Fajtaeljok
mi recht tofegaen deiht. So‘n ridtig Brigg i8 dodh ‘n an-
nern Snad, Dor fiind mir Pir vor ‘n Wagen, un wenn
dei griottre Spanndeinjt of ‘n Hanbdbeinft mire verlangt,
fehax‘t em nich, feaq i immer, dbat geibt dody flinfer bi ‘n
Wind, un Tid gewounmen, vial gemunnen. Neajt Wody
nimmt twoll dei ,Ugamemnon” finen Weiten in, wat?
Hewiy man hiiv't, dat Sei mit Snaetel un WUbenjetter af-
flaten hemm‘m, Bulle Ladung, nidy? nah London an Ka-
jtenbief un Heny, ore heit dat Hud anners 24

»Dat i8 woll all fo intendirt waft, min leitv Herr Babhi,
aewerft dor ward fadt mu nir miv ut, un ob i fe minen
Faut as Kaptdn van den ,Mgamemuon” up fin Ded fetten
pauh, vats diffen Oaenblict fo untvoridinlich, ad dat vor‘n
Antonitermin worfdinlidy wiijt i3

Sei faenen einen fo orig verfiven, fteppen Heuer,”

e, Meijter Babht, ik beiwk dat toivjt of dabhn, asd dei
Maeqlicheit an mi van feem. Nu aetver verfirt mi nix
miv. Jd hewiw mi dov all hallwdgs in funnén’,

#2et Will'n dodh nidy gor feaaen, ad ob dei Brigg Sei
wedber aimanten ward”. !

e, Meijtey Babhl, dat ward dor wwoll van herfamen,
lenn bit actwermorn fein Rat jdafft 8. — Hemm‘m Sei
penn dor noch wich van hitv't ¥ Jcf mein, jeresd Hitt Lind up
oei Strat Hinn Sei dorban vevtelln. Jcf mag mi fillben
aor widh mir up dei Strat un mant Liie feihn laten”,

e, id hetory of fein ftarbendiges TWurd dorvan hiir't.
Wo fann dat denn minjdenmaenliderivij tougahn? Herr
bt mein Jefed, dor bilv't jo Srid un Rodjtein bi up.¥ —

oJe, bi Qrid um Modjtein Hilvt dat nidh up”, fae id.
oDeifter Babhl, dor i8 dat mit anfungen, un geibt dat an‘t
Mager, mu tiimmt dat Buttenn nah. Dei Spejen riren
mi man einfach afnamen, dei fiind mit dwwielt Rrid
idrdben un mit Rodftein finnerjteiten, un friten mi un
oen , Agamemnon” einfach up. Seihn Sei, min leiv Herr
Bahl, dat i¢ dei einjachite Gefchicht van ‘e Welf, un dat i3
niy Niged ag man Olot, dai fei nmi un dbei Brigg dor paf-
fiert." 1In dor id nu dbodh einmal in‘n Toq wir, fo bertellt
id em allend Horflein, wo bat taugabn wir, dat Virfpill
mit Wgent Moppern un dei blauvige Nabflapp mit Hofirat
Britmmern.



o, bum”, — far of Vabhl un wifcht fief mit jin bom:=
wullen Taut den Sweit van ‘n Viorfopp. ,,Dat i3 jo ‘ne
gang verjfludptige Gejchicht, ;K fiimd jo Hunnnhor mant.
Wo pemmm Sei fid of iim’ Goties Jejuswillen man blot
mit Wippern un Brimmerns acwerall inlaten Hinnt, Wip-
per i8 ‘n jungen TWindbhund, un Briinmey i ‘n ol'n
Swinhund. Dat will il ex bei* fdrifilich adben. Mipper
is jtadtritcdhtig und Brivmmer is vequlir landriidhtiq, Hum,
bum, hum. Gaben Sei man Pap, dei beiden henman'm iin-
ner ein un bdei jiiljtige Ded fpalt, Seppen @cucf, un dei
Windbhund Heit den Agamemnon” den Siwinbund in‘t
Gorn tanjagen bulpen. Van alle dullen Hun‘n fiind dei
Bindvhunn‘n un dei Swinhunn‘n dvei diilften, dor mit ein
ficf vor hauden, as vei Staeljh voy dei Solbaten, dei stan-
pitermamiels vir dei Yeutnants un dei ESovelfrifensd vor
Dei Stufjchera. ewerjt fein Hund i ndaen Jobr oull,
hei ftott docdh tolest up‘n Schinnerinecht. S3ii, pii, Bii, aljo
DViujde Vriimmer? Seibn Sei mal, Seppen Heuer, Briim-
mey i8'n heplichen Macter, ik glow, hei wor jin cigen Grofp:
mudder den leimwen Gotr afprogefjieven un ven Ditwel tau-
wennig maten, wenn dov wat bi to vaden fviv. Projefjiert
nich vei Hatlunt mit minen Swigerjachn, ven Staubhlmater
Waut, wat jin Hinnernawer i, wigen fin Barlftuben-
finjter, dei jid fiwuntivintia Jobr afl vir Vritmmer fin
Tip up Brivmmern finen Goven gabn fiind, un Mant mit
fei vicdhtig tounuren flaten, Wil man wod drei Maand an
dei Werjdrung falen, Wil vei of Maut twiv, dei har Briim-
mern jinen Vdrgdnger dai mit fojtiq Daley affofjt, man
bat ‘Poppier dovaeciwver wir e, un dat Hor Brinmmern
fin Fru von Mamjell Preifelten in‘n Tee bi Fru Senatern
Propp o weiten frdagen, un fo wir dat bi BVritmmern an
dei redht Stlod famen, Sjit, Bil, pit, aljo dei Mujde Niiblidy,
pei Britnumer hett fin jobuftige Hand mant Sei Ev Horten.
Hei tatfulivt aljo jo, mobtew Sei weiten, fitmmt dei , Aqa-
memuon” iinner dem Hamer, un mof dai Gelp all boy ui-

fir‘t warben, denn fibmmt Hei wich hidger as fimdujend

Daler. Tenn Bfft Hei em, fettten Seitjchipper dovup, Fra-
den hemmnt i, dat Geld fitmmt ut dei Mujloder binnen
ein ore fivei Jobr all wedder ruf, un denn maft Hei N
Profit van hinmert Projent. Siibjt Du wo Du biijt! Dov
jall em aewer ‘ne of UHL faten bemm‘m, ¥Wo bl wir dat
nod), Summa Summorum?  Acbthunnert Daler? Dei
facnen Sei vour mi frigen, Seppen Heuer, faénen Sei van
mi nody hitt un diffen Dan fricgen. Weiten Sei wat, Sei
fialen dei Poppicren van dei Parten, wi gabn nah Peter
Ledbern, dei nimmdt bat ‘n bitten in dei Fevver; dei twarden
bi‘t Glewett hinnerlegal un nahit up minen Ramen jedirt,
deni ig affens in gebitvige Ornung un Sdid. Mopper jall
fiel woll giben un ward Gott finen Sdpvpier danfen, wat
hei dov fo van affitmmt. Denn faenen Sei det Ladung
Weiten inndmen un Gflitd up dei MReif'. Sei hemntm
fivors fein eingia Trofy jor dei Vriga 6i mi mafen laten,
un bat jnitt mi in ‘¢ Seel, wat dat Kabel, dat dor up dei
Roof figat, nich up min Vahn matt is; Puhit Hett dei
gange Arbeit hatt, johar't em acwerft nidy. Jef weit redyt
aoud, bat Diifer un Gorneljfen Sei dor jotofeqaens io
doungen Hemmim. Wat Sei Er jeliq Vadder twiv, ag hei
noch den ,,Pofeidon” fithren deer, hett all wat hei an NRei-
peravbeit Grufen deer van mi nanen. Jd dent, nahdifjen
gitnn‘n, Sei mi of ‘n Sdilting. Denw Gefallen mbten Sei
mi aewerjt dauhn, Steppen, wenn Sei den Snuacjel, den
Britmmey, dat Geld bringen dauhn wun ven Wefjel webder
in ‘e Tajd) hemm'm, un hei Sei jragen deibt, wo Sei dat
Gefd Herfragen hemmm, dat Sritjchan Bahl dat wdjt i3,
un dat Sritichan Bahl dat vedt in dei Seel woll dahn har,
Herrn Hofirat Britmmer up diffe WI* wedder to jin Geld
{0 verhelpen, un dat Sriijdpan Babl fimnter biveit wiv, em
fo‘n Ort Gefilliafeit to daubn, wenn dei Geldgenheit fict
mal wedder brapen jol
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Na, dei Saf woir nuod) vor Middag in Ridtigleit brodt.
stlod ein brodyt id Britmmer dat Geld. Hei maft grote
Cgen, as ik em dat Geld up den Dijeh hentellen deer. ,, Dot
fiind of jo val Priifenfopp mant, as in dvijje jwore Tid
nan jichtens uptodriben rwiven, Herr Hoffrai’,

o D@ it mal wett von Jbnen, bejter Stapitin, daf
Sie o frewndlich die Mavotie eines alten Mannes bHeriict-
fiditigen. Das ijt duperjt nett von Jhnen, wie gefagt,
duperft nett. stlepper haben Sie nachgesdahlt, wie? Jahien
Sie nody einmal, Nlepper. Nur der Richtialeit wegen, Sie
baben Gt gehabt, befter Sapitin; wabrhaftin, Sie ton-
nen von Glitd nadjagen, daf Sie das Geld nod) in der
ywdljten Stunde gefrieat hoaben, Tul meinem alten Her-
jen ordentlid) wobl, iweip Gott. Das Geld ift jo rar in
biefen trauvigen Jeiten, jo var, Gotd joll wmich firafen,
e famn eg Bei der Yaterne juden und finvet eg dody
nicht. Mein, lanun Jhnen aar nidt jagen, wie midy das
freut, Hab‘s immer qefaat, bab's immer gefant, ¢3 qibt
boch noch gute Wenjdhent in der Welt. Haben Sie nody-
mals qepiablit, Stlepper? Jdablen Sic dreimal, liebey Stlep-
per, 3iblen Sic dretmal! Aller guten Dinae finn drei. Da
licgt 30y Wechjel auf dem Tijdh,. bejter Kapitdan, wic? Da
baben Sie Jhrenw Wedhjel, nidyt wabr, alfes in Ordnung.
Wfes in jdonjter Ordnung abaewicdelt, nidht wahr? Ver-
aefien Sie audy ja wicht den Wedhfel, bei Leibe nidt!« |, Ne,
Herr Hoffrat, dov enen Sei ik up verlaten, vat dat nid
aejdhiiht. Wopper wor frilich jegaen: Dag madht nidhts:
aciwer i biin mi dov nidy fo qang jéfer in“ Sebr vidtia,
befter Sapitin, aang auperordentlic) vidiig und verniing-
tig von Jbhnen aedacht. Mit foldhen Dingen ijt nicdht ju
ipapen®. ,Nee, for ‘u Spap herww id dei Saf of nidy an-
namen,” fav icf un et den Weffel intivei un ftdt em in min
Nocdiafd). ,Das neme idh furgen Projeh machen, Wweil
otf, furzen Progep machen. Midhis qebt iiber ‘n hirgen
Projep. Aber nod) eing, bejter Mapitan, wic? Ware o3
unbejdyeiven, wenn iy midy 3u fragen cxdreijte, wey —°
poei meinen van wdan id dat Geld Hemww e | Nidiig,
befter Stapitin, jehr vidlia. — Stlepper, jdlicien Sie dad
Gdeld in dic Getdfifte! Miepper, hoven Zie, in dic Gefvrifte,
pa haben Sie den Schliifjel. Rictia, idh jragte nad) dem
edfen Menjchenfrennve.” ,Ady, Herv Hofjrat, dat ‘6 of ‘n
aoatben Jriind van Sei fiilben, ovei fic freut, dai Sei wed-
fer to Sei Gr Geld famen wn nir wider mit den ,Nao-
nenmon® to danbhn Hemm‘nm. Set henyn‘m tiwors mal ens
finen Juben mddtiq affalajeht” — ,, Sie, machen mich neu-
aicrig, Defter Sapitan, auf Ehre, jebr neuaievig”. ,Aewwerjt
jo untrifttich ool hei doch nich fin, Sei Eren Juden wedder
to flabit. W wo bei Detten deiht, taenen Sei of to eiten
frigen, wenn Sei dat infveffirt. Dat is dei Meiperdllit
Bahl, un Hei hett mi vedt indringlicy updragen, Sei dat
of jo un jo to feaaen, weun Sei dornab fragem foln.
uden, alif val, witt ore fwart, Hinn man blot up ein
Wi flahn, fo dat fei dat fauhlen, un dat wir, wenn fei
meinten, ‘i feinen Mebbes maft to bemmm, dat man er
pen Mebbes vy dei Naj wegatredten deer. Gunn Morn of,
Herr Hoffrat, un wenn Sei Eren qouden Fritnd Wopper,
pen Halfunten, jeibn, verndo griifen Sei em of ban mi., un
wenn Set wat in Londor fo bijtellen Hemment, dewn fchicten
Zei 4 nuan mit ‘e Poijth. - 3 :

et Biir't nodh up dei Tvepp, wo bei adyter mi fer-
fdhelln deer, in frutwende Wut, dat dei Bradeajdhottel em
vy fin Maj mitgamft pen BVraden wegdragen wor. Den
Gieritch van ‘n gatfich Stiid van dat Shictiped hav hei dor-
pai Gait, aewer an den Pareninitt wir hei, Gott fi Dant,
nich famen. Jd fann aor nid jeagen, ton lidht i mi
fituhlen deer, ad id wedder Duten up dei Strat jhitnn,

(Schup folat.)



po1m, hum*, — fjir of BVahl un wijcht fid mit fin bom-
ulfen Daut den Sweit van ‘n Virfopp, ,Dat 18 jo ‘ne
gang verjludgtige Gejehicht. . K jitnd jo Hunn‘nhor mant.
Wo henmm‘m Sei fid of 1im Goited Jejuswillen man Hlot
wit Moppern un Briimmerns aenverall inlaten Hinnt, Mop-
ber 18 ‘n jungen Windbhund, ‘un Briinmier i& ‘n oln
Swinbund. Dat will ik er beif jdriftlich giben, Mopper
i3 jtadtriichtig und Britmmer ig vequldr landriidhtiq. Hum,
hum, ., Gidben Sei man Pap, vei beiden Henun‘m iin-
ner ein un dei fitlftige Dect fpalt, Seppen Heuef, un dei
Windhund Hett den ,Agamenmon” den Swinhund in‘t
Gorn taujagen hulpen. Van alfe duflen Humwn fiind dei
LWindhunn‘n un dei Swinhunn‘n dei diilljten, dor mot ein
fid vor Hiwden, ad dei Saelidh voy dei Soldaten, dei Slan-
ditermamiel(s vor dei Leutnants un dei Sodelfrdlensd vix
dei Stutjehers. ewerjt fein Hund is ndgen Jobhr odull,
bei ftott doch tolest up‘n Schinnerinedht. S3ii, fii, fit, alfo
PMujde BVritmmer? Seibn Sei mal, Seppen Heuer, Britm:-
mer 18 heplichen Racder, i aldw, Hei wir fin cigen Grof-
nudder den leiwen Gott ajprogefficven un den Ditwel tau-
wennig maten, wenn dor wat bi to raden wir. Projefjiert
nich bei Haltunt mit minen Swigerjaehn, ven Staubhlimater
Waut, wat fin Hinnernawer is, wigen fin Warlftuben-
finjter, dei fid finuntivintia Jobr all vér Britmmer fin
Tip up Briinumern finen Goven gabn flind, un Maut mot
fei vidhtig taumuren (aten, wil man nody drei Maand an
bei Verjorung falten. Wat dei ol Viaut wiv, dei har Briim-
mern finen Vivadnaer dat mit fdjtiq Daler aftofft, man
dat Poppier dovacwer wir weg, un dat Har Vritmmern
fin Fru von Mamjell Preifelten in‘n Tee bi Fru Senatern
Propp to tveiten fraaen, un fo wir dat bi Britnumern al
det vedht Stloct famen, Ssit, Bil, fii, aljo dei Mujche Nitdli
oei Briinuner Hett fin fehuftige Hand mant Sei Gr Hor
Sei taltulict aljo jo, médten Sel weiten, Hiimmt dei 4,
nemnon? iinner den Hamer, un mo{ dat Gielp all b,
fir‘t ‘warben, denn Lt Hei wich bioger ag jiw' /
Daler. Denn Bfft hei em, jett'ten Settjdhipper do
pen hemmémt wi, dat Geld timmt ut dei Mujlody:
ein ore tivei Jobhr all wedder rut, wn denn 1
Profit van bunmert Projent. Siibjt Du wo T
fall em aevoer ‘e of UBL fiten hemm‘m, Wy
nod), Summa Sunmorum?  AUcdhthunnery /
faenen Sei bon mi frigen, Meppen Heuer, 7/
mi nod) biit un difjen Dan friegen. Wei';
balen Dei Poppicren van dei Parien, ¥
Leddern, dei ninumt dat ‘n biten in def
bi't Glewett finnerlegal un nabji up,

Denn i& allens in gebiivige Crmungy A v jall
fict toll gaben un ward Gott jing @ 3/ en, wat
bei dor fo van affibnmt. Denyy & 24 Raning

Weiten tnudmen un Glid up hg“ FAL hemmm

tiwors fein eingig Trofy jor o/ h‘}‘ J/mafen laten,
un dat jnitt mi in ‘e E!ccl,_)" Qy f at bm‘_ up oet
Roof Ligat, nich up min J & £/ Bubjt bett dei

aange Avbeit batt, jdhar‘t
aaud, dat Diifer un Gornelje., v jotofeqaensd fo
promngen hemm‘m, Wat Sei Gr ]c;\f adbder wiv, ag fei
noch den ,Pofeidon” fithren deer, hett all wat hei an Mei-
perarbeit brufen deer ban mi namen. Jcf dent, nahdvijjen
aitnn‘y @ei mi of ‘n Schilling. Den Gefallen mbten Sei
mi aewerit daubhn, Seppen, wenn Sei den Snaejel, den
Britmmer, dat Geld bringen daubn un den Wejjel wedder
i ‘¢ Tajch pemmm, un hei Sei fragen deiht, wo Sei dat
Geld herfragen hemmm, dat Stritfdhan Bah( dat wajt i3,
un dat Sritjdhan Bahl dat vecht in dei Seel woll dahn bar,
Heren Hofjrat Britmmer up dijfe Wij* weddey to fin Geld
o verbelpen, un dat Kriijdan BVahl iimmer bireit toir, em
fo'n Ort Gefilliafeit to danbn, wenn dei Geldgenpeit jicd
mal webdber drapen fol.”

. e jveit ved
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Ha, dei Saf wir nod) vor Middag in Ridtigleit brodt.
Miod etn brocht i Vritmmer dat Geld. Hei maft arote
Caen, as id em dat Geld up den Vijeh hentellen deer. , Dor
fitnd of jo vdl *Briifentﬂpp mm}f, as in bdijje jwore Tid
ntan jichtend uptodriben twiven, Herr Hojfrai”,

w3, das ijt mal nett von JOnew, bejter Stapitin, pap
Zie jo jrewndlich vie Marotte eines alten Mannes beriicd-
jidbtigen, Das ift duperit nett von Jhuen, wie gejaat,
duferit nett. Stlepper ba ¢ nachae3anlt, wie? ahlen
Sie nody einmal, Mleppe Richtialeit wegen, Sie

baben Gliit gehabt, bey .+ , hroaftia, Sie tén-
8 Geld nodh in bex

nen von Gliit nadiy /

jodljten Stunde aer /L @ L metnem aflten Her-
sen orventlicy wobs & A% Geld it jo rar in
diejen trauvigen / & 5*'5‘ Giott foll midy ftvajen,
man fann e by & Auhent und findet es vodh
wicht. MNein, o @ ‘;}s’ Mt jagen, wie mid)y das
freut. Hab's /4 & & ab's inumey pejaqt, ¢3 aibt
ood) nod) a A ooy Welt, Haben Sie nodh-
mals gesih’ % & Jlen Sie dreimal, lieber Stiep:
per, jible y & Aller quten Dinge find drei. Da
liegt 3O 2 & m Tijdy, . bejter Stapitin, wic? Da

haben 7’

jel, nidht wabr, alfes in Ordmung.
mug abgewicdelt, nidt wabr? Wer-
Ot den Wodhiel, bei Leibe nidgt!® ,,NRe,
aenen Zei jid up verlaten, dat dat nid
oy frilich jegaen: Dag madt nidis;
DOY nidh Jo qaity fater in” ,Sehr vidhtia,
amn3 auperordventlich richtiq unnp vermiing-
n aedadht, Wit folchen Dingen ijt nicht au
¢, f8r ‘n Spap heww id dei Sat of nich an-
i v et Den Weffel intwel un jtidt em in win
A 208 nette ich Murjen Brojep machen, weih
jen Progep madhen. Nichts gebht iibeyr ‘n furzen
Aber nody eing, Dejter stapitdn, wic? Wive ¢é
Jeiden, wenn idy midy 3u fragen crdreijte, wer —*
{ meinen van wan id dat Geld Henww 2v LRiditia,
v Stapitin, fehr ridhtiq. — Slepper, jdlichen Sie vas
b in bic Gelblifte! Siepper, horen Sie, in die Gierbfifie,
a haben Sie den Schlitffel. Ridytiag, ich fraate nad dem
edfen WMenjchenfrennne.” , Ak, Herr Hojjvat, dat ‘s of ‘n
aaudent Frimd van Sei jiilben, vei fid freut, bat Sei wed-
per to Sei Gy Geld famen un nir wider mit ven ,Agn-
menmon® {0 daubn Hemmm. Sei henun‘m thwors mal ens
finen: Juden maditiq aftatajdgt’ — ,,Sie. madien mich neu-
aievig, bejter Stapitin, auf Ehre, jebr neugievig”, ,Acmwerit
jo unfrijttich wol bei dod nich fin, Sei Eren Juben wedder
to flabn. Un wo bei heiten deiht, faenen Sei of to tweiten
frigen, wenn Sei dat intreffirt. Dat i dei Meiperdlit
Babhl, un hei hett mi redht indringlich updragen, Zei dat
of fo un jo to fepaen, wenn Sei dornah fragen *foln.
Jupen, qlif val, witt ore fwart, Hinn man blot up ein
Wi flabn, jo dat fei dat fiuhlen, un bat wir, wemn jei
meinten, “u feinen Rebbes maft to Hemm‘m, dat man er
deit Mebbesd vor vei MEj weatrecen deer. G Mory of,
fHere Hoffrat, wn wenn Sei Gren gouden Friind WMbpper,
pen Hallunten, jeihn, dennfo griifen Sei em of van Mi, in
wenn Sei wat in London to biffellen hemmny, denn jdhicten
Sei ‘4 man mit ‘e Poit”. i ,
Xt Bt nodh up pei Twepp, wo bei acdhter mi Her-
fdheltn deer, in fruwenve Wut, dat dei Bradeajehdttel em
vy jin Maj mitgamjt dem BVraden 1wegdragen wir. Den
Gherueh van ‘1 qatlicy Stiied van dat Spidiped Har hei dor-
van batt, aetwer an den *l?ﬂﬂ'l-'ﬂ}imti wir hei, Gott fi Dant,
nich famen. Jf fonn gor nidy feagen, von (it it mi
jithlen deer, as id redber buten up dei Strat jtiinn,

(Sdup folat.)



	Ostmecklenburgische Heimat
	Jahrgang 11 (1938)
	[Januar]
	Nr. 1

	[Februar]
	Nr. 2

	[März]
	Nr. 3

	[April]
	Nr. 4

	[Mai]
	Nr. 5

	[Juni]
	Nr. 6

	[Juli]
	Nr. 7

	[August]
	Nr. 8

	[September]
	Nr. 9

	[Oktober]
	Nr. 10

	[November]
	Nr. 11

	[Dezember]
	Nr. 12

	[colour_checker]



